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Adrianopel und 'l'lchataldlcha.
Die Kämpfe um Adrianopel und die Befestigungen von

chzsgldscha bilden ein klassisches Beispiel für den Wert von
.mngen und Befestigungen für die Landesverteidigung Die
».i.« en der Kämpfe und des Verhaltens des Angreifers

. des Verteidigers sind noch nicht bekannt, sie werden erst
„‚. Beendigung des Krieges von der militärischen Kritik richtig
„"rbigt werden können; aber gerade, weih-die Einzelheiten

fehlen- läßt sich ein allgemeines Urteil über den Wert von
·;.« en und im Frieden bereits vorbereiteten Befestigungen

« befestigten Linien —- für die Landesverteidigung schon jetzt
Im
Die Stimmen, die den Festungen eine untergeordnete Be-

... g beimessen und das Heil in einer starken Feldarmee allein
»in, müssen vor den Tatsachen der letzten Kriege verstummen.
rohe und starke Festungen an der Grenze mit einer tüchtigen
gtzung üben immer einen Einfluß aus auf die Kriegs-
mutig. Jhr Einfluß ist groß, wenn die eigene Feldarmee in der
übe der Festung ihren Aufmarsch zum Asngriff auf den Gegner
führt, noch größer aber, wenn das Feldheer die Verteidigung

.«. eigenen Landes schwachen Grenztruppen überlassen kann,
anderer Stelle mit Übermacht zum Angriff auf den

2 er zu schreiten.
Wir haben die Widerstandsfähigkeit von unfertigen

stungen im russisch-japanischen Kriege — Port-L·lrthur — be-
ndert, und wir haben erneut gesehen, wie lange sich die eheli-
l- bei Beginn des Krieges noch unfertige Festung Adrianopel
n hat. In beiden Fällen waren die Befestigungen nicht

i der Höhe der Zeit, aber beide Festiingen hatten unter ihrer
atuug eine für die Verwendung außerhalb der Festung

»s«t bereite und fähige Kerntruppe.
Beide Festungen zogen daher wie ein Magnet die feind-
Heere an, und die Überwältigung der Festungen galt als

e Hauptaufgabe des Feldheeres. Es galt nicht nur den
- besitz, sondern die Einnahme besiegelte die Besitzergreifung
iProvinz, sie bildete ein wertvolles Unterpfand für die
' ensbedingungen.
Die Bedeutung der Festung steigt mit dem Wert ihrer

esatung Es muß schon jetzt als Lehre gefolgert werden, daß
egroße Festung eine starke Besatzung von Linien-
Uppen haben muß. Diese gehen für die Operationen im
de nicht verloren, wie man früher annahm und zum Teil
Meute noch anzunehmen geneigt ist. Jst unsere Feldarmee
Olgteich und trägt den Kampf hinein in Feindesland, so sind
chdie Linientruppen der Festung frei für die Verstärkung der
ldarmee Sind wir aber genötigt, unsere Grenzfestungen sich
‘ii zu überlassen und die entscheidenden Schlachten im eigenen
M zu schlagen, so fesseln die Linientruppen der Festung einen
neu an Zahl überlegenen Teil der feindlichen Feldarmee

«Wir müssen daher mit der Anschauung brechen, für Be-

‚häufigen Truppen zweiter Linie und Güte zu verwenden.
"nicht zu geringer Teil der Besatzung muß aus Linien-
Wen bestehen, die unter einem tatkräftigen Führer bereit
",an sich nur die Gelegenheit bietet, den Feind auch außer-
"' der eigentlichen Befestigungen anzugreifen. Die durch die

E Heeresvorlage vorgesehene Verstärkung unserer Truppen
ter Linie setzt unsere Heeresleitung in den Stand, unsere
Jtungen in dieser Hinsicht besser als bisher enszuriisten Der
skungsbereich einer modernen großen Festung geht mithin
" hinaus über die äußerste Schußfeldgrenze ihrer weit-
Cleriden schweren Kanonen, und je kriegstüchtiger die Be-

A«Ift, je tatkräftiger der Befehlshaber, desto größer wird
Irkungskreis der Festung sein, desto mehr seindltche

'ben fesselt sie.
Der tapfere Verteidiger von Adrianopel, Schükrii Pascha-

»J· Immer wieder seine Truppen hinausgeführt aus den
Frkelh um die Angriffsarbeiten zu stören. Er hat die
'_ garen geradezu gezwungen, einen großen Teil ihres
r . Wes vor Adrianopel festzulegen, und dadurch die Lage der
« im Feldarmee wesentlich verbessert Der . klägliche
J»1,0Ud der türkischen Feldarmee ließ den Führer allerdings nicht
„“9“ welchen größeren Angriffsbewegungen kommen.

AFMEe war unfähig dazu.
e .‘r haben hier aber wieder ein klassisches Beispiel dafür-
., im gut angeregte Feldbefestigung imstande u}, auch
‚man tUchtigen Truppen Halt zu geben und sie zu lange-rein
nkerftand zu befähigen. Die Werke der TschataldschakLinie
Tüll“ ‚unmobern, sie konnten gegenüber einer modernen
.„f“? nicht die Stützpnnkte der Verteidigung bilden.
-i..e:khm schuer die Türken, die von jeher gute Verteidiger
knu« In kerZer Zeit in der ihnen gegebenen Lime eine »starke
"urb ng, Pte von Tag zu Tag stärker und widerstandsfahigei
“Gen." EV Ist anzunehmen, daß auch die zu Beginn des Krieges
l. spudgends und vernachlässigte Ausbildung der Turken im
« ‚er FFAUer immer mehr verbessert worden ist, so daß mit
m...“ dle Einnahme der TschataldschasStellung immer

Mk geworden ist.
shsmschen wir vor den Befestigungen die Operationen ge-

« ßen. auf einem totenPunkt angekommen Ehe sich die
zu einer tatkräftigen Offensive aus der Stellung heraus
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Breslau. Dienstag, den 22. April.

wird aber wohl der Friede den Streitigkeiten auch hier ein
Ende machen.

Jn der TschataldschasStellung fehlte den Türken die
angriffslustige Kerntruppe. Der Mangel an im Frieden stark aus-
gebauten und ausgerüsteten Werken machte sich bei Tschataldscha
ebenso bemerkbar wie bei Adrianopel und bei Kirkilisseh. Die
Türken haben die Vernachlässigung ihrer Landesverteidigung
schwer büßen müssen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß sich die
Türken hinter einer stark ausgebauten Stellung in der Linie
Kirkilisse——Adrianopel gehalten haben würden. Es unterliegt
auch keinem Zweifel, daß die Einnahme von Adrianopel noch
langer hiiiausgeschoben worden wäre, wenn die Türken die
Werke der Festung im Frieden besser ausgebaut hätten.

Der Wert moderner Befestigungen zeigt sich in diesem
Kriege erneut. Für uns tritt ihre deutung in doppelter
Beziehung hervor. Einmal werden ir darauf hingewiesen,
unser Landesverteidigungssystem weiter auszubauen und
zu ergänzen, wir werden darauf hingewiesen, die Be-
festigungen widerstandsfähig gegen moderne Artillerie-
wirkung zu machen. Dann aber wird uns durch die Kämpfe bei
Tschataldscha erneut vor Augen geführt, daß eine stark befestigte
Grenzsperre, wie wir sie z. B. in Frankreich an der Mosel und
genug vorfinden werden, nicht in kurzer Zeit überrannt werden
ann.

Weniger stark ausgebaute Befestigungen geben schon
Truppen zweiter Linie eine große Widerstandsfähigkeit gegen
einen überlegenen Gegner; sie verleihen aber dem aktiven Feld-
heer, das sich hinter einer befestigten Linie aufstellt, eine große
Stärke und Bewegungsfreiheit, wenn die Führer von dem
Willen beseelt sind, aus der Stellung heraus den Angriff zu
führen. Starke Befestigungen erleichtern es dem Führer, an
einer Stelle überraschend mit überlegenen Kräften aufzutreten.

Wir müssen daher vor allem dafür sorgen, daß unsere
Festungen und Befestigungen an der Landesgrenze mit Truppen
erster Linie in genügender Zahl versehen werden; erst dann
werden die großen Mittel, die für die Landesverteidigung im
rieden aufgewendet werden, sich voll bezahlt machen, und die

Hauptaufgabe der Festungen wird es dann sein, der Feld-
armee den Angriff auf den Gegner zu erleichtern und diesen
Angriff wirksam zu unterstützen ——nr-—-

Vom Zuge.
sk. An der Einweihung des Leipziger Völkerschilachtdenkmals

werden —- nach den bisher beim Deutschen Patriotenbunde einge-
gangenen Zusagen im ganzen 20 Fürstlichkeiten, darunter
17 deutsche, teilnehmen, und zwar: Der Deutsche Kaiser, die
Könige von Sachsen und Württemberg, Prinzregent Ludwig von
Bayern, als Vertreter des Kaisers von Osterreich Erz-herzog Franz
Ferdinand sowie Mitglieder des russischen und des schswedischen
Hofes. Von deutschen Fürsten beteiligen sich ferner: Die Groß-
herzöge von Baden, von Sachsen-Weimar, von Hessen, von beiden

M-ecklenburg, die Herzöge von Sachsen-Altenburg, Koburg-Gotha und
Anhalt, derRegent von Braunschweig, weiter die Fürsten zu

Schaumburg-Lippe und zur Lippe, Fürst Heinrich XXVII. von
Reuß und der Fürst von Waldeck. Auch die deutschen Hansastädte
werden durch ihre Bürgermeister vertreten sein.

-—- Der Präsident der Reich-sbank Havcnstein ist im Laufe des
Montag von Professor Körte in dessen Privatklinik operiert
worden. Die Operation ist. wie es heißt, gut verlaufen und der
Zustand des Kranken wird als befriedigend bezeichnet.

w. Das Zentrum hat in der Budgetkommission des Reichs-

tages eine Resolution ein-gebracht, den Reichskanzler zu ersuchsen,
zur Prüfung- der gesamten Rüstungslieferungen für das Reichs-

heer und die Marine eine Kommission zu berufen, zu der vom
Reichstag zu wählende Mitglieder des Reichstages und

Sachverständige zuzuziehen sind. Der Reichskanzler wird
ersucht, den Bericht der Kommission den gesetzgebenden Körper-
schaften mit Vorschlägen zur Beseitigung etwaiger Mißstände mit-

zuteilen.
w. Die halbamtliche ,,Bayerische St.aats"s’ezeit’ung«

schreibt: Seitdem die ,,Bal)erischse Staatszeitung« besteht, ist ein

Zweifel darüber, welches die Anschauung der bcyerischen Regierung
zu den von ihrem Organ behandelten Fragen der Reichspolitik ist-
nicht mehr möglich. Die bisherige Gepflogenheit, Preßauslassungen-
die in berechtigter entschiedener Art die Interessen einer bürgerlichen
Partei vertraten, wenn auch nur vermutungsweise,·auf das Konto
der baherischen Regierung zu fegen, hat aufgehört zu sein. Das
Stadium der Ruhe, in der sich die formelle Behandlung der Weltt-
mid Deckungsfragen augenblicklich befindet, gibt den Parteien reich-
lich benutzte Gelegenheit, in unverbindlicher Weise ihre Meinung
auszutauschen und sorgsam das Maß und die Zugeständnisse ab-
zuwägen, die sie sich und ihren Zielen abringen müssen, soll das
große Werk zustande kommen- zu dessen Notwendigkeit sie sich be-
rannten. Manches dieser Zugeständnisse an das gemeinsame Große
mag gleichbedeutend sein mit einem harten Verzicht auf die
Forderungen die den Wesensbestandteil des Parteiprogramms aus-
zumachen scheinen. Es ist zu hoffen, daß allseits Klarheit sdarülber
besteht, daß die F’i1nanzhso«heit der Bun·des-staaten
,,befriedetes Land« außerhalb des Kampfuilatzes
ist, auf dem sich die zu erwartenden Auseinandersetsungen der
Parteien abspielen werben.

w. Jn der Budgetkomsmission des Reichstages führte General-
leutnant Staabs bei der Erörterung der Tuchfarbe und Tuch-
beschaffung für die Truppen aus, daß für die neu zu errichtenden en- tmeuman es von jedem energischen Verteidiger er-
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in Feldgrau sei nicht geplant, da Unterscheidungszeichen militärifch
notwendig sind. Wie der Kriegsminster sodann erklärte, betragen
die Mehrausgaben bei sofortiger Ausrüstunsg in feldgrau über drei
Millionen. Da diese Ausrüstung teurer ist als die blaue, dürfe das
Tempo der Anschaffung nicht so eilig werden Die Verwaltungl be-
absichtige nicht, von der seldgrauen Farbe zurückzutretem die vom
1. April 1918 ab als Friedensgarnitur eingeliefert ist.

ab. »Die Einigkeit«, das Organ der anarchosozialistischen G-
werkschaften, leistet sich gegen die fegensreichen Arbeiter-versicherungs-
gesehe folgenden Anwurf: »Seit dem Bestehen der sozialen Gesetz-
gebung hat der deutsche Kapitalismus 11 Millionen Proletarier-
Leichen und -Krüppel auf- dem Gewissen Was ist« gegen
diese furchtbare Analogie das Vettelmannsbrot der
R e n t en. Nicht Arbeiterschutz sondern Arbeitertrutz ist in Deutsch-
land Trumpf. Wir Syndikalisten pfeifen auf den ges etzlichen
Sozialguark.« —- Was würden wohl die Shndikalisten, die
klasseiibewußten Arbeiter, sagen, wenn ihnen der »gesetzliche Sozial-
quark« plötzlich entzogen würde?

§§ Jm Reichstage wurden am Montag beim Militäretat eine
Anzahl weiterer Kapitel erledigt. Man beschäfigte sich u. a. mit
der Aufbesserung von Militärbeamten, lokaleii Wünschen in bezug
auf Erlangung von Garnisonew der Feststellung und Vergütung
der Flurschsäden der Typhusepidemie im Eisenbahnregiment in
Hanau usw.

§§ Das Abgeordnetenhaus kam am Montag zwar mit der De-
batte über die Elektrisierung der Berliner Stadtbahn zu Ende-
aber noch nicht zur Abstimmung, weil diese namentlich sein soll
und man das Haus in bezug auf seine Beschlußfähisgkeit als

zweifelhaft ansah. Die Abstimmung soll daher erst am Dienstag
stattfinden. Außer dieser Debatte wurden noch einige kleinere
Vorlagen und Petitionen kurz erledigt.

Breslau l am. 70 Ps. oder 2
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Der Krieg auf dem Balkan.
Neue Bermicfelungen?

* Aus Wien, 21. April, berichtet das Wolffsche Telegraphew
bureau: »Die Beschießung von Skutari durch die Monte-
negriner dauert fort. Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, wird ein Sturmangriff auf den Tarabosch vor-
bereitet. Zeitungsberichterftatter sind eingeladen worden, dem
Angriff beizuwohnen.«

Die Nachricht aus Sofia vom 19. d. M., daß auch Monte-
«negro den Vorschlägen der Großmächte bedingungslos zuge-
stimmt habe, wäre danach hinfällig. Falls sich obenstehende
Nachricht bestätigt. kann es nur- als ein sehr gefährliches Spiel be-
zeichnet werden, das der kleinste unter den Balkanverbündeten
hier treibt. Nach den Verlusten, die sein Heer bisher schon erlitten
hat, muß er sich darüber klar sein, daß er an irgend einen
ernstlichen Widerstand gegen das europäische Konzert nicht
denken kann. Wagt er es dennoch tatsächlich, dem Willen der
Großmächte zu trotzen, so ließe das den Schluß zu, daß russische
inoffizielle Einslüsse ihm abermals den Rücken steifen.

Auch Serbien soll noch Schwierigkeiten machen. Die
serbische Regierung soll, wie in Wien verlautet, die Vermit-
teluiigsvorschläge der Mächte noch nicht angenommen, sondern
Vorbehalte in der Frage der Kriegsentschädigung gemacht und
bestimmte Zusicherungen in dieser Frage gefordert haben, ehe
sie ihre Zustimmung zur Vermittelung der Mächte geben
könne. Allerdings rücken die serbischen Belagerungstruppen
vor Skutari staffelweise von dort nach Sau Giovanni die
Medua und Alssio, um sich auf griechischen Dampsern nach
Saloniki befördern zu lassen, aber Osterreich scheint sich vor
Überraschungen sichern zu wollen, denn ein Telegramm aus
Wien, 21. April, besagt: »Heute vormittag fand unter Teil-
nahme der beiden Ministerpräsidenten eine Besprechung der
gemeinsamen Minister über die laufenden Angelegenheiten
statt. Jm Anschluß daran verlautet nach einer Blättermeldung,
daß die Reservisten an den südöstlichen Grenzen erst
entlassen werden können, wenn die Serben Durazzo
geräumt haben.«

Die lürkische Westarmee
* über die Schicksale der türkischen Westarmee liegen noch

keine zusammenhängenden Nachrichten vor. Von Zeit zu Zeit
erfuhr man etwas über die Bewegungen der Truppen, die nach
den Schlachten bei Kumanowo und Monastir sich in die Berge
geworfen hatten und unter Ali Risa Pascha Dschawid Pascha
und Kara Said den Widerstand fortsetzten. Aus Kon-
stantin opel, 19. April, wird uns dazu geschrieben:

Recht mysteriös ist noch der hier nach europäisch n Quellen- mit-
geteilte Einzug D schawid Paschas in Av ona. Amtlich
ist diese Nachricht bis jetzt noch nicht bestätigt. Die europäische
Presse bringt außer einigen Prager Blättern, die ihre Jn-
formationen über Korfu erhalten haben wollen, nichts über diesen
Vorgang, und hier weiß kein Mensch anzugeben ob Dschawid Pascha
wirklich die Albanesen von Avlona gestraft, die provisorische Re-
gierung ins Gefängnis geworfen und den albanesischen Adler durch
den osmanischen Halbmond ersetzt hat. Daß Dschawid Pascha in
Aplona eingezogen ist, ist leicht möglich. Er war anscheinend
nach einer verlorenen Schlacht nach Norden aufgebrochen, um über
Elbassan vorzudringen in der Absicht womöglich Skutari zu ser-
reichen Auf-diesem Marsche hatte er dauernd unter den feind-
sseligen Kundgebungen der albanesischen Bevölkerung zu leiden. die
durchweg zu den Anhängern Jsmail Kemals gehört und »den
türkischen Truppen Proviant usw. verweigerte. Wahrscheinlich hat oder zu ocrstärkcnden Formationen zwei feldgraue und eine blaue

Gamitur vorgesehen sind. Eine Einheitsuniform für die Kavallerie
f die Not Dschawid Pascha gezwungen, sich nach A v lona zu wen-den-
und kda er auch in dieser Stadt unfreundlich aufgenommen wurde.

.L



ifcheint es nur folgerichtig, daß er für die den türkischen Truvpen
nach der Kapitulation von Sanina seitens der Albanesen wider-
fahrene feindselige Haltung Vergeltung geübt hat. Aber wie
gesagt, genaues weiß man hierüber die sich in Avlona abspielen-den
Vorgänge nicht. Es scheint vielmzegu daß die öffentli« e Meinung
wieder einmal absichtlich irre gesu rt wird,·um den ut der Be-
völkerung neu zu beleben. "

Serbien und Bulgarien.
über den Streit zwischen Serbien und Bulgarien betreffs

der Aufteilung des besetzten türkischen Gebietes hat sich der
serbische Geschäftsträsger in Paris, Pawlowitsch, einem
Vertreter der Wiener ,,Neuen Freien Presse« gegenüber u. a.
folgendermaßen geäußert:

Der serbi ch-bulgarische Bündnisvertrag von 1912 «sah
voraus. daß· a es Land west ich von Kumanowa an Serbien-
alles Land im Osten des Rhodopegebirges und des Struina-
glusses an Bul arien fallen soll.. über die Zone zwischen
iesen Gebieten trifft der Bündnisvertrag mit Ausnahme einzelner

Punkte, die»gleich dem einen oder andern Vertragsteile zugewiesen
wurden, keine Anordnung. Bulgarien soll e nicht weit in
Thrazien vorgehen und sogar Adrianopel als u nahe an
Konstantinopel gelegen, respektieren. Als. aß»stab sur
die Teilung der n erobernden Gebiete wurde die Starke der
beiderseitigen riegskontingente angenommen. Serbien
sollte sich mit 150 000, Bulgarien mit 200000 Mann am Kriege be-
eiligenz Bulgarien sollte 100 000 Mann in das Vardartal deta-
chieren, um die serbischen Operationen in jenem Gebiet zu er-
leichtern und Serbien mit voller Krat militarisch unterstützen-
falls es von Ofterreich-Ungarn angegri en werden sollte.

Der Krieg hat den Ereigiiiifen eine andere Richtung ge eben,
als dieiDiploniaten lsiZ vorge tellt hatten. »Bulgari en chickte
zwar eine Division na dem« Vardar, rief sie aber» bald wieder
zurück, da sie in Thrazien gebraucht wurde;. Serbien hat nicht
5000l), sondern 810000. Mann mobil gemacht. Bu arien
at LeineEroberungen weit« über Adrianopel ausge ehnt;
er ien hat sich infolge des Einspruches Osterreich-Ungarns von

Albanien und »der adriatischen Küste, die in sein Bereich ge-
fallen wären« wieder zurückziehen müssen. « Bulga·rien, mit
voller Kraft im Osten engagiert« hätte Serbien im. Westen keine

ilfe leisten können, dagegen hat Serbien Bulgarieii mit 50 000
ann vor Adrianopel«unterstützt. ..

" Die Billigkeit verlangt, daß die vorgesehenen Grenzzuge
eine Änderung zugunsten Serbiens erfahren; unser Bündnis
würde ich sonst mit einem zu großen Gewinn fur Bulgarien und
einein erlust für Serbien liq"uidieren. Wir beanspruchen das
Gebiet Ochrida aus Billigkeitsgründen,» als Komvenfation sur
die ungünstige Rage, in die wir durch eine mehr· deii Interessen
Bulgariens als den unserigen gerecht werdende Kriegfuhrung ver-
setzt worden sind.

Herr Pawlowitsch erklärte,.daß Serbien, falls Bulgarien
feine Forderungen nicht bewilligt, den im Bündnisvertrage vor-
gesehenen Schiedsspruch des Kaisers von Rußland an-
rusen werbe.

Aus bulgarischer Seite wird zugegeben, daß sich die
Krisis zwischen Serbien und Bulgarien bereits »sehr zu-
gespitzt« hat. Der ehemalige bulgarische Ministerpräsident
Dr. A. Malinow hat sich nach der »N. Fr. Presse« folgender-
maßen geäußert:

Die Haltung unserer serbischen „alliierten gegen unsere
Stammesbrüder in den neu eroberten Landern wird diese zwingen,
in großen Massen nach Bulgarien aus uwandern. Die Kon-
entration der serbischen Truppen in den egenden, die nach dem
Vertrage uns gehören sollten, die Befestigungsarbeiten, dies ge en-
wärti von den Serben»an denselben Orten gemacht wer en,
endli die offiziösen Erklärungen, daß der Vertrag nicht werde

 

„Das Baus am meer“
Matinee der Freien literarischen Vereinigung.

Die Geschichte von dem nach langen Jahren nach Haus
zurückkehrenden Seemann, der sein ihn tot wähnendes Weib
mit einem anderen verheiratet findet, ist schon lange vor
-Alfred Tennysons ,,Enoch Arden« dichterisch behandelt worden.
Vielleicht als die älteste Fassung dieses ,,Enoch ArdeniMotivs«
darf jenes normannische Volkslied aus dem 18. Jahrhundert
„Le rot-our du marin“ gelten, das auch in Deutschland nicht
ganz unbekannt ist, da die Yvette Gilbert uiid Sven Scholander
esbei uns wiederholt gesungen haben. Ein Matrose kommt heim
aus dem Seekrieg, er verlangt in einer Kneipe Wein zu
trinken, die Wirtin betrachtet ihn immer aufmerksamer und
erkennt endlich ihren ersten Mann in ihm. Bestürzt
gesteht sie ihm ihre zweite Heirat und

„Pauvre nie-tin vida. son verre,
Taut- doux
Sans dire un mot. tout en pleurant,
S’en retourna an regiment

« Tout doux ......«

Der schwermütige Grundton jener alten Ballade klingt auch
aus Stefan Zweigs Schauspiel »Das Haus am Meer«,
das am Sonntag im Lobetheater als Matinee der Freien lite-
rarischen Vereinigung gegeben wurde, aber das vollbesetzte Haus
nur in mäßiges Entzücken versetzte. Stesan Zweig gehörte
ursprünglich demjenigen Kreis der jungen Wiener Astheten
an, die in Hugo von Hoffmannsthal und Stesan George ihre
Meister und Vorbilder sehen. Gleich dem letzteren entdeckte
und übersetzte er Baudelaire, Verlaineund später Verhaeren, schrieb
auch selber Gedichte, Novellen uiid ein paar Dramen, von denen
,,Tersites« ziemlich mißgliickte, während »Der verwandelte
Komödiant« bei seiner hiesigen Erstaufführung im vorigen
Jahr (ebenfalls durch die Freie lit. Vereinigung) recht gut
gefiel. Eine wirklich starke dichterische Persönlichkeit tritt uns
aber aus seinen Werken nicht entgegen, am allerwenigsten aus
dem bereits im Wiener Hosburgtheater gegebenen Schau-
piel »Das Haus am Meer«. Form und Inhalt der
Dichtung stehen hier in einem unversöhnlichen Gegensatz —-
es lag für das Ganze weder eine künstlerische Notwendigkeit
vor, es zu schreiben, noch viel weniger aber, es auszuführen.

Wir sind im 18. Jahrhundert, zu Beginn des amerikanischen
Freiheitskrieges, in der Nähe einer deutschen Hafenstadt.
Ins Haus des alten Lotsen Krügen das dessen Nefse
Thomas und seine Frau Katharina als Matrosenherberge
führen, kommen eines Abends Soldaten mit einein Trupp
junger Leute, die von ihrem Landesfüisten nach England ver-
kauft worden sind und nach Amerika transportiert werden
sollen. Einer der Werber erkennt in Katharina eine frühere
Dirne seiner Heimatstadt und verrät im Trunk das ihrem
Manne bisher unbekannte Geheimnis ihrer Herkunft. Das
schmettert diesen geradezu nieder, und als ein von den Weibern
in schamloser Weise zum Militäidienst gepreßter Gast ihn um
Rettung anfleht, verhilst er ihm zur Flucht und läßt sich an seiner
Statt in den Soldatenrvck stecken undnachAmerika schicken. Seine
Frau nimmt, obwohl sie ein Kind von ihm unterm Wir

s dessen Resultate ilire Fortexi

 

 

eingebacken werden — das alles at uns davon über eugt, daß die
Serben o ne s ern auch die«au ersten Mittel nich verschmähen
werden. ie· u garische Regierung und die Nation sind stark
genug, tum jeder Eventualitat zu begegnen, so leid es ihnen

n .auch

über die hier erwähnte Rüstungsmaßnahme der
Serben besagt ein Telegramm der ,,Voss. 8tg.“ aus Sofia:

Nach den letzten Nachrichten errichten die Serben, nachdem sie
drei Landsturmiahrgänge einberufen haben, mit größter
Bexchleunigung e dbe eftigungeii bei Monastir,Kumanowa
un Ueskub. «egen ie er offensichtlich egen Bulgarien ge-
richteten feind eligen Vor ereitungeii herrs t hier allgemein große
Entr·üstung. aß die Serben übrigens nicht einmal mehr den
Schein der Bundesfreundschaft wahren. beweist der Umstand, daß
letzthin sogar der Offiziersdiener des »bulgaris en Militärattachss
im tierbischen Hauptquartier zu Ueskub verha tet und durchsucht
wur e.

Der Zwist unter den Balkanverbündeten wird in der
russischen Presse immer lebhafter diskutiert. Die ,,Nowoje
Wremja« schildert diesen Zwist und sagt:

Diese ganze unwürdige Komödie betrübt uns aufrichti .
Die Bulgaren und Serben führen zurzeit»einen politischen Kamv ,

»tenz fur« funfzig ahre bestimmen
werden. Jm Berg eich» u diesen· staatlichen lu gaben macht der
kleinliche chauvini ti cheStreit, der unter dem Vorwande der
,,Feststellung der Wa rheit« statthat, den Eindruck einer unwür-
digen und beide Parteien erniedrigenden Zankerei. Wir können
beide Parteien beruhigen; die Mehrheit wird sie en. Wenn die
Serben sich aus den änden Osterreichs gerissen ha en, so geschah
es ledi lich dank bems ündnisse mit den Bulgarem Somitwürde das
Tristan ekommen irgend eines separaten ferbisch-griechi chen
s ündnis s es über die ganze politische Zukunft Serbiens ein reuz
machen.

Ein Bild aus der Belagerung Adrianopels.
Ein nach Adrianopel entsendeter Mitarbeiter des »Az Est«

hatte eine Unterredung mit dem österreichisch-ungarischen General-
konsul Max von Herzse-ld. Dieser erzählte von seinen Er-
lebnissen während der Belagerung folgendes:

Während die Belagerer im Monat November die Forts außer-
ordentli« heftig beschossen, hat ihre Energie später ab enommen.
Meiner einung nach hatten sie die Absi t, die Sta t zu hom-
bardieren, und was hier ‘an Schaben angeri tet wurde, kann man
mehr dein Zufall uschreiben. Nur in einem Punkte it diese An-
nahme nicht zutresend Es war festzu tollen. daß sat sämtliche
in die Stadt gesch euderten Bomben in er Nähe des ali alastes
niederfielen, als hätte man gerade dieses Gebäude »als Ziel ge-
nommen. Jii der nächsten Nachbarschaft dieses Palais war das
Konsulatsgebaude, . ein kleines-» einstöckiges Haus. Diese Nachbar-
schaft war daher ein wenig gefahrlich.

Wir hatten aber noch einen anderen Nachbarn, welcher tfurckiftebar
und besor niserregend war: das türkische Gefangnis. icht
weni er a s 1100 Strä inge wurden ier „gefangen gehalten.
1100 enfchen, die keine hnung von den organ en in der Aussen-
welt hatten und nur die Explosionen und man mal das Getöse
einstiirzender Mauern hörten. Unter den Gefangenen wiederholten
sich fast täglich s‚Banilföenen. Jn den Tagen des Bombardements
war ihr Heulen und Jauimerii weithin n vernehmen. Sie zerrteii
und rüttelten an den Gittern ihrer Ker er und wir ‚lebten fort-
während in Angst, daß diese Unglücklichen ausbrechen und die Stadt
über allen könnten. « ·

_ n der ersten Hälfte des November kam ich von einem Spazier-
ritte nach meinem Hause und fand dasselbe in Trümmer ge-
s chos s en. _ Mit großer Mühe gelang es mir endlich, einen Wagen
zu requirieren, aber es fand sich niemand, der mir beim Weg-
transporte unseres Archivs hätte . ilfe leisten wollen« Endlich
fand ein hier lebender Ungar den ut und ·half» mir bei meiner
Arbeit. Jch und mein Kawaß wohnten fo, wie wir eben fonnten.

trägt, die Sache nicht allzu schwer und heiratet bald einen
andern, einen wüsten, jungen Kerl, der sie prügelt nnb
mit der Stieftochter Ehristine liebäugelt. Nach zwanzig
Jahren kommt Thomas unerkannt in das »Haus am
sJJieer“ zurück, offenbart sich seiner ihn verleugnenden Frau
und bringt schließlich seinen Nachfolger Peter um, als er
sieht, was zwischen diesem und dem der Mutter nach-
schlagenden Kinde, der Ehristine, vorgeht.

Jm Gegensatz zu der oben erwähnten Ballade endet also hier
die Geschichte mit einem grellen Effekt. Dies und verschiedene
psychologisch fragwürdige Momente könnte man als der Bühne
gemachteZugeständnisse gelten lassen, wenn nun wirklich eine starke
Leidenschaft das Stück durchströmte, wenn da Menschen von
Fleisch und Blut aufeinanderprallten Leider sehen wir aber
nur stilisierte Leidenschaften und geschminkte Gefühle. Und
das macht vor allem die unglückselige Verssprache, der
Jambenton. In dieser abseitigen Seemannskneipe wird ge-
sprochen wie auf einem ästhetischen Tee; ihre Siebe,
ihren Schmerz und ihren Haß drücken diese einfachen, un-
komplizierten Menschen in den künstlichsten Worten aus, in
Phrasen voller Zierlichkeit und Geschraubtheit. Alles klingt
falsch, unnatürlich, gemacht. Man denke an die Szene, wo
Thomas seinem Weib ihre Vergangenheit vorwirst: wie pathe-
tisch wirken beider Rede und Antwort. Wer erinnert sich hiernicht
an eine ganz ähnliche Szene bei Jbsen (in der ,,Wildente«),
in der HjalinarEkdal erfährt, daß seine Frau die Geliebte des alten
Weile war. Auch der lächerliche Hjalmar ergeht sich in hochtönen-
den Anklagem »Hm nicht jeden Tag«, so schreit er, »jede Stunde,
Dir das Gewissen geschlagen . . . . hast Du nicht geächzt in
Reue und Qual?“ und Gina antwortet: »Ach, bester Ekdal,
ich habe mehr wie genug an den Haushalt zu denken gehabt
und ans tägliche Geschäft.« Sagt nicht diese Antwort bei
Jbsen mehr vom Charakter der gescholtenen Frau, als alle
spitzfindigen Tiraden, die Zweig seiner Katharina in den Mund
legt? Man könnte so noch viele Einzelheiten herausgreifen
und an ihnen das Brüchige und Haltlose von Zweigs Psycho-
logie erweisen.

Der groteske, an gewisse moderne Opern gemahiiende
Kontrast zwischen der Realistik der verschiedenen Vorgänge und
der hochtönenden Jambensprache stellte den Regisseur, Herrn
Vonno, vor eine schwere Aufgabe. Er konnte sie natürlich
auch nicht vollständig lösen und verlegte sich darum darauf, das
herauszuarbeiten, was für die Ausführung am meisten lohnte:
ein packendes Bühnenbild. Hier gelang ihm manches vorzüg-
lich, so hätte z. B. die Szene, wo im Hintergrund die lärs
menden Werber den jungen Seemann trunken machen, während
vorne Thomas auf sein Weib einspricht, auch vor den
Augen eines Malers Gnade gefunden. Die Enoch Amen-
Rolle selber gab» Herr Skoda mit starker innerer Be-
wegung; Frau Santen betonte dagegen die Dimennatur
der Katharina zu wenig: einige brutalere Akzeiite hätten hier
nicht geschadet. Der alte Lotse mager des Herrn Marx be-
kam erst im zweiten Teil etwas mehr Physiognomie, Herr
Mühlberg als zweiter Gatte und Fräulein Gettke als sdie
von seiner Lüsternheit verfolgte Tochter Ehristine gingen beide
ganz im Geist ihrer Rollen auf. Herr Halvern, der statt des
auf dethdstchmdenHermthdenindieWecherhäude
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Den
Schwe ..
Erwartung iibertra · ollegen unternoh 1·.
oft Spagierritte Sonst verginsjcuns der Tag iemlich eintö .

. Jn er zweiten Halfte des onats Mär , a s die Demomlz.»
fierung der turkischven Trup en in i rer vollen Tranks li·
vor uns lag, hatten wir keinen weifel me r, »daß die Stadtgh
bald ergeben werden müsse, Der neuerliche eginn des Bomhtsll
nients am 24. Marz hat diese Meinung in uns nur verstärkt ·
wir verbrachteii die Nacht vom 26. auf den 26. äkz auf u
Da e des en lischen Konsulats Von dort sahen wir dem S b"
spie e des .. »ombardements zu. Der ganze Himmel ward?“
den unaufhorlich aufsliegenden Geschossen grün und rot beleu b“
Dieses Feuerwerk war ein unbeschreiblicher Anblick, und uns wcht
ob zwar die Nacht sehr kalt war. ganz heiß bei diesem Anblin

Orößten Teil des Tages brachte ich im Späle
gern aus A ram ‚an. beren Aufoeferung tatsächkj

f. Mit meinen Konsul d)

R

Zum Zwischenfall von Nancy.
sie Man schreibt uns aus Paris: Was die Bestrafung ,-

sch uldigen Beamten betrifft, so hat ein sozialistisches Organ
Paris behauptet, es sei lächerlich, von einer Bestrafung ,I
Präfekten zu sprechen, da dieser in Nancy einen Gehalt ,,»
25 000 Franken bezogen habe und als Generalsteuereiimeh ··
in Laon 60 000 Franken empfangen werde, und diese 8a... ·
sind auch auf dem Umwege über das »Berliner Tageblatthl
deutsche Blätter übergegangen. Sie sind aber durchaus un
richtig. Als Piäsekt von Meurthe und Moselle hatte ,,·
gemaßregelte Bonnet 30«000 Franken Gehalt und eine pmch
volle Amtswohnung. Jn Laon wird er bloß 26000 Franke«
beziehen und eine Wo nung mieten müssen. Man finb
daher sogar in einem Teil der radikalen Presse, daß b'
Regierung in den Zugeständnissen zu weit gegangen sei. D
ehemalige Diplomat Reue Millet findet, die Regierung ha.
die Dinge überstürzt und meint sarkastisch:

»Wenn wieder eine solche Geschichte vorkommt, so wird m.
offenbar die Absetzung des Mini ters des niierii fordern undi«
zum Trost als Botschafter nach apaii zie en lassen.«

Andererseits wird anerkannt, daß die chauvinistische
Theaterstücke sowohl in Paris wie in den Grenzstädten hat
beigetragen haben, eine gefährliche Erregung des Deutschen
hasses zu befördern. In diesem Sinne sagt Paul Loyson·
den ,,Droits de l’Homme«:

. ·»Jhr»könnt euch Glück wünschen, große Geschäftsdramatuig.
die ihr diesen Winter an zehn Bühnen zugleich Elsaß-Lothrin«
ein Viertel vor Mitterna t zurückerobert habt. Der wahre Epi-
eiirer Possen hat nicht auf sich warten lassen. Die unanständ·
Bande von Nancy ist von den Deutschen als Hotteiitott
bezeichnet worden. und wir verdienen den Ausdruck, denn selbst.
offizielle sranzösische Bericht gibt zu, daß alle Fehler auf unser
Seite waren. Es ist das Geständnis einer nationalen Beschämung.

Gerade an der Ostgrenze scheint das Übel der chauviiiistische
Dramatik besonders zu blühen. Wäre der Zwischenfall ni«
gekommen, so würde jetzt in Nancy gleichzeitig der ,,Ulan·-
fritz« im Kasino und ,,Coeur de czB‘rancmifc“ im Stadttheats
gespielt. Noch patriotischer ist man aber in dem benachbart
Samt-Die, denn dort stand ein Stück auf dem Program
das den unzweideutigen Titel führte »La Revanche«. D
Ausführung desselben ist aber aus polizeiliches Verbot h
unterblieben.

Die Studenten in Nancy haben die Hauptrolle beide
schimpflichen Treiben gespielt." Das regt einen Mitarbeiter d
,,Straßburger Post« zu folgenden Mitteilungen an:

fallenden jungen Seemann gab, überraschte durch die Natürli»
keit seines Spiels, auch die Herren Schmidt und Schole
Soldaten taten ihre Schuldigkeit. Aus dem nach außen rauhe
im Herzen aber weichgesinnten Werbeosfizier machte He
Bauer bedauerlicherweise lediglich einen Poltron.

Der mäßige Beifall des von vornherein gewiß sehr wohI
gesinnten Publikums mag den Leitern der Freien literarischt
Vereinigung gezeigt haben, daß ihre diesmalige Wahl des iU
zuführenden Werkes keine ganz glückliche war. Dem müd-
Asthetizismus des Herrn Zweig hat sie jetzt genügend geva
nun mögen wieder Dichter von echterem Wesen an die
kommen! A D.

neue Unterbaltungsbücber.
»Die Geschichte einer Familie« nennt Karl N euratli W

Roman »Das Domgut« (1918, Literarische Anstalt matten
Loening. Frankfurt a. M., 352 S» Preis geh. 4 Mk» geb. 5 M
doch er ift mehr ais das: bie eines alten rhein-befiibeen M
geschlechts, das auf dein titelgebenden, oft vererbten BEIIVH
Reichtum und Ehren gekommen ist. Und da sich der Roman uber «
dorfliche Flur und ihren von Mainz und Bingen begrenzten ·
sichtskreis hinaus zu einem umfassenden Zeitbilde “weder.”
bedeutet er auch mehr, als einen trefflichen Beitrag zUX Hand
kunst. «Die Rothmüllers gehen zu Grunde, weil der „regiere «
Gutsiiihaber seine beiden prächtigen Zwillingsbusben aus ber q
bäuerlichen Welt in eine. wie er meint, geachtetere »Und näh
nehmere Lebenssphäre versetzen will, die er selbst in sememt e
geiz und der treibenden Unrast des Blutes halb unbeWUß an
sehnt hat. Aber die jungen Burschen können in dem neuen VODSZZU
geistig nicht einwurzeln, und so endet der eine, ein halber 'lie
noch. nach einer mit elementarer Wucht hereingebrochenen FMW
szene durch Selbstmord, der andere, von ihm zu Bodeii sesch ,,
aber in jahrelangem Siechtum und wachsender Verblodlmlls »
zwischensdrein spielen Liebesgeschichten und Gemeindezkvtsp V
streiche und gehässiger Mannesneid, und dies alles mbk Pem n»
fasser Vorwürfe zu sicher umrissenen Menschen- und stImTåTL
vollen Lcmdschaftsbildern. Mit dem Erdgeruch der AcketschV ,
webt sich her Duft ber biebeirbliite. mit schwerfälligkm ZEIT
gehabe berührt fich leicht’bliitigeä Statut-idem und in die “qmm
liche Eigenbrödelei dringt der Gedanke an das gemeinsamecht W
Vaterland. Die kräftige, ungezwungene Sprache icher i «
szahlreiche volkstümliche Ausdrücke die mich in Schleflen
inb. C

»Die Oberwälder" (Verlag von Egoii Flezfchel n1; bei
Berlin 1912, 218 S» Preis geh. 3 Mk.) heißt der dritte Us

der sozialen Dorfromane aus der Feder Alfred Vo« im
Landsmannes des vorigen. Hoch oben im »sib»lktschen
gebirge liegt das weltabgeschiedene Qberwald: ein Vesper d
trennt die beiden Dorfseiten und im übertragenen Siima lnd
kleinen Bauern von den prodenhaftem sie wie Helotm begehen b
reichen. Da unternimmt ein ideal gesinnter- immer» du«-sein
ersten Schritt zur überhrückung der Kluft durch die GVUU “gierig“
Spar- und Darlehnsvereins. Allein wegen der VertraUe Mühen
des redlichen, aber träinnerischen Rendanten bricht das auGznossi'
Unternehmen fast zusammen. Der von den erblttlåkteltxr weiche
schastiem mißhandelt-: Lehrer muß ber Wut des-»Dort BW
sein Werk aber besteht weiter- da die nachlclsstslen mm: "
mitglieder und Aufsichtsräte für den Schaden halt?“ m heiß '
selbst aber wird in einein neuen, ehren-vollen Mem-i "
verdiente Genugtuung Der Verfasser hat das ·akkU,elleU»-» sk-
Geuossmkchcftwesms mit 'ger Sachlichkctt am »s-
‚WannW mW darbi- ‚noch m
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sie Version daß die ·ganze« fremdenfeindliche·Bewegung vons
ten ausgegangen ist, machte en Vorfall in eingeweihten

StUPen rklärlich Straßburg hatte schon öfters das Vergnügen,
gültig“; aus Nanch in seinen auerii au beherbergen. Die
«- reu wurden von ihren Straßburger Freunden, grö tenteils
Yerdenten der Pharmazeutik, am«Bahnhofe abgeholtund be erbergt.
am“ sah einige Tage die französischen Studenten mit ihrem Barett,
im; in Paris nur noch «von«den·Studentenvereinigungen getragen
dasd die die alte Herrlichkeit wieder ins Quartier Latin bringen
”trug“, an der Seite ihrer elsässischen Freunde das gute alte
t(glimgburg burchtvanbern, wobei Erinnerungen ausgetauscht und

usblieke eröffnet wurden, die nicht gerade zur Versöhnung der
Gegensätze beitragen mochten. Auf dein Kleberplatze wurde vor dein
« posanten Denkmal des Generals Halt gemacht. Was hierbei
Uspwchen wurde, war sicher »mchts, was der Annäherung oder dein

«rieden förberlich gewesen ware. Abends fand dann zu Ehren der
am eine Feier Statt, ·bei der gesungen und geredet wurde und bei

der die Be eisterung die Herzen ent rannte. Am »Eingang wurde
sorgfältig ewacht, daß»kein Unberufener, kein Verrater,«eingelasjen
um, damit man moglichst unter sich war. Der Eindruck des

war der, daß man sich fragen konnte, ob die Elsasser beiu den
Franzosen zu Gaste feiert. so sehr hatte fich alles den Gassen
akklimatisiert, fO zundeten die Fegenseitigen Reden v·on ,,Souvenir«
unb »Espårance«. Seit jener eit. sind die Bande,»die die Pharma-

euten vor allem mlt den «fran»zosischen Kollegen in Nancy fesseln,

immer stärker geworden. Sie schicken ihre Vertreter zu den Vereins-»
festlichkeiten in Nancy und erhalten hier Besuch von den Franzosen,

wenn etwas los ist. Damit aber das geistige Band noch·fefter
werbe, hat ein Pharmazeut enen famosen ,,Almanach des ätudiants«
egkündet, der im vorigen ahre viele Beiträge von Franzosen ent-

hielt und in seiner neuen Ausgabe auch deutlich zu erkennen gibt,
was er will, wenn man zwischen den Zeilen lesen kann.

s- O

Abends

I

—- Die Hamburger Nachrichten« führen in einem Leitartikel

aus, daß die französische Nation in dem unter der dritten
Republik geborenen Geschlecht jene Ritterlichkeit, auf die sie
einstmals stolz gewesen ist, völlig verloren hat. Und danach
sollten wir Deutschen Unser Verhalten bemessen. Leuten ohne
Erziehung müsse man Respekt beibringen.

Das kann aber, so fährt das » ambur er Blatt« fort, unmöglich
erreicht werden, wenn nun Deuts e den ranzosen nachlaufen und
ihnen den Hof machen. Das gute und rechte Wort des eisernen
Kanzlers, unseres· edelsten nationalen Lehrmeisters: Wir laufen
niemandem nacht ist leider seit dem Ende feiner Amtstage bei uns
vielfach in Vergessenheit geraten. Jetzt ist der mahnende Augen-
blick gekommen, es wieder hervorznholen und um Leitspruch unseres
Lebens zu machen. Da lädt mit ausgesuchtem Geschmack gerade
itzt der Metzer Verkehrsverein Deutsche zu einer billigen
iifingstreife nach Paris-Versailles ein und sucht
durch Anzeigcn »und Reklanieii aller Art die Begehrlichkeit zu
solchem Ausflng ins gelobte Land der goldenen Jugend von Nancij
u wecken, auf daß recht viele Deutsche die »galanten« Franzosen
iennen lernen: Will der Metzer Verkehrsverein noch mehr Deutsche
ber Annehmlichkeit aussetzen, für ihre nach· rankreich getragenen
Gelder Prügel zu beziehen und als unentraff ares Gut nach Hause
zu tragen? . . . . Können es einige Unter uns nicht lassen, diese
Nation, die sich soeben als jeglicher Wohlerzogenhcit und jedes
Taltes bar gerade uns in ihrer ganzen absclreckendcn Nacktheit
enthüllt hat, als etwas Höheres anzusehen? Hin Frankreich wird
mit” aller schlauen Berechnung ein Verruf deutscher Waren durch-
suhrt, wird» das Goethesche Wort vom deutschen Mann, der keinen
aiizosen leiden mag, doch seine Weine· gern trinkt, ins Französische

ubeitragem ein Franzmann mag keinen Deutschen leihen, do
seine Gelder nimmt er gern. Und bei uns sorgt man dafür, da
der Verruf deuts er Waren möglichst mit dem Absatz französischer
Gewerbserzeugni e beantwortet, daß deutsches Geld für Französelei
ausgegeben wird. Mangelt es denn bei uns an Können und Be-
urteilung? Das deutsche Kunstgewerbe hat in Darmstadt«

Dresden und München kostbare Proben seiner Leistungsfähigkeit
abgelegt, das ganze deutsche Gewerbeleben steht hoher als das
fran öjische. Und für die Gewänder unserer Frauenwelt konnen
wir ie französische Seide entbehren, wenn wir die bessere aus dein
uns befreundeten Italien nehmen, das eine alte Seidenerzeugung
pflegt nnd eine eigene«Bev·olkerung fur» diesen Erwerbszweig mit
dem seit alters aus ebildeten Handgeschick hat. Mailand hat als
Seidenmarkt Lyon ängst uberflügelt. Wenn unsere Frauen nur
italienische Seide, die sie»von Reisen nach Italien so gern im Koffer
mit heimbringen, auch in der deutschen Heimat fordern woll en,
so würden sie den französischen Verruf deutscher Waren vergelten
und unserem Gewerbeleben den« Kampf gegen eine unberechtigte Verk
quiikung vonPolitik undBolkswirtschaft durchfechten helfen. Und dabei
zugleich die Unbill, die deutschen Frauen in Nancy widerfahren ist
und die in Frankreich jeden Tag anderen deutschen Frauen ange-
tan werden kann, suhnen.

In wohltuendem Gegensatz zu dein schwer zu
rechtfertigenden Gebaren des Metzer Verkehrsvereins hat der
Deutschnationale Handlungsgehilfen-Verband
beschlossen, die beiden beabsichtigten S t u d i e n r e i s e n des
Verbandes n ach P a r i s wegen der Haltung der Franzosen und
namentlich wegen des Nancyer Zwischenfalles a b z us a g e n.

Le France-is est toujours gänåreux,«m0nsieur! Unter
dieser Überschrift geht»der »Deutschen Tageszeitung« folgende Zu-
schrift zu: Am 10. Marz d. o§.«kam ich aus dem Berliner Opern-
hause, wo zur 2ä‘jahrhunbertqfeier bie Galavorstellung von „1812“
gegeben war. uf der Dorotheenstraße traten ·mir zwei junge
Leute höflich grüßend entgegen und redeten mich ‚an: »Sie sind
Offizier, mein err, und sprechen als solcher gewiß französisch.
Wir verstehen ein Deutseh und »sind heute abend erst hier an e-
kommen. Unser Konsiilat ist bereits geschlossen. Wir wissen ni t,
an wen wir uns wenden kdnnen.» Wir kommen aus Moskau, wir
Raben Hunger, mon officier! Wir wissen nicht, wo» wir die Nacht
leihen sollen. Helsen Sie unsl Seien Sie großmutigi Sie wissen,

le Franc-ais est toujoursx gånäreuxt Kame ein junger Deutscher in
unserer La e nach Paris, jeder Offizier, jeder Franzose würde ihm
helfen.« J konnte mir. nicht versagen zu ragen: Auch in der
ge enwärtigen Zeit??-» Sie sahen mich groß an, antworteten nicht,
un ich half ihnen in der Erinnerung an ,,1812«. Das war vier
Wochen vor Lunsville und Nancy.

DI angeblichen Beskechungsversuche.
2k Die Behauptungen des Abgeordneten Liebknecht,

einige deutsche Waffenfabriken —- er nannte Krupp und die
Deutsche Waffen- und Munitionsfabrik '—- hätten unlautere
Mittel angewendet, um Kriegsstimmung zu erzeugen, sind noch
nicht vollständig geklärt. Einstweilen wird von den beschuldigten
Firmen alles bestritten, was ihren leitenden Persönlichkeiten
zur Last gelegt werden könnte, andererseits haben die Kläger
keinen vollgültigen Beweis für ihre Bezichtigungen erbringen
können. Selbstverständlich muß und wird alles genau geprüft
und ohne Ansehen der Person vorgegangen werden, ob es
sich nun um hohe oder niedere Beamte des Kruppschen Werkes
handelt. Aber die Empfindung kann man doch nicht unter-
drücken, daß gegen Beschiildigungen,. die von dem »Genossen«
Liebknecht stammen, ihm so herrlich in den Kram passen und
von ihm so breitgetreten werden« von vornherein das größte
Mißtrauen am Platze ist.

— Der »Vorwärts« druckt in seiner Sonntagsausgabe
den angeblichen Bestechungsbrief der Deutschen Waffen-
und Munitionsfabrik im Original ab. Er hat nachstehenden
Wortlaut: « « · .

o .
„ er onalakten. Abschrift. Bl. 15. Herrn .. . . . Port-.

G.—PGLheimregistratur.) Wir drahteten Jhnen soeben: »Bitten
unsern eutigen Brief in Paris abwarten“. Grund dieser Depesche
war, im? wir die Aufnahme eines Artikels in einer der gelesensten
französi chen Zeitiin en, moglichst im ,,Figaro _‚ urchsetzen
möchten, welcher fo genden Jnhalt l)aben·foll: »Die kranzosische
Heeresverwaltun ha sich entschlossen die Neubewa nung der
Armee mit Mas inengewehren erhe »lich zu beschleunigenund die
doppelte Anzahl, als zuerst beabsichtigt, au. bestellen. » Wir bitten
Sie, alles aufzubieten, um die Aufna me eines derartigen Artikels
zu erreichen. Hochachöungsvoll Deutsche Munitions- und Waffen-
fabrik. v. Gontard. i ofegarten.

Der ,,Figaro« bestreitet, daß er bei ihm erschienen sei,
daß ihm auch von dieser Mitteilung nichts bekannt fei. Das
»Berliner Tageblatt« erinnert daran, daß der Brief, der aus
dem Jahre 1907 stammt, im Reichstage bereits im Jahre 1911
von dem Sozialdemokraten Stücklen erwähnt worden ist.

—- Kürzlich hat der ,,Berliner Lokalanzeiger« im Anschluß
an die Liebkuechtschen Verdächtigiingen einen auffalleiid scharfen
Artikel gegen den Kriegsminister von Heeringen veröffentlicht
Darin hieß es-:

Der Kriegsminister, der zunäelät seinen rezulären Etat zu ver-
treten hatte, fühlte sich dabei auf chritt und ritt gehemmt durch
Schwierigkeiten, in die er durch eigene Schuld geraten ist. Der
Reichstag hat ihm in den letzten Jahren alles bewilli t,«was zur
Verstärkung des Heeres für notwendig erklärt wurde. Da die Armee-
verwaltung un trotzdem mit» neuen Milliardenvorlagen kommen
mußte, kann as Vertrauen zu ihrer Umsicht naturlich nicht steigern.
Es ist deshalb kaum zu verwundern, wenn die Mehrheit des Reichs-
tags jent öfter, als es früher der gall war, ihrem eigenen
Urteil tatt demjenigen » der ,,amtli en Zentralstellen« folgt
und durch Abstriche aller Art der Leitung des Krie s-

Unter diesen Umständen wäre es wirkli besser gewesen, wenn
_err von Heeringen die amtliche ertretung der neuen

5 ehrborlage gegenüber der Votksvertretung einem Nachfol er
überlassen hätte, dessen Autorität durch keine Sunden der »er-
angenheit geschmälert ist..... »err von Heeringen glaubte viel-
eicht, seine Situation durch Aus alle gegen unbequeme Zwangs-
artikel, die den Stein erst ins Rollen gebracht haben, verbessern zu
können. Jm Jnterefsse der Sache sollte es nns lieb fein, wenn er
fich hierin nicht täu cht. Aber daß er auf die Anschuldigungen des
Abg. Liebknecht gegen die Firma Krupp »trotz prinzipieller Ver-
wahrungen doch näher einging, obwohl die Angelegenheit zurzeit
bei den Gerichten anhängig ift, wird kaum noch mit irgendwelchen
Nebenabsi ten zu ent chuldigen fein, Er s eint nicht bemerkt zu
haben, da es der ozialdemo ratie nur aranf ankam. durch
stundenlanges Debattieren über Dinge, von denen einstweilen nichts
Zuverlässiges bekannt ist, eine starke Suggestien auf die ö entliche
s teinung und auf die Gerichte anszuuben, »die mit »der rufung
der Angelegenheit befaßt sind. Sehr merkwürdig berührte es auch
Zu hören, daß der Kriegsminister mit Herrn Liebknecht,
iesem enragiertesten Feinde des . reußischen eeres, einen
förmli en Pakt eingin , um i·n ·dazu· u eftimmen, fein
Materia gegen Krupp der Offentlichkeit einstwei en vorzuenthalten.«

Diesen Angriffen gegenüber schreibt die offiziöse »Nord-
deutsche Allgemeine Ztg.«: »Der Artikel des -Lokalanzeigersc,
mit dem sich die Blätter beschäftigen, fällt in der Tat dadurch
auf, daß er im Zusammenhang mit den Reichstagsverhand
lungen über die Kruppsche Angelegenheit völlig deplazierto
Angriffe auf den Kriegsminister richtet. Auf den haltloseu
Vorwurf-, daß dieser mit dem Abg. Liebknecht einen Pakt
eingegangen sei, scheint sich uns die Antwort zu erübrigeii.«

ministeriums ziemlich unverblümte MiTrauensvoten ausste t.
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fchicksalen der plaftisch gesehenen Hauptgestalten liegt der inhaltliche
und künstlerische Schwerpunkt des Romans. »Die Oberwälder« als
solche, in Liebe und Haß, Kirchlichkeit und Aberglauben, Lebens-
anfassung und Lebensführung zu schildern, ist Bock so glänzend ge-
lungen, daß wir sein Buch als einen wirklichen und wahrhaftigen
Vguernroman einschäden müssen. Auch seine einfache und schlag-
heftige Schreibweise enthält, wie die Neue-kais manche schlauch-
mundartliche Wendung;

Während diese beiden Autoren noch manches Gute erwarten
lassen, so sinkt die Hoffnung immer mehr, daß Friedrich
acobsen doch noch einer von jenen werde- die etwas Be-

·sonderes zu sagen haben. Die dichterischen Werte seines als
d»Romandichtung« gekennzeichneten neuen Buches »Im Rosen-
Saxten (Berlin, Verlag des Vereins der Bücherfreunde, 329 S.,
Pius geh. 3 Mk» geb. 4 Mk.) sind recht bescheiden Wohl aber
anti es als Unterhaltungslektüre denen empfohlen werden, die
oteuer Erinnerungen mit Batzenhäusel, Talferbrücke und Rosen-

gartenblick als Glanzpunkten auffrischen wollen.

l? Dagegen überholt »Der Kampf des Landrichters
u‚mmach er« (Dresden, Verlag von Carl Reißner, 1912, 338 S.,
rets gchz 3 Mk.) alle bisher erschienenen Romane C a rl Bu l ck e s.

dokkrefflich in der Technik, steigert er die Spannung gerade nach
Eem durch eine kaum noch erwartete Enthüllung überraschenden
sauste bin, und gern verzeiht man deni Verfasser ein paar sen-
u Welle Reißer im Hinblick auf feine feinfühlige Charakteristik
nd die gelungene Perspektive der gesellschaftlichen Hintergründe.
nur der _brutale Baron Grobitsch ist durch bic Vereinigung ber
äie‘iegifüblmhften Eigenschaften eine ganz unwahrscheinlich kompli-
min“ Gestalt. Jn den kriminalistischen Partien hat der Staats-
W alt Bulcke dem Romanschriftsteller Bulcke fördernd zur Seite
·uanden, und er hat wohl auch das Dienstgesicht des Landrichters
bümmacher porträtiert. Interessanter als dieses ist freilich seine
smkgerliehw Physiognomie, welcher der vergebliche Kampf um die

„r scheinbar zu Unrecht verlorene Satisfaktionisfähigkeit ihre
« M gegeben hat.
WAde geschichtlicher Grundlage bauen sich die Novelle-U
Shid ie Robert Hohlbaum als Rahmenerzählunaen in dem
kamenkenbuch aus alter und neuer Zeit »Der ewige Lenz-
szPf Im Xenienverlage zu Leipzig, 1918, 233 S., Preis geb.
bishe» Seb. H Mk.) zusammen-getragen hat. Der junge Wiener hat
in ; nur einige Bändchen Lhrit herausgegeben und legitimiert sich

biele Sich als tuchtigen Eviker. Die fünf Gefchichten sind über eben-so
dazR abehunderte verteilt, von den Tagen des Johann Huß bis in

er FVOlutionsjahr Achtundvierzig, die sie umschließende Handlung
Praqit m das Jahr 1899 verlegt, wo die deutschen Studenten in
durchleikmter dem Badenischen Regiment besonders schwere Zeiten
do i ten. Trotz des Wechsels von Ort und Zeit haben sie alle
schebnikksfafern etwas Einheitliches, als die nationalaefärbten Ge-
"fühlt e durch Studenten herbeigeführt und überdies von Studenten
am werden, die in ihrem Korporationshauie sich das

[Ming auf den Angriff des Prager Pöbels verkürzen wollen« Jn-
“Offen mteressant und im jeweiligen Zeitkolorit ausgezeichnet ge-

- fordern sie bei Vermeidung unkünstlerifcheoTendenz doch
Ing igsamhaften Widerstande gegen die tschechischen Verge-
au Z99U«Und überhaupt zum Zusammenschlusse aller Deutschen

n te bitteren Wahrheiten, die gelegentlich den Deutsch-Oster-
a neu gesagt« werden, mögen auch die Reichsdeutschen wohl be-

Jdealistsnvor allem die Klage über den Mangel eines gewissen sittlichen
eIIe hus. Als besonders gelungen seien die erste und die _britte

Vokqehenekvvtgehobeni jene erzählt von Johann buh’ fanatischem
bief gegen die deutschen Studenten und ihrem Ali-tunc ans
it c aber in köstlicher Jronisierung, wie die iüngeren Leip-

nimm eratra und Studiösen mit vorwitzigen Händen den fo lange
Rehuteten Ruhmeskranz des alternden Professors und selbst-

   
   
  
  

 

  

 

  

  

   

    
herrlichen Gesetzgebers im»Reiche der deutschen »Poesie«- Johann
Christoph QMM, aerpflucken - «

Wenn es wahr ist. daß man den Prosakünftler an der Wahl
der Beiwörter erkennt, so ist A l f r ed S chir okau e r dem sprach-
lichen Artistentum in feinem Roman »D a s L i e d d er P ar z en«
(Berlin, Deutsches Verlagshaus Bong u. Co» 307 S., Pr. ach. 4 Mk»
geb. 5 Mk.) verfallen. Das »nordseeklare, brifenfrifche" Hanseaten-
gesicht, der »bummelnd sinnige« Schritt, die „fchlafgeruhten“ Ge-
danken und die »kirschblütenbunten« Brautträume seien dafür nur
einige der Fülle entnommene Belege. Geschmacklos ist es, von zwei
kxeinen Buben immer wieder als von« ,,Seiner Winzigkeit« und
,,Seiner Niedlichkeit« zu sprechen und die geliebte Frau mit
»Menschengelieb« anzureden. Als warnende Beispiele von Sabbaw
schlamperei dienen u. a. »Was führt Sie her?” erkämvfte der Pro-
fessor feine Fassung; »Was wollte er ?« fingerte sie auf dem Tisch-
tuch; »Sie knisterte in ihren frischen Leinenröcken zu ihm hinüber«;
»Genick gebrochen!” schausderte der erste, „überhaupt aerfchmettertl"
grufelte der zweite. Wir würden von dem Buche keine Notiz ge-
nommen haben, hätte der Verfasser nicht das Zeug zu einem guten
Romanschriftsteller. Denn diese Geschichte der Folgen einer längst
vergessenen, flüchtigen Eheirrung entwickelt sich mit voller Unge-
zwungenheit und unter verfchärftem, seelischem Widerstreit bis zum I
wohlberechnetem Austrag.
Linienführung.

Nicht etwa dem literarisch-en Werte nach sei an letzter Stelle
dreier Erzählungen »Das Rokoko-Pult und Anderes«
Fedor Sommers gedacht. (Halle a. Saale. Richard Mühl-
mannsche Verlagsbuchhandlung lMax Grosse1, 1913, 196 S., Preis
geh. 1,50 Mk» geb. 2,60 Mk.) Nach dem schweren Bekehrungsroman
»Die Schwenkfelder« reicht uns unser schlesischer Landsmann hier
leichtere, aber keineswegs leichte Unterhaltungskost. Denn die Ein-
gangsnummer ist trotz aller Schlichtheit des sachlichen Inhalts und
seiner idhllischen Umrahmung ein sorgfältig durchgearbeitetes,
seelenanalhtisches Stück, das mit würdigender Aufmerksamkeit ge-
lesen sein will. »Auf Kirche Wang« und »Ein Altmodischer« werden
den Freunden unseres heimatlichen Riesengebirges besonderen
Genuß bereiten: ersteres als fein ziselierte Kurzgeschichte, in der die
landschaftliche Stimmung das persönliche Erleben beeinflußt und
die Gefahren der Einsamkeit durch die Musik glücklich abgewendet
werden Aus dem heiteren Flusse der abschließenden Gebirges-
humoreske steigt auch mancher ernste Gedanke zur Oberfläche

-nt-.

Bus Kunlt und lieben.
t. Auf der Wartburg im Thüringerlande, wo seit einiger

an der Herstellung eines neuen otel-Restaurants gearbeitet wird,
stieß man letzter Tage bei Ge egenheit der Fundamentierungs-
arbeiten auf einen lan en, vielfach ewundenen und seit Urzeiten
verschütteten Gang und and-»daß die er in eine Felsengrotte fuh»rte.
Hier eröffnete sich den vordringenden Arbeitern ein ungefähr funf-
undzwanzig Ouadratfuß großer Raum, in welchem nochen von
riesigen Dimensionen, unter anderem auch ein Nackenwirbel ge-
funden wurden. Den herbeigerufenen Aufsehern erschien der Fund
so bedeutsam, da man sogleich einen Jenaer Sachverständigen be-
nachrichtigte. Dieser stellte herbeieilend fe t, daß die Knochenreste
Teile eines Ichthhofanrus-Skelet·ts seien. ermutlich ist die Hohle
von Urmenschen angelegt und. bei Hereinbrechen der roßen Eiszeit
aufgegeben worden. as Tier hat fiele hö stwahrscheinlich in die
Höhle geflüchtet, diese muß dann ver chiit et worden fein, sodaß
das Riesentier eingeschlossenwurde und mangels Nahrung umkani.
Das Skelett soll, wie wir «horen- zufammengeseh werden, so weit
es möglich ist, um dann einstweilen aufa der Wartbur ausgestellt
zu werben. Da der Besi er des «z’s·imdgelandesu der Groälzergog von
Sachsen-Weimar ist, ste t diesem das Berfugun sre ü er das
Skelett ohne weiteres zu. Die Folge dürfte fein, a der kostbare

Auch zeigt die Charakteristik sichere

eit

Fund in das Städtische Museum in Weimar übergefü rt wird, das«

 

übrigens an vor eschichtliclzen Altertümern, die ich in Thürin ent
Erdde gefunden aben, se r reich ist und von achleuteu ges
wir .

ne- Unter der überschrift: »Sei-lichtem Warenhäuser!« ‚fchreibt
der »Kunstwartl« wei Geschä tshausen Das eine ist eine
Manufakturwarenhan lung alter rt, die hauptsächlich Stapelware
fuhrt, das andere ist ein modernes Warenhaus · Schon das äußere
der Manufakturwarenhandlung mit den beiden Schaufenstern.
die die Erd« eschosse von zwei ganz verschiedenen kleinen Hausern
einnehmen, ommt uns merkwürdig vor. Treten wir ein, fo· er-
kennen wir zuerst in der Dämmerung nichts als ein paarK eider-
puppen mit billigen Baumwollkleidern, die nahe bei der Eingan s-
tur stehen. Auch hier innen im Laden ist keine Spur von ewoll er
Schönheit zu finden. Jn dem Raum ist alles zu»eng.« _ie eine
Gehilfin hinter dem Ladentisch, die erade im Begriff ·ist, ein Stnck
Stoffabzll messen, muß die Arme sin en lassen, wenn ihre Kollegin
vorbei wi . Die Luft ist schlecht, und wir bedauern die jungen Mädchen-
die i re Tage in dein dunke n. schlecht gelüfteten Raum verbrin en.
m arenhaus dagegen ist Licht. Lust und _ .

ist das Beste, ist das Gute am Baul Das Au ere ist auch oft
vornehm einfach. Jnnen aber ist Pra· t. an weiß nicht,
woruber man mehr staunen soll: den Rei tum des Warenhaus-
besitzers, der Mi ionen für den Bau ausgegeben oder den
Jdeenreichtum des ausführenden Künstlers, der bis ins Kleinste
alle Einzelheiten der Einri tun uberwacht hat. Erst wenn wir
uns an all der Pra t sat ge ehen haben, betrachten wir,«was
der Raum enthält. n dieser Halle, _bie fich wohl auch einem
Furstenpalast oder einein Festspiel ebäude ein liedern könnte-

Raum genug. s

liegenan Tischen gestapelt billige, albwollene nahenblusen in
un eitimmter grau-grüner Fnrve, äene dicken, steifen, hoch-
gesch ossenen Blusen, die die Uiiiform er Kinder ärmerer Klassen
bilden und ·sie in so fürchterlicher Weise entstellen. Daneben ist
ein Tisch mit »Souvenirs«: Ansichtskarten aus gepreßtem Metall
und andere HausgreueL Hoch oben in der Halle, zwischen Säulen
aus _ro’tlichem Marmor und in der Perspektive hinter einein hand-
lgetriebenen Bronzekronleuchter, stehen graue, grüne und feuerrote
illige·Wollblusen an schwarzen Kleiderpuppen. Und nun kommt
uns dieselbe Ware häß icher und minderwertiger vor. als in dein
altmodischen Kramladen, den wir vorher besucht haben. Architekt
und Eigentümer dieses wunderschönen Hauses haben den
Zweck, dem das Bauwerk dienen sollte, m t beachtet. Sie haben
billiger Stapelware einen zu kostbaren alsmen gegeben Und
beiden damit geschadet: dem Rahmen un Der"s are. Das
deutsche Warenhaus hat inner alb der«letzt«en äunfundzwanzig
Jahre seine Machtstellung errei t... Es ist ein mporkömmling
und es ist dem Fehler der Parvenus dein Protzentume, verfallen.
Selbst wenn alle Lausgreuel vom Erdboden verschwänden, auch
dann noch wäre er moderne Warenhanspalast zu prunkvoll für
die zum größen Teil be cheidene»und billige War-.- die er u ent-
galten, fiir die kleinen eute,_ die er hauptsächlich zu emp angen
at. Die weiten, hellen, lustigen Hallen sind ein gro er ortschritt,

aber einfa er sollten» sie fein. Das Warenhaus so te en unbe-
mittelten esucher nicht durch seinen Reichtum verletzen.

Neue Bücher und Broschüre-m
DerW zur Höhe. Roman vonC arlotteGräfin Ritt-

berg. Ver a der J. (ö. Cottaschen Bu handlung Nachfo ger. Stutt-
gart und Ber in. Pr. 3 Mk. »

r.- ng. Gerold „G. Ebert, Das eigene Heini un Jene
warten. in praktis er Fu rer fur alle neie ii-en,· die ich ein i en-
haue bauen ‚aber kau en wo en. Unter ers an tigun der Ver alt-
nisse sdes Mittelstandes. neu bearbeitet von Dire tor mil Abigt,
Wiesba·den. Mit 150 verschiedenen Beispiele-n in Ansichten und Grund-
rissen, insgesamt uber 65 Abbildun en meist ansaefuhrter Bauten mit
Annabe der Bgulko ten und zahlreieåezn Kunftbeilgzen auf arton -
ge et. In Kunl t ort P .

erclleig esellschat
n

erleinenband 7 . o f _eftbeut e
, Wie-baden Das Werk Biedert ich m fol

Abs i e: 12 » Kauf einer illa Bau einer i .
21 Die ein e nen Raume im Hause. Zi» Baumaierialien und Aus-
fuhrung. ) Der Garten und feine Einfriedigungen 5) «Muster-
beigpiele von Eins und Mehrfamilienhausern fur die verschiedensten
Be iirfnisse von 3000 Mark aufwarts.
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Mark 122 800 000.
Mai 1918 zulässig.
 

Aug Grund des § 4 P 2 des Gesetzes vom 25. Dezember 1911
Et. G. I. Nr. 239 und des Gesetzes vom· 81. Dezember 1912 R. G.
Bl. Nug ex 1913 emittiert der i. k. Finanzminister eine 41/„,%
steuerfreie amortisable Staatsanleihe im Nennbetrage von
122600000 Mark, deren Erlös für baulicge Herstellungen und Fahr-
betriebsmittelbescha un der Staatseisen ahn bestimmt ist. · ·

Die Schuldverf rei un en lauten auf den Jnhaber und sind in
1712 Abschnitten Fir. 1—— 1712) zu 1e JG 10000
6320 - 5000- 1713- 8032) - - -
8160 - s 8033—- 16192) - - e 2000
29560 - ( « 16193— 457552 - - - 1000

400 ( - 45753—102152 - - - 50056 -
in deutf er und fran ö ischer S rache aus-gefertigt ·

Diecglnleihe wirdz, smit dempL Mai 1919 beginnend, vermittels
60 aniiahernd gleicher Annuitäten nach einem auf den Schuldver-
fchreibungen abzedruckten Tilgungsplane getilgt. Die Tilgung erfolgt
entweder durch erlosung, wenn die Schuldverfchreibungen per-i oder
darüber notieren, oder dur Rückkunf, wenn die Schuldverfchreibungen
unter pari notieren. Die erlosungen finden jeweilige im Januar
eines jeden Jahres statt,« die Rückzahlung erfolgt an ein der Ber-
losung fol enden 1. Mai. .

' Die S ücke sind vom 11. April 1913 datiert und tragen· in
atsimile die Unterschriften des k. k. Finaiizniinisters, d«’er beiden
berbeamten der l. k. Staatsschuldentasse sowie des Präsidenten

unseli- eiiåes Mitgliedes der Staatsschulden-Kontrollkommission des
r es.

. ie Schuldverschreibungen werden, vom 1. Mai 1913·angefang·en-

mit 41/2 %‚ fürs» ahr galbjcihrig nachhinein am 1. Mai und 1. o-
vember· eines· 1e en ahres verzinft. Die Schuldverschreibungen
find mit halbjährigen Zinsscheinen, deren erster am 1. November
1913, deren letzter am 1. Mai 1978 fälli ist. versehen. ·

Dem k. k. Finan minister ist dass echt vorbehalten, die Ver-
losungen oder Rück äufe·jeweils
jederzeit ganz oder teilweise unter

werte zuruckzuzahleu. · ·
Der k.·k. Finanzminister verpflichtet sich, jährlich einmal die

Restantenliften in den Pflichtblättern zu veröffentlichen.
ie Zinsen sowie das Das-ital der Dchuldnerschreiliuugeu

werden ohne Ali-u non bestehenden-· oder Zunünftigeu o er-
reicht-schen Dienern, tein eln und Geltuhreu ausbezahltgner _en.

. Die Zinsscheine verja ren sechs ahre nach ihrem Falligkeits-

.termin, gekundigte oder verloste Schul verschreibungen dreißig Jahre
nach dem fur ihre Rückzahlung bestimmten Termin.

Der Inhaber kann die Zinsen bezw. den Betra der gekündigten
Schuldverschreibungen egen Einlieferung der fä igen Zinsscheine
bezw. der ekiindi ten chuldverschreibungen kostenfrei nach seiner
Wahl erhe en, un war in Mark D. R. W.

in Berlin ei der Direktion der Discento-Gesellschafi,
- dem Bankhause S. Bleichröder,
s der Deutschen Bank,

· - dem Bankhause Mendelsfohn sc Co»
in Dresden Frankfurt a. M» Hamburg, Leipzig und München bei
den noch betannt zu machenden Stellen, ebenso in Osterreich bei der
l. l. Staatsschuldenkasse in Wien. Jn Holland, in Belgien und in
der Schweiz erfolgt die Einlösung zum Kurse für Befiel-Wechsel auf
Deutschland bei den noch bekannt ugebenden Fahlste en.

Alle Bekanntmachungen, wel e sich auf iese Anleihe beziehen
werden, werden außer in der amtlichen Wiener Zeitung auch in
8—12 ausländischen Zeitungen, darunter in zwei Ber iner Zeitungen,
wovon· eine der Deutsche Reichsanzei er, einer Dresdner, einer
Frankfurter, einer Hamburger, einer eipziger, einer Münchener
und einer Amsterdamer Zeitung veröffentlicht.

Wien, im April 1913.

Der k. t. österreichische Finanzminister
von Zaleski.

Auf Grund vorstehenden Prospektes ist die

K. n. Sitteneinilne 41,52% lieueiiceie amoriliqlile
Staatsanleilie für Eisenbahnzwetle

vom Jahre 1913

im Nennbetrage von Mark 122 800 000,
Kündigung am 1. Mai 1918 zulässig,

zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden.
Die Zulassung an den Börsen von Frankfurt a. M» Hamburg

und München wird beantragt werden.
Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden in Deutsch-

land von der Direktion der DiscontoeGesellschafh S. Bleichröder,
der Deutschen Bank und Mendelsso n &. Co. auscgestellte Jnterims-
scheine ausgegeben, gegen deren Ein ieferung in emäßheit nägerer
Bekanntmacbung die definitiven Stücke ohne Rücksicht auf den us-
gabeort der Jnterimsscheine von allen deutschen Zahlstellen kostenfrei
besorgt werden.

 

Obige Anleihe wird hiermit urö entli en ei nun an ele t.
Die Zeichnung findet statt aiizn ff ch Z ch g fg g

4 Sonnabend, dem 26. April 1913
in Amsterdam bei der Amsterdamschen Bankl zu den an diesen

unb ' ben ßanlbäugern Hoåe & Co» Stellen aussp-

LTPFMAMV ,Nvfmt Cl G o. und gebenden Bedin-
Gc r. zugetra be SDiatiee gungen;

in Derltu bei der Zireetiou der Discours-Gesellschaft,
- roher,dem ankhause . Gleich

der eutscheu in“,
bem - anthause endet-sehn E Go»
der ireetiou der Diseouthesellsthushm Erst-M- - nimmt kaut-· zinst- seen-en.‘

\
\
\
\
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u verstärken oder die Anleihe
· inhaltung einer dreimonatigen

Kündigungsfrist jedoch frühestens zum 1. August 1913, zum Nenn-

lin Breslau bei dem Banlbause E. Heimann. ‚
- - Schlesischcu Baiiiverein,

- Bankhauie ll. v. Pacnaly's Enkel.
tiefsinni- 00..

bei dem Bankhauseänthpeulie ir. u.Gie.,
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-- .-l|
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er er - ar en an I
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“
u
“
!

- “gemeinen Deutschen Gredit-3lustult
, liteilung
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- der auuouerscheu D nli

in Darlgrulie i. 8.
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- til-deutschen Apennin-Gesellschaft
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llgeineineu Deutschen Greditszu alt

- Für-deutschen Dieronthesells aft“
I

in Wannheiiu

Beitrag“ erebithanli. ··
eutschen Dann <{Filiale Muuchem

Dunerischen Dunotljeliens n. Wechsel-
an ,

Dauerischen Handel-band
- Zunerischeu Dereinst-only

demS ankhause werde, gimk 8«»Go.,
der Deutschen Dann giliale Duruberg,
- Dauerischen Dis-ento- n. nimm-

an ,
dem Bankhause guten ziehn,

taljl E siedet-er sähen-Gesellschaft,
ürtteinliergis en Dereinølmnli,
ireetiou der kennte-Gesellschaft
weiglielle Wie-baden-
eutscheu Dann Depositenliasse

, ieøliiiden ..
während der·bei jeder Stelle üblichen Geschaftsstunden unter
folgenden Bedingungen: ·

1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekte
gehörigen Anmeldungsformulars. Einer jeden Anmeldungs-
stelle ist die Befu nis vorbehalten, die Zeichnung »auch schon
vor Ablauf jenes ermins zu schließen und nach ihrem Er-

n
u

in München

\\
“

I

\\
\\

\\
\\

\\in Dürnberg

\\

in stuttgnrt

in Dliieøliadeu

\\
\\

U

\\

\\ \\
\\

I I

bestimmen. «
2. Der Zeichnungspreis ist auf 93 0/0 vom Rennbetrage zuzüsglich

der Stückzinsen zu 41/37 vom 1. Mai 1913 bis zum age
der Abnahme festgesetz . i
teilungs-Schlußnote hat der Zeicl ner zu tragen.

3. Bei der eichnung mu eine
zeichneten ·
in bar oder in solchen na dem Ta esturfe Fu veranschla enden
Effekten, ·welche die betreffende eichenste e als zulas ig er-
achten wird. · ·

4. Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluß der
Zeichnung erfolgen. Jm Falle die uteilung weni er als die
s nmeldung··beträgt, wird die übers ießende Sicher )eit unver-
züglich zuruckgegeben. Zeichiiungen mit Sperrverpflichtung
werden vorzugsweise berücksichtigt

5. Die Abnabme der zu eteilten Stückekann vom 5. Mai 1913 ab

e s lieint scheu Greditlmnli Yiltnle
arleruem

a bem anthau e eit g. Zoinburgeis
- - - raue Go.

in Leipzig - der grauem: anli <{finale Leipzig,

'e Hälfte des Stempels der Zu- .·
isX

icherheit von 5% des ge- «
ennbetrages interlegt werden, und zwar entweder .
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Die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.

 

 

 

e en « ahlun des rei es 2 bei der·enigen Stelle es e en, .
ä g Z s ( ) JDer Zeichner izst clIYelizoch ssl ,

Schweidnltzerstr. 43b,
5. Mai 1913.,Friedrich-Wilhelm-Str. 61,

ei der die
verpflichtet,

-A -

35 % -

abzunehmen.

gegeben. Für
ist keine sukzef

berücksichtigt werden lleulscln

den LLisnteressen der anderen

eichnung erfolgt ist.

253/0 des Nennbetrages der Stücke am . .
- -

. spätestens bis einschließlich 26. Mai 1913,
Nennbetrages der Stücke · · _ «

· bis einschließlich 1·4. Juni 1913
· · vollständiger Abnahme wird die hinterlegte

Sicherheit auf den zugeteilten Betrag verrechnet be w. zurück-
ugeteilte Beträge unter Nominal

live Abnahme gestattet; diese Beträge sind am

s äte tensNach p f

5. Mai 1913 sofort voll zu bezahlen. ..
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte konnen ·nur insoweit

· ch Ermessen der Zeichenstelle mit
Zeichner vertraglich ist.

nmeldungsformulare konnen von allen vorgenannten Zeichen-
stellen kostenfrei bezogen werden. .

Berlin, im April 1913.

lllrectlnn der nlsconto-Bosnllscnall.

‚ als dies na

sent-Inaba i- so.
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Alldeiilscher Verband.
z- Jn München hat am Sonntag die stark besuchte Früh-

qhrgtzgung des Gesamtvorstandes des Alldeutschen Verbandes

stattgefunden; von den Fuhrern der Bewegung waren außer
bem Vorsitzenden Rechtsanwalt Claß u. a. General Keim
Und Admiral B r e u s i n g aus Berlin, Freiherr v o n S t ö s s e l

aus VALENTIN- PWf«» Graf Du MoulinsEckart aus
Münchens Dr. meb. Flck aus Zürich und Schriftsteller Dr.
H a r t m e y e r aus Wien anwesend.

An erster Stelle berichtete· der Vorsitzende Rechtsanwalt Clasz
aus Mainz nber die politische Lage, wobei er die cFolgen
es Valkankrieges erorterte und weiterhin auf unsere Beziehun en

zu Frankreich einging. Der Redner warnte ferner vor der n-
„atme, als ob· eine Entfpannung zwischen Rußland und Osterreich
ejngetreten fei.— Nach der alldeutschen Auffassung habe die Lage
von ihrem Ernste nichts· verloren, nnd wir müßten auf einen Kampf
mit mindestens den beiden Verbundeten Rußland unb z rankreich
rechnen, der ganz gewiß uber unsere Zukunft entscheide. n solcher
eit sei es eine Genugtuung fur jeden, der im Gefühle der eigenen
Zerantwortung die Lage unseres Volkes betrachte, daß die Re-
ierunq die Wehrvorlage eingebracht habe. Er sprach ferner den

Zzzunsch ans, daß Regierung und Reichstag die Gelegenheit er-
greifen mochten, der Veteranennot· ein»Ende zu bereiten.

Dann berichtete General Keim über die Wehrvorlage.
(Er führte u._ a. aus, der Haupt- und Grundfehler unserer bis-
„man Politik habe darin bestanden, daß man den urewigen Leit-
ab aus den Augen verloren hatte: »Politik ist Wille zur Macht«
Bei uns»sei die Politik uberwiegend so aufgefaßt worden, als ob
es bie bocbfte Staatskunst sei, unter allen Umständen den Willen
um Frieden zu betati«en. Erfreulicherweise sei ja ietzt eine
Zudemng eingetreten. « ber auch diesmal sei nicht barauf hin-
gewiesen· worden, daß die Forderungen jeder Wehrvorlage sich in
erster Linie aus dem Wesen des rieges heraus ergeben. Der
Redner·stellte ferner fest, daß auch schon die Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht genügt haben würde, um die Heeresvsorlage
an sich zu begründen, »und ·aiißerte, es müßte wohl in Erwägung

ziehen »sein, ob es sich nicht empfehle, von dem Quinguennat in
Einer jetzigen Form abzugeben und die Friedensstärke nach der
wachsenden Bevolkerungsziffer zu bemessen. General Keim be-
zeichnete es weiterhin als notwendig, daß im deutschen Heere das,
was ihm erst den wahren Wert verleiht, das Lebendige, Geistige-
Sittliche dauernd aus der höchsten Stufe stehen müsse. Deshalb
solle man auch an so manchem Zutreffen-den nicht vorübergehen,
was im Reichstag als reformbedürftig erwähnt worden sei,· auch
was das Offizierkorps angehe, in das hie und da Gewohnheiten
unb. Auffassungen eingedrungen sind, die dem altpreußischeii
Offiziergeist ni t· entsprechen. Hier müsse ernsthaft eingeschritten
werben, sonst »eide am Ende der Körper unseres Offsizierkorps
Sgaden unb mit ihm die Leistungsfähigkeit unseres Heeres. Zum
S lu»ß streifte der Redner ebenso wie auch Rechtsanwalt Claß die
Verhaltnisse lin Osterreich-Ungarn- wobei er eine möglichst schnelle
Durchführung der dortigen Heeresreform wünschte.

« Nach einem Vortrag-e des Admirals z. D. Breusing über Be-
deutung unb Wert des englischen Flottenver-
standigungsvorschlages, in dem er ausführte, daß der
Vorschlag eines »Weltfeierjahres« in der Baulegung von Groß-
tauipsschiffen fur uns unannehmbar sei, wurde einstimmig folgende
Entschließung angenommen:

,Der Gesamtvorstand ·des Alldeutschen Verbandes dankt der
Regierung sur die Einbringung der Wehrvorlage, in der
er den Ausdruck des entschlossenen Willens erblickt, die äußere
Sicherheit unseres Vaterlandes allen Möglichkeiten g eniiber zu
ewahrleitem er spricht die Erwartun. aus, daß die ürgerlichenarteien s Reichstages die Vorlage ra ch und ungekürzt erledigen.
er Vorstand halt den Zeitpunkt für gekommen, wo auch für die
Veteranen aus den großen Kriegen endlich in ein-er Weise
gesorgt werden soll, die den Notleidenden unter ihnen die verdiente

Ife verschafft— _er geht dabei von der Über ugung aus, daß fett,
wo gewaltige Mittel für die Heeresverstär ng verlangt werden,
der verhaltnismaßig geri fügige Betrag zur Vserfü ung stehen
111118. ber eine»alte Ehrens uld des Reiches einlöst. Der Vorstandhalt es auch fur» geboten, auf das Mißverhältnis hinzuweisen, das
In ug au die Rustung des Deutschen Reiches und der ver-bundeen o erreichisch-ungarischen Monarchie be-
Mit: er betont. daß deren Bevölkerung nicht annähernd die Opferbringt, die dem Volk im Reiche zugemutet werden, und hält es beiklm großen Vorteilen- die das Bündnis gerade für Osterreich-ngarn hat, sur berechtigt, daß unsere Offentlichkeit den weiterendiusbau der osterreichischen und ungarischen Wehrniacht erwartet-drecheåkszenoisen iusckestetreich bittet ber Andeutsche Verhand, nach;

r eine a s « " ' .'Vaterlande einautietenä'pnb ausgiebige Heere verstarkung in ihrem

Sodann. ergriff Geheimer Hofrat Dr. Rolfs aus München dasErort zu einem Vortrag über: »Deutsche Kampfspiele.«
n beklagte es, daß unsere Korperzucht gegenüber sder Geisteszucht
Ugebuhrlich vernachlässigt worden sei. Dem allgemeinen Mangel

“n. Verständnis fur den Ernst der Frage sei nur durch ein großes
Idel beizukommen, das die Aufmerksamkeit der Massen auf dieEiesutung einer eifrigen unb umfassenden Körperzucht hinlenkt.
oiåsfvlches hochst« wirksames Mittel zur Hebung unseres gesamten
es tums liege in den deutschen Kampfspielen, indem der Anteil
o ganzen Volkes an allen Zweigen einer gesunden Körperzucht
üreeweckt belebt, erweitert unb bertieft werde, daß ihr ein eben-
emlger Platz neben unserer Geisteszucht eingeräumt werde. Nach
er GSchettsern des Planes der deutschen Nationalfeste sei von iihm
e Cedanke in praktischerer Form jetzt wieder aufgegriffen worden.
nun rundlagen zu seiner Durchführung seien auch bereits voll-»Deuelx gesichert. Am »Es. Februar 1913 ist in Leipzig berthbi dfche Kampfspielbund« gegründet worden, der in

5811th UUg mit den Anlagen des Deutschen Pariotenbundes die
ie eu Kampfspiele ins Leben rufen wird und in Aussicht nimmt,erlelm ersten Male im J ab r e 1920 zur 50fährigen Wiederkehr
bunt? grrerchenJahre 1870/71 zu begeben. Der deutsche Kampfspiel-
er “Hub bte Aufgabe gestellt, L e i p z i g zum Mittelpunkt allerauszItjrwahnten Bestrebungen zur Kräftigung Unser-es VolkstumsE gestalten. —- Von der Versammlung wurde hierzu folgende

DerltCe ssziuiig angenommen: ·
11 « e am vor taub des Alldeutfchen Verbandes be " sgätårenrehsoien des Deutschen Kiampfsvielbunicixreussqt idifitje Iö enugtuung und verspricht sich von ihm Ersprießliches fürInetliche. fittIicbe u b · « « «un « n geistige Ertuchtigung und . eb
gmifäffcäolteä. Er empfiehlt um deswillen den OrtsruppHen IdtxgIn ieb n Verband-es- die Sache des Deutschen Kamp spielbundeser Weise zu fördern.«
wie ZEIT nachsteVerbandstag des Alldeutschen Verbandes wird,
stattfilgvealhnß im der ersten Septemberwoche in Breslau

Parlamentarisches.
* Zurskxmmenl zweiten Beratung der Novelle zu den rheinischeii Zu-

ause, diegunkisgeseden beantragt das Zentrum im Abgeordneten-
en urf: taatsregierung zu ersuchen, baldmöglichst einen Gesetz-
“die i oriulegew durch ben das Verfahren in Zusammenlegiings-
jprechendn einer den Rechtsanschauungen der neueren Zeit ent-

th en, Weise geregelt mir-b.
Reichgia (im Ergänzungsetat zum Kolonialetat für 1913 ist dem
als Übese Eiugegangen. Darin werden gefordert: 5 Millionen Mark
um“ Festung an bie Laudwittschaftsbant für Deutsch-Soweit-
«Lqmz«iekt 200 »Mk. für die Erforschung und Bekämpfung der
aUstritt {8’ am“ Xiiebfrantbeib bie im Osten von Südwest-Afrika

— ‚840009 Mk. zur Verzinsung und Verwaltung der Anleihe
ndMPtschptftsbank und Verzinsung des Reftkaufgeldes  

ü. —-  

von drei beweglichen Funkentelegraphenstationen in Kamerun, um
die Dume-Station mit den neuerworbenen Gebieten im Sangazipsel
zu verbinden.

th. Die Finanzkominission des Herreuhauscs hat in ihren De-
batten hauptsächlich die Fragen der» Schuldentilgung und der
Rentabilität der Staatsba nen unb die augenblickliche Reichs-
steuerpolitik besprochen. Die Kommission sprach den Wunsch
aus, daß eine Beeintrachtigung der Steuerguellen der Einzelstaaten
auf«jeden Fall vermieden werden müsse, Die Maßnahmen der
Regierung zur Bekämpfung der Fleischteuerung wurden
verschieden beurteilt. Man stellte fest, daß sie einen nennenswerten
Erfolg nicht gehabt hätten- zumal das Publikum sich zum Teil von
dem ausländischen Fleische abgewandt»habe. »Es wurde der Vor-
schla· gemacht, den Zwischenhandel beim Fleisch durch Errichtung
von iehbanken einzuschranken, damit die Schlachter vorteilhafter
einkauer können und von den Viehhaiidlern unabhängiger sein
würden. Beim Kultusetat wurden ahnlich wie im Abge-
ordnetenhause Bildungsfragen erörtert. Bei den übrigen «Etats
wurden eine Reihe von Spezialwunschen, zum Teil solche, die auf
sozialpolitisch em Gebiete liegen, vorgebracht ·- Das
Plenum des Herrenhauses wird die Etatsberatung am Freitag oder
Sonnabend der Woche beginnen.

_ königliche Landesanstalt für Wasserhygiene.
§§ Berlin, 20. April. Die bisherige «Königliche Versuchs- und

Prüfuiigsanstalt für Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung«-
die bekanntlich auch mit den Breslauer Wasserverhältnissen
sich viel zu beschäftigen hatte, hat jetzt, wie bereits mitgeteilt, einen
neuen kürzeren Namen und ein neues ausgedehntes Geschäfts-
gebäude erhalten. Als »Königliche Landesanstalt für Wasserhygiene«
hat sie in Dahlem, der wissenschaftlichen Kolonie Berlins, anstelle
der völlig unzureichenden unb unbequemen Mietsräume in der
Berliner Kochstraße ein mit allen Errungenschaften der heutigen
Zeit ausgestattetes und zweckmäßig eingerichtetes Heim in der
Nähe des Materialprüfungsamtes,- nicht weit vom Bahnhos Groß
Lichterfelde West, bezogen, das heute feierlich eingeweiht wurde.

Jm Vortragssaale versammelten sich in der Mittagstunde der
Minister des Innern von Dallwitz«, zu dessen Ressort die Anstalt
als ein Anhängsel der Medizinalabteilung 1etztgehört, Unterstaats-
sekretär Holtz, Geheimer Medizinalrat Dr. Abel, der Leiter,
sowie Geheimrat Professor Dr. Günther, der Vorsteher »der.AnstaIt,
die Mitglieder derselben sowie zahlreiche an ihrer Tatigkeit inter-
essierte andere Herren. Geheimrat Dr. Abel wies in seiner Be-
grüßungsansprache auf die Entwickelung unb die Aufgaben der
Anstalt bin; biefe finb: 1) die auf dem Gebiete der Wasserver-
sorgung und Beseitigung der Abwässer und Abfallstoffe «sich voll-
ziehendeii Vorgänge in Rücksicht auf deren gesundheitlichen unb
volkswirtschaftlichen Wert zu verfolgen; »L) dahin ‚ebörige
Ermittelungen und Prüfungeii im allgemeinen Jntere se aus
eigenem Antriebe zu veranlassen; 3) Untersuchungen über
die in ihren Geschäftsbereich fallenden Angelegenheiten im
Auftrages der Ministerien und auf Antrag von Behörden und
Privaten gegen Gebühr auszuführen: 4) den Zentralbehördcn auf
Erfordern des vorgesetzten Ministers Auskunft zu erteilen unb
einschlägige Gutachten im öffentlichen Interesse zu erstatten.
Mit besonderer Genugtuung gedachte der Redner ides Umfanges,
den die Arbeiten der Anstalt in den zwölf ahren ihres Bestehens
an enommen, und der Anerkennung, die ie auch im Auslande
ge unden haben. Dabei feierte er die Verdienste ihres Begründers, «
des verstorbenen Geheimrats Prof. Schmidtmann, und des eben-
falls verstorbenen Baurats Hertzberg, der ihr in dem eine große
Reihe von Städten und Öinbuftrieberbfinben umfassenden Verein
für Wasserversorgung undAbwässerbeseitigung einen se r wichtigen
Helfer gab, sowie des Erbauers des neuen Ansta tsgebäudes,
Regierun sbaumeister (seit heute Baurat) Krell. Minister
von Dal witz würdigte die Bedeutung der Anstalt für die Vo ts-
esundheit unb überbrachte deni Professor Dr. Günther unb me reren
ngehöri en der Anstalt die ihnen aus dem feierlichen Aiila ver-

liehenen uszeichnungen. Profegor Günther beschrieb dann an
der Hand von Plänen die neuen inrichtungeii, die dann bei einem
Rundgang besichtigt wurden. Die Anstalt enthält u. a. Abteilun· en
für die biologische, die chemische und die mechanische Methode er
Abwässerreinigung (Laboratorien, Aquarien), eine Versuchsklär-
anlage, ein dur das ganze Gebäude von oben nach unten gehendes
Wasserrohr, in oein eine Wassersäule von 10 Meter Hö e schnell
herabfallen kann, um« Rohrunterbrecher für Wasserspülk osetts zu
prüfen, eine umfangreiche Fachbibliothek, einen Zettelkatalog über
die Beschaffenheit des Grundwassers aller wichtigeren Orte des
preußischen Staates, eineiSammlung von Modellen für Wasser-
reinigungsanlagen, auch einige Wünschelruten usw.

Verschiedene Mitteilungen
—» rinzessin»Aiiguste Viktoria von Hohenzollern, die Braut

des fru eren KonigsManuel von Portugal, ist ein
xia t·enk»in«d »d er Kaiserin und steht im 23. Lebensjahre.

ie ist »die einzige Tochter des Fürsten Wilhelm von Hohenzollern
und seiner 1909 verstorbenen Gemahlin Maria Theresia, geb.
Prinzessin von» Bourbon-Sizilien. Die Braut ist durch ihre Groß-
mutter, die«Furstm Leopold von Hohenzollern, geb. Jnfantin von
Portugal,»einer Tochter Konig Ferdinands II. von Portugal und
der Konigin Maria II. da. Gloria, eine Cousine ihres Bräutigams.
——»Konin Manuel wurde am 15. November 1889 als zweiter Sohn
Konig «arlos I. von Portugal und seiner Gemahlin Amalie, geb.
Prinzessin voniFrankreich aus »dem Hause BourboiigOrlseans ge-
boren. Er bestieg den portugiesischen Thron am 3. Februar 1908
nach der Ermordung seines Vaters sowie seines älteren Bruders.
Am 5.« Oktober 1910 ging er nach einer Revolution des Thrones
verlustig und verließ ortugal. Seit der Zeit hatte König Manuel
fast dauernd seinen »ufenthalt in England, der nur von einigen
Reisen nach »dem Kontinent unterbrochen wurde, die sihn nach Paris
und vor einiger Zeit auch nach Berlin führten.

-;·Wirkl. Geh. Rat Dr. Küntkeh der bisherige Unterstaats-
sekretar im Justizininisterium, der, wie gemeldet, jetzt im Alter
von 78 Jahren m den Ruhestand tritt. gehörte dem Justizdienst
seit dem Jahre 1.857» an. Wahrend seines Vorbereitungsdienstes
und der ersten Zeit seiner Tatigkeit als Richter war er in der
Provinz Pos en tätig. 1875 kam er als Stadtgerichtsrat um?
Berlin, wo er auch bei der Justizorganisation von 1879 als Ra
beim Landgericht I blieb.· 1881 wurde er dann Kanimergerichtsrat,
erhielt aber 1885 seine Einberufung in das Justizministerium, dem
er von da an bis 1896 angehorte. Während dieser Zeit war er
dauernd Mitglied der Justizprufungskommission. Jm Juni 1896
erhielt er den Posten »eines Oberlandesgerichtspräsidenten in
Marienwerder,»den er im Sommer 1900 mit bem eines Unter-
taatssekretars im Justizniinisterium vertauschte. Dr. Küntzel, der
hrendoktorider Universität Halle ist, hat am Bürgerlichen Gesetz-

buch rege mitgearbeitet.
-—- Der Nachfolger Küntzels, der bisherige Ministerialdirektor

Dr. Mit et, ist 1853 in Saarbrüclen geboren. Er war zunächst
Amtsrn ter in Halle a. S. unb kam von dort 1890 an das Land-
gericht in Hannover. Am 1. April 1894 wurde er an das Berliner
Landgericht I versetzt, bald darauf aber als Hilfsarbeiter in das
Justizministerium einberufen. Als solcher wurde er im April 1895
zum Oberlandesgeriihtrat inHamm ernannt, ohnejedoch diesen Posten
anzutretenz schon im November desselben Jahres wurde er Geh.
Justizrat unb Vortragender Rat im Justizministerium Diesem
gehort er seitdeni dauernd an. 1898 erfo gte in ihm seine Ernennung
zum Geh.«Ober1ustizrat unb 1909 bie zum Wirkl. Geh. Ober’ustiz.-.
rat. Seitdem Juli 1910 war er als Nachfolger des Wirkl. Geh. Rat
Lucas Ministerialdirektor. Unterstaatssekretär Mügel ist Dr. jur.
honoris cause- der Berliner Universität .

»-— Wirkl. Geh-· Oberjustizrat Frive,· der neue Direktor im
Zustiministeriimn ist 1883 in ben Justizdieiist getreten. Seine
Hut-te ung erhielt er 1892, nachdem er vorher im c’iusti ministerium
tatig gewesen war, als Amtsrichter in Kassel. rei Jahre später 
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kam er als Hilfsarbeiter wieder in das Justizministerium unb ist
in ihm seitdem ununterbrochen täti ·gewesen. 1898 wurde er Vor-
tragender Rat, 1902 Geh. Oberju izrat und im Februar d. J.
Wirkl. Geh.. Oberjustizrat. «

sh.»Als ein Nachspiel zu den voriährigen Reichstagswahlen
wurde in Oldenburg vor der Straskammer als Berufungs-
instanz ein politischer ro eß verhandeln in dem der erste Var-
si ende des Bundes der andwirte, rhr. von»Wnngenh«eim,
a s Kläger auftrat. Beklagzawar der fru ere fortschrittliche Reichs-
tagsabgeordnete Demmi dOevnhausen). der sich derBeleidigung
schuldig gemacht haben o . Der Tatbe taub war folgender: Kurz
vor der Reichstagswa l waren in ever und hooksiel Wahl-
versammlungen abgeha ten worden« in denen der Be lagte Demmig
dein Freiherrn von Wangen-heim vorwars, ·daß er Steuer-
i«nterziehungen ‚begangen habe Freiherr von Wangen-
eint klagte darauf beim Schöffengeri» t Jever, Demmig

erzielte aber seine reifbrediungi3 ba i m das«Gericht in
weitestem Maße den chutz des § 193 ( ahrung berechtigter Jntevs
es en) zubilligte. Jn der Verhandlung vor der Strafkammer
be auptete Demmig, daß er in jenen Versammlungen nicht gesagt
habe. Frei er: von Wangenheim habe die Steuerhiiiterziehungen»in
bewußter bsicht begangen. jedenfalls stehe fett daß Unregelmaßig-
leiten vorgekommen seien. Der Gerichtshof na in durch das Zeugnis
des Vorsitzenden der Freisinnigen Volkspartei in Jever als er-
wiesen an, daß Demmig von bewußter »Stelierhi»nterziehung
gesprochen habe. Er habe aber nach dieser Richtung hin den« Be-
weis der Wahrheit nicht erbracht, ja ihn niiht einmal
angetreten. Unter diesen Umständen wurde das freisprechensde
Urteil des Schofsengerichts auf ehoben und der Bis-klagte Demmig
zu 50 Mk. G eldstrafe verur eilt.

. ——;· Behufs Bekäm fun. der mit dein Zugabewesen verbundenen
Mißstande sind die . im e ber beteiligten Kreise»in Handel und
Gewerbe auf gesetzliche »egelung gerichtet. Kurzlich hat sich auf
Ersuchen des inisters fur Han·el und Gewerbe- die andels-
kammer Kiel gutachtlich dahin geau ert. da die »chäden und
Gefahren des Zugahewesens «dur Selbst ilfe ni t beseitigt werden
könnten, daß vielmehr gesetzliche aßnahmen notwendig seien. Jm
wesentlichen auf ben gleichen Standpunkt-» uu_r mit dem Unterschied,
daß die Zugaben von wertlosen Kleinigkeiten gestattet werden
köntnltlem hat sich der Zentralverband fur Handel unb Gewerbe
9C C .

sk. Jn diesen Tagen Pub mehrere Leipziger Ausstände be-
endet worden, die das Ver ehrs- und Wirtschaftsleben der Stadt
einige Zeit gestört haben. Es sind dies der Ausstand der Asphalt-
arbeiter, der Streik der Leipziger Stuckateure unb Hilfs-
arbeiter und der Ausstand der Jsolierer.
— Der berühmte königliche Wildpark zu Rohrbrunn im Hoch-

spessart wird durch Verordnung des Prinzregenten Ludwig
von Bayern aufgelassen werden. Jn diesem 5500 Hektar
zählenden Wildpark veranstaltete Ludwig I. als Kronprin und
König in den Jahren 1819, 1826 und «1840 große Fagden auf Rot-
wild, wobei das aus der kurmainzischen Zeit ammende groß-
artige Jagdzeug zum le en Mal in Anwendung kam. Später
wurde es· in die Jagdzeug cheuer nach Aschaffenburg geschafft und
in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts öffentlich ver-
steigert. Bis kurz vor seinem Tode hielt auch Prinzre ent Luit-
pold alljährlich große Saujacgden in Rohrbrunn ab, wo ei jedes-
mal gegen 800 Sauen zur - trecke gebracht wurden. c”sm Jahre
1889. er aute er in niederdeuts er Hol architektuic das aJagdschloß
»Luitpoldshöhe«, von wo aus a jahrli die Parkiagden ausgingen.

preßslimmen
Jn einem ’»Wider die Sozialdemokratie« betitelten Artikel

der »Konservativen Korrespondenz « heißt es am
Schlusse:

. Die gehn-mischten Worte des preußischen Ministers des Innern
im Abgeordnetenhause gegen die verlogene Agitation der
»Genossen« fanden am Mittwoch eine wirksame Ergänzung in· der
streng sachlichen, aber umso eindrucksvolleren aAbwehr des Reichs-
kanzlers im Reichstage gegen »die finsteren „machte des» Unglaubens
und der Vaterlandsloisi keit«, zu deren Bekampfung die Kaiser-rede
vom 10. Marz vor den andwehroffizieren in Berlin ausrief. Das
schlechte Gewissen der »Genosiån« hat richtig herausgefühlt, wohin
die Spi e der monarchischen Hiidgebung sich richten sollte, und --
fanb fi dadurch beschwert. ie »Genossen« versuchten sogar den
Vorwurf der Verhöhnung des Gottesglmibens idurch Ausschwe-
ruse abzuweisen —- was wider besseres Wissen geschah- da aus der
sozialdemokratischen Parteiliteratur eine reiche Auslese von Be-
kenntnissen um Atheismus aus dem Munde der sozialdemokratischen
äupter si anführen ließe.Das Sträuben dersöozialdemokratischen
ottesleugner unter Berufung auf ihren rogrammfatz, daß

,,Religion Privatsache( sei, hat daher etwa denselben Wert wie die
gesinnngstücltigeErklärung, daß sie die Republik, aber mit dem
Kaiser als . berhaupt erstreben. .

« k-

Nach den Professoren Lamprecht und Binding spricht sich nun-

mehr in den ,,Leipziger Neuesten Nachrichten« auch der

Shndikus des akademischen Senats der Universität Leipzig Wirklicher

Geheimer Rat, Professor Dr. jur. et. D. theol. hon. c. A d o l·f W a ch-
der zurzeit in Amalfi weilt,jüber den Plan der Gründung einer

Stadt-Universität in Dresden aus. Wach schreibt:
Die Gründung einer Universität erscheint als ein löbliches

Ku·lturwerk. Aber sie kann auch verfehltJa schädlich sein, nnd das
ganz unabhängig von der Frage der wirtschaftlichen Existenzbe-
dingungen. So führte im Mittelalterder Ehrgeiz der italienischen
Kommuiien zu einer über "lle der Universitaten, die ein starkes
Sinken des Niveaus zur olge hatte und noch heiite unerfreuliche
Spuren aufweist. Die Gründung der Universitat Dresden ware
sol ein schädliches Unternehmen k- abgesehen voii der
gep anten, unbedingt abzulehnenden Amalgamierun«g»der Technischen
Hochschule mit der Universität. Für zwei Universitaten der Große
Leipzigs at das Königreich Sa sen keinen «Raum. So, mußte
die Grün ung entweder eine Fehlgeburt werden oder die Ver-
kümmerung Leipzigs nach sich-ziehen. Das eine wäreso bedauerlich
und schädlich wie das andere. Daher verwende man die verfügbaren
Krafte auf bie m'o' Iicbfte Förderung der Universität Leipzig und
der Dresdener Te nischen Hochschule,- statt durch Neugründimg die
vorhandenen blühenden Institute zu schwächen und zu schädigen.

Die kiiiiiche Situation in B‘obmen.
· f Aus Reichenberg wird uns geschrieben: Zu den un-

leidlichen Verhaltnissen in Böhmen, zu der Misere im Landes-
aushalte »und der dee einer kurzen Landtagstagung hat am
onntag eine»deut ‚die Ma senversammlung Stellung

genommen. Bürgermeister Dr. ah er geißelte die Nachgiebigkeit
gewisser deutscher Unterhändler bei den Ausgleichsverhandlungen
mit. ben Schbecben. unb trat für ein geschlossenes deutsches Sprach-
gebiet kund eine Provinz Deutschböhmen ein.

» Reichsratsab eordneter H artl gei elte die Tsche enfreundlich-
keit der Ausglei sstatt altere Fürsten un unb die illfä rigkeit
der Regierung, den T echen immer weder aus der Pat e zu
helfen. Sollte»es jetzt die Regiierung wagen, dein Lande Bö men.
das vor dem finanziellenFusammenbruche steht, wieder mit über-
weisungen und ungesehli en Darlehen zu elfen, so müßte das
den scharfsten Wiederstand der deutschen A geordneten auch im
Wiener Abgeordnetenhaufe auslosen. Der ·deutschen Be-
v o l k e ru n g .B o h m e ns bliebe. als Abwehrmittel noch die Um ;
la» ev er»weigerung. Es sei ungeheuerlich wenn man sehen
niu e, wie die Regierung die paglawistisch ge-
sinnten Tscherhen verhat»schelt, m" tenb tie die staats-
treu gejinnteii Deut chen immer wieder vor den Kopf tößt. Staats-
treue scheine in Osterreich nichts zu gelten.

Landtagsabgeordneter Dr. S chü d e r ver icherte, daß der deutsche
Landtags-verband keinen Beschluß fassen wer e, der imsWiderspruche

 

'fteben würde mit der Gesinnung des deutschen Volke



Illiagistratsdirektord Dr. ERingeIhaan wandte sich entschieden
gegen a Zeichen der Nachgiebigkeit in Kreisen der deutschen Ab-
eordneten. Der Widerstand der Deutschen müsse o lange km-

anern, bis ihre nationalpolitischen Forderun en erfüt eim. Die
Regierung spiele mit den Deutschen ein iunau richtie viel. Jm
Parlamente nehme sie die Unter tutzung des deutReben National-
Vekbemdez hin, in Bö men falle ie den Deutschen in den Rücken
Ziåd untårstüve die Ts echen. Das sei halt der «Dank vom Hause

errei
Unter dem srenetischen Beifalle der Versammlung beantragte

Redner eine Entsch ßung, in welcher die deutschen Land-
tagsabgeordneten aufgefordert werben, erst dann von der -
struktion abzulassen, wenn die wichti sten nationalpolitischen Forde:
rungen der utschen erfüllt sind. olltte die Regierun in gesed
widriger Weise durch lgelblich e Zu chüsse die Fortfü rang} des
Landeshaushaltes ermögichen. so m te dies als offene eind-
seligkeit dle«r«« Regierung ge en die Deut n aufgefaßt und von den
deutxchb öh mis che«n eordne en mit ders chärfsten
Siel nähme im A geordnetenhause sbeantwortet
werden. ie deutschen Abgeordneten werden schlie lich auf-
gefordert die Genehmigung er ungesetzlich zustande ge ommenen
Landesdarlehen unbedingt abzulehnen.

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen.

Uom Krankenbett des Papftes.
M. C. Rom, 18. April. Während die Erkrankung Pius X.

rafche Höhen und Tiefen erreicht, so daß man wirklich die
Stimmung in der nächsten Umgebung des Papstes beinahe schon
mit dem Dichterwort ,,himmelhoch jauchzend —— zu Tode betrübt«
kennzeichnen könnte, zeigt das K ar bin alsko lle gium, wie
man das ja auch im Jahre 1903 hat beobachten können, daß
gerade die hohen Eminenzem die dem päpstlichen Stuhle am
nächsten stehen, am wenigsten geneigt sind, dort, wo ihre Rechte
und ihre Interessen in Betracht kommen, allzuviel Rücksicht
daraus zu nehmen, ob der kranke Papst, dem zuliebe man die
Zeitungsberichte beeinflussen möchte, sich durch die Geltend-
machung dieser Rechte sdurch die Kardinäle schmerzlich berührt
fühlen kann oder nicht. An der Spitze des Kardinalskollegiums
stehtalsDekandersöjährigeOregliadiSantoStesano,
der den ihm von Pius IX. verliehenen roten Hut jetzt gerade
seit 40 Jahren trägt und den schwere Gebrechen zwar an den
Lehnstuhl fesseln, ohne daß sie seine ungebeugte und, man möchte
inErinnerung an das Konklave von 1903 beinahe sagen, berüchtigte
Energie irgendwie vermindert hätten. Man war nicht
wenig. bestürzt in der unmittelbaren Umgebung des Papstes,
als der Kardinal Oreglia vor wenigen Tagen durch den ihm
ständig zugeteilten Monsignore die offizielle Anfrage im Vatikan
stellte, ob die Erkrankung des Papstes ernst sei. Man war sich
nämlich von vornherein klar, daß es sich damit nicht um eine
freundschaftliche besorgte Erkundigiing des Kardinals handeln
könne. Eine seit Jahrhunderten bestehende Gewohnheit ver-
leiht nämlich dem Dekan des Kardinalskollegiums das Recht,
während einer Krankheit des Papstes durch eine solche Frage
festzustellen, ob die Krankheit ernst ist, um im Bejahungsfalle
anzuordnen, daß bis zum Tode oder bis zur Rekonvaleszenz
des Pastes ständig ein Kardinal bei dem Erkrankten anwesend
sei. Der Ursprung dieser Gewohnheit geht in Jahrhunderte
zurück, in denen der Tod des Papstes als weltlichen Herrschers
schwerwiegende politische Veränderungen und Unruhen hervor-
ruer konnte, denen das Kardinalskollegium von vornherein
gewachsen fein wollte, namentlich falls der sterbende Papst Ab-
sichten hatte, irgend einen seiner Nepoten politisch bei seinem
Tode zu begünstigen; andererseits hatten in früheren Zeiten
gerade die Angehörigen des Papstes die Gewohnheit ange-
nommen, den Vatikan beim Herannahen des Todes nach Kräften
auszuplündern. Hatten doch z. B. beim Tode des Papstes
Jnnocenz X. feine Verwandten, an ihrer Spitze seine berühmte
Schwägerin Olympia Maidalchini, alles was nicht niet unb
nagelfest war, derart weggeschleppt, daß man keine anständige
Decke fand, um den Leichnam des Papstes zu umhüllen. Nun
hat natürlich heute kein Mensch die Ansicht, daß der Tod des
Papstes außerhalb des Vatikans eine Bedeutung haben könne,
die besondere Maßregeln erheischt, weil der Schutz gegen etwaige
Unruhen ja dem Königreich Italien zufiele, und noch viel
weniger denkt man an die Möglichkeit, daß sich irgend jemand
eines ihm nicht gehörenden Wertgegenstandes bemächtigen könne.
Aber gerade darum sieht man in der Anfrage Oreglias und in
der Absicht, einen Kardinal im Vorzimmer des Papstes zu
stationieren, lediglich die Neigung des Dekans, die Rechte des
Kardinalskollegiums auch dort zu betonen, wo diese Rechte ihren
praktischen Jnhalt verloren haben. Obwohl man die Frage
damit beantworten mußte, daß die Erkrankung des Papstesi
gefährlich sei, hat man doch bisher auf Grund der inzwischen
eintretenden Besserung den starrköpfigen Greis daran hindern
können, die betreffende Anordnungim Kardinalskollegium durch-
anführen.

ERoch charaIteriftifcher ist aber ein Streit, der unter den
Häuptern des Kardinalskollegiums bereits heute darüber aus-
gebrochen ist, wer im Falle des Todes Pius’ X alsevJ n t e r i m s-
p ap st fungieren folIte. Wir haben bereits erwähnt, daß Orgelia
daran aus physischen Gründen verhindert sein wird und daß
die beiden im Range ihm nahestehenden Kardinäle Serafino
Vanutelli und Agliardi wären. Man erfährt aber jetzt, daß
Oreglia eine bestimmte Reihenfolge für seine Stellvertretung
nicht anerkennen will, sondern der Ansicht ist, daß er den Stell-
vertreter auf Grund seiner Befugnisse als Jnterimspapst von
Rechts wegen nach feinem Gutdünken bestimmen kann, und man
hört auch, daß der Stellvertreter, den er sich ausgesucht hat,
Kardinal Gotti, der bekannte Präfekt der Propaganda Fide,
fein soll. Hiergegen protestiert aber nicht nur Kardinal Serafino
Banutelli, der sich in feinem Rechte als Vizedekan des heiligen
Kollegiums geschädigt fühlt, sondern mit ebenso großer Ent-
schiedenheit auch Kardinal Rampolla, der hervorhebt, daß,
wenn man die regelmäßige Reihenfolge der Kardinal-
bischöfe bei der Bestimmung des Jnterimspapstes nicht
respektieren will, man andererseits nicht das Recht habe, andere
Kardinäle zugunsten von Rangsjüngeren zu übergehen. Ram-
polla erklärt daher, daß sowohl die beiden Brüder Vanutelli, die
den Purpur 1884 unb 1887 bekommen haben, Wte er selbst ber
ihn ebenfalls seit 1887 trägt, sich nicht zugunsten des Kardinals
Gotti übergehen lassen würden, der ebenso wie Agliardi seit
1896 Kardinal ist Man nimmt in Rom nicht an, daß dieser
Streit zunächst praktisch ausgetragen werden wird, da der Papst
nicht so krank ist, daß es nötig wäre, ganz über feinen Kopf
hinweg heute diese Jnterinisfrage zu lösen. Man bewundert
aber die diplomatische Geschicklichkeit Rampollas, der weniger für
sich, als für das Recht Vanutellis, seines einstigen Konkurrenten
von 1903, eintritt, wahrscheinlich in der Annahme, daß dieser
Kirchenfürst als halberblindeter 80jähriger Greis praktisch doch
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nicht auf die Stellung des Jnterimspapftes reflektieren wird, II
und so Rampolla sich ihn und seinen Bruder und
deren Anhänger tatfächlich verpflichtet, ohne sich selber etwas
zu vergeben.

Was Oreglia betrifft, so ist man in vatikanischen Kreisen
mit großer Resignation darauf gefaßt, daß er noch allerlei Ber-
wickelungen hervorruer wird, ehe er sich entschließt, das ihm zu-
stehende Recht beim Tode des Papstes einem anderen zu über-
tragen.

—- Gin nicht genannter Kliniker erörtert in der
,,Tribuna« die einzelnen Momente der Krankheit
Piu s’ X. Für den Kliniker ist es zweifellos, daß der Papst
an Pulmonitis erkrankt ist und die Ärzte seinen Zustand be-
schönigen. Jn Wahrheit sei der Z u st a n d d e s P a p st e s
äu ß e r st p r ekä r, da das Fieber bei der Natur der Krankheit
jeden Augenblick wiederkehren kann. Mi n d e st e n s z e h n
Tage müssen fieberlos berftreichen, ehe man
an feine Genesung glauben könne.

Uerlcbiedene nachrichten aus dem Auslande
0. M. Jm französischen Marineministerinm wird ein Geseveiitwurs

vorbereitet, der der Kammerbei ihrem Wiederzusamsmentritt unter-
breitet werden soll Die Jndienststellung der neuen lotten-
einheiten wird binnen zwei bis drei Jahren eine B erm e run g
der Marinemannschaft erfordern, die auf 10000 Mann
geschätzt wird. Der Entwurf sieht auch die S ch a f f« u n g v o n
150 neu««en Offiziers«stellen über bie gegenwärtige Zahl
vor. ür die Auffrischung der Kaders sind Maß-
regeln in Aussi t genommen. Der Marineminister beabsichtigt
ferner, von den ammern die Bewilligung eines auf fünf Jahre
verteilten Kredits von 500 Millionen zerancs zu ver,-
langen, um die vollständige Dulrchführung des F l o t t e n--
p r 0 g r a m m s zu ermöglichen welches Delcasså seinerzeit
Parlament durchgesetzt hat. Ergänzungskredite werden für den
Bau von drei neuen anzerschiffen gefordert werden.
Diese Verstärkung bezweckt, alle Schiffsdivisionen auf die Höhe
von vierMEinheiten zu bringen.

P. nhat sich oft gefragt, warum der kürzlich verstorbene
französischenBotschafter in Konstantinopel, Gonftanß, ber als
Minister des Innern den Boulangismus nieder-
Aeworfem später nur noch im Ausland und in den
olonien eine Rolle gespielt hat. Nachträglich wird dafür eine

ziemlich einleuchtende Erklärung gegeben. Eonstans soll zugunsten
eines Freundes das Recht gebeugt haben. Einer seiner besten
Freunde, der im Departement des Allier an der Spitze der
republikanischen Partei stand, war durch die Verschwendungssucht
einer Geliebten in große finanzielle Schwierigkeiten geraten. Um
ihn heraus ureißen, setzte ihn diese mit einem reichen Notar in
Beziehunz er wahkscheinlich ebenfalls ihr GeIiebter war, und ver-

im

anlaßte 1 n. bem reunde von Constans eine bedeutende Summe
vorzustre en. Am «Verfalltage blieb dieFahluna aus, aber der Notar
bewilligte n«och einige Tage Frist. evor diese berftrichen war,
fand man die Leiche des Notars in einem Graben jenseits feiner
Gartenmauer. Seine Kasse war erbrochen. aber nichts fehlte darin
als die Schuldverschreibung, die fällig geworden war.
Geliebte beider Männer wurde sofort verhaftet: aber «sie Ionnte
unmöglich den Mord allein ausgeführt haben. Alles wies darauf
Ein, daß der Schuldner selbst mitgewirkt haben mußte Die Frau
lieb stumm vor Gericht und wurde zu zehn Jahren Gefängnis

verurteilt, während der Schuldner selbst zunbelirstigt blieb. Ein
Schwager des Ermordeten- der sich umsont angestrengt hatte. daß
auchder Schuldner verha etwerde, warzu ällig ein Schulfreund des
damaligen Präsidenten eRrhtsaesüTil stark entwickelt
war. Er legte diesem die Akten vor- hierauf« hatte
Präsident Earnot eine auffallend lange Unterredung mit dem
damaliLgen Mini ter des nnern, Eonstans, mit dem er von daan
jeden {Eieruhr brach. ald daraus wurde auch das Kabinett
Tirard gestürzt, demehEonstans angehörte, und von da an wirkte
Co tans nur noch in Peking, in Saigon und in KonstantinopeL —-
Con inne wurden noch mancherlei andere Sachen nach-gesagt- die
ihn in Frankreich selbst unmöglich gemacht hatten, deren Fort-
setzung im Auslande aber keine Bedenken erregte.

—- Die Bovkottbewegnng in Polen wächst. Sie hat ihre erste
rein antijüd«ische Richtun verloren und ist zu einer Verbindung
geworden, die alle aus ändischeii und russischen Firmen
ugunsten der polnischen ausschließen will. II. haben
ie Srogiften von der polnischen Kaufmannsgesellschaft sichaan alle

polnischen «kApotheer und Drogisten mit einem Rundschreiben
ewendet, in welchem befohlen wird, gewisse in nichtpolnischen
abriken herrxestellta Schönheitsmittel nicht mehr zu« verkaufen,

sondern die rz«eugni«sse polnischer Fabriken zu vertreiben. Eine
Kontrollkommisfion wird darüber wachen, wer in den Ma a«zinen,
die bohkottiert sind. kauft und was für Sachen. Die ändler
werlden angewiesen, nicht auf die Forderungen des Publikums
zu oren.

—- Vatikanisch-offiziös wird erklärt, daß die Reise des Kardinals
Vincen o Vannutelli nach Paris keine Verhandlungen mit der
französzschen Regierung weder über die religiöse Frage in Marokko
noch uber andere Fragen zum Ziele hätte. Der Kardinal reifte nur nach
Paris, um an der hundertjähri en Geburtstagsfeier des Schrift-
stellers Fredsric Oz a nam tei annehmen.

—- Der belgis enStreit dro t, der»Vossischen eitung« zufolge,
nach Frankreich uberzsugrei en, chon ver chiedene an der
Grenze gelegen«e französschie Werkeh“nur mit einem Teile ihres
Fersonals arbeiten können. In dem an Belgien grenzenden Teil
rankreichs sind viele belgische Arbeiter beschäftigt. Während der

ersten Woched es Streikes haben der „Seutfchen Tages-
e«itun« zufolge, die belgisch en Staatsbahnen in ihren
inn men ein Ausfall von 65 Proz. gehabt. Die Ein-

nahmen der großen Theater in Brüssel sanken v«on
250 000 Fres. auf 80000 Fres. herab. Zwei Theater schließen in-
folge des Mangels an Besuch.

—- Aus Marokko wird gemeldet, daß Rais Uli, der bekannte
eingeborene Machthcrber von Arsila, sich nach Madrid begeben hat.
um der spanischen Regierung seine Anhänglichkeit auszudrücken
sowie seine Mitarbeit in dem von ihm beherrschten Gebiet anzu-
ie en.

(D.R.-«A.) Berlin 19. April. (Amtlich«.es) Seine Majestät
der König haben eni o. Honorarproxa in d. med. aI. . Univ.
Berlin u. diri Arzt am Augustaskokpi al das» Geh. E ed.-Rat Dr.
Ewald den oten Adlerorden 3 K d. S l.. m O ..D
Gra funder, dein«Amts«gerichtsrat a. S. Liebscher zu Goln,
bem otar a. D» ustizrat auhmen zu Gangelt, Kr. Geilenkirchen,
dem Hauptpastor chmidt Altona, den Paftoren Mau as.,

e‘r'

Andrtese zu Barmstedt, Kr. zuinneberg u. Arndt zu Gudow, Kr.
erzoätumDl_53a11enb11rg, demm redi er ber SRhnagoZFntgemeinde in
serloän Salomon n.-R.ev Rchen- Bcko er zu

Böelm einD«««Amc.3tsgerichtssekrm.Amtsger. Berlin-Mitte« RechnMut
er, dem Amtsger.-Sekr.ba. ERc n.-Rat Gunther

Rfa sendorff Kr. Koblenz, den Eiiöenbahnabel«ekretären a. D» ERechg}1
aten sfricht er zu Wics zu Straßburg i. E.,

Köhlerozu 6t1af3bufl11 E.-—«—««Neudor iiI er zu Colmar i.
Pott zu ablonbei e« u. dem Ba nhofsvorsteher a. S. Drä
u Herzber, Kr. wei nitz, den oten Adlerorden 4. Kl» em
rovinzials ulrat a. boe'mgeth' Reg.-Rat rief e zu Magdeburg den
roncnorben 2 ai. a. D eckers den Kronen«orden

l., dem MarinSeing. Kohnert von d.1.Torpedodiv.und dem
Lehrer a. Sckzirmer zu Schmiedeberg, Kr.CWittenberg den
KronenordeDn 4D.R..Fkl en HauLptlehrern Kamp zu Crefeld u. ud-
wigs zu DurchshoI3, Kr. L,enne dem Kantoru Le rer a. D
Bieber zu Königs ergi.Pr., en Lehrern a. S. Al ers zu
Norden, u. Radmach er zu Oliva den Adler der Inhaberadesn Haus-
ordens von Hohengillern dem Bahnhofsverwalter a. D.W er u
6chiItigheim traßburg i«. E., berba nas«s«ist«entenn a.D.
Baerwalld zu Königssbergbei. «Pr., Ehåsr zu erin u. bema'G
richtsvollzieher a. rieb ler zu iegburg«« das 8crbienftIrena

Martins en zu oher, Kr.
dem ausbesitzer unde,

in GoIb, bem Kirchenältestrn, RentnerM
Tondern, dem Privatier Gellner,
beide zu Bernsdorf. Kr. Hoyerswerda, dem Bagistratspedellen a. S.

Hampe zu Göttingen,dendenEisenbahnlokomotivführern a. DE
lichmann zu Elbing, Ersfeld zu Liäemburg Heiß an Maj-

ufeni. G.‚ dien.6ch toara zu tra burgi.E. dengjsp
ahnzugführern a. S. ohenfee 11. Imann bei; ‚ng Ben.

dienfikreuz in Silber, bem Gutsscha fer Müller zu riederzord
r Neustadt OS., das Allesgemeine ten eigen‘dememKaFtitänkeutkh

Naväationsoff it els U
Wack er v«. 6. Sch. kWürtteuiber' tdem Pizeselkskp.«,bee
Ohlensläger in d. rdema«chnimgewe rat 1 encspdg

utzminnt
Ms 1.

Glö

 

vorfte er oigt zu 811111111.- Kr. Schier«tn1«tz
Natho zu Berlin u. dem Oberheizer Niht ehe 0
»Pommern« die Rett sigsmedaille am Banded verlie en;

ferner bem Mi«nikteria««ldir.e««rim eMinist.d eist.u.11nte::kichtg
angenegenheiten Wirkl . .-Rat D. r« Dran man,

n«.Ehar als Wir« .Geerreat mit d. Exze enz dem
Vortnr.nRatn im EIRinift. b. ö .Ar eiten Geb. O errbaurat Ger’mel
mann den Ghar. a s Wirt. Geh. Oberbanrat rniGted Range eine.
Rates 1. Kl» dem Vortrag. Rat in dems. Minis.t beka Rat
Bredow u. den«i« rasdeuten d. Köni I. Eisenbantendirektion skab
tini in Eölnd Wirkl. Ge. Oberreg.-Rat m. d
d. Rätel..Kl verliie« n wie die Regierungsrate Dr. dDe
Kattowitzlw Jahn «in G“O 11 Oberregierungsräten bei
Bauräte u1111? en in 8er rtmanns inBRheinberg, (15e
nE en, ie kegan in Frank urt a. Ali-U 51311116 in Er
Ober auräten ni. ange der berregierungsräte und diie ume
Eunh in GIberfer, Antonio Schmidt in Altona, 81 che«11
8erIin, Hoschke in 6tet1n Eornelius n. Grütter in Berlin
und den Regierungsbeaunieister Jmand in Marienwerder au mm
n. Bauräten ernannt;

ferner den Oberlehrer am Städt Gnmn. u. Realgismn. in Dz 111
borf ’D'r. Kehmptzow zumGvninasialdirektor ernannt die
des Direktors J anis eh an demstädt. Lyzeum in Pstls zuni Direktor
des städt. Lhzeums in Eisleben sowie die von der Stadtverordneten.
versammlung in nHanim getroffene Wahl des be old. Bei entdneth
(2. Bürgermeister Loerbroks in gleicher mtsei en chaft auf
fernere wölfJare, die von der Stadtverordnetenve ammlung in
Oranien urg lgletroffenedWahl des Regierungsaskeefl Joachim
von Lboe e in Potsdam als Bürgermeister r tadt Dramen
bur und die von der StadtverordnetenversaGmmlung in Rheydt
trof eneWahl des Gerichts-aalleszhrs Dr. ju«r. Graemer das. als 3:;
foIb. ZBeigeordn«eter dder Stad hehdt «bestätigt.

etteiltssind die Reg.n-. Bauräte Eunls der Eieenbahndikekk«
ElberfUed Schmid t der Eisenbaofbir. kAltona er« de: Mi,
nisterifalbaukomniission in Ber 1n,i1tEReg1erunfgt in Stettin
G ornelius Eisenbahndir. Berlin,chGerüt terd egierung iu·
Königsberg i. .r., 11. man der Regierung in Marienwerdek
Versetzt sind egier.- u. Baurat Harms von Königsherg i. Pf
nach Düsscldorf u. Regierungsbaumeister Pahde vo«n Duisburg na
Sinzig.«« eD«n Regierun sbaumeistern Körner Harburg 11
Mie 1II e in Eberswa de sind etatsmc Stellen als R„gierungg,
baumeister verliehen.

Den Lehrern« an der Königl. Akademischen Hochschule für zu
bildenden Künste in Charlottenburg Maler Hard er und aler u
Grapbiker Ka pstein ist der-TTitel Prof. verliehen. Dein Gme

vanasiuminaialdirektor r. Kehm«pizow ist die Direktion d.
ne st Realprog mnasiums in Neuwied übertra en.

Die Oberf’ rsterstelle Büllingem RegNBez achen, ist z. 1. Juli
1913 zu besetzem Bewerbungen is 1

 n6.  
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er in die Pfarr- 11. GphoraIfteIIe in Riederclobicau berufen
Superntenbent u. Oberpfarrer Siebert in Herzberg IF zum
Superintendenten d. Diö telIt terze;«eLauchst«e«dt, RegsBez Mer eburg,

Seine Majestät Kaiser haben dem ortr.
Reichsamt d. Innern stdückelrs den Char. als Wirkl. Geh. Oberhaqu
..d Range eines Rats 1. Kl verliehen;

ferner den Kaufmann L. Rickmers zum Konsul in Port Seid
(Ägt)pten) ernannt.

(M.-W.-Bl.) fPersonalveränderungen in der Königl. Preuß.
Armee.] A. Grnennungen, Beför«derungen und Ver-
fehungen.Smaftibenfaeere.18.811111. v.Vietinghofsgen.
6cheeI, «..Gen-Jiaj. u. Komm.d.16.Jnf.-Brig., z. Komm. von
Straßburg i. G. vL 0 ch o w, Gen.-Maj.u.oKo.mm d. 56. n.=8rig,
E.) K.omm v. Diedenhofen, —- ern. 11.GensMajoreSn nb«ef.: di«e

berften: Tridmborm Komm. d. 2. Garbe- ueldart.-Brig.,S chab el,
Abt-Eh b.d. A.rt-Prüf.-.Komm, Bal beauftr. m. d. Führ
d. 82.Jnf.-Brig., unt. Grn. z. Komm. . 8rig., rener, Komm.
d. J..-R 135,11nt.Grn.3.Romm.b.56.8.s8rig.,b.S11 eglhr echten
901111110.Gren.sE)i.5,bn1151.Grn.5. Komm.d g., Beck er,
beauftr.m.d.Führ.d. 9.3.=8rig.,11nt.Grn.93.sRomm118119.,
Rehbach, Komm. d. J.-R.154, unter Grn. z. Komm. b.72.8.-Vrig-
Buchholz, Komm. 37.Feldart.-Brig., Miesits7 ecl vo
Wi chka u, KommdJ..-R. 128 unt. Ern. z- Komm. 86. a.ans

Liebeskind,24beauftr. 111. b. Führ.dd.19 JsBrig., Boesz,beatlftt.
Führ.d. 24.Jnf-Brig.., -— unt. Grn. zu Komm. dieser 681111:

1heImi, Komm. d. J..-R 146, unt. Ern.z Komm.d.78
Brig. -— Ser Ghar. als Gen.-Major verl.: Rudo«lph, Obe
Komm d. J.-R.11,51 unt. Ern. z. Komm. v. Ciiftrin v. Bontm
Obzerst..D u. Komm. d. Truppenübungspl.« Döberiir —- W
“arogIh, Oberst und Komm d. J.--R. 16 d.Führ.dd16 J-

rig., v.«««Trotha, Oberst u. Klomnr d. J-R.ns dFUhk b“
—beauftr. v. Hadld enwang, Württ. Oberst, bist

Qberstlt.,gbeuaftr. m. d. Führ. d.J-R. 15, z. Komm. d. Regis. en
5Grnannt: die Obersten: v. Koppel ow b. Stabe d. Gren-
,.z Komm. d. J..-R 162, Daubert b.1Stabe d. J-R.20,z.Kom1l

d« Läg-R 154, Tier-e b. Stabe d. J..-R ,.z Komm. d .-.R 151
Do«rs«ch b. Stabed.««J.-R. 72, z. Komm. d.J..-R 151. — Zu Obersten
bef.: die Oberstltsck .T,resckow Komm. d. Unterofs.r6th. Trep«
towa. R..,unt Ern.vz. Komm. d. J..1-R v. der Hendebäkxng
Stabe J.-R. 136, unt. Grn. z. Komm. d. J.-R. 160, Jaiicke-5-13««t,aeg
d. Gewehr-Prüf-Komm., 1Söieberichääb StabeJ“.=ER. 28, dies
unt. Ern. z. Komm. J.- 5,Krüger Komm. d.JLandeV
8erIin,10S.ydow b. Stabe d. “.=ER.165,b.unt.Grn.ä KVM111.111
gen 73«.,v HändebkeckbbSiabe Grin»-R 3, unt. Grn. itng

s omni.E:««..18-R 6,Graf v Moltke, beauftr. m. d. Führ. EIN b-
unt. z. Komm. d. Regts., Frhr. v. dEichendor s Stae
3. Garde-R. z. Fuß, unt. Ern. z. Komm.d Gren.-R.5
SiebenbroicIfiGriiter, Komm. Jäg..-Bats
Komm. Gren.-R.11,0 v. Strand, beauftr. m. b. Führ. IN
unt. Ern. z. Komm. d. Regis» du. Berg, beauftr. dS-
ZfR 95, unt. Ern. z. Komm;dR1e4g4ts.-««Rudolphb

113, unt. Grn. z. Komm.J.-R. Försterb 11..
ER. 55, unt. Ern.z Komm. J.-R. 82:1—ÜSer Ghar. als Oberstvewy«
v. Dew all, Oberstlt. ni« Komm. Swinemünde, Malchv -
Oberstlt. z. S. u. Komm. ..Landw-Bez. Neustettin, Stawieii««silt
Oberstlt. z. S. u. Komm. d. Landw.-Bez. Jüterbog, Eleve-DeObL«

,.zul b. Stabe Gren.-R. 6, v. Wedel, Oberfilt. a. HO-'-zu
Stabe d. Königin Elisabeth Garde-Gren.-R. 3. 11'

Mit der gesetzl Pens z. Disp. gest.: bdie Oberstltst vapslgl
Feder Stabe J»-R 111, o. equifvergr Stabe Gren-N11-so,i

der Oberstl. 1b o p p enstedt als Brigadier b.12., I nt-
fberg als Brigadier d. 10. Gend.-Bri. wiederangeste «,«

Frhr b.€1ammerf'tein=Ge3moIb,Derftlt.b.91m;
unt. 8erf. in den Gen.-Stab d. Armee z. Ehe d. Gen-Stabe««s
II. E211:meeI., v. Scheve, Oberstlt. aggr. d. ..-R 131, 53 nde
Pens.1z. Disp. gest.u..z Streiten Stabsoffizier b. Komm. 1:“ “mm;

Hamburg,— ern. —-— Versetzt: die Oberstlts.u.«« B«.matss-KoRlzs
FehrovMaltzlcåkhn J..-R 16z. StabeJ.--.R 28,G aus«-Kämm«

R-11
n«-«,R 110’

81:11:,

 

 

z. Stabe J..-R Rentel Gren.eER. 123, unt. GntigJE
n. Württ. z. Stabe J«R72 v. F««uncke J..-R 160 z. Sta e Gren.-R
Hügerng 99z. Stae 113, GaertnerR
ZRStabe -R. 165 v. Rat J-R. 31 z. Stabe ««-J·N«
eged e 2166 z Stabe Gren.-R

betr Regtr.«« iibSergetr. unt. Gnth. v. d. Stell. als Bats.-K«I«)M73;;k« in
DherfiIxtä6d)uIBe11b‚orff‚.3.Garbe=ER5.811,1“; er,-ehst-
dein Verh. alss außeretatsmäßiges milit. Mitgl. d. Reichs-Milintätg
Jo 0.58 1111231) ebn«d« FrenÄR 110. W h Baks

Oer e 1e aore: v. e ern aß les
Komm. J..-R 138, der Mülbh Vor .std. Geb. miegöfa":r1
im Kriegsminisi.., v. Trot a, Batz.-Komm. Fü« ..-R 38, dieser Untcf“äfte
zStabe Gren.-R«. 5, v. ch o f f, beauftr. mit Wahrneth n11": ben-
eines Abt.-Chefs im Kriegsminist., unt. A.bt-Cbefim de J
B«ert««««enM 81113-Komm Füs.-R. 90,ErSchullå« BatsztUKWBew-

u er rBots.-Komm. J.-R 70 e t)11htn„amm
Komm. J..-R 128, Frhr. v. Dalwig J.-R.1ds Kreis-?
d.Stell. als Bats.-Komm. u.««.llbertr z. Stabe d. RegtD-N bzafteralls-
Bats.·Komm. J.-R. 169, v. Lin st o w , Komm.d 3111:6Haufqu15‘
ruhe, v. «Steuber, Bats.-Komm. J..-R 54,«s.kvaKOkn-1zz« an“:

—- Komni. in dems. R.egt, Nücker, Bats.-Komm. J—-R« «- J«
Flottwell, Bari-.-K.omm Füs..80-R d. unt. Pers. s« Umsatz«

IER 55, Stockmann, Bots.-Komni. J.-R. 61, v. He „11161 i 

 



  
    

    

  

   

    

   

  
   

   

 

62 streuten Das-Komm. ..·R 52, 5. unt. . ·.R 47 Livonius 8617768189 St. J..-R 65. —Zn bef. eldart.·R.84, Feldart.-R 71
«««««k .130, 5. fliqu1126, EBat6.6 KonLiLm .681. 77 2:17:77, T««-zu‚5356 d..betr Trupventeile fiberdet«r«.: die Oberltsz ranler 51111111936'2536t.215551.616,5.672.325,52n772l art..·R 46, 330 6t.

»Komm. 3.681. 113, Scho«llmeyer b. tabe J.· . 8?, 3.681. b61, aI)n J..-R 71, vft.Morstei n 3.681.111, Heimann art.R· Wilberg Feldart.R-. 14 3. St. Feldartsto Winkler
« « « Komm« d Kad-Hauses 5165am L 1 e b r e (51,3-Lejdb-R 17« B r tt haau e k sJ«u·R,NI4Z.d...... tut“. 832 u HCUPLL 32I555t.·R. 9 St. 3215551.-R. 56,Delikts eldart.·R. 41 ü. St. 3215551

« n7'130'112” 6ten-R« 12« Fkhk««v«Vlom«1f,ekg R« 20, 5. unt 52575 Oberltssz Schickfit fGarffes 177.681. g. 812 t6. 24,Tl««hiel Feldart.·R. 59« z. St. eldart.·R. 80 v. Peterh
„.Datö" mStelL als Bats6R5mm u 1152515 t552 526 Regtg, St 6555266525681 5, 11. Tlfzvelskirhu(887111)i fRönignin·Elifabet Fe art.R· 3. 6t. Feldart.·R. 61,Rost 5 CI Feldartx·.R 7, als Lehrer
1 thiV53‘, Butsu-Komm Leib-Gren681 8, S w arti, Bats.· Garde·Gren..-R Bunt.En«th. v.b 5m aS«Krfe?ssch.57eisse«z«.ädt. 4. Garde· z. Feldart.66158257.,6 tr e u 5 er«Feldartart.-R 2 7. 5. 53251681. 5. Feld-
«N«« .·.R 85, Zechlin,Bats.-Komm. J..-R 6, Frhr.v. Lütt· 81216g,6t8111mI511583.681‚.1525551151 art.e-Schi fch. —- 11 Abt·.Komm. ern.: 5712115253. Rfckert
« «ats-Ko«mm. .6.81 24.—— Der Char. als O«be Iet. verl.: den ä.— .4 {.6t. 3.6ER. 98, ötticheSIf Oel-Manch«J«-R.« Ssz St. .·« b. St Fe EIN-««R 7 (8558431551155äätiofleäetbw'fi.3215555681. 8
"115'490; S,eib omm. Landw.·Ve. Forbach,v ,R5mm. egts. 13 5. 955201155.11nt2557773.66d).6ttI711 en, ‚6563.681.5727.m.5.1.811571913‚5.9 erff 551 -R 84-D 21257
Alt-»He(«ZF,ekg«,felT««l«i,o v.ld«I«-Za n d e r, Sta 657773.5 Kvotnm .«Landw.6 —811 Haitptl vorl. .Pat., bef. u. 3. 5. Stäben etr. Truvpent. b.St Feldart.·R. 46, 8111 I) st ratbin St. eldart..9·R ——«AlsbAbt.·

an lldl 25511. uI Bats-Komm J«681.188, ahn , 775259215: 572 9525It6.: 5. L e t t 5 w··V o r b e C12 ««Garde·R. 6%.?) Komm. verf.: di«e überz. 81157.: Fr r. S CI) il in g v. C a n fta ttb.St.
«ez 65211-Kdmm d. I. 551221., Bre 57’19 eKomtn«. andw.· 5.88 e n d e n 6681. 54, 5. 9267215381 62, B a d e .681. 164. 5. e e«l c1‘72I51151..6818150‚7 5. Feldart·R 5, 5. Daehne b. St. Feldart.·R. 2, 1. 5.
.198 zbo'rgau, Callme ver, Komm. Landio.· Til it, Cleve, Oberlt 3.6·R. ,z. Hauptm. bef.u nach Württem« erg beh. Verwend. Feldrat.·R. 41, «Mittelfta edt «b. St. eldart..·R 30 7. 5. Feldart.-
“1511111. Landeez 9216, 5. Werner, Komm. Landw- zDeutz- 5.61 Fuf.681. 122 15mm. —- Zu über. Hauvtl.r:be.stdie 9525It6.: Frhr. Regt. 80, Becker b. St. Feldart.681. 61, ..5 Feldart.·R. 14, 5. Be d

m. LandwusBez Hanatt, Bauer, Komm. e««Landw.· v. Wert ern Garde·Füfi-R en gen.S cken b. St. eldart..·R 76, 7.5. Feldart.-R 2, 5. Meniertyb. «St. eld·

Leiberfebst Kleinfeh mid t56155657773. 5. Komm.dd.Landw.6 Gren.·R.1««,komm. z. 551.331”Gen..·S;«i giKStegtnann u.aStein art.·R. 4, 7. 5.Feldart.·R. 11, 5. R il h I w e t t e r b. St. eldart. 5&3,

I Berlin, M ü II e r , zuget. G.en6R.5mm 5. XIIV «Arn«ieet., Gren.·R. 7,«A h I e m an«nI3.168148112125306 Kr5 m e 3.681. 56. dFeldarr681.7 Zu überz. Mas. bexx die Hauvtl.: H e n r i ebb. t.
Stabsoffiipb.Romm d. 5301151068612. Straßburg-D«557119. Ve etz«t: die Oberlts.: v. Pli«i««sko w Garde681 3..?‚3.z.Unter· Feldart.·R. 3, «H a mm, W ff St. eldart..·R 51, Winkle

„1851151568123. lI Königsberg- Graf 5.6 152515, Komm. Landw.· offiz66 Ettlingen, Grabowsky 3.681.150 7. 6
r

5..3 —- von 5.6t3215551281.54‚ 11575125561. Feldart«-R 66, 5. Bülow
° Kattowitz, Eitner, Komm. Landw.·Bez. Stolp v. Arnini, Preffentin gen 5. 81511125, Oberlt. i. Jäg.·Vat. 5, ein auf 5. 19. August b. St Feldart.R·R..76
ezkdevorm«.uft·Komm. i. Oldenburg, H offm ann, 5571. 5. Art.· 1908 vordat. Patent fein Dienstgr. verl. Gruna u, Oberlt. d L Vond. Stell.«.alsVattr·Chefenth. u. zuden 617752115. betr. Treppen-
m in Jüterbog, Kramer- ferdevormust.·Komm. in Vielefeld, 357. 2. Auf (8355121171275,15mm.3.€Dien7tI.5.%681M61 516 Oberlt. teile iibergetreten: die Hauvtl.: Firqu dad Feldart.·R. 25,
fpgcukfch, s1372552555111571251111966 omm. in S 152751115, Rogalla 5. P.at 5. kt.4Februar 19FZZ in d. gen.vRegt ange Oberlts. bef.: Grafs«5. Rittb erg Feldart.·R. 84. ersetzt: «die Hauvtl. u. Vattr.·
Ykßcrstcim Komm. Landw.·Bez. Sprottau, Kltn g, Komm. Landw.· 1572 2B5.3..16° 5. Un g er Friedrich),v erst ein·ZH o I) en st e i n Ehe 6:6H anfe n Feldart.·R. 4, 3. 6t. Feldart.·R. 46, 5. Both e.ldart·
« Saarlouis- Schiller, Pferdevormust.·Komm. i. Osnabrüet, (Friiz·«Gero) Rön79111681119117ta665552665211681.4, W ehr Gren.-R. 3, 81291.6 m..Pat v. 23811571904 3. St. eldart.·R. 20,« v. Roon ldart.·
71827181?) Vorst. Art.·Dev.7 in Karlsruhe, Weidtmann, Major a. D., v.«3altfenhort G.ren·R.7, v Zamory Leib·Gren.-R. 8, Spitta e.t 6,« z.m«St. eldart.·R. 41, Kolb e eldart·R9, 51.5.1. 571918

.-.Komm c{5777:668120,..51’‚7CI)ent7CI)et368123,.‚5885512n5259 5372725368124, 1.362155“.- 81, SchaefferFe art..-R19,i..d 21555568154.
51176, MajoruI B«e«tts.s·Komm.J..-R 159, 3821155. 97773. inder immer-Vorhaus .681. 25, Frhr. v. «Vranddenstein rhr.G ans Edl«er Herrzu PutlitzFeldartx 6124323.

nfanterieZRegmL 28, 5. tein FüfH·Regmt 36, R55 2 Füs.·R. Feldart.·R. 60, Eb erhard Feldart.-R. 27 955nien‚53.6
39,RHorb ach eFli«tf.·Regt. 40, Reinhold .681. 61, Weber Regis. 2, Mueller Feldart.2·2R. 841,63. St. Feldart.-. 0 Stchulte·

, l..J·R 72, Wollmar Jnf.- I91nt. 93, ROtt8o Mönting54Feldart.·R t. Feldart.·R. 43, errmann
Haandt, Landw.·Bez. Calaätzv77211Blankenfee, Landw.· anLENegimentMARE 9Knoerzer J..-R 96, Kah

ro

 

   

   

 

  
   

-Abt. b. Gr. Gen.Stabcs Verf. em p el Maij z U

7722710312565. 17, Komm. a w..·Bez anitz 2511 —-".(E'm
ie zUthDi.enftl b. Komm« der nachgen. Landw‚53% 15mm. 81157552

   
  

 

e 5 ßJ 81. Feldart.681.54 St. Felgdart8681. 71 Groß··Kromtu «Rog e Feldart.·
EfezRuppiihBodh Landw.-Ve —zu Komm. d. Landw.· Nehbring J.·R 9, Frhr. 5. Hornftein·1Binningen Leib· 81291.56,8.1n 8atent5:248115719043.6t.32I5551.681.9‚
‚W .Unruh,Maj. u. ais.·Komm. Gren.-R. 11, in Gen. Gren.-R. 109, Schmitthenner Gren.-R.110,VlockJ..-R 111, art..5681z).617121555568183,5851163116%6551‘368‘1.“59,a
Abschiedsgef. t7115.927. Pens. z.Disp.geft. u.vz. Komm.d. Landw.·Bez. H 5 CI) e 3.6·R. 114, e II, 53'ti t e r 6 3.681. Be 155e r 6 d o r f , c7362I551:t.6881'.76.—— Zu Battr.·Chefs«ern detl« 1 Im 7 2 n«F:ldå
iegnitz,diJeMaj. und Bats.·Komm. Frrh v.Eberftein J..-R 20 67mon3.6811.m61148,255'973.681.151,8321)1m83.6813,6 am· ER. 4 RitterHentfchelv. Gilgenheimb Feldart.·R-6,HHovf e
KommJ ..2·Bats ,v. Hevnitz J.·«R. 9, 3. Komm. d. Unter· ber 3681. Schlev 3.681. 175,« Schulzeis 5. Maf inen· 81.22, Wuthe Feldart..4·RSchneider Feld
sssizjeksch i. ««;Tdreptow«5.81. Als Vats.·Komm. verf.: die Majore: gewe r..-Abt 2,6klomm. als Affift. b. dGewehr-Prüf.·Kommiff» Ritter Als Battr.·Chefs verf.: die Hauvtl.: Lenne Feldart.681. 7, 7. 5.
Hohdewa dEifenb.·Abt d. Gr. Generalst.,ind. J..-R 159,58579tI5115255.5.Ilnt25577.66CI).58725575),8R61155'55.5.geI5551681.25,_ßungeäelbart.=ER.87.5326551816588125452115
,eyei 65621166155215.15.681.74‚5.8I‚5551 8157565581):Unt2557766C558551257tein, Kraner, Erzieh. am Kadettenh. Karls· eldart -R 17, 5. Feldart.·R. 19, 5. Reden Feldart.-R

Div.., 7. dT. Gren.·R. 10, 5. der Osten, Ad«j. d. 20.Div. in ruhe, W a g n er am Kadettenh. 9555725761275. Feldart.·R. 27« Oraniem Fi eli tz 321555355681. 33, m. d. 1. Mai 1913:
11,5. Tayfen«, Adj. d 6en.=R5mm.5.XI.8IrmeeI.,812572511572 53t6.: Weifz Gren.·R. 6, in d.J.·R. 154, Getzel dFeldart.·R.19, Humann Feldart.R.· d«i;eldart.‚681. 56, Frhr.

·J,-R. 94, Hdoffmanmiin Kriegsminift. i. d. Fiif..38·R von Füf..·R 34,65IImann5556665112555? .681. 48,«—indas 5. ReihensteinFeldart.·R. 50, unt« Ent«h. v. Komm. als«Affist.
«««ertel«,l Ad«j. Generalkomtn 5. X. Artneek.,27. 5. Leib-Grenz- iJ.·«R. 167, 858515256 «J..5·R6,i. d. J.·.R 3, aage J.·R. 97, b. d.Art.-Prüf.·Kommiff.,i. d.Fe«ldart.-.R 24, Wyszomirski ledart.·
t«.«109, v. «Pef 12,8157.5.6.‘D75.,7.5.3.6.8156C5ü8,811.11.3681,.985155576.681.128i‚7.5.58211t7C56955211663.681.152,81291.51153215551H681688171176232I5551.681.73,unt.15.5
39. 59151670. 5. .·.2R ,.v Werder b. St«abe 3653275529913. 117,di. Schimmelfennig J.· 136, 5. 3.681. 158. — 5. Graurock, d. Komm. als Affift. b. id. «.Art·Prüf.·Kommiff. i d. Feldart.·R. 53,
ils bH 5 I) nh0o r ftb Stabe 3.681 130 in das ever «J.· Lt. a. D. Neufalz a. O.,) früh. im Garde·P1ion..,-Bat m.Pat 5.3. Okt. H uber Feldart68176, 5. 73215551681.84.——%11‘77525351)I.baupfl'
i« 9,««R«««ave«b.Stabe J.·R. 65, 7. 5. 3.681. 99, Knauff b. Stabe 1909 aI6 t d.Ref. J.·R. 61 angest. u. v.1.Mai19«13«ab auf einJ z. bef.: die 9525It6.: MießnerFeldart681 4, unt. t 5 5 Komm.z
««R 26, 5. ·.R 66, v. Nei«bdhardt Stabe Garde·Fuf681 Dienstl. b. dief. Regtx komm. Dienstl. b Art·Werkftatt in Lippftadt u. Verf.i Feldart681 3,
«n«d. Leibg«arde· «.·R. 115,5 Bercken b. Stabe J..-R 48, in d. J.· Grünert, Oberftin. d. Range eines Brig.·Komm» Komm. Drag. H ellwigdeldart..·R 18, komm.z.Dienftl.b Gr. Generalst» 887525
-20,.,SchtvangdöStabe J-R 62, in3556.3681. 159, Grafv. Rh oden Regts. 6 u.komm«.z. Vertr.d. Komm.d.13. Kav-Brigz. Komm.dief. Feldart·R 4, 5. Münc«h Feldart681 58, 5. Braumiiller Feld-
.SfabeJ 5, in das J.-·R. Rest o«rff b. Stabe 9äi'q. · Brig» v. H e it d u C1, 95257111. Komm. Huf.·R. 13,z.Komm. d. 14. Kav.· art.·R. 75. —Als Affistentenz. Art.·Prüf.·Kommiff. komm.: die Oberlts..°   

 

    

    

   

   

 

   

    

  
     

 

  
   

   

  
  

  

   

   
  

 

   

   

   

  

1.91690,7n5.b6ren.681.9.—83111'58516H6R5mm ern.: die aI.: 81579.,7-25551151.6d)52I25,95257111R5mm111511.=8‘1.8‚.3R5mm.667117583215551681.47,3555.5.885I3592511.81211I)au6
--.)b1bercron Stabe 36816163555. v Kleistb Stabe Gren.· der Trains d. XVII. undX A.·K. ern.: 5257. hat in dief. Stell. Feldatt681 0. —Agath,Obe«rlt. Feldart.-R 57, i. 5. Komm. z. Gesandt-
:Ekgts.110, zur M eg ed e b. Stabe Giefe b. Stabe die Unif. des Tr«ain·Bats. 1 zu tragen. v. G«rae v enitz, Oberst u. schaft«im Haag bis 30. Juni 1914 belassen. Frhr M arfch a II 5 on
R 14, Frhr v. Keyferlingkb5%1552843717.681. 80, 5. Zed· Komm. Drag.681.5,m.d.Führ.d 29. Kav.-Brig. beauftr. Seiffert, Vieberstein, Oberlt. eldart.·R. 14, i. Feldart.·R. 47 verf.
itzb Stabe 3. Garde-Regts. zu Fuß. Obe.rstlt 11.715111711.5.97713721:6812717CI)‚5.8117I71.6EReitin7t.,gEt Oberst. Zu OberöltsLbef.: die Lts.: e 9 e n a 11725 215551681. 2, Boldt Feld-
Stieler v Heydekamplf«, Hauptm. u. Komp.·Chef im bef. uOberftlts. bef.: dieMaj.: Ullmann, Komm.d.Jäg«.· z..Pf5 art..·R Lich««tfchla tFeldart.·R. ch9arffche«er Feldart.-

651152681. z. Fuß, komm. z. Dienstleist. b. Kriegsminist., 7. 5. Kriegs· v A e r c r o n , Komm. Drag.·R. 15, Frhr. v«. H o l z i n g··B e r st e tt Regt 7(«f«.« — W e i g a n ,Ltd. Feldart.·R. ..d Feldart.·R. 69
inift. verf. — van den Bergh (Hugo), Maj. i. Gr. Gen.-Stabe, beauftr. ni. dFühr.d 1. Garde·Drag-R Königin Viktoria v. Groß· Euler, Lt. Feldart.·R. 33« i.d Feldart1.·R 79,I— 5257. v. Rudno-

..d Gen-Stab d. VIII. Armeek., Plat en, Hptm. 7. Gr. Gen.· britannienu. Jrland, unt. Ern z. Komm. dief. Regts. u. Belass. i. d. Verh. Rudzinski (Torgau), Lt. d. de.·Feldart.1.Aufg«., früh. Feldart-R
tabe m. 5. 10. Mai 1913'm den«Gen.·Stab. d. «IX. Armeek., —- verf. als Flügeladj. Sr. Majeftät d. Kaisers u. Königs. — Ernannt: die Maj.: v. 1. Mai 1913ab555713.3.Dienstl. b. dief. «.Regt k«omm.; während 5727.
EubI, Maj. 7. 5. Eisenb.·Abt. d Gr. Gen.·Stabes, komm. b. d. Linien· Frhr. v. Wechmar b. St. Ulan.·R. 2 z. Komm. Ulan.·R. 4, 5. Hülft Dienst. ift fein Pat. als 5. 29. Oktober 1905 datiert 5113117252811.
mnmandantur Mainz, zum Linien-Komm. i. Mitinz ern. M aje b.St. Huf.·R. 3 3. Komm. Drag.·R. 5, Frhr. v. Malizahn, «beauftr. m. nannt: 572 95257816: Wentzell, Komm. Fußart.6ER.8 zDirekt.
inttd Hptm., komm. n. Preußen- bish. Kv.-Eh«F·R«. 127, 5. Eifean· d.Fiihr. Drag...·R 8, 3. Komm. dief. 812916., 5. 812 ,beauf«tr. m. 5. ühr. 5.1 Traindev·Direkt.,de .hat1. 5727. 6teII. 572 Unif. d. Garde·Train·
bt.d Gri. Gen.-Stabes überwiesen. -—— u ü erzähl. Hauvtl. bef. Kür.·Regts 3. Komm. dief. Regts., Ef ch«born .«.St “179.681.z. f. 3, Vats. zu tragen, Ehrke St. d. Fußart.·Schie 7CI)., z. Komm. Fuß-
t.V«el. i. d. Komm. z. Dienstl b. d. andesaufns die Oberlts.: Komm. Drag.·R. 21, 5. Grone«.b St. Kür.·R.8 u omm. zVertr« art.·R. 8. Unt. Stell 3. Disp. m. d. gesetzl. Pen ..ern: 572 Oberftlts..°

-««o««n Langendodrff Königin Elgabeth Garde·Gren-R. 3, unt. 5. Komm. Drag.·R. 6,1«z. Komm. dief. 812916., 5. Eickeu. 985115713:5255715. Lattermann, Bats.·Komm. i. Fußart.·R. 7, 3. Vorst. d. Art·Dep.
steif. in das 5. Garde·R. z. Fuß, Fr r. v. Canstein 4. Ga«rde·R. m.aisd ühr Drag.-R.1z..Komm dief. Regts«., Frhr. v. demBusf che· Rastatt, 88211115115,9516.6R5mm.311%5516819,3. Vorft.d Art.-Dep.
uFuß.-—-—:Verfetzt die Majore: v. Jagow, Adj. d. Dritten Armee· enhaufen«bzSt. Gren681 z. Pf. 3, 3. Komm. Huf681 13, iPoer. Verf.: die« Mai «Haefeler, Vats.·Komm. Fuß«art««·R. 16,
nfpz Stabe Drag.-R. 5, 5. Götztz, Adj.d Gen..·Jnfpd.Kav, z. rhrvRecumbStHfR9zKommUlan.·R.8,.vKrofigk, leich. Eigens. 33118551681,81591mann,8157.5.3. TM-
abe Gren681 z. Pferde 3, 5. 5155725, Adj.7d«. 1. Kav.··.,Jnfp StTtbe beauftr. m. Fd.iihr.KUlan.-R Sxå Komm. dief. 812916., Epner b. Ins-» als Bats.· o.mm i. 5. Fußart681,Schirmerb. St. ä1.117)a1:t.6

1.17-.R33,Braumüller, Hp«tm. u. Adj. d. J.·Brig., als Kv.·Ehef St. Drag.·R. 21, K.omm 1115111. 11. —- Zu E872552511':1‘111117i121:1111966 Re 16. 8, als Bats.·.i.Komm d.FF.ußart·R. 16. Habicht,81'5755 u.
d..J·R«.16«7; die Rittmeister: Hi««t«nk e, 7Adäldd4.Kav.·Brtg., als Kommiffaren 2511.,«««.unt Stell. 3. Disp. m. d..Eg«efe«tzl. Penf.: eMaj.: Le rera. d. Fubßart·Schießfch., 3.161. diefLSchiePTzch übergetr. Linden-

«skadrÆhef in d. Ulan.·R. 4,55. Ulrich 57.5 28..R55681579., Rummeb‚.61Drag681,7n Straßburgi. v Ravp«e«ir«d, Esk.· born,Ma1.b.St. 311715516814, als Lehrerz chußarthchießfch verf.

 

Esk·Chfi.d«.Huf-R14,vGünthe«r, Adj. d. 42 Kav.·Brig.., Chef Ulan.·R. 6, in Bremen. Ein Pat. ihr. Dienst r. verl.: den Maj chle i6 ‚ Art-Offtzter
{ä Eskadr.--Ch«def7. dUl.an·R. 6, 5. 3 a g o w, Adj. d. Mil.·Reitinft., Versetzt: 572 Maj. u. Esk.·Chefs: K 5 e I) 11 e8 5. W r a n I e · v. Platz in Neubreifa K a d e I 5 5 CI) 5I6t.Fußart·R. 18, komm. z
sls EskChef«t. dH«uf.·R.1 —-—:Ernannt v. Diebitfch, Maj. u. Esk.· D e m i n 6 k«1 2. Garde·Ulan.·R. z. St. Kür.·R. ckG 5 d e f r o h · Dienstl.b d. Haupt-Kadettenanst., R1 e g e r St. Fußart.·R. 20,
lief Ulan:·.R 14«, z. Adj. d. 1.Kav.·Jnfv.;2die Hauvtl. und Komp.· FaerberHuf-R 10, z. St. Huf681 16, Marf chaslck 5. Bachten· Klein, Mitgl.d.«.-Art-Prüfungskt«)mmiff. Zu Majoren, vorl. 5 8391.,
ess: Milchling v. Sch5 nfta dt 26.555281.81. Fuß, zum b r o ek 1. Garde·DraZ««·R. Königin Viktoria von Großbritannien und befi; dieFauvtl La v orte, 2. b8151.697773. 5. Platz4in Mainz, unt.
LdjduGen·Komm..d XI..,Armeek Steinkopff 7.ledj. “rIanb, z. St Drag· 21, Graffv. HopffgarätenlllanH-R 4, z. tFußart..·R 8, Weißb St. Fußart.·R.1 Schruff,
‚.20 Div» v. der Heyde J.·R. 75, z. Adj.d. en.·Komm.ddes St. 531176819, Andreae Leib-Drag.·R. 24 3. t..Huf-R 5, von Hauptm.Fußart.-R.14, 5. 5. Stell. «als Batr.·Chef enth.u z.St des
«spAkMeek«» Sandek J.-R.143,z. Adi 525 6 Div» Mann· Krüger Huf.-R 14 3.61. Jäger-R. z Pf. 3, 5.SPavpritz 5925681. 812916. über etr. dBreuer, Hauptm. u. Adj.dSFußartI·Schießfch.,
ARIEL-R 167,6.lei.b.39.‘515„0251115716111, Hpthb Stabe z. Pf 6 z. St. Ulan.·R«.2. — 5. Roehl, Rittm.1.Garde· rag-R. als Battr.·E efi.d.Fu Hut-R 185257. Emannt« Schulz« 8351151111.

20, z. «Adj.d Großb. Heff. (25.) Div» v Reftorff- Königin Viktoria von Großbritannien und Jrland,m 1. Juni 1913 u. Battr.·ChefFußc«trt.· ‚4,.3 2.8151—97713b1i).8155158165388 erner,
Anm. u. EsL·ChefHuf.681. 3, z. Adj. d.dGen.·.Jan d.KK.;av die Oberlts.: z 6361602527255.665725I7119,8171tm.11 Esk. Chef Drag.·R. 13, in Hauptm. u. Vattr.·Chef Fußart681 9, z.A 3..Fußart·Jnfp., B or·
79779552116816,15mm.3.5972n711.5.57..3683579.‚3 Adj 5727. Brig. , 556“Jäg.·R. z. Pf.6 verf. Ein Pat.«ihres Dienstgr. ve v. B avchm a h r, ma nn, Oberlt. im Sehr-Regt. .Fußart«.«·«Schießfch., .Adj. dief.
«?1tnim« Regt«.d Gardes du C«orps,t238157.5 28«. Kav.683579., v on Rittm. u. Komm. d Leib·Esk. dLeib-Garde·Huf.681., Frhr. D«55116 Schießfck«).
Eben Drag.·R. «199, unt. Vef. z zAdj. d. 42. R55.·«Brig..‚ 525g, Rittm. u. Esk."i-EhefKür.·R.4 -—— 811512, Rittm. 1-«l«lan..·R Hoffmann, Hauptm. u. Vattr·Chef Fußart·R. 9, ein Pat.
k·Ueft Leib.·«DragMR«. ««20z. Adj. d«««.«35mArmee-Jan» Kosrndorff i. d. Ulan.·R. 14 verf. u. mM51.Juni «1913 z. EstChef ern. Zu Esk2· feines Dienstgr. verl. Zu Battr.·Chefs ern unt. Vef. zu Hauvtl. vorl.
«Lkis««91km«7z zud81157b d«. bilite«it:-««il«igeitinft., Müller Ulan.«·-R.8,.unt Bef (gäbe?mem.:b5ie%8171‚t‚m.;5.98115351778315 7185.69.68531. aswunlt Zexf i. d. Drag. · Knizet 8‘315thiiä OlbezltgxrtmKülftngleartn-girg änt. Per 7.35. Fukars

2 0, runin · v. e mmin en e e u - e in em eg teer
g11765577, Maj.b.St.L.%6ER.3‚163, in Genegnr fein.Abfch.-Gef. H«u..1·R 10, diefGunt. Verf. i. d.Leib-Drag.·R.24, B öckingHuf.681? 11; mit einem Dienstalter v. 1. Oktover 1912, Steffani Fuß«art.681.1sein« PVsss s · »Eessan» »M»V»sVO· Mit EsssE;.EDE .5»ein sinkstJenseits-»O niesen 14.; enge EE 1E 6.1:e aI. ul 9 26m2 ‚3 55..5 a«.«,.u Ve ü.· e·ür· - · · ere:
Offiz. b. de.·38ez.«11«? Berlin, —dem. aus-m Wmeerth Maj..‚ unt. Vef. z. Rittm. u. I81:57. 7. 5.26Garde·Ulan.681., v.G orrif 7 e«;n« Zefehmar,LOberlL i. d Verf.·B«a.ttr d. Art.·Prüf.-Kommiff.«, i d. Fußart.·

1181 .681. 68, z St. d. Regts. übergetr. Zu überzähl. Maj. bef. u. zu Garde·Drag.·R. 23, unt. Vef. z. Rittm» vorl. 5. Pat:, u. Verf. i. Regt. 5,dMod, Lt. Fußart.·R. 16, Kupfe, Lt. Fußart.·R.81,1 -—letzt.
««R {15m“1552150812915.übergetrabießauptlm. Kp.·Ehefs:Krome Drag.·R. 13, ReichardtJag681 z. Pf.7,2 unt. Be z Rittm. u. Verf. zweii. dVerfu sbattr. Art.·Prüf.·Kommiff» Gerner, «Lt. Fuß-
ib 3, 9.69681 83, Bauer J-R 98, Meyer J-R 160, 7. 5. Ulan.-R. 16. —- Zu überz. Rittm. bef.: 572 952586.: Raufch art..·R 11, 7. 5. ußart.·R«. 16. FäuROberlts. bef.: 572 Lts.: «Rofen·
miäb3.681.14.—11nt.5827.3587'152536681157.525735725355pr. Garde·Kür.-R.,v.LiitzowDrag.·R.,2Bol«on«garo·C«revenna crantzFußarv-R. 4, Gron Fu art-R 6, Knobel, Vremer,
731 ) 5276: Lieber Leib-Gren.6818 z. t. Gren.·R. 3, Mit nd Drag.681.7‚5727. unt. Verf. i d. Drag681 15, Gitnther Leib-Drag· Frhr.vv. Reitzienstein Fußart681 13«, H offmann (Ernft) Fuß-

»OJin»se- Ss».J»N-Vss:»»«- »Sie gis St 116..2456:. isten»seiner»in-» 1.2.25:: »62.1.1wa »EnnN;sV»i»eiO-sgs-;S»Osen »s«en · z onin .- ra e e , e· - .‚ . e ueammung
197177897132ßg‘idgftmg'i’äögß'm‘glzz.WStrtt3‚681.695,,H 811i f · Frhr..Rv.7593561311 Leib·Für.«;iJ;.««1,GFrhr.R«G r «F. 23, (g. W Ath SEDn a u d..A«r«k·Prufunsskommiff dzuin 381557213117;pdiekf MusterfanmL ernånisih

6 z. · — u u em uerz. aj., Kür· ztem o 7 ren· z. rae er rag.· . . ng·n .‚ 5mm z ertr np
BETTLER Preußen, 5765. Hauptm.u Kv. ef. Gren.·R. 123, 5. St. Regt. 10, 5. Frank Drag.·R. 11, 61511152 Drag.·R. 21, Bahls d.2 Fiestung««s»· 1175., z. Jan. dief. Festungs·Jnfv. ern. Zu Oberstlts.

Uerwiefen. Der Char. als-Mai verl.: en Hauvtl. z. D. u. Bez.· Drag.·R. 22 E1172772512275631176811, 5. Mücke H«.uf-R.14, bef.: a«j.: uller i. 5.33596358:.u.3119.=97773.5. Platz der
w;«BW lv Ldw..·Bez Aachen, Bott de.·Bez. Gorlitz, Dietz komm als Jan.ff-Offiz. nd Kriegssch. in Potsdam v. edetnann, Oberrh«einbe estigut«i«gen, Marf chall v. Bieberftein, Komm. d.
.wg. aHamelm Herrfahrdt de.·Bez. Kreuzburg. —- Siehart v. 815151711511. Panthe«n(Wolf) Ulan..·R 1, v.1Kleist äger· ..z Pf. 4»« Pion.B·ats«. 3, 5727. unt. Verf. in die4. ngj.·Jnfp. u. Ern. z. Jng.·Offiz.

«««dshoff, Hauptm. u. Kv.-EhefJ«.«-R1,57 m. Pat. v. 28. Januar —v. Lek 5 w, Lt. Garde·Drag·R. 2,73.«d.1.Garde· rag.681. Königin vom Platz in Mainz. —- Ernannt: die :H ef 7 e 7. Gr. Generalst.,
Leib-Gren.·R. 8 versetzt. WgOöhl er, Hvtm. 3.6·.R 54 5. 525 Viktoria von Großbritannien und Jrlan««d«verf. komm. z. Führ. Pion..·Vats 4, z«. Komm. dief« Bats., Kdlotzi. d. 4. Jng·
KMLhef enth. u BezR·Offiz ern.: die Hauvtlz Disp.: 5.885551.88ü51t2m5259.62568115711. Komm.dB.9.Feldart.-Vrig., zusp. u. Jng.-Offiz. v. Plas in u811537113,gäß Komm. deon.·Vats. 3,
n, zulK. FüFR 535156812311 Hamburg, v.dief. Stell. enth. Ernannt: die Obersten: Frhr. v. Bu d denbro C1, 2m5a 11 i. 5. 2J«ng.f·Jnv. ffiz. Platz in Graudenz,

- zul. K«v. hef ·R.1«43, b. de.·Vez. Küstrin, Komm. eldart.·R. 4, z. Komm. d. 25 Feldart.-Brig» S ch erb enin g, 59.697335.83I5737ng65511521136815'7tg,77661215552 Jng.·Jnfp.,

«7‘616'321? 1 L « « W « 5mm" b «deLes 77m8. ZEMLFFILJFFOLHZ I LIMI»d 21 LFMFrist E87,? 1.71777? Eli ijåssäåxn KZCFEMIILG»»»«iä»k»«sfi»k?«ä«ägäkLVåfgsktZ« g e le - 8 , - e O

f m.: die Hauvtl.: v. Wickede b. St. 2. Garde· v. Watter, Württemb Oberst u.4'R5mm.KFeldEtrth 34,3 Komm der die Hauvtl.: Sivman b. St. Pidon4·Bats. 7, Sou«cho nb. St.
n.b St.4 Garde·Regts. z. F» v. tenden beim 10. Feldart.·Vrig. —- Müller, Oberst u. K.omm LethReEtts«. 5. Feldart.· 817511681516.10,8871112Imanni.5 n.--g·Jn«fv.,-indie««.2 Jng.·
3:4 6t.3..681 13, EBIantg J,-R,· 31, 6CI)727)7CI), m d Führ.d.d 9. Feldart.·Vrig. beauftr. v. Htvvel , Oberst Jnfv., Vereh, Lehrera.d.Kriegsfchule er««sfeld,m.d. 10. Mai 1913
44«,Sckimittendo«rff b. ER. 47, Fritz e Chef 5. G.deneralft 1.A.·K., z. Romm.Feldart.·R. 74 ern. u 7.5.4. Jng.·m53)K nFgiie,Kte-.XF-hef Pion.-Buts. 24,111. 5. 10.8)1511913

..ER. 54,K St. .681. 57, Obersten b.:ef die Oberlstltsz Rumf CI) öttel Komm. Feldartæ als Le reiz. egsfeh ersEheld‚881’753 7. Generalst. IX. 81.6R„ m.
Wol fb. St. 7Oranien,5?orst Komm. L{”72151151.681.81‚73 5. Sandd,rart Komm. d 10. Mai 1913 als Kv.·Chefi E8755695524;5729525116.:531125eCIe
St J.·R. 75, Feld Ernannt: die Oberstltsz Mertens, Kom«m. Feld· Garde·Pion.·P«ion.·Bat., chtenberge«r Pion.·Bat«. 27, —-— in
Fels b. St. 551.681. 76, 3. Kotnnnd Lehr·R. 5. Feldart.-Schießsz Frhr. v. Stein· die 4. Jng.J·nf.v Schen«««g1b««erg Pion.-Vat. 10, i. d.2 n9‚63n75.;
t.JBMEr 111i kecke-«b. 616b2‚I7g:1ttä‘81ümöt72,.R51111.1158362I5C15ä.681bER ,«x««E-«olbobmb, YanenathLd ZZHBionxsgatilei.s Pio«n..·Bat. 6.L«ZUPO er««;s.t«20bef.:

e 25 eau rbnä . z omm te eg 7 en· umm ton· alte ener, ton.- a 0.
13.6681.23133€ 69111751bträfglbthm3erart6SCE65CI)12737C% «d. toKmMFåldakt·R 59, Hke vStxt Hist Paåe ihtcL.1D««ki«i«st«glr. veg.«: Terz« HettuptlSu Kv661g? bKIThier

. . e er e a 6 5mm 2 ar · e mering ten · er en · beg egger ten · e
unt. Verf. 17.605. Gren.·R. 109,bc5215551681 80, 3. Kot«nm. Feld..art·R 45, 887152Im15. St. Feldart6· Versetzt: Ytrfebinger 5525165255555“ Platz in 31125

G 3.681. 164; 572 O erlt«s.:58Piev er J.R.·8183eunt. Bef. z. 21.6 8,z K.omm Feldart.-R 68 Frankfurt, Marcard b. St.d in d. Eisenbe 3,Ro I) lhauerJ Lt. Telegr..·Bat 3, 3. Verkehrsoffiz.
‘Bat ts d or fi. d Maschinengem·Abt. 11, 11111.81 ftzHauvtm getan-16517257 ., 3. Komm. eldart681 76, 5. Frie d e 5 11 rg v. Platz in Metz.

OOnpki26% 1327858111?27‘“ PaftsI"Æ E78.“F i»VZRLOZIM W813°s: 8“ 53‘5‘ 258““ xvaKiPi sinkst "E WAATWTVHLSH»k- 88m1; Ei 288““·ye rt · ann 7216, r e a · z. omm ie eg . 1 en· un rmee v uotv«, aI ran·
elowrbkb S.t Gren.««R.«S110«,Schul««««tz Kv.·Chef. 3.681.614.1,.58159116 mar««t· othI)‚2 b..St Feldart.-R 16, z. Komm. Fel5551.681. 4 von Batz. 5, 3. Komm. dief. Vats. ern. Gallus, 817ttm. 5. St. Trainbatä 17
3115' 6t. strowsli b. ««.St 21555t681b25, ‚(5.5275.5325155155111283121'53259653.83157, vorl. 5. Pat» 52. Wegeli, Rilttm. u. Kv,·Chef Train·Bat. 2)
“U81. elfleStä enRh.1betr. Tlruvpenteile übergetrz die 511511.: Hovpe meisterei. —- u Obe I16. 527.: aj.: b.S I71 en St. Train·Batg. 5 52 H a ertel Oberlt. i. Garde·Train-Bat.,«

Jendfj b35121: Schuf enburngR 13,5 712b3215611 Feldart.-R 7, EltesterF«eldefrt..-R 83, bS.t88 1211655573215- 5555551582157”5.Ron1m.516 uhrerderBef annuns·;21«btbd
1- ei er · e unt. t 5. omm. art.· e e a · ev ar e a nzer ter· at6. 3. 1ttm„ 55 5. at.,bef. u.a ra5 H 38158 577. Enh. K R.,R1Wi15k«Fldrt..«,R2M f 121395568181, fchff B 1811:1. d.«T«««ii«i:

««R dlgz Ter sGewehv ruf·Kommiff Sünde J.-R« 75 Maftus Feleer v.FumettiFeld.art·R4 Bat. 2verf. Ewers,Maj. u. Komm d. Garde·Train-Bats.,«n«i«. d.gefetl.
en 7'" heinertJM 93 «««Schweinichen J.·R. 128, Burchardt Obe« tlt«. Lezhrriaseli««i?«;«ldartu· Penfionu.d...Erl.zTrag d.Unif...Ulan-R 13.513765. gest 11.525€“

5,53681. 160. ——- Unter ‚621571515. 5. 6etbfibm. ihr Dienst 6inffhe.-« z oSt««« bt.‑ 215551.661‘516 €5.11 etge«ff1. Verwendun als s37372552551:111117125115966Rommiät.Gm‘ßoIe tabe
715'3ü77158m5t1:%1153.681.4‚&6 råkAb 551111.7. 5.215551.cbieuCIL,.Sebtetiiebl.’8elngtt.675.10.R55.6 g.lomm Pafchen,Mai.b deser

5- i St. J.-si. 57, o. Kitftv do5715116514}:37. i161. Schießfckne 217651: ie Mai u. .S«chrader« (855171511115 im dritten 5555m).
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,fim
ging-ebne

Bäilcben, Jabots 28 bis 95 ‚S.

malina u. Seiden-Schleifen 50——2‚00
Speditelkragen 35 .8. bis 3,00
Bulgarenlnagen 95 ‚a bis 3,00

BIusrnkragen, mull getuptt 1,25

Gürtel
Weihe Stickerei-Gürtel 50 L bis 2,00
tadtgilrtel viele Farben 75 bis 2.50
Bulgarengilrlel „neu“ 1,50, 2.50

_ Damen-Wäsche
Bemden u. Beinkleider 1.45, 1.95

Garnituren Bernd u. Beinkleid 3.95

Prinzeb-llnterrödte weil; 0,50, 4.75

Kot-fette
Grau Drell mit Spiralen 1,95

Weitem-Form „Iang“ 3.50 5.50

Trikotageu
Direlkwiresheinleleicler Pl’. 95, 1,75 3.50
Dam.-Combiuations-Trikot mit

Spitze reich gam. 1,45 2,75 4.50

Rinder-Smater 95 3;, 1,45 2,25
Sweater-ööscben 95 ä, 1.75

Spitzen
set-Spitzen II meler, 55, 75 ä

dialJiIeiderußlulenmtr. 10,20, 35.9.

Ciill- 0d. Spachtel-Spinat gr.Iluswabl

LeinemKlöppelspitzeu oder Ein-
für, p. mm: 18, 30, 50 H

spisew übe-wüste für Kleider mn. 7,50

Siidwefter
aus Eedertud), (Ualcbltoft und

engl. Stollen 75 3., 1,45 2,50

Unterriicke
aus Gleichheit, Alma-, moireeu. Crikot

sehr billig.

Alllßl'l Fuchs 

  In allen einschlägigen
Geschäften erhält-

lieh.

Preis 50 Pfg-

3Stclr.Ml .40.

M
Fabrikant:

Pera-

„fe- Mülhens,
« Köln n. Rh.

weg-. 1792).

 

    

 

  
   

   

  
   

Auch die Sportbund

bedarf gewissenhafter Pflege

damit sie ihre wichtigen Funktionen erfüllen kann. Die Hand des

Tennisspielers, des Radfahrers, des Ruder-ers muss fest und .ge-

schmeidig sein. Die Hand der spart-liebenden Frau darf nicht

unschön werden. —- “Lecina— Seife" reinigt tadellos, bewirkt

prächtige Haut-Elastizität und befähigt durch ihren Gehalt an

nervenstärkendem “Lecithin” zur Ausdauer und kraftvollen

Betätigung. -- “Lecina ‑‑ Seife”: Die Seife der Sportler.

d Lest und edelsten Grund-tosen sergiiltigsfer Auswahl. bei vön
Hergestellt aus allein schärfen und irgendwie reizenden Bestandteilen.
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  Schweitmitzer Straße

Nr. 490

    

   
   

  

   Ziehungnächsten

Freitag u. Sonnabend
’· der

still-Iehr-
Geld-Lotterie

60000
30000
20000
10000

118W.

Lose ä 3,30 Mk.
Porto und Liste 30 P13. extra.

Augustin-Viktoria-
Geld-luilerie .

nur Bekämpfung der Beugunge-
sterblichkelt.

Ziehung 7. Mai er.
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118W.

Lose å 3,30 Mk.
Porto und Liste 30 Pig. extra.
 

Obige Lose empfiehlt u. versendet

B. Illemen W“ »-9 Rin 22
geradedber v. seinem-irrer aller.   Weil-rie- I. Mgwdllt

Tuch-zielte
nur guter und modernster

Qualitäten
zuherren-u.Knaben-An ü en,

Paletots und Hofe-IT g

ameuiuch u. Kostüm-Stoffe
Sammle und Manchester. »

_ Milllll' lil‘llllßl’.
‘Iudylager,

Blüt-het- Iatz 12
(im 9iiem ergäbof). [9

  

      
    
  

    
   

  

  

  
    

filtertiimer,
3:201e Glas, T

u ,Leuchter,
II Dauben-

  
    

ein Tell» Dosen
lägemnlbe b. 1762, -

d e nbilI, Be unge er Postkarte erbeten
J. Mit-sen sciedriglitrk 3%? l. · Mit-te ihfgtt und; Auen-aris.
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Nur beste Fabrikate!
Übernahme grosser Lieferungen für

Zimmer, Treppen und Läden

Zahlreiche Reste
200 cm breit,

in durch emustertem

Inlaid- inolcum,
Stücke von ca. 3—5—10 lfd. Meter

ganz besonders billig
nur ab Lager Breslau.

Linoleum-Teppiche
Reste vom Stück ohne Kante,

150/200 cm n 5 u’k. pro Stück
200/300 cm ä 10 Mk. }_rein netto

soweit Vorrat remht.

Kurie & 00.. Breslau I,
Albrechtsstraße 55, I. u, II. Et.

é Steppdeckcn!
Schalwclllleclleul
flaunenUeckenl

Bild’s 
ErfteWienerSteppdertenfabrik
ermuntern. 37. Tet. 7166.
Umarbeitunaen werd. angenommen.

Zelle alternd-Mc breite!
" Herrensachem Gerechteur getra .
etlen. chuhwerk, ga. Nachla se 2c.

l). Juliusburger, sgiiä.
KupferlchmiedesStraße 31. l9

 

i‘ll garniert wie auch auf die neueste};

   
kenntlichenVerkaufssteIlen, sowie b.

. d.Kgl.Lotterie-Einnehmem zu haben.
A. Molling, Hannover n. Berlin W. 9,

. Lennöstraße 4. Lose-Vertriebs-Ge-
- sellschalt, Berlin C. 2,_B_urgstraße_ 27.

„Strohhülze
lur llamen u. Kinder

wie auch Drahtformen
und Borten in größter Auswahl
zu billigsten Preisen bei

Heinrich Laudsbcrger
Strohhut-Engros- u.

Fabrikationsgesehäft Ring-Ad- I.
Hute werden chic und billigst

 

Formen umgepreßt.

Strohhüte
für Damen, Herren und KIndar

b]. lligSto Strohhut-

in III-Tränl-
Freund d: Krebs,

nur Neue Graupenstr. 11, Hof.
Strohhüte werden modernisiert. [9

Alte tiiuitl. Zähne II
kauft k.St. 40 f., f. Platina, Gold
u. Si bei: höch te Preise.· Vogel,
Junketnstr.25, Ecke Schwetdnttzerst.

Gute Geige Wem. kNeids-.UaoG du. Schl. Z. [9

Beizen eich. Möbel,
Reinian u. Wacher derselben, in
und außer, dem Haufe. Aquolteren
und «mtt1eren» amtlich. inzarten
an so tden Pret en. »

B·rendell. Tts lernte-»ich
Maurttznsstra e r. 5. pariere-.
Auftraae an nach aus-warte l2

4 gebt. gut erhaltene

Gelüscliränke
verkauft billig [2

Anton Gerth, Poienerftraße 41.-

' Von Kindheit bis zum 24. Lebens

NHechten
an den Beinen, Armen und im
Gesi tbehaftet und durch Gebrauch
von bermeyetks marginal. erha-
Seig nunmehr geheilt, betattgt
W. oft m Oberlungwttz. Herbe-
Seife Mäntel. 50 Pf., 30 °‚' verstarttes
Präparat 1,-— J4. Zur Äuchbehanw
lung Herba-Creme n Tube 75 n,
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Klei t Speien . Bit! . es Kaufen SIC einen GILLETTE, und 31€
· In Seide, läclllssslläws '—;—._ F' Volle un a is åg . · · 1::

M. Kleine Pchi W schisks “58°“ IF ersparensich alleMühebennRasierens n 7.50 Sees 2.75 5....: f;

t " II b Es Wenn Sie ein Dutzend B „kmM» s
Giro ' ' au an Klara RUHSÜhke‚ ? MLETTE«Freundekragen,wat-s die Biegung.iwetdmtzerstraße 49. I. 't 49 I . ‚2’5— . welch, du E
Gans Albert Fuchs!) Albrecht-E r' ’ Es um SlCan GILLETTEbenutzen, automatische

l reine Wolle in F so werden Ihnen zehn antworten: „weil III-« Uk s
Koitamitosse mobern. 2 25 Ziehung 25. u. 26. April 1913. - ‚.4, 553 »was die Klinge nicht abzuziehen braucht.“ ä

_________6treif.Wert b.fi,50,_2_Uitr. L— “ - F ä? D'e meisten Herren hassen den Streich— 7

Paarung e maicbecht, neueit. SudPOIar-w ?- riemdn, er bedeutet einen Zeitverlust, und
. . Music- g“ l 45 - .- « “25' åE sie wollen nichts von dieser überflüssigen Arbeit s"

ßluie km “die? a ' s- cäs ds? ä; wissen, selbst wenn sie das Abziehen noch so
Foularvieide m aller-I Farben g... Mk -
Straßenkleider imeter 1,25 200000 Lose. 7770 Gewinne ZZ Der unschätzbare Wert des GILLETTERasier»

reine Wolle in m Zeuge M‘m‘ . ’-‘-_-:__' Apparates besteht in seiner gehärteten Stahlklinge. ·
Mouvellne großer Aus- l] 75 - Ei We feinste Klinge, die jemals erzeugt wurde,

mal) Meter I ZEIT und kein Streichriemen wird sie beeinflussen. Aus ä:
3mm: [DIIE’SIB e dasst ‚Es diesem Grunde ist es auch überflüssig, sie abzuziehen. Z

neue c 5 · ‘ :" ' " Es Unsere neuen GlLLETTE-Klingen werden wegen ihrer Ede . K l == « -
erksbeils 5350UMLoMlettteg , Es- Glätte und Schärfe uberall gelobt. .2

. wasserdi t ä o n · o a -

Sollen-6mm 130 cm dass 25 z- Sie kennen sich mit einem
W“ ' .-—-:L-«."..-.-2 mer-re leicht selbst rasieren.

er Stadtbekannt billig. I ZE-
-· " E. S‘e mö en noch so em findliche vor Verletzungen haben — mit dem _5

anerkannt gute Qualität. [6 åE Hautl undg einen noch s: starken GILLETTE werden sie-sieh jeden ä
" " « « « IF Bart haben, so dass Sie sich scharf Tag schnell und bequem rasieren. Es

«» Z rasieren müssen. Der GILLETTE Raster-Apparat _=
53g Sie mögen früher das Rasieren wu'd' ihnen Zeit, Mühe »und Geld Z .
Es nicht zwei Tage hintereinander ersparen, er ist der einzige Rasrer- «-
‚ä vertragen haben, Sie mögen wenig apparat, der nach Beheben eins g
ZE Zeit, eine nervöse Hand oder Angst gestellt werden kann. E

‚ä: Schieben Sie es nicht auf, kaufen :
F sie sich noch heute einenWE. -

_ _ å Zu haben in Stehlwaren-Geschaften, Beachten Sie est-II unsere 52mm- IF
k-? Loseazulzuörtgsrynd Liste Sol-L g—‘g Herrenartikel-, Luxus- und Lederwaren- um“ aufuäärängfägfw’mmg“ "ä:‘ .extra)inallen Lotterie- H ndl -

· Geschäften und den durch Plakate L “08°“-    

   
    

 

  

  

 

THE Verschiedene Ausführungen. -:.-«—»;2."·»«;-: - » isszz _ Z
7%,: Verlangen Sie die illustrierte und be- \Gjl\lle{t/e‚/’ ;
z? schreibende Preisliste bei den Händlern. in der ganzen /\Velt benannt. F-

E” unterm sarerr tanzen, Boston u. s. A. u. London
5g General-Depositär: E. F. GRELL, lmporthaus, Hamburg. E-

E. · r l o o r i II o i m r o III 1| ' ’{illlllllliiiiiiiill"""'mm"'“""mm Isssullsssgkinmusgnussinnig-MleniustsslstgiuQMUIIIIIWMIZWMusw«-um« ththshzumlm "Mammut“llllllll

II l'l . « B l Xlll
‚untämruu mOblkaall alias ingssaiäiloiom

empfehlen :

Dampf-Strassen-Walzen
Lokomobilen

Dreschmaschinen

Strohelevatoren

Strohpressen
Selbsteinleger

en, Pferderechen, Sehwadenrechen, Heuwenden

Siedemaschinen, Sehrotmiihlen, Oelkuchenbreeher, Walzen etc.
Passende Reserveteile stete vorrätig. -—— Tüchtige Monteure jederzeit.

Inan- slllllls illlllis

 

   
 

   
     
        

     

  

    
  

  
 

— Ziehung am 25. u. 26. Aprll 1913 -

Deutsche Südpolar-

Geld-Lotterie
7770 Geldgewinne ohne Abzug «

200000!
must-hinst-

nach dem stem:

lcohlensaurekompresaions-sz’a un

für das gesamte KW

  
 

  

 

  

ä
Genußmlttelgewerbfä,

E i « « sowie für

z 3.um
Krankenhäuser,

g i « i Sanatorien,

Z 2° oo
Heilanstalten usw-
 

Porto und Liste
lose Ü He 30— 30 Pfg. extra
versendet auch unter Nachnahme

L. Hagemann, FITNE-Gegründet 1864 emarkt35

cela-Ists Ahlborn, Hildeshelm'
Vertreter für Schlesien: 66 15:

Otto Sieinke, Breslau, Gottschallstra'
ß
’
l
.
‘

I
.
‘

‚'
‚1
.   LGlasdo e 1.50.46. Zu benin allen

nenne u,Droaerten, arfumerten.     



IMM. Dritter Bogens
l _

M 

    

  

Hchlelisihe Zeitung. Breslau. Dienstag 22. April 1913.
 

i -- . « .

. b. Vstss ern. Stkub ell Rittnr b. St. TrainsBats. 2, Schl icher, Barte-Chef Fußart.-R. 18, - letzteren beiden m. d.
Vääfnnborl o. Pas» bei O ß 10 a l d . Nittm U. Kp.-Chef Treibt-Bat 8- Aussicht auf Anst. im Zivildienst; den Rittmeistern: ihr. M e v e r n
s· St« Gatde-TWM-Vatsi- S ch V ö d e V Oberlt. GardesTrainsBat.- v. H o h e n b e r , Esk.-Ebef «Ulan.-R. 16, unt. Verl. . Char. als Mas.
Ü't 5.11.911001- als KP«-Chef i. d. Turm-Bat 8 -—- verf. W r o n s k v - u. m. d. Auss. au Anst. im Zivildienst, Graf v. R i t t b e r g 1. Garde-
W im u. tin-E ef Nein-Bat 18, ein »Vat. fein. Diensten Verl. S i e·b e, Uhan , e r I11 I) n ‚ EskLAchef Drag.-R. 10; den Oberlts.: v o n
Ansele J.-R· 1 31 0. b. Romm. ü- Dienstl. Treibt-Bat 15 entb. U« 1. - ä“ st r o w Du .-R. 8, m. d. usf. auf Anst. i. 8ivildienst, v. H o ff
Drum-Bat 2 Vers. ZU Oberlts. be .: die Lts.: B ö d v W , Kre b s us.-R. 16, ——— eiben unt. Verl. d. Char. als Rittnr —- Der Absch. m.

ZacderTwiMBlW L e m ck e TMM “t. 11 L v e f ch Train-Bat. ‚15, der gesetzl. Pens. bew.: v. G l a d i ß , Gen-Maj. u. Komm. v. Dieden-
„nie! TUTTI-VOL- - v. Frankenber u. Prof chllti- Ziffern den Obersten: v. Waldoiv, Brtgadier b. 6. Gend.-Brig., v.
Uptnr u. VattV.-Chef Fußart.-R. 15, z. Dienstl.gb. Feuern-Wabme e i b o m , Brigadier d. 10. Gend.-Brig., — beid. unt. Verl. d. Char.
andau komm- K e l l e r - ObeVstIL Z. D. u. Vorst. d. Akt-Dein Rastatt- als Gen.-Maj.; den Oberftlts.: R ü p p e l I ,»Cbef d. Zentral.-Abt. der

. Ieich. Ei enfchaft z— Art-Den Thorn vers. M ü hlig , Maj. u. Direkt. Feld eugmeisterei, m. d. Erl. 5. Träg d. Unif.,Feldart.-R. 58, v. d er
111 . {min ep.2‘521reft., z- Oberftlt. bef. S a ch s , Oberlt. J.-R. 116- ü I; e Gren.-R. 110, m. d. Erl. z. rag. d. Uni . 4. Garde-R. z. F  

   

      
  

   

   

"b Komm. z. DlenftL b. Traindep. d. Gardek. bis auf weiteres belass,
" '55 ii b n e r, Hauptm. u. Sen-Chef J.-R. 55, v. 1. Mai bis 19. Juli
1913551). Vertret. eines erkrankt. Lehrers . Kriegsschule Kassel komm.
Von ihr. Komm« als JUfp.-Offiz. m. d. 10. ai 1913 enth.: B o e I‘d e,
khkrzähL HAUPtM—»Feldakt—-R. 39,»a d. Kriegssrg Hannover, Rau-
116 11 11 - DberIt. JLISÆVAL 9- S p I e ß , Württem . Oberlt. Drag.-R. 25
-beide an d. Kneqssch Hersfeld Cam p e , Oberlt. J.-R. 8 , 0. d.

m. als Jnip.-Ofiiz. ‚a. d. Kriegssch. Metz enth. P o ft, Lt. J.-R. 141
115 Jnsp.-Osfiz«ier z. Kriegssch. Metz komm. Mit dem 10. Mai 1913 als
Insp«-Offiz. komm.: Ja q u es , Oberlt. Kür.-R. 8, . Kriegssch. Han-

Frhr. v. Tettau, Oberlt. 2. Garde-R. z. ., 0. Maubeuge,
53i. Das-R 6, unt. Ent . v. d. Komm. z. Vertret. ein. Jnsp.-Of iz. a. d.
Mk sich. Neifse, ——- be1 e 5. Kriegssch Hersfeld M o I i e r e , auptm.
5 Kilitarlehr am Kadettenh. Plon, z. iiberz. Malf» C r e m e r , Oberlt.
U» Militärlehr. am Kadettenh. Oranienstein, z. ü er ..
v Ahlefeld ,»Hauptm. b. Festungsgef. Spandau, unt. Bef. z. überz.
Maj» z. St. nf.-R. 35, eh r m a n n , Hauptm. b. Festungsge
Köln, 5. Festungsgef. Spandau- M ob r, Oberlt. J.-R. 42, komm. 5.
Dienstl b. Festuiigsgef. Spandau, z.· dief. Festungsgef., —- versetzt.
‚Banger, Oberlt. J.-R. 49, zur Dienstl. b. Festuiigsgef. Spandau
19mm. P r o w e , Oberlt. J.-R. 131, komm. z. Dienstl. b. Festungsgef.
Graudenz, 5. dies. Festungsgef. verf. R e·u f ch - Oberlt. J.-R. 172, »z.
Dienstl. . Festungsgef. Koln komm. Schiffmann, Max. u..Stabsoffiz.
b. Beil-Amtes V. Armeek., z. Oberstlt. bef. W i I k e , Mai. u. Stabs-
offia. d. Bekl.-3Anites XIV. Arineek., m. d. gesetzl. Pens. z. Disp. gest.
5 « Bez.-O z. b. de.-Be . Hersfeld ern. Edler v. G r a e v e , Maj.
u. illiitgl d. ekl.-Amtes VI . 2Irg1eef., 5. Bekl. Amte XIV. Armeek.
vers. u. m. Wahrnehm. d. Gefch d. Stabsoffizdies Beil-Amtes beauftr.
Mold e n b a u e r Hauptm. u. Platzma1. i. Neubreisach, unt. Vers .
id. Jäger-Bat. 14 5. Dienstl. b. Bekl.-Amte VIII. Armeek. komm.
11. V o i g t , Hauptm. u. KpÆJbef J.-R. 92, komm. z. Dienstl. ‚b. d. Kom-
mandantur Neubreifach, z. Platzma1. Neubreifach ern. C o lli n , Hvtm.
»·R. 128, v. d. Stell. als KpÆIhef enth. u. z. Dienstl. b. Beil-Amte
VII. Armeek., H errlich, Hvtm u. s13la13111a1. 2Ilt0na, unt. Verf.

(53221. 57 5. Dienstl. b. Bett-Amtes IX. Armeek., -— komm. N o e r i ng
ptm. u. Kp.-Chef J.-R. 61, als Platzmai. nach Altona verf. von
Zinnen Oberst u. Brigadier d. 12. ·Gend.-Brig., in gleich. Ei enfch.

6. Gend.-Brig. vers. v. K r o»s i g k , Oberstlt. u. Brigadier d. 2. end.-
fing» 5. Obersten bef. Zu Mai. bef.: P r o tz e n , Hptm.·i. d. 8. Gend.-
Brig., v. d er O els n i tz , Hauptm. i. d. 9. Geiid.-Vrig. Angestellt:
Greifo R a n tz a u , Rittm. a. D., zul. Esk.-Chef Kür.-R. 6, als char.
Maj. i. d. 9. Gerid.-Brig., Frhr. v. Strombeck, Hauptm. a. D., zul. Bez.-
Offiz. b. de.-Bez. Mannheim, als Hauptm. m. fein. Pat. v. 27. Januar
1910BVZY ti; 3. 65 GenthBiåig Ob lt b A t D P f Z

e or e : uppe , eug- er . . r .- ep. o en, z. eng-
Donn» Lindau, Zeuglt. b. Art-Deo Breslau z. Zeug-Oberlt» N e u -
eba u e r , Zeugfeldw. b. d. Art.-Dep.-Jnfp., unt. Verf. z. Art.-Dev.

ähnndau z. Zeuglt. W es f e l i nEg Zeug-Oberlt. b. Art.-Dep. Spandau,
z. Munitionsfabr. verf. Bef.: belin , Feuerw.-Oberlt. u. Lehr.
a. d. Oberfeuerw.-Sch., z. Feuerwerks- ptm., T ö d t , Feuerw.-Lt.
b. 2lrt2‘Deb. Brandenburg a. H» 5. Feuerw.-Oberlt., P e n ell, Ober-.
feiierwerker b. Art.-Dep. Graudenz, unt. Vers. 5. Art.-Dep. Mainz,
5. Feuerw.-Lt. Verfetzt: Fleiß n e r , Feuerw.-Oberlt. b. b. 13. Feld-
irr-Brig» 5. Kommandantur d. Truppeii-Ubungspl. Senne, v o n
hohe n d o r f f , Feuerwerkslt. b. Art.-Dep. Ludwigsburg, unt. Enth.
v. b. Komm. nach Württemberg, 5. 13. Feldart.-Brig. D ii b e l , Feuer-
weils-Lt. b. Art.-Dep. Mainz, nach Württemberg beh. Verwend. b. Art.-
Dev. Ludwigsburg komm. Zur Fortifik. Graudenz-Nord verf.: W u cf e,
Sch a d e , 9äfeftungäbauä) tI., T f ch o r f ch , Festungsbau-Oberlt.,
Mir n_ t a u , ich eh l , Fe tun sbau-Lts., ——bei der ortifik. Graudenz
Ros i n, Festun sbau-Lt. b. d. ortifik. d. Oberrhein efest. Zur Fortis.
m Graiidenz Sü verf.: die Festungsbau-Foptl.: L ütje b. . Fortifilk.
Swmemünde, K o ch b. b. Fortifik. Metz-West, W i e ß n e r , Festun sbau-
Oberlt. b. d. Fortifik. Graudenz; die estungsbauJLts.: Na g e b. d.
FOMfik. Graudenz, K u h Im a n n . d. Fortifik. Wilhelmshaven,
Eb e rt b. d. Fortifik. Köln. Versetzt: H e l l e n b r a n d , Ziestungsbaw
bauptnr b. d. Fortifik. Küstrin, 5. Fortifik. ·Metz-West; die ieftun sbau-
Lis. S ch o» e n e i cI) (Fkiedkich) b. d. Fortihr Straßburg i. 72., 5. mis.
ässlfertheinbefestig., G e r i ck e b. d. Fortifik. Graudenz, 5. 9. Festungs-

e 10n.
Mir n dt (IV Berlin) Lt. d. Ref. d. GardesSchützen-Bats., als Lt.

Wahlamt i. d. Reitende Feldjägerk. verf. K a I a u v. H o f e , Oberlt.,
scheidet am 30. April aus d. Schutztr. f. Südwestafrika aus u. wird m.
d.1,Ma11913i. J.-R. 26, 0. Fraukenberg-Lüttwitz, Orkan
scheidet am 7. Mai aus d. Schutztr. für Kamerun aus u. wird m. d. 8. Mai
131m Garde-Gren.-R. 5, —- an est. S e i B , 53mm. »Fel·dart.-R. 53,

fut« Enth. v. d. Stell. als Battr. ef auf 6 Mon., W illi a m, Maj.
sFeldart.-R. 81, unt. Enth. v. d. Stell. als Abt-Komm» v. 1. Mai 1913
211155 Mon» —- beurIaubt. Zu Lis. m. Pat. v. 22. April 1911 bef.:
le Fahnr.: v. 6 ch u b f a Königin-Augusta-Garde-Gren.-R· 4, L a u b e
eldart.-R. 54, Paun Gren.-R. 11, W iß m a n n Füs.-R. 73, D ü ck e r
21. 91. Cl e m e n s eldart.-R. 46, K n o b l o ch Zion-Bat 21, bief.

g“. Verf. i.» d. Pion.- at. 23. Zu Fähnr. bef. im . u. VI. Armeek.:
Pfoskisåeaistoftzzz Liprow J.-R. 155, Schlemher Gren.-R. 10, Seivert
. B. Abschiedsbewilligungen. Jm aktivenHeere Auf
glees zu d· Reg»-Offiz, b, betr. Truppenteile übergef.: die Lts.: v o ii
Stanenth a 1. Garde-R. 5. ., Fr r. v. Schrötter Gren.-R. 11,

e t n b a u r J.-R. 132, Z in k euts -Ordens-J.-R. 152, 6 ch i n -
lngek Drag.-R. 22, 0. Kutzfchenbach Ulan.-R. 5, Noelle
Hals-R 11, v. W a l d o w 1. Garde-Feldart.-R., v. K u n o w Feldart.-R.
92 Wß-Komtur, 6 ch u lt e Eifenb.-R. 2_. —- Jn Gene m. ihr. 2Ibfcb2
1 . m. d. gesetzl. Pens. z. Disp. gest.: die Gen.-Lts.: a ein eist er
Ko · Armee, unt. Verl. d. ar. als Gen. d. Inf» Frhr. v. W i I I i f e 11,
b iFäwindant v. Straßburg i. E.; die Gen.-Ma .: D u m r a t h , Komm.
Hom: Kav.-Brig., S a d , Komm. d. 6. Fe art.-Brig., D r e g e r ,
Haäw d. 21. Feldart.-Brig., Sommer- Komm- . 1. —- ri «-
als Gn d 0 r f f , Komm· b. 73, J,-Brig., — diese 5 unt.» Ver . d. 03111:.
Kam en.-Lt., Breithaupt, Komm. . . J.·thg.- v. Rrobn,
THE d. 10. Feldart.-Brig., Zillmann, Komm. d. 72. J.-Brig.,
11118” Komm. d. 86. 0.-Vkig., R i n t e I e n , Kommandant v. Küstrim
km bersten: K a d e, 0mm. d. Tkains b. XIV., XV., XVI. unb XXI.

Bateeh Eltest er , Komm. d. Trans I., XVII., unb XX. Armeek.,
man an, Direkt. d. 1. Traindep.-Direktion, v. E b e r h a V d t , Kom-
5111m Gren.-R. 110, Gefzneiz Komm. J.-R. 157, v. b e t S ch U I e U-
— big' Komm. d. 13. Kav.-Brig., F r a n o n x , Komm. Feldart.-R. 45,
Juspeie 7 unt. Verl. d. Char. als Gen.-Ma1., V t v h M -» t. d. 1. Ug-
b. W- U- Insp. d. 2. Festungsinsp., m. d. Erl. 5. Trag. sein. bis . nif.,
um achter, Linien-Kommandant i. Mainz- m. - l« ä. rag. d«
US J.-R. 118, Fkhk. v. P i e t t e 11 b e r a, Komm. Dra .-R. 21,

ch- Komm. Feldart.-R. 30, C a l o n s Komm. J.- . 82- —-
11 m. d. Eri. 5. Trag. b. Regis- nis.; die 411111.: Stein b iü d.

Bofs vinnz. J»-R, 84, H um e n, Abt-Komm Feldart.-R. 80, v o n
We t? W i»n g , Est. ei Hof-R. 11, —- diefe 3 in. d. Erl- ä. TM .
15 dgEssUmn v. 6te 0 10 ‚9311th. b. Bett-Amtes b. xvn. 2Ir1nee .
{312'191 rl. z. Trag. sein. bish. Unif.; die FoptL u. Kp.-Chefst v. Bülow

emgy Gren.-R. 10, H ü lf e n J.-R. 44, — beide m. »d. Erl. 5. Trag.
111151"rt siUUlf.- Frhr. v. W e r t b e 1: n Jäger-Bat. 9, dies. m. d. Ausf.

e— 1. d. Gendarnierie u.»d. Erl. 5. Trag. d. Uni . Garde- ögersBats.
R‘ Absch· m. d. gefketzt Pension u. ·d. Erl. 5. rag. d. Sols-Unif.
sich - Oberst u. omm. J.·R. 173, D o n v , Obe t. u. Komm.

- {übt v. K e t t I er , Oberstlt. u. Komm. [am—21. 4, --—
‚ « I23erl. d.Char. als Oberst: d. Foptl.: Schulte-Möntin
Mk BUT barst-R 83, unt. Verl. d. Char» als Maj» v. B·v f e - KP.-Che

st- 92:11 åxäiiidr , Frisghef J.-fti». Bläs- le teren bseiidcänlinå Auss-
· 11en, aein,v. e..-. , eer-

tthCM Fusan-R 14. ' 0 r n1 101.111.613 Fnßartssh 11.
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beid. unt. Verl. d. Char. als Oberst, C o t t a b. t. J.-R. 30, m. d. Erl.
5. Trag. d. Unif. J.-R. 68. v. P ritt w i tz u. G a f f r o n , Bats.-Komm.
Gren.-R. 9, m. d. Erl. 5. Trag. d. Unif. 2. Garde-R. 5. F.; den Ma1.:
v. R u f f er b. St. Saus-R 5, unt. Verl. d. Char. als Oberstlt. u. m. d.
Erl. z. Trag. d. Unif. Leib-Huf.-R. 2, Schmidt, Bats.-Komm.
J.-R. 98, m. d. Erl. 5. Trag d. Unif. .-R. 130, 0. R u n (I el, Mitgl.
b. Beil-Amtes IX. Armee ., m. d. Er. 5. Trag. d. Unif. Gren.-R. 12;
den Hauptl u. Kp.XLhefs: Koberstein Gren.-R. 10, m. d. Auss. auf»Anst.
im Zivildienst S o n n e n b e r g Läg-R. 57; E ich , Hauptm. i. d. Flieger-

f’ f i en, Zeughptm. . d. Munitionsfabr., m. d. Ausf. auf
Anstell. im Zivildienst, K i e r ch n e r , Feuerwerkshauptm b. d. Kom-
mandaiitur d. Truppen-Ubungs l. Senne, ——- letztereii beiden m. d. Erl.
5. Trag. ihr. bish. Unif.;.den O erlts.: S ch 11 m a n n 3221.020, Voelkel
J.-R. 156, W ein b erg er eldart.-R. 40; —- allen drei m. d. Erl.
5. Trag. b. Armee-Unif., R o e n g a r t e _n Feldart.-R. 34.

Der Absch. m. b. gesetzl. Pens. a. d. aktiven Heere bew.: den Ober-
ltns.: M a ck e n t I) u n Garde-Füs.-R., komm. F, Fliegertruppe, K u ch -
l e r J.-R. 128; — ugl. sind diese 2 b. d. Ref.-Of 15. d. betr. Regtr. angest.,
H e r r m a n n JHL 176; 5ugI. ist ders. b. d. »Offiz. d. Landw.-J. 1. Aufg.
angest» v. V i e r e cf Das-R. 10, v. K o ß e in dems. Regt., —- zugl. sind
diese 2 b. d. Offiz. d. de.-Kav. 2. 2qug. angest., D a n c 0 Ulan.-R 14;
zugl. ist ders. b. d. Offiz. d. de.-Kav. 1. Aufg. angest.: den Lts.: v 0 11
ZepeliiiGreii.-R.2, GrauertJ.-R.75,v.StuckradJ.-R.1·73,
-- zugl. find diefe 3 bei d. Ref.-Offiz. d. betr. Regtr. angest. — Der Absch.
bew.: den Lts.: v. B e erfeld e J.-R. 24, v. W urm b J.-R. 94,
beiden beh. Nachsuch d. Auswanderungserl., C r u w e»l l Drag.-R. 15». —-
Aus der Armee wieder ausgesch.: die Lts.; N o in Pion.-Bat. 2, D i a -
r o en Pion.-Bat. 10. —- Der Absch. m. ihr. Pens. bew.: D en e ck·e ,
Oberst 5. D. u. Vorstand b. Mustersammlun d. Art.-Prufungskommiff.,
m. d. Auss. auf Anst. i. Zivildienst, der Er. 5. ferneren Trag. d. ·Unif.
Fußart.-R. 11; den »Oberstlts. 5. D.: S p a n g e n b e r g, Pferde-
vormusterungs-Kommissar i. Bremen, m. d.Erl. 5. ferneren Trag. d. Unif.
Drag.-R. 14, Müller-Hempfin , Vorstand d. Art.-Dep. ofen, in. d.
Erl. 5. ferneren Trag. d. Uni. Fußart.-R. 15, v. Fal enh ayn ,
2. Stabsoffiz. b. Komm. d. de.- ez. II Hamburg, m. d. Erl. 5. Trag.
d. Unif. Füf.-R. 90 Kaiser Wilhelm, Zimmermann, Komm. de.-Bez.
Krossen, m. b. Erl. 5. Trag. d. Unif. J,-R. 22, v. Arnimfe Komm. de.-
Bez. Liegnitz, m. d. Erl. z. Trag. d. Unif. 3221.64, v. B u l o w , Komm.
de.-Bez. Ruppin, m. d. Erl. 5. Trag. d. Unif. 2. Garde-R. 5. F., b.
6 ch w e d l er, Komm. de.-Bez. Ealau, m. d. Erl. 5. Trag. d. Unif.
Königs-J.-R. 145, Frie f e, Vorst. Art-De . Thom, m. d. Auss. auf
Anst. i. Kivildienst u. d. Erl. 5. Trag. d. Uni. Fußart.-R. 1; den»Ma1.
5. : e i s ch , Pferdevormusterungs-Kommiii. i. Straßburg i. E»
unt. Verl. d. Char. als Oberstlt. u. in. d. Erl. z.» ferneren Trag. b. Unif.
Drag.-R. 1, v. W in s , Komm. de.-B»ez. Konitz, m. d. Auss. auf Anst.
i. ivildienst u. d. Erl, 5. Trag. d. Unif. J.-R. 15, 6 eh ar«ff, Bei-.-
Of i5. b. de.-Bez. Kiel, m. d. Erl. 5. Frag. d. Unif. Fus.-R. 86,
G ramm, Be .-Offiz. b. de.-»Bez. Kustrin, m. d. Erl. 5. Trag. d.
Unif. J.-R. 48, u g e , Bez. Offiz. b. de.-Bez. B»ernburg, in. d. Erl.

. Trag. d. Unif. J.-R. 24, 0. D r es k t) , Bez.-Offiz. b.»L·dw.-Bez. II
gaamburg, m. d. Erl. z. Trag. d. Unif. eldart.-R. 4, Lii b e el, Bez.-
Offiz. b. de.-Bez. III Berlin, m. d. Er . . Trag d. Unif. Gren.-R. 9,
W a l d m a n n , 23e52i>ffi5. b. de·.-Bez. »awit ch,»m. d. Erl. 5. Trag.
b. Unif. J.-R. 71, H in cf , (V Berlin) zul. i. d. 1. Jng.-Jnfp. u. Jngk
Offiz. v. Platz i. Geestemünde, m. d. Erl. 5. ferneren Tragen» d. Unif.
Pion.-Bats. 16, —— letzteren 3 m. d. Ausf. auf Anst, im Zivildienst,
6 ch u l 5 - W e l I) a u f e n , Spptm. zå D., Bez.-Offiz. b. de.-Bez.
Hersfeld n1. d. Er . 5. Trag. d. Unif. J.- ._ 66. »

Collani, Hptm 5. D., zul. Bez.-Of«fiz. b. de.-Bez-. Oppeln, wird
unt. Ert. d. Erl. 5. ferneren Trag. b. 11n1f. J.-R, 170 5. d. m. Pens. ver-
absch. Offizieren übergeführt.» Auf ihr Ges. m. ihr. Pens. 5. Disp. geft.:
v. ülmann, en.-Mai. a. D. in Charlottenburg, zul. Komm.
d. 62. J.-Brig., unt. Verl. d. Char. als Geii.-Lt., S p e r l i n g ,»Oberst
a. D. in Hannover-Herrenhaufen, zul. Oberstlt. u. Komm. d. Sänger-R
5. Pf. 5, m. d. Erl. 5. ferneren Tragen d. Unif. d. gen. Regis. — oiitved,
Hauptm. . D., zul. Bann-Chef Feldart.-·R. 1«,» die»Erl. .·Trag. d. Unif.
Feldartkså 41 ert. Zur Pes. beurl.: die Fahiiriche: ihr. v. Zedlitz
u. Nenkirch Regt. Königs-Jager 5. Pf. 1, Seyberth Fußart.-R. 6.

Im Beurlaubtenstande des y.»ii. VI. Armeekor s: Bef.: zu Oberlts.:
die Lts. d. Ref.: Blume (Gi)rlitz) b: 2. »Garde- . 5. 2)., H eller
(I Berlin) Füs.-R. 37; 5u Lts. d. Ref.: die Vizefeldw. bezw. Vizewachtm.:
Krü g er (II Berlin) Gren.-R. 6, Qu a dt (II Berlin)· J.-R. 23,
K u m m (II Berlin) Füs.-R. 37, 6 ch a e d el (III Berlin) J.-R. 62,
R e i ch e lt (IV Berlin) Train-Bats. »b; H a b el, (»Gloga·u), Oberlt.
d. Ref. Train-Bats, 6, 5. Rittni.; zu Lts·. d. Ref.: die Vizewachtm.:
M e r cf eI (Samter) DrZFFR 10, H e llin g »(Pofen), Feldart.-R. 21;
511 Oberlts.: die Lis. d. ef.: B l as i u s (Ratibor) Gren.-R. 7, Klei-
n ert (Münsterberg) Gren.-R. 10, W o I ff (Striegauz FieldarLkR 20;
N o w ak (Wohlau), Lt. d. de.-J. 1. 2lufg.; 5u Lts. . ef.: die Visie-
feldw. bezw. Vizewachtm.: J e r 0 f k e (I Breslau) J.-R. 51, 6 ch u I 5
(fiattom’ig), W i t t i g (Brieg) J.-R. 58, ch a e f e r (I Breslau)
J.-R. 155, 6 ch o l 5 (Neisse) eldart.-·R. 21; 6 t r e I) 111 el (Danzig)
.-R. 47; 5. Oberlt.: der Lt. . Ref. i. de.-Bez. Soßen: Kluger

2 .-R. 157; 5u1n lFptm der Oberlt.: P o h l (Glogau) der Garde-Landw.

U
d.

Aufg. b". Fe art.-Schießfchule; zum Lt. d. Ref.: der Vizefeldw.:
lrich s (Kattowitz), d. FUßart.-R. 6; Lan g en (I Darmstadt), Lt.
Ref. Pion.-Bats. 6 5. Oberlt. — Der Absch. bew.: Jffland

Schrimm),-Hauptm. i-. de.-Feidakt. 1. Aufg., m. d. Eri. 5. Trag.
ein. bish. Unif., Fielitz (Mus»kau), Oberlt. d. de.·J. 2. 2qug.,
Dir cf s (Liegnitz), Lt. d. Ref. Fu .-R. 85, Kru g er (Lauban), Lt. d.
Ref. Drag.-R. 19, Hellweg ( ofen), Seifarth (Schroda), Lts.
d. de.-J. 2. 2lufg., B uts chfo w««(I Breslau), Hauptm. d. de.k .
2. 21qu. m. d. Erl. 5. Trag. sein. bish. Unif., Lo e w e (Schweidnitz ,
Lt. d. de.-J. 2. 2qug.
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* Rostock. Als Nachfolger des nach Gießen gjeläenden Prof.

Rud. Hübner ist der Privatdozent Dr. jin-. Edwin aher- 0111:
berg zum außerordentlichen Professor in der juristischen Fa ultat
berufen worden.

* Tübingen. Jn der naturwissenschaftlichen Fakultät ist der
Privatdozent und er e Assiftent am botanischen Institut Dr. Ernst
ehmann als Nach olger des« nach amburg berufenen Professors

21. Winkler zum aufzerordentli en ro essor für an ewandte Bo-
tanit, Pharmalogno ie und For tbotani ernannt wor en.

Vereinswesen
... Jni Szfnember d. . wird der III. Internationale Kälte-

Kongteß in ew- or . Wa hington» und Chicago ab-
zeha ten. Der Vorfi ende des eutschen Kälte-Vereins »in· erlin,

. von Linde. ladet als Vertreter der deutschen Kaltein utrie

 
seine Mit lieber und alle Interessenten dazu ein und gibt das ro-
gramm Kon e es und der damit verbundenen Inter-
nationalen bekannt. Vom 7. bis

am 15. September in
ä te ‑ Ansstellun

14. September tagt der Kongre in New-Fünk, »
em er in Ehica wo fzugleich

RbenVorlTTnde
e

on und vom 17. bis . SeptWasåiii »
die. us tellung stattgndet 211gi der Ta sordnung
Themata: lüssige ase und nheiten, altemedium und uchss
me , « nwendung der· Kalte bei lei t verder n3-
111111ng Kälteverwendun in verf iedenen ndustrien, Anwendung
der alte bei Transpor e , Ge e gebung » und uVerwaltung. » Der
Obmann der von dein Deut chen Ka te-Vereii;i gewalälzten Kommission
für den Kongreß ist Kommisionsrat A. Kru er, irektor der Ge-
sellschaft für Markt-i und Kuhchallem Berlin W., Trebbinerstr. 5.
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Hcökesiern
I- -Vreslau, 21. April.

Bergarbeilerausstand.
G) Zu den bisher mitgeteilten Zahlen der ausständigen

Vergarbeiter sind noch nachstehende hinzugetreten:
„bei der Act.-Ge. Vereint te Köni s- und Laurahütte auf

Grafin Lauragrube 00, Laura üttengru e 374, Richterschächte 756,
Dubenskogrube 670. Act.-Ges. reußengrube 1414« bei der gräfl.
Schaffgotschschen Verwaltung auf Konsol. Hoden oilerngrube 1884.
Oheim rube 954; bei der gräfl. Henckel von onnersmarckschen
Veriva tung auf Gottessegen rube 1130; bei der Act.-Ges. Donners-
marckhütte auf Donnersmar hütte 906° bei ber fürstlich le schen
Verwaltun auf Brade rube 645, Boerfikächte 495, Heinri s link-
grube 301, qBriBiz 108. eue Glückaufgru e 480; ferner auf Carstem
Zentrum 774, athilde 255, Hoymgrube 190.

Hierdurch erhöht sich die Zahl der Ausständigen auf 27 623.
Die Ausständigen verhalten sich ruhig, sodaß ein polizeiliches
Einschreiten bisher nicht nötig gewesen ist.

Vom Riesengebirgsverein.
J. Dem Jahresbericht des Hauptvorstandes des Riesen-

gebirgsvereins für das Jahr 1912 entnehmen wtr nachstehende
Angaben:

Am Schluß des Jahres 1911 waren 11947 Mitglieder in
94 Orts ruppen vorhanden und am Schluge des Berichtsjahres
12050 2 'thlieber in 92 Ortsgrup en. Die rtsgruppen in Span-
daii und ohlau haben sich im aufe des Jahres auf elöst. Jin
Januar d. J. bildete sich eine neue Orts ruppe in Lisfza i. P. mit
53 _EDIitgliebern. Der Hauptvorftand hiet vier Sitzungen ab, in
welchen 30 Vorlagen zur Verhandlung standen und erledigt wurden.
Die Wegebauten im Hochgebirge beschränkten sich im ver-
gangenen IJahre im wesentlichen auf Ausbesserungen der vor-
handenen S ege, Neubauten wurden nicht vorgenommen. Aus An-
laß des von Jahr zu Jahr« immer mehr sich steigernden Winter-
verkehrs,» zu welchem die vielen Veran taltungen der Wintersport-
vereine in den verschiedenen Orten des Gebirges viel beitragen-
ist auch für den vergangenen Winter auf die Jnstandse ung der
Wintermarkierung und eine verbesserte Ausgestaltung erfelben
durch feste Stangen im Verein mit dein österreichischen R.-G.-V.
die größte Sorgfalt verwendet worden. Die von Kartograph
Mittelbach herausgegebene Karte über Wintermarkierung enthält
nur diejenigen Angaben, für welche die Riesengebirgsvereine die
Verantwortung übernehmen. Zur Förderung des S neefchuh-
laiifs in unserer Gebirgsbevölkerung ind zu Weihna ten wieder
58 Paar Schneeschuhe mit Stöcken an Schüler in Gebirgsorten ur
Verteilung gelangt. Auch im Verichtsjahre find durch einze ne
Ortsariippen Schülerreis en für Schüler höherer Lehranstalten
und olksjchulen mit einer im Vereinsetat ausgesetzten Beihilfe
von 800 Mk. veranstaltet worden.

Nach dem ahresbericht der der deuts en
Studenten- un chülerherbergen hat bedauerlicherweise ie
Erhöhung des Verkaufspreises für Berechtigungsscheine von 1 Kr.
= 85 Pf. auf 2 Kr. 40 —- k die Ausgaben für NäiFi ringen

Hauptleitung

mit freiem Frühstück nicht decken können. Für diesen a tritt
nunmehr der schon früher gefaßte Befchluß in Kraft, as freie
Frühstück aufzulasfen. Jn den Herbergen des R.-G.-V.
gegen nach wie vor freies Frühstück gewährt werden. Die Zahl
der übernachtungen betrug 9408, gegen das Vorfahr 2852 Über-
nachtungen mehr. Besuchsta e. weist der Bericht 16 039 auf, gegen
das» Vorjahr 1045 mehr. ie meisten Vesuchstage verzeichnete
Brucenber mit»90, den größten Tagesbesuch von allen Herbergen
hatte Spin eliiiulil ani 16. Julimiit 93 Herbergsgästen. Von den
ain Herbergsbesuch beteiligten Stadien steht im Beri tsjalir Dresden
niit 3627 und Leipzig mit 3068 Nächtigungen an er ter Stelle. Auf
die ini Bereich» des deutschen R.-G.-V. liegenden Herbergen ent-
fällen auf Bruckenberg 947, Ober-Schreiberhan 980, Hain 531,
s etersdori 404, Schmiedeberg 317, Hermsdorf(städt.) 149, Marklissa
77, Reimsbachtha1115, Löwenber966. Die Herber en in Schreiberhau
und Schmiedeberg werden von der ·Ortsgruppe erlin, die in Hain
von der Orts ruppe Görlig und die in Hermsdorf (ftädt.) von der
Ortsgruppe reslau unter alten. ·

_ ‚ ie den Ortsgruppen furVorträge zur Verfügung stehenden
Lichtbilder bestehen aus drei Serien, einer Sommer- und einer
Winterserieku 1e 100 Bildern und einer Serie für den Osten des
Gebir es mi den Vorbergen·zu 100 Bildern. Zu jeder Serie stehen
gedru te Vortra e zur Verfügung, welche von Geh. Sanitätsrat
Dr. Baer verfa t find. Jin Berichtsjahre haben zahlreiche Vor-
fuhrungenstattgefunden, nicht nur bei den Ortsgruppen, sondern
auch in vielen gemeinnützigen Vereinen und Schulen weit über
unsere Heimatsprovinz hinaus.

Das Museum wurde von 2485 Personen besucht, das sind
425 mehr als im Jahre 1911; ber stärkste Bein-? war im Juli
mit 588 ersonen. Auch»im vergangenen Jahre at das Museum
durch Ge cheiike und Ankaufe eine wertvolle Bereicherung erfahren.
Die Haupttatigkeit des Vorstandes wurde durch den Bau des
Museums in Anspruch genommen. Die Bibliothek des 21. G. V.
erfuhr eine Vermehrung von 62 Büchern, ohne die laufenden Zeit-
schriften. Der Gesamtbestand beläuft sich auf 2824 Bände und
fortlaufende Yitschriften Verliehen wurden an 24 Mitglieder
126 Bücher. ein Heimatsschutz nnd der Naturdenkmals-
pfle e wendet der Vorstand nach wie vor seine besondere Auf-
merk amkeit»zii. Den Ortsgemeinden steht er gern mit Rat und
Tat zur Seite bei Erlaß von Ortsstatuten ge en Verunstaltungen.
Seine Bemühungen um Erlaß einer landespo izeilichen Anordnung
zum S utz des Riesen- und Jsergebir es gegen Verunstaltung
außerha b der Ortslageii auf Grund es § 8 des Gesetzes vom
1_5. uI1 1907 haben bei dem Regierungsprääidenten in Liegnitz
ein reundliches Entgse entommen gefunden. r hat die Polizei-

wird da-

verordnun am 6.· e ruar d.».Jerla sen unter Begren ung des
zu schutzen en Gebie s auf den sudlichen eil des Kreises Hirschberg,

Neuerungen an den Eisenbahnwagen.
st- Seitdem zur Bezeichnun der Eisenbahnwagenklaffen die

Emailleschilder mit arabischen Zi fern verwendet werden, ie das
Auffinden der Wa en auch ohne den verschiedenfarbigen Anftrich
der einzelnen Klaf en leichter· machen, sollen die Wagen einheitlich
gestrichen werden. Und war ist, wie man vereinzelt an neuen Wagen
er dritten Kla e schon Jetzt ieht, die grüne Farbe ewählt worden.
Der Minister _at in der udgetkommis ion kürzlich die Auskunft
gegbeben, die grüne Farbe habe sich im etrieb am besten bewägrh
un ein einheitlicher Farbenanstrich stelle si auch billiger. ie
Auffindung der gesuchten Wagenklasse wer e durch die großen
ara ischen Higern an den Wa entüren dem Publikum völlig aus-
reichend er ei tert, nur« auf »er Berliner Stadt- und Ningbahn
solle außerdem noch ein weiteres Unterscheidungsmerkmal ein-
geführt werden. Bisher habe der verschiedenfäirbige Anstrichnur
ei neu lackierten Wagen die übersieht für das . ublikum erleichtert;

bei Wagen, die nach er Neulackierung ein halbes ahr lang im
Betriebe gewesen seien, habe der Anstrich sein Ausse en schon voll-
ständig verloren.

Daß die neuen D-« ugwagen mit elektrischer Beleuchtung
ausgerüstet werden, ba en wir kürzlichefchon mitgeteilt. Leider
fahren solche Wa en noch nicht auf schl ichen Strecken, fondern
vorlaufig, wie der inister in der Budgetkommi ion mittei te, nur
in einigen Zügen zwis en Altona-Berlin und ltona—-Köln.
neuerdings durch die« erbesserung und Verbilligung der Allumuss
latoren und durch Ginfuhrun der Metallfadenlampen die elek-
trische Beleuchtung der Zuge . ich, wie um angreiche Versuche er-
geben hatten, im Preise nur eben so hoch stelle, wie die Gasglühs
ichtbeleuchtnng, so sei bereits im Statsjahre 1912 eine großere
Anzahl von D-Zugwagen mit eleistrischer Beleuchtung ausgerüstet



mit; im Jahre 1913 sollen alle neuen mit
Licht versehen werden; außerdem seien e lafwagen
Meisenbahnverwaltun »mit Akkumulatorenbeleu
gestattet Da das Gas lu licht nach den g ammelten en
nicht ecxährlicher sei» a s das elektrigche Lich und außerdem für ges
Gasg ü licht erhebliche Mittel au gewendet seien, so könne nur
allmählich bei den neuen Wagen as elektrische Li teingeführt
werben. Die Akk»umulatoren wurden auf bestimmten ionen

en und seien so eingerichtet, daß sie »für mindestens
Stunden ausreichten, was im »allgemeinen vo ständig genüge.

Die elettrische Beleuchtung soll ubrigens schon wieder verstärkt
werden Der Eisenbahnminister hat an eordnet, daß zur Erzielung
einer» besseren Beleuchtung in den bteilen der mit reiner
elektrischer Batteriebeleuchtung versehenen D-Zugwagen künftig
bei allen neuen»derart»igen»»Wagen in den Abteilen I. unh II. Klasse
Lampen mit einer Lichtstärke von 1e 30 HK. tatt 20 HK. unh in
den Abteilen 111. Klasse solche von 20 HK. tatt 16 HK. u ver-
wenden sind. Jn den vorhandenen Wagen sollen die bteile
L unh II. Klasse alsbald ebenfalls mit den neuen Lampen
ausgestattet werden. Die dadurch gewonnenen Lampen von 20 HK.
sollen in den Abteilen 111. Klasse verwendet werden.

Die Zahl der preu ischen Speisewagen ist von 41» im
»re 1904 auf ‚74 im ahre 1911 geftiegen. Jn dem leichen
itraum»hat die Zahl er Kurse mi staatsei enen chlaf-

wagen sich von 24»auf 41 vermehrt. Die Zahl er mit Schlaf-
wagen»der Jnternationaleti Schlafwa engesellschaft versehenen
Kurse ist von 9 auf 19 angewachsen, einschließlich der»lediglich von
dieser Gesellschaft gestellten Luxuszüge. Die preugische Staats-

aus-

eisenbahnverwaltung ist für die internationalen uge auf hie
Benutzung der Schlafwagen der enannten Gesellscha t an ewiesenz
auf den rein preußischen Stre en werden selbstverstan lich nur
staatsei ene Schlafwa en verwendet. Die neuen größeren »S las-
wagen er» Staatsba n erfreuen sich einer besonderen Belieb» heit
beim Publikum, da» sie ihm .infolge ihrer größeren Lange großere
Bequeiiilichkeiten bieten; 1912 sind 27 solcher Wagen erbaut worden;
1913 wird eine Vermehrung um 29 eintreten.

Einer Anregun gegenüber, auch die Einstellung von »Schla -
wagen dritter lasse in Erwägung zu nehmen-» wie sol e
neuerdings au her Strecke Ehristiania—— er en eingeführt worden
sind. verhält si die Eisenbahnverwaltung ab ehnend. Der Minister
au erte erhebliche Bedenken gegen diese Anregung. Es sei zwar

· tig, daß auf der erwähnten norwegischen Stre »e Schlafwa en
8. lasse eingeführt seien; aus der anderen Seite» atten jedoch ie
Ehwedi chen Staatseixenbahnen solche Wagen wie er aufgegeben.
r mü e bezweifeln, aß Schlafwagen mit drei Schlafla»gern

übereinander beim deutschen Pub ikum Anklang finden wurden.
Da geiliperdem durch die Belastung mit einer neuen Wagenart »die
W igkeit der Züge beeinträchtigt werde, so könne er einstweilen

in Aussicht t en, dieser Anregung nachzugehen.

Schlesische Gefängnisgesellschasi.
505 Das Ia rbuch der Schlessischen Gefängnis-

gesellschaft "r 1912 bringt den in der»» Hauptversnmmlung
erstattetm I resbericht, eine statistische ubersicht uber die
Vereine zur efangenenfürsorge in der Provinz Schlesieii«, die
rotokolle der auptversammlung und der Fachkonferenzen, den

enbericht un das Mitgliederverzeichnis sowie ferner folgende
in der Hauptversammlung und »den Fachkon eren en gehalten-en
Vortrage: »Die Frage der kriminalistischen „ur nungsfahigkeit
wag den neuesten Strafgesetzentwürfen« von Universitatsprofessor
G . Iustizrat Dr. Gre te n»er (Breslau), »Welche» Änderungen
im gesetzlichen Strafvollzuge sind zugunsten der Verminderung der
Stil falliggeit im Verbrechen erstrebenswert?« lvon Strafanstalts-
direktor ucas (Wohlau)- »Fragen der Seelsorge an den Unter-
suchungsgesangenenf von asto Renner (Breslau)- »Die Sitt-
[i keitsverbrechen, ihre Ur achen und ihre Verhütun « von Straf-
an altspfarrer Czablewski (Brie . Bez. Br.eslau. Diese »Vor-

" e sowie die Verhandlungsprotoko e »der chkonferenzen bieten
wi .. er eine Fülle wertvollen Materials fur a e an her V b

 

.. » er rochen-s-
siing und der Gefangenenfursorge Interessierten.

Aus Oberschlesien
pf. Im Februar v. I. wurde durch die Strafkammer» in

Beuth en OS. die Unbrauchbarmachung zweier Posten polnischer
Gebetbücher beschlossen,_ .. die einer Frau aus Schoppinitz vo n
einem galizi .chen» » Ordensgeistlichen unbestellt zum
Vertriebe ugeschi t worden waren. Sie Unbrauchbarmachung ge-
scha mit inwilligung der Empfangerin deshalb, weil die Gebete
au reizenden Inhalts waren; u. »a. fand sich darin»ein
Gebet r Mutter Gottes, si e» moge die Thr annen ein-
schlä ern, die das polnische Volk bedrucken, »s-ie
möge seine sFessleln zierrei ß en und es befreien.
Andere Gebete richteten ich an die Schutzheiligen, d i e L i eb e
des polnischen Vo kes zum alten Vaterlande
w i e de r z u e r n e u e r»n, die» polnische Krone nicht untergehen
Ex lassen, usw. Der interessierte -Orden-smann war trotz der

dung natürlich nicht erschienen. Jm Anschluß san den » Bericht
über diesen Prozeß und eine zu gleicher Zeit im ,,Katolik« ver-
oö entlichte »an» die geliebten Bruder »und Schwestern Ober-
ch esiens« adressierte Einladung g a l»i i f ch e r O r d le n s -
eu t e, betreffend» die Teilnahme an geist»li en Ubungen in ihrem

Kloster veröffentlichte die Schlessische Zeitunn einen Artikel des
P far re r s P. F ej a (Kleuschnitz): ,,Polnische Arbeit«, in dem
das auch von der Zentrumspresse schon ofter charakterisierte feel-
sorgerische Bemühen des galizischen Ordensklerus um die pol-
nischen Katholiken »der Breslauer Diözese und die» v-
arbeit der Polenblatter gegen den Zentrums lerne ekennzei net
war. Die waren beleidigende usfalle »der» Antwort darau; »
Napieralskipresse au die Person des Verfassers, die dem
damals verantwortlichen Redakteur Be»-dnor ,» heutigen Vor-
steher des volnischen Telegraphenbureaus in Ska mierzyce in Posen,
einige Preßprozesse eintrugen, von denen- der »»zweite vor einigen
Tagen vor dem Schöffengericht in Konig shutt e ziur Verhand-
lung kam. Der Kläger war persönlich»«erschienen- den An eklagten
Bednorz, der en des Artikels »Polirische »Arbeit« der lesischen
Zeitimg Wisderk age" erhoben hatte, vertrat ein polnischer» Rechts-

t. »Die zweiftundige Verhandlung» in der die Aus »rungen
des polnischen Anwalts des Beklagten»ii»ber die B ere tigung
k» angedeuteten Seelsorge des galizischen Ordensklerus und
über den päpstlichen Segen, den »die Katolitpresse trage-
einen breiten Raum einnahmen, endete mit der Verurteiliung des
Bednorz zu 500 Mk. Geldstrafe und zur Steigung der außer-
gerichtli » Ko en. Die gerichtlichen»Kosten Fragt der Mm. her
m her derk ge wohl der Beleidigung fur f befunden
wurde. aber gemaß § 199 St. G. B.»straflos blieb. —-- Naturlich
benutzt» au.ch»diesmal wieder die polnische Presse den
Agivnaxonsmirtttel PDer f»k,;55)»zk»ite n»n»»i sk S chtätoonsg .i«
zu tfrisssie en roze ein · einige agi- r e
arg in denen e»s u. a. heißt: »Der Advolat» H. r. Krvzankiewicz
druckte den Geistlichen Feja wegen »der Beleidigung der polnischen
Zeitungen und der polni chen Geistlichkeit an die Wandl B-

 

rufung wird eingelegt us diesem neuen Au » eben hie
Ieehrten Leser, wie chwer der Stand der polnischen errungen— ift.

r Kampf gegen uns tobt auf der ganzen Linie. swegen ist
es nicht angebracht- sich gro umzuschauen, wohl aber» mit aller
Kraft vorwarts zu streben. s polnische Volk muß die i m e-
bü renide Stellung einnehmen . . . Gegenüber bakati „1':qu
Betrebungen wiederholen wir: Es ibt solche, die uns aubige
Polen losreißen mochten von den Gr der politischen Feili en.
von dein Grabe eines hl. Hhacinth einer hl. Bron - a u w«
von Iasiia Gora in Czenstochan gegründet von einem en
O olczyk,» indessen wird»i»hnen das nicht gelin n. Jhr B reben
ge t dahin, unseren Heiligen das Los u ber ten, das dem vit-

ten 1Jeslaus in Breslan widerfahren ist Grab
eut tten unter germanisierten Leu i, unter

Gottes Hilfe werden diese Gelii
. e
. nd Mit vereitelt

1 Au dissAxbntsssim Den-miss-
kläoung für die Organisationen . . .“ -

« Am 2. Mai wird der an der Strecke Brich-O In elegan-
bisger stärkt dem Güterverlsekr dienendeoBan Lust.M» .. « Sie: . am M-den
Skmo -

W

»so 

IMMEN-
" Der unter Verleihung des Charakters als Generakmajor

mit der gesetzlichen ension in den Ruheszand getretene unh
Brigad»ier der 6. en darmeriebrigade ritz von Wald-no it am
9. um 1854 Friedenau in Brandenburg als Sohn des itter-
gu sbe rs eodor von Waldow geboren. wurde am
11. Juni 1872 im In anterie-Re iment Sir. 46. in Posen zum
Leutnant ernannt un am 13. anuar 1874 in das damalige
5. Brandenburgische JnfanterieMeZment Nr. 48 CKü rin) versetzt.
1882 wurde er Oberleutnant, 1889 auptmann und mpagniechex
und als solcher 1892 in das fanterie-Regiment Herzog Kar

Köni sberg)von Mecklenburg-Strehlitz (6. Otpreu 2iffdäeä) Sir. 43
versehn Ende 1893 wurde i m her b chied mit der gese lichen
Pension und der Aussicht auf nstellung in der Gendarmerie mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnfanterie-Regiments
Nr. 48 bewilligt. Am 10. Dezember 1896 wurde er als Distrikts-
offiäier in der 6. Gendarmerie-Brigade an estellt und erhielt den
Di rikt Ratibor. Nachdem er 1899 zum ajor befördet worden
war, wurde er 1904 unter Versetzung zum Korpsstabe der Land-
gendarmerie zum Kommandeur der Gendarmerieschule in Wohlau
ernannt. 1905 erhielt er den Charakter als Oberstleutnant und
1906 ein Patent seines Dienstgrades mit dem Range eines
Brigadiers »der Landgendarmerie Am 21. Juli 1906 wurde er
zum Bri adier der 9. Gendarmeriebrigade in Kiel ernannt und
am 18. ai 1908 in gleicher Eigenschaft zur 6. Gendarmeriebrigade
versetzt. »Am 27. thnuar 1909 wurde er zum Obersten befördert.
An Auszeichnungen esitzt General von Waldow den Roten Adler-
orden 3. Kl. mit der Schleife und den Kronenorden 2. Kl.

» Schulen. Reg.-Bez. Op eln·.) Ernannt,« berufen, bestätigt end-
ultig angeste tim Volkss uldienste: Lehrer«Hadamik aus lein-
chi·mnitz,» in S loß Goldmannsdor , »die Lehrerinnen»Kremser»»aus

Ratibor in Ba i ,» Titze in Ros am, arusel in Laurahutte.
-— llbertra en ie» Verwaltung einer ehrerstelle: den L»e rern
Klebi aus ppeln in Brune, Wein ettel aus Oppeln in Bis ofs-
walde, owak aus Radostowitz in»Suefset;i, den Schulamtsbewer ern
Kokot aus Oppeln an Sciern »H inkelmann aus
Rudv-Piekar, Tudhka aus Biskupitz in Sandau,
bewerberin Nowak aus Bismarckhutte, das.

Verschiedene Mitteilungen
_ He Zum Fernsprechverkehr mit Breslau und Deutsch »Liss a
sind von jetzt ab die gali ischen Orte Krzesgzwice und Zabierzow
bei Krakau, sowie die in dhmen liegenden rte Peterswald und
Sobotka gegen eine Gesprächsgebühr von»2 Mk. zugelas en. Gesprache
nach Peterswald und Sobotka können Jedoch an» erktageii nur
unter Ausschluß der Stunden von 9 vormittags bis 7 nachmittags
ausgeführt werden. '

St Die Versendung mehrerer Packete mit einer Psost-
packetadres se ist für die Zeit vom 5. bis 10. Mai weder im
inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem» Ausland —-
ausgenommen Argentinien — gestattet. Nach Argentinien konnen
au in dieser Zeit mehrere, "edoch höchstens 3, Packete mit einer
Po tpacletadresse versandt wer en.

* Die Anstellung von Kreiswiesenbaiimeistern soll den Kreis-
koniniunalverbänden erleichtert werden. Die Staatsverwaltung hat
dafur ein Extraordinarium des Etats der landwirtschaftlichen Ver-
waltung für 1918 einen Betrag von 100 000 Mark „au Beihilfen zur
Einrichtung von Kreiswiesenbaumeisterstellen« ausgebrach»t. Bei
der Verteilung des Fonds werden natürlich vorzugsweise die
weniger leistungsfähigen Kreise berücksichtigt werden« Der Staat
wird sich einen gewissen Einflugtauf die technischen Arbeiten der
mit seiner Hilfe angestellten . eiswiesenbaumeister vorbehalten.

v. Auch in diesem Jahre findet bei genügender Beteiligung
in der Psingstwoche vom 12. bis 17. Mai ein Jmkerlchrkursiis statt-
der vom Generalverein Schlesischer Bienenzuchter
für Jmker, welche die Bienenzucht erlernen oder sich darin vervoll-
kommnen wollen eingerichtet wird. Durch Vorträge und praktische
Anleitung erlangen die» Teilnehmen die Befahigung zur sach-
gemäßen Pflege eines Bienenstandes Anmeldungen sind bis um
1. Mai zu richten an den Ge»schaftsführer des Vereins, Le rer
Seeliger in Brieg. Unbemittelte Teilnehmer erhalten Reise-
und Aufenthaltsbeihilfen. Der Unterricht ist unentgeltlich.

b. Pastor v a n d e n B ruck aus »Barmen wird im Auftrage
des Vorstandes der Nation»alvereinigung evangelischer
Männer- und Iün lingsvereine in der Zeit vom
28. April bis 8. Mai d. F die Provinz Schlesien bereisen·. Jn
Görlitz (28. April), Bunzlau »s29. April), Waldenbuo
‘30. A ril und 1. Mai), Liegnitz (2. Mai), R eichenba
6. Mai , Breslau (7. Mai) und Glogau (8. Mai) wird er

ferenzen für Vereinsleiter und -Helfer und Vorträge über
Jugendpflege, sowie Familienabende halten und am Bundesfest des
Schles. Bundes evang. Männer- und Iunglingsvereine in O l s
vom 3. bis 5. Mai mitwirken.

* In Akoafim Kamerun) —-— an her Südgrenze des alten
Schutzgebietes in der itte zwischen Kampo und Molundu — ist
am 1. Februar eine» Postagentur eingerichtet worden, deren
Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen
und eingeschriebenen Briefsendungen erstreckt.

[Lehrerpriif»i»ing.]» Am» 21. d».» M. hat« im katholischen Le rer-
seminar in Popelwi die» Prüfung fur Mittelschulle rer
begonnen. Sen Vor itz f»uhrt Geh. egierungs- und Provinziak
schulrat Dr. Wende. Die Prujungskommis ion setzt sich ferner
usammen aus dem Geh. Regierungs- un Provin ialschulrat
Schlemmer (Evangel. Religion, Geschichte und Pädagogik),
Seminardirektor Dr. Wa ner fDeutsch und Erdkunde), Real-
schuldirektor Professor Dr. eche (Ma»thematik und Physik, E emie
nebst Mineralogie), Oberlehrer, »Leiter der Realschule r. 4
Dr. Richter (Botanik, Biologie »und Erdkunde), Oberlehrex
Präessor Dr. Groehler ranzosisch und En lif )- Seminar-
dir or Hoffmann (kathol. Religion und Latein. ur Prüfung
sind 63 Herren gemeldet. Die» Lehrproben wer en in der
katholischen Mädchenmittelschule in der Mün straße und in der
evan elischen Knabenmittelschule» in der Lut erstraße ab elegt.
Die 1Fssrüfungder Rektoren wird sich vom 29. d. M. ab unmit lbar
an die Prüfung anschließen.

sEntgegensendiiiig von Gepäcktrügerms Eine interessante Neu-
einrichtun zur»Verringerung der Gepacksorgen der» Reisenden führt
die Eisen ahndirektion Altona versuchsweise »ein. Sie sendet
einigen Hauptzügen Gepacktrager entge en, die im Zuge schon die
Auf äge Lier die Besorgung des Gepa s entgegennehmen. Die
Eisenbahn rektion Altona macht selbg fol ende Mitteilungen
darüber: Bei der Ankunt am Reiseziel ewng »die Reisenden vor-
nehmlich die S»»orge um r Gepäck. Reisende mit
nach Gepäcktragern, denen sie gleichzei ig ihren

 
arulchowitz in
er Schulamts-

Zandsepäck ru en
epa schein ü er

das auf egebene Gepäck übergeben. Andere Reisende begeben sich
eilig naÆ dem Gepackausgaberaum, um dort das angekommene
Gepäck a zufordern und Zustellun auftrag zu erteilen. Da bas
Gepäck zunächst entladen und meit «mittels me anischer Vorrich-
tungen in den Ausgaberauin geschafft werden mu , ergibt sich für
die Reisenden regelmg ig eine skurzere oder längere
Wartezeit, die naturgema unangenehin empfunden wird. Diesen
übelständen u» begegnen Bat die königliche Eisenbahndirektion
Altona hinsichtlich es in» amburg-Altona eintreffenden Gepäcks
versuchsweise eine »neue Einrichtun getroffen. Sen Zü en D-4
aus Richtung Berlin, D 79 aus ichtuii Frankfurt a. ‚unh
D 97 aus Richtung Köln wird ein Gepäck rager bis zu einer ge-
eigneten Station entgegengesandt Wahrend der Rückfahrt nach
Hamburg sammelt »ieser in dein
von den Reisenden ein. » über die » cheine er-
alten die Reisenden Quittung. Das wird er
ahrt von den Eisenbahnbedien eten besonders kenntlich gemacht

An nft auf der Zielftation Gamburg
mtor,»« ternschatizef Holsteiiftraße oder Altona

vorzugsweise be andet und in die Wohnung der
enden oder das von ihnen ezeichnete Hotel befördert werben.

Hö e Zu ellungsgebiihren erwachsen daraus sur die Reisenden
ni t. Die e haben lediglich den Vorteil, der Sorge um ihr äck
auf her Zielstation enthoben zu sein. Diese Einrichtung liegt ehrt

a
an

im Jntere e der Reisenden.
lebt-after Gebrauch von ihr gemacht

allgemeinen

Es ' d e u wün ,istwiaä r z » dgl-n g

einer dauernden nnd Maria führt«
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is-W 21. um
Rippern 'efigen Krei es durch ÆMM is

Neumarkt, und den ri - unh Kassen iihrer rek
mann-Neiimarkt, die rüfkidung eines Militåkgereiusnnis

klärten sofort 61 ehemalige Soldaten aus den Orts ften Nspln ed
Wohnwitz, Saarawenze und Guckerwitz. Als VorTigeudek usw.

So

ewahlt. Der neugegründete Verein trat dem KreidKriM
gande Neumarkt und damit auch dem Landesverbande bei,

das erste Frühlingsgewitter hier nieder. Es war
kurzer Dauer, aber von ergiebigen Nieders lägen begleite?! W

s. Sieurohe, 20. April. Gestern hielt der Zie
verein Kreinsdorf-Waldiv-Zeu halii

Vortrag über »Sei-leiten 1813“ ielt, Anschließen batan
Frau v on Ts chis mit; einen ortrag über die (stumm W

sowohl in Kriegs-, c»ils auch in Friedenszeiten Wie in W
Gemeinden des Kreises so soll auch in Walditz demiiäch

zur Ausbildung von Krankenp egerinnen stattfinden. FMUKLUM
rat G r a fi n z u D o h n a unterstützte dielse Ausführun en. Da

, u 'schieuag des jehmavktee» in Bres- warnt dM
ermasziguna gewahrt wird. Ein»i»»ge Mitglieder, u. a. an

» .. » » tschin und Ritter utspach
Bittner erklaren si bereit, einige Ziegen auszustesen 811m

her Familie voa Tschischwiv unh brachte au hie aaw n.“
gliehzer derselben ein Hoch aus. dem“ W

sitzun wurde be chlossen, den Zinsfu der von der t" '
Sparka se auszulexhenden Hypotheken von 4 auf 4% Prozexikgtelksgek

erhöt worden und zwar von 3 auf 3V Pro ent. Di ‘
freiwini e Feuerwehv hat ihren Veitriti zurzSchIesischTkFÆ
genehmigten die Übernahme der Hälfte der Beiträ e d «-
glieder durch die Stadt im Gesamtbetrage von 225 MI. Sigier

Spielplatz auf dem alten Viehmarktsplatze war bereits frü sit-ex

die Tennisplätze an der Promenade zwischen em Schie w II
Schützenhauses und dem Wasserwerksgrundstück hergerichte nIerddek

gegenstände für das städtische Krankenhaus wurde der Bt
von 630 Mk. bewilligt. Vor einiger aZeit war von der Stadteerikais

Größe von etwa 5 Morgen angekauft worden. Der hiesige Vec-
schonerungsverein erbot sich, diese Wiese auf seine Kosten is

trag »von 4200 Mk. sollte die Stadt leihweise hergeben und der
Verein wollte ihn mit 4 Prozent verzinsen und mit 6 Prozent

des Kreis 'egerberban es Neumarkt, Bür ermeister S nun

Nippern und Umgegend. Ihren Beitritt zum neuen list

einstimmig der Grundherr von Nippern, Rittmei er

w. Tannhausem 21. April. Gestern gegen 8 Uhr oben-»-

fast Windstille herrscht heut noch trübes We ter.

essnchkeh
eine Versammlung ab. in her Lehrer Bleis w i 8 Wakditzs 6::

wicklung und den au erordentlichen Nutzen des Roten Kreu

Mira
. . st unt-s

Leitung des Arztes Dr. Neuglebauer aus Neurode ein .

teilte her Vo itzende, Lehrer Doleza mit- daß
lau im

vorste er Oberleutnant von Ts d) am;

Schlusse gedachte der orsitzende des 5001ahrigen Besißsubiszu

X Leobschütz,20.April. Jn dergestrigenStadtverordiietem

zuse en. Der Zinsfuß der Spareinlaaen ist vor kurzem ebenf«

vinzial- ebensversicherungsanstalt beschlossen. DieStadtverordiieten

age von Tennisplätzen bei dem neu zu schaffenden

schlossen worden; in Abänderung dieses Beschlusses sollen nunmer

Zur Anschaffung eines Operationstisches und anderer Bedarfs-

dicht an der Promenade am rechten innaufer gelegene Wiese in

Promenadenanlagen umzuwandeln. Den erforderlichen Be

tilgen. Die Ver ammlung lehnte jedoch dieses Anerbieten ab,da
die gegenwärtige finanzielle Lage der Stadt nicht günstig genug
sei, um noch etwa entstehende Mehr-kosten Zu übernehmen. Bei
der Entlastung der Schlußrechnung über den Lrweiterungsbau der
stadtischen Gasanst alt wurde eine Überschreitung des Anschlags
um 8374,15 Mk. enehmigt. Zur Beschaffung eines Ehrenpreises
sur das am 4». » ai hier stattfindende 1. Oberschlesische Reit-
turnier bewilligte die Versammlung 100 Mark.

» * Zabrze, 20. April. Landrat Suermondt ist bis einschließ-
lich»»8. Mai beurlaubt und wird durch die Regierungsassessoren
Muser und von Reden vertreten.

Yosern
Zur Landtags-wohl

ss. Ser konservative Verein für den Stadt- und Land-
kreis Bromberg nahm am 19. h. M. in feiner Generalversamm-
Iung zur Kandidatenfrage für die Landtagswahl Stellung Der
Vorsitzende, Landrat Hausleutner, gab bekannt, daß der Vor-
stand im Hinblick auf das bestehende Wahlkompromiß ein-
stimmig beschlossen habe, die bisherigen Abgeordneten: Stittergutä4
besitzer Martini-Dembowo, Gutsbesitzer Schmidt-Steinholz unb
Kommerzienrat Aronsohn-Bromberg wieder vorzuschlagen- b“
her Wahlverein der Freisinnigen an her Kandidatur Aroiischn
festhalte. Nach kurzer Aussprache erklärte sich die Generalve-
sammlung mit dem Vorstandsbeschluß einverstanden und stellte W
drei Abgeordneten als Kcindidaten auf. Reichstagsabgeordnetsl
Schultz (Rp.) sprach alsdann über die augenblickliche politische
Lage im Reiche. Er gab der Befürchtung Ausdruck, daß b“
Militärvorlage im Reichstag noch großen Schwierigkeiten begegnen
werde. Die sozialdemokratische Partei gehe mit lebhafter Bl-
harrlichkeit vor und plane anscheinend eine stille Obstruktioii. Jth
Verschleppungstaktik zeitige die Gefahr, daß die Vorlageblö
zum Sommer noch nicht verabschiedet werde.

Polnisches.
o. »Die polnische Landbank, ,,Bank Ziemski«- bat am

15. April ihre 25. Generalversammlung in Posen abgehalten, UT
Jahre 1886 gegründet, nahm die polnische Landbank ihre Tatlgel
im Zagre 1888 mit einem Kapital von 500 000 Mark auf. 6.0?
ein a r später wurde das Kapital auf 1,2 Millionen Mark erbt“);
1896, auf 2 Millionen Mark, 1899 und 1904 um je eine Weiter
Million Mark vermehrt. Vor zwei Jahren stieg dann» das
au»f»5 Millionen Mark. Bis um Jahre 1908 begvchränkte
Tatigkeit der Bank au hie aufteilun ländlicher rund tu 8°.
aber darg» die Nove e zum Ansie lungsgefetz die»
großerer uter bedeutend erschwert wurde, wendete sich he
im Jahre »1909 auch dem Hypothekengeschäft zu.» en ten
25»Jahren ihres Be tehens hat sie 150 Güter und Bauernwirt chaf i
mit einer Ge amt äche von 128 480 Morgen (103 710 Morgindlec
Posen, 24 770 orgen in Weftpreußen) an 1567 polnische Anstem
und 751 Adsazentem im ganzen also an 2318 Erwerber, aufqete en
In 186 Fallen wurde für eine Besi äche von 53 879 13;”
die Siege ung her ypothekenverhältni e mit einem Kredit
Bank von 2708 769 ark durchgeführt Jm Jahre »1912 b“
Umsatz 27959097 Mark betragen egen 20488640 Mark im Jahre
»der Reingewinn betrug 276 183 ark egen 267 521 Mark im
Jahre. Die Bilan weist eine AbschlußTumme von 10 298 898 en
auf. Aus Anlaß es 25»jährigen Beste ens der Bank» »wuxdmn
Mitgliedern der Direktion und den Beamten Gratifikatioi;»t’sen
willigt. Die Dividende ist wieder auf 4 v. H. festgesetzt W .. «»z,

—- Der Verband der Vereine der polnischen WANT-anver-
schen Ju end in» Posen hat nach seinem Jahresbericl)t71(;;l Und
os enen Fahre einen uwachs von 9 Vereinen (61 auf, e juv
7 it lie ern (2455 au 2482) erfahren. Die neuen Verein m

entstan en »in Bi chofswerder und Lufin (Westpr»-»)- r.
Zinne, Ratibor, oppot, Janowitz, E in und Seh-Justerein a1!

en eiten- er ist desha
ußer mit berufli en Angelegenheit e aßt sich der

mit polnisch-nationalen ngele .. worden«
auch von den Gerichten als politische Vereinigung erklart

Personalnachrichieii am k»
»st- Der zum Kommandeur der 10. ldartilleriWYrigntz At-

osen ernannte Kommandeur des Fe ’lle»rie-sliegm’m gerit-
erft Freiherr von Watter wurde am 14. April 1879 U teg:bet

ncmt. am 15. Juni 1888 Oberleutnant unh am 14«
1893 zum Hau tmann b ördert. Er war bis 1900 Lehre
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eldartilleri e schule und wurde dann Adiutmlt bei?"
ommanho des TIE- Armeekorps, wo er am 18. MM 133 M

r die. 1902 wurde er W
NÆML ·



52 Versetzt nnd führte von 1906 ab Die reitenDe Abteilung des
sent tillekieMegiments 11. Am 19. Dezember 1907 erfolgte feine
.e »Es rung zum Oberstleutnant und 1908 wurde er m»i»t der Fuh-

Zespr es --eldartillerie»-Regiments 34 beauftragt. Spater wurde
ommandeur»» dieses Regiments ernannt und am 27. Januar

it an“:Im Oberst befordert. » »
9113Mit der Führung der 9. Feldartillerie-Brigade» in Glogau

aßen} Müller, ommanDeur des Lehr-Regiments der Feld-

stsOriszhießschule beauftragt worden Oberst Müller wurde
as September 1881 Leutnant »und am 20. September 1890 Ober-

- 1»·nt Er kam dann als Adjutant zur Feldartillekie-Schieß-
« I jsurde 1893 Hauptmann und Batteriechef im eldartillerie-

“Tim 23. kam 1897 zur Feldartillerie-Schießschu e und wurde
eglAdjutant der cvUspektion der Feldartillerie. 1901 erfolgte fe1ne

Mkderung zum 4391032, 1904 wurde er Kommandeur der 2. Ab-
. ong des Feldartillerie-Regiments 4 und 1906 Kommandeur der
gilhteilung des Lehr-Regiments der Feldartillerie-Schießf»chule,
r 1907 zum Oberstleutnant aufruckte. 1908 wurde er mit »der

«2emng des Feldartillerie-Regiments 2 beauftragt und erhielt

l h das Kommando uber das Lehr-Regiment der f·«eldartillerie-
Mk schule. Am 20. Marz 1911 erfolgte seine Beförderung zum

sier t· . » ,

ber ollkontrolleur, ollinspektor Schwarz in Lobsens ist
fI,’iegzrfgriengtoerber, Dberaoäfontrolieur Lamperti in Weener in

iesland nach Labfens, Oberzolliekretär Terwesten in Posen
d) Münster unD 5kollsekretar Kaupisch in Ostrowo unter Befor-
“mm zum Oberzolllsetretar nach Posen versetzt.

rer rüfung.] Am Lehrerseminar in Fraustadt fand in
., lFeerhflossliomen Woche unter dem Vorsitz des Provinzialschulrats
Kreisel und im Beifein des» Regierungs- und Schulrats Thiel

„g Posen die Entlagungsprufung statt. Jhr unterzogen sich
..Seminaristen, v»on »enen 33» die Prüfung bestanden; 5 davon

erben von der mündlichen PrUfUng befreit.
[Schonzeit.] Der Schluß der Schonzeit für Rehböcke ist im

gierungsbezirk Bromberg für dieses Jahr auf den 8.»Mai fest-
esetzt, sodaß die Jagd auf Rehböcke mit dem 9. Mai beginnt.»» Der

isgiim der Schvazelt für Birk-, Hase-l- und Fasanenhahne
» auf Den 20. Mai festgesetzt.

Kleine Nachrichten.] n». Grabow, 20. April. Bürgermeister
,afetzki, dessen Amtsperiode am 1. April D. J. abgelaufen war,
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· da eine Neuwahl bisher nicbt stattgefunden hat, vom Re-.
wmgspräsidenten in Posen mit Der weiteren kommissarifchen
ierwaltung der Biirgermeifterstelle beauftragt worden. —
,Argenau, 18. April. Die Stadtverordneten beschlossen die
Ufnnhme einer Anleihe von 220 000 Mk» von denen 97000 Mk.
r Ablösung eines Zwischendarlehns und 128000 Mk. für den Bau
ines Wasserwerkes verwendet werden sollen.

Handels-tell
Lage des deutschen Arbeitsinarktes.

IT C. Das Verhältnis von Angebot und Nachfrage am
kleitsmorkte ist seit dem Ende des Teuerungs- und Miß-
« ejahres 1911 nicht so günstig gewesen, wie man im Hinblick
sdie gewerbliche Hochkonjunktur hätte erwarten sollen. Jm
rbst1912 schien es, als ob die Überlastung des deutschen
ibeitsmarktes etwas nachlassen würde. Die Andrangziffer
kzeitweise unter die Höhe des Vorjahres. Jn den letzten
iden Monaten hat sich jedoch wiederum eine Verschlechterung
' gestellt

Es kamen bei den an die Berichterstattung des »Arbeits-
«rktes« angeschlossenen Arbeitsnachweisen im März 1912 auf je
00 offene Stellen durchschnittlich 118,9 Arbeitsuchende. Das be-
eiitet im Vergleich zum Vorjahre eine Steigerung um 8,2.
im Februar 1913 ging die Andrangsziffer nur um 6,1 über den
orjährigen Stand hinaus, und im Januar konnte sogar eine
lerminberung des Andrangs um 20,9 gegenüber Dem Vergleichs-
nat 1912 festgestellt werden. Daß im Jahre 1912 keine be-
sndere Erleichterung gegenüber dem Jahre 1911 eintrat, batte
'ne Ursache bekanntlich darin, daß infolge der Mißernte usw. ein
äilerer Zuzug vom platten Lande nach den Städten
'm’eite. Die Zunahme der Arbeitsgelegenheit sollte aber eigentlich
as damals an den Arbeitsmarkt gekommene Neuangebot längst
fgenommen haben. Dafür spricht auch die beträchtliche Zunahme

Zahl der offenen Stellen im Jahre 1912. Normalerweise
s edie Andrangsziffer im Jahre 1912 auf die Höhe der Jahre
’«·!1900 und 1906/07 zurückkehren müssen. Wenn statt dessen eine
teJllerung eintrat, so ist dies wahrscheinlich vorwiegend Darauf
Uckzuführen, daß durch die lange Dauer des Balkankrieges auch

sideutsche Wirtschaftsleben stark beeinflußt wurde. Ferner hat
sden vorliegenden Berichten die Bautätigkeit fast in ganz
entschland wieder sehr flau eingesetzt, obwohl die Lage des
anungämarfteä vielfach sich so versteift hat, daß die Bau-
’Ißieit bei leichten Geldmarktverhältnissen hierdurch hätte an-
egt werden können. Jn der Metall- und Maschinen-
UdUstria in den elektrotechnifchen Betrieben und im
exkilgewecebe ist die Konjunktur ebenfalls teilweise etwas
geflaut Sehr lebhaft gestaltete sich im Berichstsmonat

« Geschäftsgang in der Montaninduftrie.
Aus der Verschlechterung der Arbeitsmarktlage in den beiden

en Monaten ist nicht ohne weiteres auf eine Ab-
a.ktsk)etr)egung der wirtschaftlichen Entwickelung zu
”Wien; Es muß erst abgewartet werben, welchen Einfluß die
. Aprileingetretene Besserung der politischen Lage auf Die
«tschaftllche Konjunktur ausüben wird.

    

   

  
   

  
   
   

  
   

  
   

  

 

  
   

  
   

   

   

    

  
  

   

    

  

   

  

    

DIE L l. österreichische 4% proz. steuer-freie amortisable Staats-
sähe für Eisenbahnzwecke vom Jahre 1913 im
Ubetrage von 122800000 angelangt am 26. D. Mts. —-

.bresan bei E. H-eimann, . v. Pachalv’s Enkel-
Opvenhei»m & »En. zur

Der Zeichnungspreis betragt 93 Proz.,
der Anleihe sur den»Subskribenten »auf
Die Schuldverschreibungen und Zins-

auf Markwährun , sind» aber in deutscher und
e aus-gefertigt 'e Tilgung der Anleihe be-

dem 1. Mai 1919 na einem bestimmten auf »den Schuld-
UUgen abgedruckten Ti guiigsplan in 60 annahernd gleichen

Ich “n ö- Co u. nd Salo -—
Flamcfen Subskription
11658 Ich die Verzinfun
einem, 47/8 Proz. ste t.
in E slauten nur
zoslicher Sprach

Ut mit
schxeib

 

  
    

          

  

isägäsen durch Verlosung, wenn der Kurs der Schuld-
rö 1UNiien über, durch Rückkauf, wenn er unter pari steht.

terreichis · · . o » » .
In che Finanzminister kann auch eine verstarkte Tilgung
eilser oder »die Anleihe," gan oder teilwei»se, drei Monate

sem Singt“ Kündigung zum ennwerte» zuruckzahlen Von
beme t wird jedoch einer Zusage des Finan miniters zufolge

nlösun 1« August 1918 keiin Gebrauch cgema t werben. Die
ieting der»falligen Zinsscheine und S iuldverschreibungen ge-
b her seUtichland und Oterreich in Mark, in Holland,» Belgjen
im a Welz in Gulden bezw.· Franks zum Kurse»»fur Viita-
.gtellunuf DeUtschland Der Erlös der Anleihe»ist fur baulichse

. ischengen Und Beschaffung von Fahrbetriebsmitteln der ofter-
eiteichis Staatsbahn bestimmt. Seit vielen Jahren bat Die
daer nche Regierung auch zur Deckung ihres Jnve titions-
Pgetpmhlii? Rentenanleihen emitti-ert. Die Ge ehe u er die
T (Srunb‘lol‘len vom 25. Dezember 1911 und 81». ezember 1912,
Ueiizmjn-.derexx die »egenwärtige Emission»eriolgt», lassen dem
’si unter fur» die Form der Kreditoperation freie Hand. »Er
‘ in anleämat stcht für eine Rentenausgabe, sondern fur eine
Ziqu sihe mit bestimmter Til ngosfrikmentschieden Furmitten iefes Typus spricht zunäI er stand, daß er dem

Hindert Zweck der Anleihe am b en entspricht, weil auch »ihr
Hinchdas mit ihrer Hilfe angefchaffte Eisenbahnmateriab
»Ean bi Arknzte Lebensdauer hat. Dazu aber kommt dic»Ruck-
"v WektLage des Rentenmarktes, der gegenwärtig, wie in Der

' 1° auch in Ost-erreich. der Schonung bedarf. Durch
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sschweigifchen Straßenbahn,

die internationale Erscheinung des starken Kursrücbganges der
Rentenwerte während der»»letzten Jahre»und durch das Verlan»
des Publikums nach hoher »verzinslichen Papier-en sieht ich
pfterreich veranla t, ebenso wie Ungarn zum 4% proz. Zinsfuß
uberzugehen. Wo te man aber die 41/2 proz. Anleihe als {Rente
emittieren, o würde sie auf» Den Kurs der 4pro. österreichischen
Rente vielleicht ni t ohne Einfluß bleiben. Dem elben Zweck der
Schonung des ein eimischen Anleihemarktes dient auch die Be-
gebung im Auslande, wenngleich die neue Anleihe wohl auch »wir
alle anderen österreichischen Staatsanleihen an der Wiener Borse
Zur Notiz » elangen wird. (Der Prospekt befindet sich im
nseratenteils

Aktiengesellschaften »
si- »Elektrifche Straßenbahn Vreslau. Hat a»i»1ch im abgelaufenen

äwanzigsten Geschäftsjasn wie dem G es chaftsberi t» im
nschluß an die Ausfü rungen an» anderer Stelle dieser eitung

zu entnehmen ist, der Verkehr leider nicht » den« gehegten Er-
wartungen entsprochen, so haben doch die» übrigen Neben-
betriebe ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt. Die Ab
sch»reibun» en und Rückstellungen sind in angemessener
Hohe er olgt, wobei bemerkt wird, daß dem » Erneuerungs-
fonds» eine gegen die letzten Jahre» etwas geringere Summe
zu ewigen worden ig und zwar mit Rucksicht darauf,» daß feine Jn-
an pru nahme im erichtsjahre geringer war als in den Jahren
1911 und 1910, unD Da ferner im Jahre 1913 voraus-sichtlich nur
eine mäßige Jnanspru nahme dieses Fonds stattfinden wird. Die
Ergebnisse des Jahres 1913 dürften gestatten»,» dem Erneuerungsfonds
fonds wieder einen größeren Betrag zuzuführen, sofern dies unter
den vorliegenden Verhältnissen geboten erscheinen ollte. Bei allen
diesen Erwägungen ist die Gesellschaft von Dem Umstande mit ge-
leitet worden, daß sie für Jnstandhaltun und Erneuerung der
Objekte des Unternehmens stets die erfor erlichen Mittel aufge-
wendet» und einen Zustand erhalten bezw. neugeschaffen hat, wie er
bei weitgehenden Ansprüchen im Jnteresse»der Aktionäre bei Ablauf
der Konzesfion nur wünschenswert erscheinen kann. Der Bericht
bespricht dann die im Berichtsjahre vorgenommenen umfangreichen
U»mbau»ten und Uiiterhaltungsarbeiten am hu-
korper, die »einen Gesamtaufwand von 64 769 W erforderten. Die
gesamten direkten und indirekten Abgaben an die Kommune usw. be-
zifferten sich für das Jahr 1912 auf 121 703 aß gegen 144 943 „lt in
1911 und»»feit Eröffnung der Bahn auf 2083 770 .46. Au erdeni
wurden fur den Landkreis Breslau geleistet an Ausgaben bis 1911
fu_r Pflasterunterhaltung usw. 118 949 4%. Mithin an Gesamt-
leistungen 2202 719 alt, is Ende 1912 bei einem Aktienkapital von
4200 000 .xil, D. f. 52,45 Prozent desselben. Der Umbau älterer
Motorwagen wurde fortgesetzt Durch neue Untergestelle, neue
Federung und neue Motoren usw. sind sie in einen Zustand versetzt
worden, welcher sie neuen Wagen gleichwertig macht. An der Ein-
richtung der durchgehenden Bremse (S»cheibenband) ist weiter ge-
ar eitet worden. Am Schlusse des Berichtsjahres waren 61 Motor-
wagen, 4»5 geschlossene Anhängewagen und vier offene Anhänge-
{nagen mit dieser Bremse ausgerüstet. Der Wagenpark um-
faßt 85 Motorwagen, 45 gefchlossene Anhängewagen, 100 offene An-
hangewageii und 40 technische »Wagen. Die Strom abgab e an
P r iv ate hat weiter befriedigt. Der Schwerpunkt des Betriebes
liegt nach wie vor in Der neuen Kraftstation an der Ofenerstraße,
jedoch ist die altere Station mit einem Teil ihrer Maschinen täglich
in Benutzung. Jm Winter ist es häufiger vorgekommen-, daß beide
Kraf»tstationen voll belastet »waren. Die Betriebslänge der Bahn
betragt 23 563»Meter. Die geleisteten Wagenkilometer betragen
4823 283 (Vorj»ahr 4»197 009). » Die Betrie bsunkosten sind
gegen das Vorjahr höhere. Dies hat seinen Grund darin, daß die
Leistungen an Wagenkilometern gewachsen sind, die Kohlenpreise und
die Preise vieler anderer Verbrauchsartikel höhere waren. Auch
die Reinigung und Xflasterunterhaltung des Bahnkörpers sowie die
Unterhaltung der ebäude erforderten höhere Aufwendungen.
Befordert wurden auf Fahrscheine 11 260 393 Personen. Die Ge-
samteinnahmen aus dem Personenverkehr betrug 1148 616 alt oder
35,51 all per Wagen»kilometer. Es bleiben laut Gewinn- und Ver-
lust-Konto zu verteilen 269 439 alt. Vorgefchlagen wird, davon zu
verwenden: Tantieme an den Vorstand und Gratifikationen an Be-
amte» 6000 „ß, 4 Prozent Dividende = 168000 all, Tantieme an den
Aufsichtsrat 9420 ‚lt, 2 Prozent weitere Dividende 84 000 alt, Vor-
trag auf neue Rechnung 2019 J5.

si- Vei »der Berlinischen Lebens-Persicherungs-Gefcllschaft (,,A lt e
Berlinische« von 1836) übertraf der Zugang an neuen
VersiLaPerungen mit 25 514 500 ask Den des Vorjahres um 2 700 000 alt.
Der» bgang blieb p ozentual hinter dem der vorhergehenden Jahre
z»uruck. Der reine «uwachs betrug rund 11780000 J6. Der Ver-
sicherungsbestand hob sich dadurch auf 298 200 000 .115. Der Sterblich-
keitsgewinn betrug 1 133 576 (1m Vorjahre 968 632) J4, Der gesamte
Uberschuß 2669 343 (2 485 713) alt, Die Gewinnüberweisung an die
Versicherten 2351350 (2161.003) oft einschkzs eines Betrages von
162 750 all, Der 1n den Dividenden-Ergänzungsfonds fließt. Die
Gewinnreserve der mit Gewinnanteil Versicherten beträgt danach
12729173 all und ermoglicht es der Gesellschaft für das kommende
Jahr eine allgemeine Erhöhung der Dividendenfätze für die Ver-
sicherten» vorzunehmen, nachdem schon im Jahre 1918 eine Erhöhung
der Dividende nach Modus I von 28 auf 30 Proz. und nach Modus II
von 2,6 bezw. 1,3 Proz. auf 2,7 bezw. »1,85 »Proz. eingetreten ist.
Die Generalversammlung genehmigte die Bilanz. Die Aktionäre
erhalten als Gewinn auf jede Aktie 167 J7, »fo daß zuzüglich der am
Anfang »de»s Jahres gezahlten Abschlagsdividende von 30 J5 Die
Gesamtdividende auf die Aktie 197 alt betragt.

Jm* Breslauer Hallenschwimmbad Aktiengesellschaft
Jn eratenteil befindet sich die Liste der zur Rückzahlung am
1. ktober D. J. gezogenen 3% proz. Partialobligationen.

-

Kohlenwagengestellunän n Oberfchlesien wurden gestellt am
g. April: 7716 (1912: 11 62) agen, am 20. April: 249 (1912: 11050)

agen.

Neueste Handelsnachrichteii.
si- Verlin, 21. April. (Eigener Fernsprechdienst.)

—- Vom 22. April ab werden die Aktien der B r a u n ‑
Banca Generala Ro-

Aiiglo Continent, Guano - Werke-, Hsotel
Nordd. Wollkämmerei, Schering (Ebern.
Stoewer Nähmas inesn - Fabrik und der

sch en F e u e r - V e r s. - e s. ausschließlich Dividenden-
schein für 1912 ge andelt. Vom 22. April ab werden A z o w - D o n ‑
K o m m e r z b a n = A k t i e n ausschließlich Dividendenschein “r
1912 gebanDelt. (Abschlag 14,95 Proz.) Vom gleichen Tage ab ent ällt
die Notiz für neue Azow-Don-Kommerzbank-Aktien. Vom 22. pril
ab versteht sich die Notiz für Die" Obligationen der L e d e r f a b r i k
E h ck & S t r as s e r i. K. nur fur solche Stücke, auf welche weitere
2% Proz., im ganzen 50% Proz. zurückgezahlt sind. »

—- Auf der Tagesordnung der am 14. Mai stattfindenden
Generalver ammlung der »Gebr. Böhler - Aktiengesellschaft
ätezhä oauchø eschlußfassung uber Erhöhung des Grundkapitals um

7 00
— Der Abschlu des Kaufes der» Orientbahnaktien seitens

der österreichischen ankengrujgpe mit der» deutschen Gruppe wird
in dieser Woche erfol en. Jser Kaufpreis beträgt 810 Fr. aus-
schließlich ällig werden er Dividende. » »
— Na Meldunggen ausBukarest beabsichtigt die Rumänische

Regierung eine nleihe von 400 Mill. Lei aufzunehmen und
zwar soll die Emission auf etwa 5 Jahre verteilt werden. »
— Der Abschluß des Aktienbauvereins »Passage«« ergibt

einen Reingewinn von 788 876 ‚K. Die Verwaltung beantragt
9 (6%) Proz. Dividende. »

—— Dem Geschäftsbericht der Allgemeinen Gas- und
Elektrizitäts - Gesellschaft, Bremen, ist gegenüber dem
Vorjahr der Gasverbrauch wiederum gestiegen, und zwar um
431012 cbm- auf 9406 625 cbm. Der Reingewinn stellte sich ein-
schließlich 15 742 (i. V. 15119) alt Vortrag auf 182 099 (194 723) .216,

 

aus dem u. a. 5 (5%) Prozent Dividende verteilt wurden. Für den
Vortrag verbleiben 18 779 (15742) Jt. » »

.... Sie riechischen Mono oleinnahmen ergaben im9
Februar 1928 316 (——828 406) Sra men. »

w. Prag, 21. April. Der Aufsichtsrat der Buschtiehrader
Bahn schlägt der Generalversammlung die Ver eilung einer
Dividende von 135 Kronen für das A-Unteriiehmen gegen 110 Kr.
im Vorjahr und von 48 Kronen für das B-Unternehmeii gegen 46 Kronen im Vorjahr vor.

en l

—
-

 l

man“im. . .
ist« Satin, 21. April. Börse. Der belgische Generalstreik und der

angeblich Ltark vergrößerte oberschlesische Bergarbeiter-
ausstan haben der Börse auch heme einen Grund zur Ver-»
stimmung geboten, zumal der Pew-Yorker Markt am Sonnabend bei
allerdings geringfügigem Geschaft namentlich fur» Canada-Sh»ares
eine Ermattung gezeigt tte und vom belgtschen Eisenmarkt weitere
Preisabschwächungen vor agen. überdies war z»»u beachten, daß» die
Balkanlage sich immer noch ni t sonderli geklärt uknd der» englische
Geldmarkt zurzeit an; Den gro en Geldb Brasiliens Rücksicht zu
nehmen hat. Die W Lie- der Großba »en konnt-munter diesen
Umständen für die Berufssp ulation freundlichere Ausblicke nicht ep-
" insbesondere El auf, daß die Berliner Handelsgesells aft» in
' ren Betrachtungen züglich der Schiffüahrtsgesellschaften Ion nert,
daß für deren Erträgni e der Höhepun» bereits uberschritten „ fe1,
nachdem die ernste Ka i lwelt sich letzthin angesi ts» der Aufwartss
bewegung Der Kurse i res Besitzes an derartigen apieren entaußert
habe. Demzu olge verbreitete Erz an angs ube_r fast alle Markt-gebiet-
eine gewisse Yicherheit und wa e, Die m der Preisgestaltung
me rfach zum usdruek kam, um so mehr, als neue Kaufer aus den
Rei en des Privatpublikums fehlten und die Spekulation, zum» Teil
mit Rücksicht auf den herannahenden Ultimo, auf Realisationen
bedacht war, die silch vornehmlich dem Montanmarkt auspragtetu
Dabei blieben die msätze meit eng egrenzh lediglich im » Bev-
kehr entfaltete ich beim esch sbeginn für Pomona-»» nteile ein
lebhafterer Hand , der zu einer eishebung»»bis 940 rte.» Da-
gegen herrs te auf dem Rentenmarkt vollige Lustloigkeid so
daß 3proz. eichsanleihen und Konsols wieder mit 76,90 B. zur ersten
Notiz gelangten. Aus Wien waren Lombarden und Franzosen vor-
börslich 3% bezw. 6 Kr· höher gemeldet worden, indes hatte die«
S ekulation au Dort entschiedene Zuruckhaltung bewahrt. Hier
segten u. a. me lich niedriger ein: Schaaffhausen, Baltimora
Canada, Aumetz %., Kattowitzer 1, Laura utte ‘24, Rom-
bacher %, Gelsenkirchener Is-. Packetfahrt 96, Han a 1%, 2100555,
Allgem. ElektrizitätssGe ellschaft %‚ Dentschsübersemfche Elektrizitat
%, Siemens & Halske, uckert, Southwet Z Proz. und Otavi 1 .41.
Andererseits wurden Credit, Handelsanteile, Franzosen (% Prozent),
Lombarden (% Proz.), Deutsch-Luxemburger undDynamit höher
bewertet, während Bochumer, Harpeneu »Phomx, Caro, heuti.
Russische Anleihen und die meisten Bauten sächgut zu behaupten
vermochten. Jm weiteren Verlauf wurden « bonI-Aktien von neuem
in den Vordergrund des Interesses gerückt und nach 268% mit 269%
bis 270 beza lt; ebenso erzielten einige andere Werte kleine Avancen.

 

Schwach bli en Hansas und Große Straßenba n-Akt»ien. Jn Schiff-
fahrtsaktien und Montanpapieren entspann si zeitweise zwischen
Haiissiers und Baissiers ein erregter Kampf, der do großer:je
Preisschwankungen nicht zur Folge hatte. Der Schluß war für
Bochumer, Gelsenkirchener und Harpener fester. Mailand und
St. Petersburg waren heute relativ fest veranlagt. Am Geld-
markt wurde Ultimogeld von erster Seite mit 6—5K Proz. angeboten.
Sie Seehandlung gab Geld bis Ende April mit 435 und Ultimogeld
mit 4% Proz. Privatdiskont 4% Proz. Tagliches Geld
bedang 4-——354 Proz.

An der Nachbörs e lagen Franzosen sehr» fest und schlossen 2%
höher. Auch für einzelne Montanwerte kam eine ere Stimmung
auf. Bei der Reichsbank betragen nach einem wischenausweis
per 19. April die ungedeckten N»oten 529 (297) Millionen Mark, so
daß das Institut jetzt über eine geringe steuerfreie Notenrefervg
v ügi.
ericrnnltmkt a. M.‚ 21. April. Tendenz: Fest.

21. 18. 21. 18
  

 

        

21. 18.

ists-tits- . -- —- .laflonamlllnhl.‘ —-— —--— seinem-min . 151% 1508„
l% flehe-it . O-·-·» —-- Jsim. trat-Anst199y4 198V, Bochum. finßsiahl. 221% 220
im. Mskr.stoie 165 —-- Schnitt. senkt-H s-— — -— linlmkinhnnn. . 191% 2018/8

am. leadelmn. —- —- —-—-—- Ost-In. Mitb- 158% 156 llamncrßqhu. 1991/8 193%
nimmt" Bank. 116% 116% 5mm. Bahn. . 28 27% umlaute . . . — 1781/
Denndn Bank . . 249 249 5:, Baliimn n. Ohio 987/8 993/, Miit . . . .- . 170% 1677
Dresdner Bank. . 152 152% Eis-L Institude 148V, 149 5%um . 90,50 90,40
Diszoniootnmm. . 184% 184 6/8 iardd. Lloyd . . 1191/, 120% 3% linkem: . —,..— .- —-

   

__2_2. 19.
726 50 718 50
341 -—- 342 —-
24 06 24 07
19 12 19 13

102775 01.80lthsbankn ‘11765 117 70

 

Allgem. Elektrizitäts - Gesellschaft (Edison) 245%, Deutsch-Luxemburger
167%, Aumetz 1763:5.

Nachböue: Bochumer 221%, Schuekert 151%.
Leipzig, 21. April. Börse. (Schlußn

21. l 19. 21. l 19. __21_.__ 12.1
III-ists Inne —- 763,00 Sirt-eisi- smn. — 221,50 lolpz.Elak.Slralb. — —- 141,25

Hamburg, 21. April. Schlaf-. Straßenbahn 174.00 (174,751, Hak-
burger Jute 150,00 (150,00).

ambnrg, 21. April» Abendbörsr. Tendenz: Behpt. Credit —,—,
Deu sche Bank —,—, Disconto 184,25, Berl. Handelsgesellschaft —,—,
Dresdner Bank -—,—, Hamburger Packetfahrt 148,50, Norddeutscher
Slot? 119,50, Lombarden 28.10. Schantung —·-,-—-, Straßenbahn -—,—,
Bal imore —,-—. Canada 244.00, Dynamit Trust -—,—-—-, Deutsch-
Luxemburger 16,725. Bochumer -—,-—‚ Geisenkir en -—‚—, ak-
ener —-—- Phoni 270,25, Schuckert —,7, Laura utte —--, llik
gektreGesc -—,——, armftadter -.——. Sudamerika 165,90, Austra

Wien, 22. April. Börse.
vom 22. 19. vom _22__ __1_9_.__ vom‘

Solon-innigin 84 es 84 75 Lombardei! nll. . 132 50 129 so tin-s Mnrany.
»san«-arm 87 85 87 65 usinksiiisasiii 631 sofort ‑‑. reimt-state
4°!allnunrjlldr. 101 95‘102 — {ingenliradlibanl1827 ——1825 —- ld.Seb.n.kr.Sich
4°lodn.li:.-R|nlo 82 85 82 95 linken-sah . . 521 50 520 - Zorranksiückml
Türk-aliu- . „1243-— 244 50|0|00: Union 102850:

 

 

 

 

Dsl. Slnlsb.nli.i730'—723 50 »
w. Paris 21. April. Börse. Die Börse eröffnete m fester

Tendenz infolge der günstigen Beurteilun der politischen Lage.
Gute Meinung trat namentlich für fran dsisgche Rente »hervor, »auch
türkische Anleihe war begehrt. Jm Ver au e nahm die Geschafts-
tätigkeit ab, Die Kurse konnten sich aber gut behaupten. Lebhafterer
Nachfra ebegegnete italienis eRente, regeres Jnteresse war ferner
für ruf ische Bankaktien und ndustriewerte vorhanden. Rio Tinto

    

  

 

    
   

       
  

  

  

  
      

 

     

 

efragt. Schluß behauptet.
g Paris, 21. April. (Schluse) Tendenz: Stetig.
L 19. _21. _1____ 21. 19.

ahnt!!!“ 86 60 86 55 4% b9. M 86 75 87 00 Meflflnnalllahn. 555 «- 552 —-
4%iiaL Bunte . 96 87 96 42 Brimt . . . . 48500 482 listen. Siaalsh. . — — —-
3%anlm — —-— Beim laphfln—i. 1900 1880.031“; man)", » 138 00 136 —-
1%Rnu.l.n 91 80 91 8 Humane: . - . 1475 1471 zum“. « . , 74 50 74—
5% du. 1.1906105 60 105 v Hartmann Im. 726 72 nblnsn. . « . 88 50 89 76
w Wem-is 100 55 100 so asia- mm . 1085 108 unsinnig-h . 4 4
i « . . 83 80 83 75 Rio Ulk · Hi 2039 2027 Umsatz
i ist 9160 91659830510 « r. 1020 Leuten-Mi- kurz Wes-is 183%
i m. alt 86 15 862 "eine“: .- 626 627 du. It lag 123% 1287/15
mkenlm. . . 197—199 75

Lissabon, 21. April. Goldagio 16,00.
St. Petersburg, 21. April. Tendenz: Stramm.

21. 1 . 21. 19. 21. 18.

senkt-TM . . 46 35 46 35 linkss- 353 353 Satans-sinds . 714 709
lasse-M .: 94 87 94 90 Aus-8 600‘) 637 ilaphinlimlnhel 872 873
Mississi- a j 37 61 37 61 am 388 389 W 181 180
193mm 985/ 93%Rm-Chln. 302 300 “filmt . 407 409
11799511103.in 100% 1001410111889!“ 413 415 s ‑ ‚lang. _. —-
3‚8%Bcdu.—Pfh 878/2 871/, führst. IW' 477 477 III-indes 806 305
Im. Max Mk 454 454 mm1. 568 568 I. sitt-«- 272 273

*) ex. 37 Ruhe-L «
London, 21. April. Südafrikanische Minenwerte.

m, m am. 21- 19 m1. m. siqi 21- ‚ nm.pm. nun. 21,- 19-
keimt-Mk- 12 10,75 10,75 Rnlghix Central. 1 0,65 0,65 Rentnerinnen. I 2,03 2,08
Umland. « .‚1 1,2 1,18 traust-r Inkl 0,06 0,05 Roodcporlllnlladl 0,62 0,62
qmm. » »J» 0,84 0,84 laytnnsnlldmdl 0,28 0,28 Schell- . . . 0/05 0,28 0,28
nmmm . ‚1 0,30 0,31 Heyuathnmnnl 5,56 5,56 staunst-zisch I 0,75 0,75
Ions. Goldfield. 1 2,96 2,93 Ioddertonlcin . 4 13,00 13,00 Simmaraludfasil —- -
im. mn.:el. Mo 0,75 0,75 ModdcrfonichopJ 1,98 1,93 SonlhRandfi.Ueep1 — —
(mm Nimm/10 7,50 7,56 im 6mal. I 0,62 0,62 SonthcslAfrikal 1,25 1,20
qissskz . .2/:0 21,12 21,12 bis-l ..... I 5,75 5,75 Slnyn mm. . 1 0,87 0,87
im Rand. -. .1 2,87 2,90 schwindet-k- 4,12 4,12 lmr . . 1 0,05 0,05
Geduld . . « . 1 1,21 1,2l anDlnmndfl/m 12,06 12,18 In M . · I 0,12 0,18
Gen. Iln. a Fin. 1 0,90 0,93 Mott- um. . 1 0,40 ‚40 Van Byn . . . 1 3,87 3,87
A. 61m M1. . 1 0,65 0,65 Randfanlcln . . 1 1,46 1,46 Vlllaga selbstvqu 2,18 2,18
Jagmlonlcin. .1 7,12 7,12 Handlauf. Dm. I 0,28 0,28 Weshandtbns.. I 0,65 0,62
Johannesbionel 1,11 1,13 Rand tollinrm 1 0,28 0,28 Wliniersi.llccp.1 2,75 2,75
Kleinfonieln . . 1 1,12 1,09 Rand Mine: .0/05 7,12 7.06 Initiaka m. 1 0,67 0,87
ins-hin . . .1 3,87 8,18 normal... . s 3,62 3,62 l

London, 21. April. Abends.

f 2 - Läs- 21s IS- ...2.1.«. .141.
255% 1n|l. [003.7 u 74% im i « s I I i . 80 Inkl. . 157% 157%
Aidlmn mm . ‚1047/, 105% Penmymnln « i . 58 /8 steil-. . 6872 63%
Balllmore und Ohio . 101l], s « . 847/8 tin-los1023/4, Ren-ins « « -
cum an: . .,250‘/ 25l malnd . 78% 73%

Bankeingang: 215 000 Pfd. Sterl. »

IFortsehuna im vierten 58mm.)
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Berliner Börse vom 21' April 19137 Prlor.-__Akt. 7777 tout-wish v. 217 v. 19:
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III-L April. Schlußkulrse. unverändert blieb." Jn· Baku setzte eine ziemlich lebhafte Steigerung Die Arbeiten der Vorabschätzungskommission wer-den zu wenig be-
b0“ 21. 19. 21. 19. 21. 19. - ein, die den Rohodereis von 37% K·opeken·pro· Pud zeitweise bis auf rucksichtigt. Sie sind vielfach überhaupt überflüssig.
M Truge im- a a r . 28% 28% 57 mm 103 103 40% Kopeken pro ud steigerte. Die Preissteigerung hat jedoch in Generalleutnant Staabs: Die Verwaltung hat das Bestreben,

» stetig Träge tut-inmitte- 78% 78%5 linuirissi 61 61 den letzten Tagen wieder etwas nachgelassen. Auch galizisches Rohöl die Flurentschädigungen so schnell wie möglich festzustellen.
- ssssj Ruhig WILL-s WITH-Los nZZi so los to- lssll II II zog neuerlich etwas im Preise an und notiert·· gegenwärtig »etwa Spätestens drei Wochen nach Ende der· Manöver wird die Ab-
‚zumal: 743/. 7 s man»? « 107,8 10„ setzen-rissen 81% nnd 9.70 Kr. pro 190 kg Skaiion Borlislaw.· Rumanisches Rohol ist schatznng ab··eschlossen, und weitere drei ··Wochen spater erhalten„m 104% »Und Mond-nnd 102.8 102.8 3%0133100 nd 29 uiiveraiidert bei sehr fester Tendenz. Die Leuch tolpreis e blieben die Besitzer i r Geld. Treten einmal Verzogerungeii ein, fo mussen

O

  
 

         
 

is - 3 to ‚1591m, 331 33 ist,-» 16'], in Deutschland in der Berichtswoche unverändert, hingegen hat Beliin diese der «entralftelle mitgeteilt werden. Das ··kann eintreten-
ägst ggf/‚f zijgd min.- gng 39912 ZRJZMJHJ 10% lot-« neuerlich angezogen. Die D. A P. G. hat die Engrospreise für wenn das etter die Arbeiten der Kommission verzogerd uii··d wenn

.- folgs- 112 nat-, Gast-reitst 823," 823/; u. mh 523/. 58% Automobilbenzin auf etwa 35 .3 pro Liter verzollt exkl. Emballage auf die eine Übung norh eine andere folgt. Die· gruiidsatze des
‚'„j 22 21314 5%thIMJBSB 10} 101l stammt .· 38 381 franko Bahnstation des Eindfangers erhöht, während sie. die Ver- Verfahrens sind einheitlich geregelt. Die Kommission ist so zu-
s» 30% 305/3 to Jl- s- 189° 94% 92 Xa losmllls out ZEI» ä“: kaufspreise auf 46 pro Liter festgesetzt hat. Dabei ist die Qualität sammengesetzt, daß die Interessen der Besitzer wahrgenommen

sow· Ietzt-) Häng J«·l·-I-·1«nls Zäi Zän Full-Endo 313; nnd-« dieses Benzins ans einend verschlechtert worden, denn es wird jetzt wer-den können. Da immer eine große Anzahl von Besitzern in
u. ägzjs 589/8 VII-Ko- n. 93 93 4 mflwla lu- owj 351/: dasselbe nicht mehr als «Dapolin»« in den Handel gebracht, sondern Frage kommt, würde die Zusendung der Betrage durch ·die Post

_ . »n- 84,; 5% "um”, 97 97 i'm,“ unter der Marke «Automotorbeiizin«.· Die feste Haltung aller Preise zu· umstandlich ·sein. Si·e werden deshalb v·on der Gemeinde ver-
.. .49 Idol-; 22% Miso-know 333,· 63% “man“ « ...,.- -,— von Mineralölprodukten findet auch ihren Ausdruck in der festen teilt. Wenn die Gemeinde sur die Verteilung etwas berechnet-

Island“ 267/8 ges-o »Alle-mastig 903/, 90% n... « « «- —-,— —,-— Haltung der Schmierölpreise. Gasöl hat etwas im Preise bann hat die Militarverlvaltung fetnenn Einfluß darauf«» Dies Pfr-
anoz 103 1031/4, Elzt- du. MS 105 105 Paris « i « i s-—-- --.-- nachgelassen, was im Jnterege der Motorenindustrie und des Konsums kehrsstockungen wahren-d des Kaisermanovers sind durch ·die·Militai·:-
« pt. 157%1575’8 Mliiiisäslls 839 8161 Stumm. —-1-,- —--· auf das lebhafteste zu begrü en ist. « abtransporte entstanden. Diese find ein besonders wichtiger Teil

· M un os-« "'"m‘" ‘ 3’“ Z "° um; sei-IT Zik- u nassnsttålraml Blatt-Mit TenieniisaianasspMas- ZTZ Yeaiolkäamdiåiisskhk itsrååirkäa alles “““n' Um Staunent.n.. ‚ , _ « r.,p ri r.-i) ai 4 r..p..un1=ut r. re ‚t . .. · · ··
Nun-York, 21. Aprll- Eigene Kagslmslllnull über Emdwo 21 19 »Warte und Baumwolle. Bei den fortdauernden Ausgaben sur das Mili ta rb au-
vom 21.:. „19;. vom 1' 19° I vom _‚' |__'— Bradford. 21. April. · Wolle ruhig. · .. w eseii bemerkt . · · · · »

»in-n 8:/4 — tsiiiilsciili 244% 242% Kultus-In 1847218578 Tr- Verstel- 21—Avril· Die schon seitlcingerer Zeit schwer-enden Abg. Weinhausen (th.): Die Stiefkmder der Militarbau-
 

 
484,80 Ch k um es sei Junius-Mill- 101% 10° Verha·ndlu·n en wegen Errichtung einer belgischen Baumwoll- behörden ·find die Militärbauboten und -schreiber. ·D·iese wünschen

ils „man. 4183:0 101% th::';'|:'1°m: los-Z 108,2 gßl‘f‘äu-“ggo‘lgälf III-s terminbdrcse sind· soweit gediehen,· daß in· Gent eine Börse für etat·sma ilee Anstellung.· Bei Inhabern des Zivilversorgungs-
"wärt: ' 114% um;,'s‚°:äjm'\ 621/: 61“: den Ferminhandel in Baumwolle errichtet wird. scheins o te das ei enStlich selbstverständlich sein.
Hin. u ‑ « ° ' · «0 · I · . o o . o : . « . . . tQietrethe unh i'yuttermtttel. Tendenenigichwäl April Baumwolle Upland middl loko ges-« Generalleutnanl taabs Die Bauboten find allerdings nich

. - ch- be onders ünti etellt. Ein Antra , i re La e u verbessern-
Il- Vetlins 21— APUli Produktmmarll Die am (590116581113 ge= Liverpool. 21. A ril. 12 Uhr» 30 Min. Baumwolle. Lokomartr ists aber 19%9 sing dgrs Kommission efafllene Deng Zeilpunkt wann

eldeir feste Tendenz Ameeteae Und ärantretrbß, nne die erneut ge: 21mert}antfdfe lchwa - a P« ntebrtger, “um“: 5'79- ÄSVViIsche ruhig, die Frage wieder zur Erörterung ge tellt werden wird, kann ich nicht
‚wem Cifforderungen Nord- und Sudamerikas ließen ··hier einen unverandert.·Tagesumsatz: 8000 Ballen.Terminniarkt:ruhig.Termin- angeben Jch muß noch auf die Klane urücffornmem daß bei

ier-en Markt erwarten, doch sah man sich hierin bal? getaufcbt. Das pretfe; 7:2Ipr116,53, Damäd’mme’m 0217309311111 6’49' päunuSuIte/w. Vergebung der Bauarbeiten die heimische ndustrie, insbesondere
alter ist für die Felder günstig und die Na richten uber die· Saaten p Jzklksiälugzelftvbsäsä llz JulekFZethd Tägl- D gepgbrsOktbn 6,20- das r einifcbe gäieferqemerbe nicht aenüaenb beri’tdf ichtint morben

überwiegend gut. Dadurch mußte eizen zeitweise noch E- D V« ° .k- . , P ° Ps- ea. - - P Bad-Januar Col-: , Z f f. b a f bie heimische nbu trie nach
.uten . St b bei b b b Ib m'eber 4 Uhr 10 Min. Tagesumsan 8000 Ballen. Terminmarkt. Stetig el.» ·ann nur agen, aß u · » «
«as "i‘m Varaelsmaen an aehen« am ann a er a i Terminvreise: p Avri S,55, n April-Mai 6.52. p Mai-Juni 6,51, Kräften Rucksicht genommen wird. Es kann sich da ·ho stens um
«iie SiUSEs da f“ aretfbare Ware. Kanlumbedarl Und Expartbeaehe o Juni-Juli 6.50. p Juli-Augldxto 6.46. o August-Sevtbr. 6.36, einzelne Fälle handeln. Jch bitte, uns das Material zur Ver-
halten Roggen dagegen ist ziemlich schwer zu verkaufen, und p Sedtbr.-Ottbr. 6,23, p Oktob.- obr. 6,15, p Novbr.-Dezbr. 6,12, fiigunq au stellen

»- brachte die Mai-Begleichungen um so mehr an den Markt. Gleich- p Dezbr.-Janugr 6,11. -

991A! 98% Pcnnsylnnia 11141/2

 

 

   

 

. . . . .. „ . _ Abg. Hubrich-Oberbarnim (th.): Die Bausekretäre wünschen
«tig erhielten KOMMIssWUstMFU fur fpakere Sichken SEertau s? b 21 A "L (s: Clkfnkikaliknw . bessere Beförderungsmöglichkeiten.» Sie Jnüsfen in die·· Klasse der
ffrägc, la daß del Markt zeitweise ‚recht matt war-« Hafer o“ Mäsaiilethfz 75··,,zpe150 k mnsna ”Diät" Habt « prompt 11'001 Febr-- Jntendanturbauselretarse leichter« ubergefuhrt werden konnen.

(Export Tisch .81UISE..FWSE- Ist Im KpUsUmgeschaft aber wbzai S - P a YIFtaoem am M« Das Kapitel wird bewilligt. · ·
ieseruiig nicht Viel»Ve,r«andCVis GSerfte blieb schwach- Mais Whigi sbamburg 21 April Zudr 10 MZn Ruvfer (SteIe r d ”f'r a Es folgt das Kapitel Militärmsediizinalwesen
ehl matter. Rubol per Oktober begehrt und fest. i’lrntb a1 u.’ aborfcbib'. Gehn mertrEter: Knrnns ·n '65; Inn Abg. Hoch (Soz.): Jm Falle der Thphusepidemie im Hasnauer
Hamburg, 21- April· Gettetdemartt.» SchluuturseJ Weizen Bkoskau·)oMojxs7s-«, pSepthp 139, „geübt, way-» Stenben'a: mubia. Eisenbahnregiment ist die Ursache der Krankheit immer noch nicht

- dene: «eft. Mecklenburger u. Hollsteinekr 176 4081.;— Rogfeenf London, 21, April. Schlaf-nje Chilikuvfer 677/3, p 3 Mon· 68%. völlig aufgeklärt. Es entspri t nicht den Tatsachen ·,da der Krank-
llldenf Test« Meckzssnhyeass g A. Rats er 19610—7' Sind. ais Falls —- Zinn 92,8% p 3 on. 224» matt. -—‘ Blei flau, heitserreger durch die Karto fels alfrauen in die aserne ein-
Pud. 15%??? III-La Paåtå cifm ägäi/Säf’itgilsl/ mertcan Was CI van. I7»« Englis 18. —- Zink ruhig, gew. Marien 257.5, geschlep t sei. Die Ärzte haben i re flicht insofern nicht erfullt,
51ml. a1 ' · p . '2' b kk 59: speös UND . . . als ni t nachgeprüft worden ist, wel e Speisen geeignet sind, inVkemem 21. April. Schmalz. Tendenz. Stetig. Tu s o o A, .sfpamburg, 21_ April· Zudr 10 EUhn. Stnn. SIeIe .
npveleime

 

   

     

 

    

  

    

 

r. der evsirm ' — «r 60%. Matt Arnthal u. Horschütz, Gebr. mutet“; Kamaach u. 830. is der Kaserne hergestellt und an die Soldaten abgegeben zu werben.
Paris; 21. April, Erblußfurfe. Weisen. Tendenzt Jn diesem Falle wurden große Mengen Kartoffeln geschält, daraus5 · ,- . ·

. «

Aprilsoxåen p Mai 29,25, p Mai-August 28,70, p Sept.-Dezbr. Breällssfjärgszenalänszersflsgkojjssh Räflßf; III-o ZEIDFUZJZZIIZEZZJ polnischer Salat hergestellt, und dieser uber Nacht stehen gelassen.

°' " ab" Tendenz: Matt« p um: 3“" p Mai 38'“ . . « s Darauf ist die E idemie zurückzuführen Beim Einkaufen von
hat-August 38.30. o Sept.-Dez. 35,50. s gisroin- 23-laflzik;ll,zonat €21,11 1)„ ldlldizddle botougv warr. o Kasse

. - . - ‑ .. e r et. Speisen muß au auf anständige Preise ehalten werben. c’sn
Tvndleiädraätålpeikåsngkaslsuäthsmathkss engt:äaeinfef‘tuälnabnbgtigää Essen a.d.Rnhr, 21. April. ·Kohle·nmarkt. Dei Kohlenabsatz ist Hanau wurden 55··Pf. für das Pfund Le erwurst gezahlt. Da

littenl eMais: acinerikan fest, dto." Donauer fein Angebot. Mehl« befrrebtgenb. Das Kaksaeschalt Ist Unna« mußte fi die Behorde sagen, daåiies undenkbar ist, eine gesunde

 
 

 

 

  

   

     

 

  

  

   
   

   

  
  

  

 

   

  
   

  

  
    

    

  
    

    

   

 

» ‑ . . « ‑ - o 3 » bto. en [i e; et NeW-York. 21- April- Eigene“ Kabelmeldung über Emden. Wurst da ür zu er tehen. Aus Bi gkeitsgründen sollte den armen
iexingriScktlFFgexexiiingnilFIFicke lenntaägceklsPP niedr.Häfi-fcrhstetfig, vom 21. | 19. | vom 21. ___ 19. Eltern der verstorbenen 20 Soldaten eine entsprechende Ent-

iifuhren (2 Tage). Weizen 10000 Ors. Hafer 30000 Ors. ers-sink- ,.äz,eg—äz,egläz,88—äz,gg ersinnen-uns 14,87—-15,37 15,12—15,62 schadzjgung ZwahrttweödensSch I D. M ff k f 'n
Vieh· ohzinn . . . ‚ —- , , -— , a s: teilen 1% 11," enera O erara · l'. « »U z:· le a ener ran ungen „1

timtlicher Berichtdcd Breslauer Schluchtviebmarites. Kleindieh- Amerikanische wirkende-leiste Hanau sind »durch eine verhangnisvolle Verkettung von ungluck-
rlt am 21. Aderil 1913. Der Auftrieb betrug: 37 Rinder, Nov-York, 21, April, Eigene Abzweigung ühngmzssp soll en Umstanden herbeigefuhrl Wordens die nur fehr bebauert
u Schweine, 853 alber,222 Schafe. Hierzu uberstand vomvori en 21 19 21 19 wer en lonnen. Bei der Untersuchung der Ursachen hat sich ein-
s. ite: 2»Rinder,— Schweine, — Kälber. 35 Schafe. —- Es wurgen vom « ' um Inn-m ---'- -——'-— vom —Y—·- Las-— wandfrei ergeben, daß die Erkrankungen au den Genuß eines

silseeliglh 5e0n10ktgidllfleischi e ausgemäfteteOchsen Lebend Schlacht allemzåiizin igigä 13,39% Mai --' —-Silimk«lilsslillldl Haß liliåz Karioffelsalates aufücfaufubren imsbe' Itn ldeln "laphuskeltsnemallm-
öcHsten Lächln twertes- le noch nicht gezogen gewicht: gewicht illissIesssSssSYsO 2-86«·89 III-Minute 12-15 12-15 Ju“ 11:05 laws ffäaäifn thglkkitihrileiicheDtignBehtalirptuifck odfifiszsidpciaselblffenaschonaeeliniale
Egbenmngejo )t ........ . . . . , 45‚_47 79——82 Weizenloko 1011/3 1001/2 du Mi 1167 11635petkthiugo11.00-11.75lll,12-11.15 Mg t i t ‚t i f Kl d. d—
W fleich.,ccus·gemciftete,imAlter bon 4-—7Sabren 40-43 74—-80 Maifest 100 99V, ' a. ' ' ' stillestehn-Insekt 8,50 8,50 yna e _bprber ich ech gewesen »al- an.“ am“ .. allen-d 1e 61.1}

mäßig genbkiirto junge, gut währte ältere bis 31 bis 69 muss-n- 3,95 8.86 11.. Oktob.. 11,30 11,26 nun-ti- 431/, 43 solche Klagen nicht eingegangen sind. Daß der Aufbewahrungs-
 iil enivolljzeisch.,ausgewach .,böchst.SchlachtweEts 45—47 78..80 raum des Salates an der Verbreitung der Krankheit mit Schuld
 

 

voll ·eisch. zum ere ‚ . ‚ . ..... . . . 40..43 72——78 . wäre, ist· auch nicht erwiesen. sDas späte Erkennen der Krankheit
um ig genaht e»junge und gut genährte ältere . 36—39 72—-78 Reichs-ja erklärt sich daraus, daß die Anzeichen vorher nicht da waren. Bei
alben und··Kuhe« voll eischige, ausgemastete « ge Typhuserlrankungen treten sie äufig erst in der zweiten Woche
niääelilecebiii hochan ”tIat tKwertst .S, i . t. 43—45 76—79 §§ Berlin 21 April nach der Erkrankung auf. Na lässigkeit in dieser Beziehung
‚werte, leHåFEZUZFrFUS Uhe hochlen ch ach - 39__41 72-—76 r s « gleichfalls nicht erwiesen. Mit allem-Nachdruck muß sich Einsvru

Jm Reichstage wurde heute die Ber atung des gegen die Bebauptungrrhebein deiß Ellliletiiräriitel dg« Krlanktem

« 81—Zs 62—72 H es r ° Ote t s fortgesetzt Außer Wünschen Und Beschwerden TMeTacäIäkitääklkxlxåhåKERFE-Eidamsinnt-Einst Tat-MAX
: sag-H Las-X in bezug auf die Verhältnisse von Militärbeamten, Submissionen Ob die Zioilbehdrden zu spät unterrichtet worden sind, darüber kann

für Garnisonbauten, das Wachtkommando auf der Burg Hohen- ich nichts sagen Es be teben aber in dieser Beziehun gesetzliche

J 60:65 92:100 zollbrn die Feststellung und Bezahlung von Manöverschäden, Vorschriften- die sicherlich befolgt wordenSind Fu der ommission
. , . . . . ist bereits über die Unterstützung der dur den erlust ihrer Söhne

. 57.-59 98—102 kam dann noch die Typhusepidemie im Hanauer Eisenbahn- schwer betroffenen Familien gesprochen worden. Ich bin ermächtigt.
« III ääiää regiment zur Besprechung. Der Sozialdemokrat H o ch erhob in zu erklären, daß alle derartigen Gesuche·durchaus wohlwollend auf-

dieser Angelegenheit schwere Vorwürfe gegen die Militärbehörde. Ne..twm.mm werben foIIen. . Der traurtae Vorfall hat ferftoen
47-49 94-98 Diese wurden von dem Generaloberarzt Schulz und dem Kriegs- standnch Anlaß geboten« die bestehenden Vorschriften aan neue

altere aus emästete Kühe «und· weni . 'ut' ent:
lPiikelte jängere Kühe und Kalben . g. g. .

mastig gengdrte Ku e und Kalben. . . .
linng gena··rte Ku e und Kalben. . . .
lUng ena rtes ungvieh eFresseri
Ulkrt op el··ender einster Mat . . .
“hüte Ma tkalber laus Norddeutschland)
Miete ast- und beste Saug a··lber
gettilgere Mast- u··nd gute Saugkalber.
Ringe Saugkalber . . . ·, . . . . .
u C; btallmaftfcbafe: Mastlammer u.1ungere
. at am:altere nel  

  
   

a « ' « « " . . .. . . . ein«u" är'en, sum der Wieder olun. ol er Kata tro en vor u-
ntgenasltslilxljiiifilaeaåFafTre Yastlaniniee ”."b. 37——41 80—89 Minister zuruckgewiesen. Weiter wurde eine von der Budgets deine-IF it besonders warmerir Danksmiihß bierbeisderphSchwestezrn

‚f IS genalirte Hammelund Schafe (Merzschafe) 27—-31 64—74 kommisiioii vorgeschlagene Verminderung der Anschasfung von der Hanauer Diakonissenanstalt und des Vinzenzliauses gedacht
. ‚emaft ‚chafe: Mattlammer . . ..... . -— —- . » 'b- . — d J s . 't t werden, welche die Ärzte und das Pflegepersonal unterstutzt haben.
singen amWePUUlL Schqle o. . . - - - - - - Pferden trotz {St crfpruchg ecs .«K.rægsnnms ers. aufr.ech Manches Soldatenleben ist dadurch noch gerettet worden.
nötkåogollfleischide cdchweineniiber 120—-150 kg » erhalten. Außerdem wurden noch einige andere Einzelheiten Aha Hoch (Soz·sz Mir Iieaen Briefe« oor oon den Verstorbenen

ei ‚ü efstFngZakwlth—240P ·d «de«w« ZZJZZ gsZäg meist kurz besprochen. Soldaten, wonach schon lange vor der Erkrankung Klagen über die
Vgl .über 80-100 kgg 2160 —200 Pfd·lL«bdgw« 52—53 67—69 Die Weiterberatung findet Dienstag statt. · . Verpdxlegunn mm HCMAU lCUl BRANDER sinds
S ' iebis 80 kg (160 215fb.)2ebenbaeusi t 50-51 67—-68 . · reujy Kriegsmtntfter Von Heetingcm Jch glaube-
ggf?“ un_ geschnittene (650er. · ····· · · 48——51 62——66 1 45. Sitzung. » der Herr·9 bgeordnete hat offene Türen eingestsoßen. Es· ist selbst-

elglhlglfiktsie überL150 kg (88tr.) Lebendgewicht . —- ——- A-· Berlin, 21. April, 2 Uhr. Am Bundesratstische von Verftandlich- daß die Verwaltung fur die Gesundheit unferer
gang: an Heeri ngesn. Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung nach· Soldaten alles tut und allen Ursachen nachgeht. Anders liegt diesam

. Usfubr nach Oberlclleiem 7 Rinder, 2 Kälber. Ub t d - 21, 1 r Sacl e, ob ier eine Sclul vor anden it. Gerad de er all 'tIden: 12 Rinden 74 Selinsieine 50 S · erf an ber A II) ) h , d h s e I s F If. . ate— . , , Die«Spezialberatung des Militärctats wird fortgesetzt. eingehend genau geprüft worden, noch ehe der Abgeordnete sich
WEBER notierten Schweine a. Lethendgewicht 56——-58, nicht, wie sBeibden kAusgaben für ,,Garnisonverwaltungs- unb Service- gemebr angteonommen h·at.s · Felde twa·rel demVHe·r··rn Absgteelrtdneten

· on ben’ . · we enf’ emex . an ar, enn er mir ein aeria zur er igung e , um
»H- 59sz31s8e21e2ä F7UZZeP1.Ve5FJZlI9FZUZzan FooadeoFsz Abg. Weruer-Hersfeld (Rfdt.): Wenn auch anzuerkennen ist, Klarheit zu schaffen Immer werden sich solche Falle nicht ganz

; 50, 52 .76 285 daß bei der letzten Gsehaltsreform die Kaserneninsvektoren ver- vermeiden lassen— Es kann doch niemand etwas dafür- daß die eine
«1Stiick. '51 « 95'50‘” 82’ 49aa48a15«4««2«4a««- bannte-mäßig ganz gut berücksichtigt worden sind, so »bleibt doch Frau ein«-. Banillenträgerin war. Damit hat· aueh der umstand
San Spiritus. ur diese wie für andere Kategorien noch viel zu tun ubrig. Be- nichts au, tun- daß die in Hgnau gezahlten Preise sur Lebensmittel
« mb"'30. 21. April. Spiritus. Stetig. p April 33 Gd., p April- rechtigte Wunsche sollte·man erfullen. zu niedrig sind. Kartoffelsalat ist doch, wenn er nicht vergiftet ist,

- pMai-Juni 33 Gd. -—— Paris Ruhig. on April 45.50, Abg. Jckler (natlib.): Das Subniissioiiswesen,. wie es von der ein ganz fchones Essen. Auch den Milliararzten kann man ein-e

 

   

 

  
   

   
  

  

  

 

    

    

   

 

p Mal-Aulis 43-50- D Seins-Dez- 4Z-5 . Militarverwaltung gehandhabt wird, weist große Mängel auf. Hier Schuld nicht ·b·eimessen·. Selbstverständlich ist es möglich, Das; sich
A riI 6 lIbrßudeSfliin nachmittags; Sauerma n mußq im vmodernen Sinne resoriniert werden. euch ein Miliktararzt einmal irrän nnd eine falfche Diagnofe teIIen

' —— O 0 r : ? - · «. : «- ‑. . . . i - o « . n ' ' 9

» Inn »M- ‚p Juni »W- p August 10,17%. Log-daran Lochem(8tr) Der deutsche Schiefer ist ein·viel dauer mm Wir onnen unserem anitatsoffizierkorps dankbar sein.
s . . » . . afterei Material als· der· gegenwärtig bei den Bauten in Deutschk Was, Wir an ihm haben, zeigt der Gefundheilszuftand in der Armee-

am urg‚r'211?'911%ri‘isgnfiga5t Dis-Inn FIFTZIZHIYUPEZLML Der land in Gebrauch befindliche auslansdische.· Man sollte deshalb bei Hoher in ben letzten 38 das-Ihren sich um 85··Proz., also fast in jedem
u rntho1u·Horschin· Gedr·Vortr«eterz Kornosch & Co· in Kaserzieisk und anderen Bauten darauf sehen, daß der deutsche Jahre Um 1 Proz. ge effcrt Bat. Das ilt e_m Prozentsatz- Wie er

.) p A ril 980, p Mai 9·90· o August 10·17· p {3&er Schie er verwendet wird. .. . · « sich in keiner Armee der Welt befincdet (Beifall rechts.)
»Y- -an.-j·lleärz 10,32. ··Tendenz: Rnhig. · · a bg. Belzer (Ztr.) wendet sich gegen ·die Anregungen ·von der » Abg; k?2och:» Wir haben beffere 61115111110, zu ben Soldaten als
oSsb23. April. 880-» ·Rlibenrohzucker. Tendenz: Stetig. Linken und von den Sozialdemokraten, die Zulagen sur die Kom- die Milliarbchordew Die Eltern haben mich gebeten. die··B·riefe

a; d· ·«· Ente-ed ogeäbrn getönSe Ins-aneer atapbämu;1 mgä‘ä‘äät je gab. enfbndantegsdee Fesatzldng der Burg Hohenzollern und die Besatiuiig gäb-»F aus de; 6??th zu geden-l sloeilchsie stonst allencZ moggichen· · t.'.. ‚ · . « . . ., .- . e m eg a zu ringen. i anen au ge e varen, vei ie i mi einem ozia emo-
. goo» zozrnsågndizrgnsitlliitä.äengeidind ginhlgi n psoævt«lest Sbb Abg, NcUmmm-Hofek (th.) macht auf die sehr üble Lage der traten in Verbindung gesetzt haben. Verallgeineinerungen liegen
b IV- P. karszu Fo» Invazncken sTendrzndg Rubin-«loeiiSss ackerbautreibenden Bewohner der Dorier in der unmittelbaren Um- mir fern. Aber auch von den Arzten wird viel gesiindigt. Die

. 3 P. s kfr.——T o . . - ebung der Trupveniibungsvlätze aufmerksam und ersucht die Militärverwaltuug Will aller nichts Iernen. manled “b8” cum- Fdjnfsgiös 91mg. 2° S Zimitärderwaltunn jede mögliche Rücksicht walten zulassen Das Kapitel ,-»P«ferd exi es ch a f fung« sieht 8492 775 Mark
Umvurg,21·Aoril 5 1101:55 Änn Kann Wann-· der Firma · Abg. »Nun-Baden ··(kons.) kommt auf die Manoverlast zurück, vor. Die Kommission schlagt durch den Berichterstatter Gans

a He ·rfchi13. Gebr. Vertreter: Kariiascti & (in. in die der laiid ichen Bevolkerung zu tragen sehr schwer falle. Man Edler Herr zu Putlitz vor, 585 251 Mark abzusetzen. Gleich-
o O o s

p Thais-h pJuli Myo, pSept. 571/2, oDez. 57%, pMäxz müsse den Betroffen liebreich· ein Polster auf die Schulter legen, zeitig Wird an Stelle Von 72 000 Mark Entschädigung für die

 

  

nö- Vehauvtet. · Q damit· die Last fie« nicht« erdrückse. Man habe kein Recht, hier von Pferdehaltung eine Summe von 355 920 Mark eingesetzt. Die Ent-
d “11.131.203::1, 6 Uhr nachm. Kasser. o·Mai 57, p Sept. a rarischer Begehrlichleit zusprechen Man durse diese Axt Be- schadi ungen fur iiichtbe ogene Nationen fallen in Zukunft fort.

. n 2legI575/u p Marz 57. Tendenz: Rubig« bewerden nicht etwa damit ·abtun, daß man nach berühmten Die enerale sollen in ukunft auch nur 1500 anstatt 2400 Mart
i«21.s)1prif« Man Stenbenaz Fle — . 4000 ustern ·die ·»Maiiov·erargrarier« dafür verantwortlich mache. bekommen. ·

goo ndezalåäi -S UNng MRIZWZO 0-S JOHN De Isa- Redner gibt eine detaillierte·Darstelluna·der Anforderungen und · Preußischer Kriegsminister von Heeriiigcm Ich
7os,«,. Tendenz.aätgnn" m i« « ep. “2' p 5‘ 9' Leistungen, welche der Landwirt- namentlich der Bauer, vom ersten möchte hier gleich von vornherein unsere Stellung kennzeichnen.
dam. 21. Apiik Okaookosseo 7311010 49 00. Ta e ·· der Einquartierung an bis zur Feststellung der Flur- Der Etat entspricht hier durch-aus den früheren Vereinbarungen mit

im ßIe‘unb äettmarcn.’ « entlchadignng zu erfullen abe. · » dem Reichstage. Ini· Jahre 1876 wurde die Höhe, der Umfan und·n·bl·i·o, 21. AdriL Sammle}. » Inn und _ Abg· Schwebt-Meißen (So .): Durch die Manover werden oft die Ver litung für dieinicht gelieferten Nationen festgesetzt. ann
·aig7·kl1- 21. lp·ril. Rüböl."Stetig. Loko 67. —- Köln. Loko 69, bedeutende und lang andauern e Verkehrsstoclungen hervorgerufen. verlang e der Reichstag durch eine Resolution, daß Pferdegelder
Uli 71·-«7 Paris. Ruhig. n April 72,75. p Mai 72,25. p Mai- Jm Interesse von Handel und Industrie sollten diese Maßnahmen eingeführt wurden. Später wurde dann dies auch auf die Regi-
·ai-Aodunp Septbr.-«cz·71,oo· .- Amsterdqm. Fest. Loko 35%, gbgekuxzt werben. meiitskomniandeure ausgedehnt. Die ganze Angelegenheit ist also
_ km . A D Sept.-Dez.»831-4. _ » » » Abg. Koszmgnn (Ztr.): Die Abschätznng der durch die Manöver lediglich nach Vereinbarung mit dem Reichstag geregelt worden.
abi in ng‘cmmptmarrt. ·ch Berliner- Fachzcltschrift »PetrDlCUM verursachten Flurfchäden muß s neuer vonstatten gehen. Auch die Der Vorschlag der Regierung steht auf dieseni Boden, eine weitere

der amili Wochenbericht u. 9., daß auch »in der abgelaufenen n ssnstiiciken Einwendungen der· ge chadigte·n Besitzer finden bei der LVerminderung der Nationen vorzunehmen und dafür Pferdegeldercrikanischc Roholmarkt fUr samtlichc Noticrungeu z“ lurs adenabfchatzungskommission nur in wenigen Fallen Gehör. einzuführen Der Vorschlag der Kommission will aber das Gegen-
  



über die e

teil. Die Offiziere. die bisher für nichtbezogene Nationen Ver-i Mg MM»(Zti-.) widns Vosserskelluig der rwerker. Hverhältnisfe und drei Millionen für Versuche, n

t.l lage voll bewu t und werde deshalb
u

s u . « o o » . o i · o o “mm

g bekamen- sollen diese Gelder verlieren und dasur aber keine iera wird die Weiterber ng auf Dien a 2 r nktli timmun . bin mir der Verantwortlichkeit bei der . J
S degelder r bekommen Das ist eine Verminderun des vertåch T orher kurze Antrage des Abg- Dr. Mehr.) m d) s Lock SMØ «

 
 

‚eng. . T Soei erun n oek Leistunan be her gegen 7% Ube· Kommis ions assun stimmen. Beifall bei den Konserv t' ‘i

mtanzt-i unreifen-sinnst De — -. is Tatend- (sst:«ss- Mut-b Brust-to —. « . . ! ran auaw a un ere . ng zu r or age irg e on ' -..-
gam- .Wuko ihnen meåtu .“ft ein loodeasld Moor aewälitd Landtags der an uftrie lieein lu t ift. Wir haben unsere Ste Zäsrezu si

n wird es» fraglich" cheinen, ob wir aterhin noch einen Vorla lediglich au rund der uns von der Regierung ge «-
anderenu als einen beguterten Herrn in den eneralstotb komman- Aollookduktknhouos Unter a en gewonnen. Auch die Äußerung wei en wir gesäbeu
bieten formen." Jch kann nur dringend bitten, daß bis ur dritten . . die Ste un des Ministers ers üttert wäre, fa s mir en V- m:
Le ung eine Losung gefunden wird, die einen Ausglei gestattet. §§ chrIm, 21‘ Mut ablehnen so ten. Wir leben ott sei Dank nicht in Haus«
J halte es fur unrecht, wenn man den Offizieren das Geld fort- Jni Abgeordnetenhause wurde heute Ziåoch mehrere Stunden gairtäiiigåntariäch i;egie.i,-tendi St ttleümmisanMiiiristgi;:i;eiit;11stark

« " ' ' ' ' . en aa e. o e e — e i «momzaoqusz Wo Euer Hm an Punkt-; Ich um“ nur im Namen lang aber die Elektrisierung der erliner Stadt. ' ' ’ rch “nie.
meiner Freunde erklären, daß tmr ge en bie ffaffuna oez Und Ringbahnen beraten. Sabei zeigte eß sich, daß die sommu naht im “m stm {332; Ußt werden ‚tann. W

. . . . . . . . ier um eine euan a e te, würden wir kein n «
Kommissionsvorschlages stimmen werden. ( ustirnmung recht .) Parteien der Rechten und das Zenttllm M dlclek {Etage unemtg 3. sden elektrischen BetrJieb befürworten. Eine aneerVed

a .
ndAbg begeht, (Fozt.i): Die Pjerdeiwerden vielfach nicht gehalten sind. Von den Konservativen und dem« Zentrum will eine ist aber die, ob es zweckma to jleufür eine Umwandlung des e

FjeeeZIIeeeP GYeFakeabæsngssåschwexisnafathggfk IISVZZZFFFE Minderheit für und von den Freikonservativen eine Minderheit Yssbessxån exieiküstlriemeheendægeogli t hsksdgunåtksmmgosawetf
‚dient, und das muß man doch auch berücksichtigen Es wurde gegen den Entwurf stimmen thster Von Breitenbach ersten Sol-Nr tut. (u . Hoffmann: Jnaivi eben mit: «-
LäenRingtfoadngkaxt sieægntmaklkom hLohenftåox geradsteifgen grad nocgs einmal entschieden Bük skiie Elektrgierung ein. stEr gnddsovsl tot gefahren )V Nliit einelnif genåissendi rsLtFmtrseZ ß?!

.. « . e . l er ei . « Iigcl er AVV C“ etonte abgi, daß eine neue e a ung des taates zugun en IU er c run “g er Or age ge c en, a c IV · atljcht

Verbreitu-ibiggklass WWMm Dann-« recht M Vesiiiis in keines Weise beabsichtigt sei: war die am 22: Fischottern-sittsa-Lkhbetgkåtgbtlt drittes-txt is «
egen die Rechte und die Nationalliberale-n wird der hohere siekuna allfoWeUdeUde Kapital Werde durch die Erhöhung des und da man mit einem jährlich steigenden ehlbetraczk u griff

mssssh M Wuns- Tg Its-»MitVessmstchwixtsts im stehssinlsththgss htter txt engs-Ostlttttrktggstxtgtzeutti .„s Gts. - .. . « « des au es wür e.aum zu veran or en ein. on ors rit i er . . . . . e,s.»
del-Todl gängig?gaben sur M iliertvaltung ber memonte Seite wurde ein Antrag auf namentliche Abstimmung gestellt, JMFUZDIH äIeDkYp Wärekektäeestklst „‚af‘äää’effn‘gfigiggäi

Abg. SchmidtssMeißen (Soz.), daß die Remontearbeiter und die Abstimmung soll erst morgen stattfinden. Nach Schluß der beruht allein auf den zu niedrigen Tarisen. Sie ifenbag
Erheitermnen in den sächsischen Senats viel zu schlecht bezahlt Vekatuna über die Elektkjsiekung wurden noch einige meist verwaltung hat gegen die Gesamtheit der Steuerzahler die Pflzch

Ezchsischer Generalma«» Frha ßeuäert ‚mm lokale kleinere Vorlagen und eine Anzahl Petitionen erledigt. für die Seäuna von Foolootoooeu Au goraen. WIV kennen ..1 „ ‚ ‚ - Tarise,ia nicht mitbeftimmen, der Staat at die Tarifhoheit allo-
Weißdorf: Die bestehenden Vorschriften über die diemontedevots FUV Morden stehen das AUsledllansgefed- das Eisenbahn-· und wir konnen nur die Erwartung und Ho intim} ausdrücken .·
werden ‚auf. baejtrenaite befolgt. Es werden »die ublichen Saite gesetz und weitere Petitionen auf der Tagesordnung der Staat davon einen Gebrauch macht. da nich die Gesamte
Mk- FMsgkwAssgakwngthk enge Abzug-g ists Lpbkss . m. Sitzung-. . täirsttutittift Mist Zit- iiirtsiiitaättktå Fettsubs-
mutig itlfiir siee Kloster er a en pu a « u m oma er "E Berlin, 21° Apoll- 11 Uoos m biegterungätifche .. Von treibunoeen gearbeitet-f z V. dälnid daß die Kinder Zielckblääiäbe

eröffnet die Sitzung um 11% Uhr. . » . .. .
Beim Kapitel Reis e-- un d Umzugsgebührnis se usw. Die am Sonnabend begonnene zweite Beratung der Vorlage kgeresgaSateee dogßYkalgPhu gängig: Fiktfrxtln xtgäxltmäßlqgrilßnbas

bemerkt . wegen Elektrisieriing der Berliner Stadt- und Ringbahn wird tann sich au solche uönahmeerfcheinun ea nicht einrichten M
Abg. Noske (So .)·: Die Reissekosten für die Offiziere sind viel- Witz)?“ t. . an Sonnta en der sieben- bis achtfache gVerkehr bewältigt wird I

ach übertrieben h . Die ohen Kreise sollten daran denken, da . bg. flucht. (tonf.): Im Laufe b“ Rommtffionßberhanblungen kann die Ü erfüllung anWochentagen nicht so groß sein. « Die m3
das deutsche Heer eine Reichsinstitution ist, die vom Volk bezahl Pub Uns.öahlrolfoo Mitteilungen Vou megierungöfeite unb ganz oc- füllsung besteht bis· zu einem gewissen geringen Grade an“
wird und nicht für den Privatgebrauch u verwenden ist. Die so- anders In techmscher Bestellung gemacht morben, durch die iclg Und. anderen Verkehrsinstituten, z. B. der Straßenbahn, und solcheg

annten Pionirrarbeiten auf der Saaleu g. die meist in römischer TM Teil meiner Freunde U em,em ganz anderen StaadPUUt ae- scheinunqen Lind nun einmal unvermeidlich. Kein unternahm
Fürsstattun vorgenommen werben, haben überhaupt keinen Wert. fommen fmdz Ganz befoa ers fmb WIV gut“ Geheimrat Wittfeld kann eine inrichtiinaen so treffen. daß sie ieber Möglichkeit .·
Sie sind ligoiglich Liebhabereien des Kaisers. Wir müssen es uns ifUr feine Mltkellungen bantbar, Nach ieten»AUfllätUUgen Muß Verkehrs gewachsen wären.
auch bei-bitten- daß die beim Militär stehenden Bürgersöhne als rnan sich ,elgeatllch tounbern, Wie praktlsche Mann-er dazu lommen Der Minister ieht die einzige Möglichkeit der Abhilfe in
Paradepupivm für ringen und ihre Bräute benutzt werden« So konnen, diese Vorlage abzulehnexl- Was Um Ietzt einführen Wollen- Ausbildung des erkehrs bis zur aus-»ersten Grenze beta
wird es im Volkes er empfunden, daß das Rathenower Husarem Wird doch längst Voa allen SeIten verlangt. Vlelfach hat man fpannung. Wir sind nicht anz dieser Meinung. sondern wünsch
{Regiment nach Ver in kommen mußte, um eine halbe Stunde auf der Eisenbahnvetwaltlma den Vorwurf emacht daß sie in der eine Entlastung der Stadt ahnstrecke von 14 Kilometer. Dies
der Straße zu stehen. Elektriierung zulangsam vergebe. Des alb sollte man sich freuen. Weg hat ja vie Eisenbahnberwaltung s on mit Erfolg an,

Kriegsminister von Heeringeui Die Motive. welche für daß die Regierung nun endlich mit einer solchen Vorlage gekommen Sonntagen beschritten, indem sie die tord- rund Südringss
die ermizieoung der Rathenower Husaren maßgebend gewe» en ist. Man muß sich zuert fragen, ob eine Verbesserung der Zu- Sonnta s nicht mehr über die Stadtbahn fahren läßt, damit
ER“: eruhen im wefentlichen auf der historischen Tradition. Diese stände auf der Berliner tadtbahn notwendig it. Diese Frage durchge cnde Vorortverkehr besser befriedigt werden kann. Di
- ßregel atte einen politischen ’ weck. und sie hatte darum ihre hat der Minister bejaht. Auch diejenigen, die er Vorla e ni t Entlastung geht so weit, da jetzt die Zahl der Züge am Sonn

andere rechtigung Waa die alburg anlangt, so ndelt es reundlich gegenüberstehen, haben anerkannt, daß die Ver ältnis e auf der eigent ichen Stadtba n geringer ist, als die an den Woch
ZU um eine übung in der Nahe der Saalburg auf einer aldbloße, dort geändert werden müssen. Man hat den Zweckverband hiermit tagen. Wir meinen. daß dieselbe Entlastung auch an den
s» sich· ihrer gaii en Eigenart nach nachher Ansicht der Pioiiier- in Verbindung gebracht. Hier einzuschreiten ist aber nach meiner tagen möglich wäre durch die weitere Ausbildun« der Vollri
inspektioii zu S nzarbeiten ei net. Diese Arbeiten haben fur Ansicht unb der eines Teils meiner zyreunde nicht dessen Aufgabe. Zuge oder von Pcndelzügen, je nachdem man das e ne oder and
die Leute ein besonderes Jnteresez und sie dienen ihnen zur Be- Diese hat der Staat zu erfüllen. Wenn daran hingewiesen worbcn sür zweckmäßig hält. Jedenfalls muß dann auf der Stadtba
l runlg Sie ist auch fur die Ausbildung im Festuugstriege außer: ist, daß ficb 1912 Der Verkehr nicht in her botgc ehenen Weise Der: auch der Tarif zweckmäßiger gestaltet werben. Es hätte sich w

ent ich wertvoll. · Diese Arbeiten worden« um so lieber liber- Iichen mif 1911 entwickelt hat, so liegt das do mit an den Ver- in -der»Kommission empfohlen. ie Frage der Entlastung eingehen
nonrmen als es so möglich wurde- die technische Ausbildung des Zärtni en auf der Stadtbabn.« Jn letzter eit haben die Dampf- VI pvuken. aber es stand die rra e der Deckung allzu-sehr in ..
Batalllons in hervorragender Weise an forbern. ohne daß bem interellenten in der Presse eine große Agita ion entwickelt. Man orbergrunb. Mmhaben Vooeu en. oo Vor geplante SBetriebn
Fisbus daraus Kosten ern-missen Sämtliche Kosten wurden »dem at auch ber acht an Mitglieber dieses Hauses heran utreten. Sie US Minuten wirklich durchzuführen ist. Wenn er auch auf:
Saakbur nds entnommen. » ach der Ansth des verantwortlichen mpfjntexelseaten ftelIen es so hin, als ob bie Ver ältaisso doch Londoner Stadtbahn wirklich durchgeführt wird, so haben dort -
Koimnan eurs ist hier eine". orderung bei; usbildung eingetreten. nicht o tlar liegen, wie es in her Vorlage bargefthIt mirb. Von uge nur vier oder »sechs und in Ausnahmefällen acht Waq
Es UNDER fich um Walou ungen. tme Ue auch loulk Im Lous den Clegnern der Vorlage ist auf die Bedeutung dieser Stimmen b“ bei. Unlorou orolzolzu Magen n"Ü? biefer Betrieb wohl m
ooo oooos bortonnnen. . . . - ingewiesen worden, die sich ihrer Verantwortlichkeit vollkommen burchaufuhren som« Lou ou hat auch M t entfernt die Hotaru«

{Die KYEFL vix-Moos 33"” I estuuoskthinso Btzl oduu s- bewu t wären. Demgegenüber ist doch aber die Verantwortlichkeit Viskohresdeunsssosz.Sopuuäsisc;usllujgoe;ke br kogmt man M “ab
we enun is arge angni s e en er eno ne . . - n ».» r - mu en- ere r ir a er · ann vera en. eSie mm genehmigt des imfters eine ganz andere. Er hat vor dem ganzen Lande er fur ben fol aIen anbrang am notwenbigften ift. Zm Sa

« . ‚ dafür einzutchen, daß die Vorlage in eder Beziehun das hält, . . M. ..
Es ol en die Ausgaben für das Artillerie- und · ‑ ‑ ‑‑ 1911 sind 328 illionen Personen befordert worden ‚1916 ach

Parteitag-stets und sur- us technisch-« nottut- WassinVZTTPIbßbåitioäspekiixattkosittti PsttgääiiäråiUZMPi man W 40°. Million-u also no euer Sonstige vor
Feier-zu liegt em Antrag der Volkspartei vor. welcher ur die An- ‘th beruhigenbe Erklärungen barii er ab:- 22 Proz- Diese etsonenzalll Ist 1911 auf 19% illIoUeU.Zmm s- um», Arbeiters-: ältni e der in den mache. und Staats-. mm". « Dei Minister . .. kilometer beförder worden, für 1916 nimmt man 31 Million
betriean Angestellten Undh garmin“ eine SReihe bon neuen Gesicht-H gegeben, und in der Tat mu man ugeben, daß in der Erklärung. . - . . . . Zugkilometer an. also eine Erhöhung um 60 Pro . c""r das M
punkten auftellt. oos SbUitmftIerö ouosblolllorx “g au Aobåmtdist-M.Yltit boloulooroo von 22 Proz..Personen rechnet man also mit zegineefiun MehrAbg» B dm“ (603.): Alle Sßetitionen ber in ben Weimar- FreU e ha en Wir egru ‚ a au ) ie ii arverwa tung 60 Proz. Rugkilometen Das ist eigentümlich Wenn man das

.. .. « . · . . . . . ' . ' Slektriserung hat. Sodann wurde auf io « .. — » - . · Vwe atten ibe ti en Arbeiter wandern bei der Miliarveiwnltung time Bedenken Segen .dIe . . . . daß na er Elektrisierung dic Zuge leichter geteilt und dem
in rät“ gßwieiff’äg atDie Lohnsätze finb schau käaast nicht mehr alle die Gefahren l)mae»tv1esen- dle IM. Falle einer Siebalutton Mk- kehrsbedktirfnis angågaßt werden könnten, so müßte sich der Post
reichend, namentlich nicht in Spandau Die Verwaltung hätte Aulis-U “mit“. DIE NOT-Suche VJOschUDK kann .MU IEUJMW ac- in der Za l der aaenachskilometer ausdrücken Aber 1136i“
selber schon län st eingreifen sollen. Ein großer Mißstand liegt ”Weh"? haben), bem ose Vorboltmssk m Berlin Voll18.uuoo- die angegerne Personenzahl im Jahre 1911 auf 531 Mlllo
auch darin, daß ortgesetzt Versetzuiigen aus der einen in die andere fannt fmb. Euch b“? Behalten bar, durch dte Gleitrtfierung Waaeaachskllometer beforbert wurden, sollen 1916 1006 Waauo
Abteilung der Werittätten stattfinden Mit dem Schlag-vorn daß der Stadtbabn auch eme Vesmfluduno ..der. Schamchstwme Da krlometer gefahren werben: das wcirc eine Erhöhung um Mk
die Staatsbetriebe Mu terbetriebe fein sollen, wird Schindluder ge- b“ Post berurfacht tpcrben fonne, Fu hmlallusdu Durch ‚Die Die Ielftunasfabtgste Stadt unseres Staates könnte auch etwai-
trieben." Der Akkorsdlo n ist zu beseitigen. Der Gesundheitszustand ErklakUageU dek, ·ReglekUUasVekt1-’eter im?) m iefer Hlaftcht die Entwickelung unseres Verkehrswesens tun. Wir laff»en’
ber Militärarbeiter läßt Viel au Wünschen schrieb namentlich in aII_e Zweifel beseitigt worden. Man hat dann daran hinge: bei unserer Entscheidung nur von dem Gedanken der ausgleichsn
536mm, Dann aber aucl in Smaan Das ift auf das anfrage, tmefen, daß« die Leistungen des Dampfbetriebes durch eine weitere Gerechtigkeit leiten. (Beifall bei den Freikons.) « .
fhftem ber be anders assjjk extra entschädiaten Meifter zurück Vervollstandigung erhoht werden konnten. Man hat auch betont, « Abg. Schmeddtinalgtrdz Ein Teil meiner Freunde wird»

anführen. Diese Antreiberei hat oftmals Unglücksfälle zur Folge. daß»mit der neuen Lokomotive eine Zugfolge von“ 38 Zügen die Kommiinonsbeschlime stimmen. Derzustimmende Teil ma
Ganz verderblich sind die hohen Geldstraer Das Koalitionskkcht erreicht werden konne. »Aber« wenn man das auch angibt, dann ist erreiinde verlangt die Erhohung der Tarife. Wenn die Eifean
darf nicht eingeschränkt werben. soll nicht, wie der Abg. Liebknecht damit trotzdem noch nicht bewiesen, daß wir die bestehenden beitrnrltunkz bisher Forderungen zur Verbesserung des Bau

· , « I

 

'm bot n ia re dem Geno'eu Wandel Still-mische Söeitertext, Mißstände beseitigen werben. Was wollte man »auch von einer stellte- so ·nd sie immer bewilli t worden. Die Entwickeluna
dein ßeägraä‘egtnant Wandel cfijegcnübertschocn betonte, der ArlieiteiYk Eisenbahnoerwaltxmg denken- wenn sie bie ledigen Mißstände Beklloor abnen macht oooo e?“ immune des Betriebequ
aus chuß ein totggborenes Kind bleiben. Die Gesinnungsriecherei nicht hatte verhindern konven- trotzdeni sie· heute schon ge- Weadtg- Das ganze Haus war darin einig, Maßnahmen am

XII-i M “im“, ds »Ist dsjesVihoriF ““‘i nioäf tät-« oan “n At- Hin-cis stlroiwsrwktn statt-bisch Ffottslåigsifakifgåflt FessFamZsp Zikiirmznkåc KLEMM niiaiTrentorVerclieilrirrsstrFZIrUFiozeintnifläl FFJUSeierauera« es iene oziaemorai igi. eriee is eiaer er,erungai«ei o no) er e- - .· . .» « „a e _i,
Generalleutnant andcl: Der Vorredncr hat die Ver- schränkh während die Leistungsfähigkeit bei dem elektrischen BETTIU au den Kosten halten er Mcht fUV»aekC.chtTCXuot«

hältni e derMilitärwerkstätteninden schwär estenFarben geschildert Betrieb fa·t unbeschränkt ist. Jn der Kommission hat der baiten Es sur eme Sache des Staates- für die UVUIJZ
Die Lö ne»inSvandau sind in den letztenJ »ren erheblich Rsteigerb Minister a e Zweifel in dieser Hinsicht widerlegt. Warum soll Episferudngetllclkaf,sdet ngaktk bundlllimgdabn zu ioraetg im; all
sage-Just fuhrt das Fetts- ngptgsZsaZgnMetgkgz ZFH)5H;D;;IDW;I;UUF; Mispu kgutogngagerslßch Foktzmaaskvszisslnz Zuchl der FIUFZIHF innrer tsiinfnåsiråhcihrich unetrisiketsschctieleetnmfåfbiikiäZEIT-zttr Danone ereineernen riri . i» . . _ ier _g en oen er ar , a; ieooracmogic . .. ‚ . · .-
lann also ni t begliuptet werben, daß die Lohne ganz besonders bald erledigt wird. Die Stadtbahn erfordert Jedes „‘ahr einen betrieb. Fast alle Girofiftabte. Bonbomjßariä. Vow-Yorkkuswije
ungünng liegen. .. e Verwaltun kommt der Verpflichtung ‚nach. hohen Zuschuß, der nach den« Erklärungen des-»Ministers im Jahre Idme Wegs Zum gleittrifcbegi Bstxtekz Uber« Die Vedenos2« Heer

Fittichkdgsprtktssgtghuzisilxi staats-tinMatthias-sitt itzt Its alt ists-guten des-Essen er ones-sitt its abgibt-: Tsssissibsitst ebcutbisntssslatwatttit »so «« . - .· -n ra«eann men, ruen vir ieen u iu an ie a an . . .- a

its-sitt er“ “r Kbsksksttss antun-strittigseist-noch it tritt ö“ leimt Diese Somit out mit W auf dss total-istsstiettzrtthttxtmx Its-Inst instit-Vitali-· r ·ie o ne er iiar er a en te I r ,- e en a nen verwen en. s it a o ni ri ig, wenn von . .. .. . « . . ' In!
indu ie absvenstig gemacht Mde Der Vorkedaek bat sich den Gegnern der Vorlage behauptet wird, daß durch die Elektri- ICijsslstrtstknfsågioweggmxkanlka trmrti in“? elflltsirhmgzszlri t
jdar grolltexchtäiegändsazznåkäisefekeltnsxiaogdsekakstechjt zgståiiiidfeetgedkgäiingilerix fierung die lZitebenbahneiä benachteiligt wåirdeikz wenn wir sie Bär- zuführejs o" e ”e una o d)“ c
ei». in » - i » » « - . . a e anne men. wer en wir era e en'eni en, ’ ·s ‘ . . . .
beitern erhebliche Beitrage auferlegt werben. damit sie bestehena Fest nocb {eine Bahn bang“, bie IMzsljchketh Ve;- ist Foazkvon HenmgsEechkm (kons«.)bt Von VerfchledsngtirNgn

ngrT se«k?kåstsåiTZ’KT-T ’å’näilr?ksiikeiizåoii’srlafdfåtänMiit-ein Adttkiräi Zoolog TM solche ZU d “WM": Kinn · UZWH Freunde techniiåbån Mr Meiser Heiliißkämtisogifdkålischwirrt-»rein
wegen kör· erltcher Leiden leistungsunfähig geworden sind und CIFFZHUIHagseazusestålxrifgpäzhålxa flsasarnglrleån Usstäässgmxtist sind, während doch die Autorität»sder Sachverständigen der Wegstel-
eigentlich «ntlassungen vorgenommen werden müßten. Die Frage t‘tt b ta em'f Abch 'b · unb . V . b hatte anerkannt werden musen. Der Standpunkt 'dIi
ber Stückloouo Ist so geregelt. baf; ‚nicht nur .«·oie Meifter. fonbercn belageggbital; zrgiögltet mittig. 1m‘ä’gi‘e Tarielenemü lxizinldungsteleli Hoffmann« wiar b.“ reine gutem. fenftanbpunft. nur etsnaextsliteis
sittsckloko Betrug Yoro ooxuoof “im zu beftngimeun färben} Dis werben, da »auch die a ten» Bahner er eine erzinßing er ahren. gfäfimlinäffii‘ffgfibeäfiämuäfämmi TM es gaf‘i‘ä? tgitrbm

ohne g.“ en au; etbaflfg; lux- of f1n H)“ be' ouztou ä; Allerdings urfen die Taufe nicht o erhöht werden, daß die gewöhnt das iit ‚bie km . IF {en. s chll‘che Dinge ble
Filum ch lilisIIIeMstIätrerendardttijizfe Äfirfm‘äminän Vorn netiner nånp Fixicktenkngåm Heringle Jst-on bat? BolrßnFr Eggbnbetriebeä Fr- werden während der bg bounPaiFventhximadudchaus sachlich {N. s. . . « er ir . _ine _a igung er. r ei er onnen wir· in er ' 's .. . _ ‚o «

täumbsetkieitimeeks Mdglxr I“erträgeguEggnnägggmmäoeeimä. 113%?! eelixls f. agiferhöhung mchaäeerdblstckånssgknelåathnogsäeszulergläßt ungen Izu-daFisichllAKdtiilillßdorilde—der YTSFIUWFMZIILIIEO Fisch. « .. . . - . in nur ein e u e i nung rei en e- « .. .
blitttteetili hcdtbtås TÜärbät6153113161}?!“begtf‘ribiftmgftiginlbmtvigagmmgetgiiflfl mefen. Sind b e Truge billiger getvefen, bann lind bie ohnu'nggen Puglierch uysreriexgogadtlodtln e tititteerrees Tätige: igäzeätienangr spo.
eine einhcitliche Arbeitsordniin q u schaffen Das ist aber keines; teurer geworben. J .olou e wenn die „tarife erhöht werben, Punlt it für uns ledigli ob das neue Systeta Wirtschafl
weite eine leichte Sache Es toinonicht gebilligt wenn die Arbeiter wetden die Wshminaomieun blos-ist« Im oouoeokann eine usw Wir unten gan genau baß mit der Elektrizität un bist-
aefta t werden ob sie« organisiert sind oder nicht Die Arbeiters Tooilekooouu bei b?“ hohen ibeiträgen. welche b“ erbeiter zur Betrieb ein uri en ists« Ader es aat sich welche Betrie lV
auss "sse Werben dauernd gefördert ihre Be ugnisse und Rechte er: Parteitale leiten. m.“ große Rolle fpielen. .. Em- Hinouolchloouuo mirtfchaftli ist« Bei den 60 Mi ionen 811m Ausbau desto. . s« . « . der Entscheidung ist keineswegs zweckmäßig Der Abg. von l· B . tr’e’b ' « bestellt-IIdenweiteri. Jch hat-e vor wenigen Wochen eine evutaiion empfangen. lb b b' V ’ltn . schen ab" e 1 es handelt es sich Um einen um w
Wir sind bereit. den Arbeiteraus chüssen mit-Hi t entgegen- PCPPEIIHEIM Wall,“ le i‘ e»Mi- MB ‘e eooo Hokus-taki Fond- lner dagegen um etwas vollig neues. Es ist ausaesp at «

uatomaren. Au« das Koalitionsre und die -ebun en des ooli .oriuoeu.o bilfe ooscholeu werben muß. . W ot- daß das borlie ende Projekt von einem enialen Voutht
3 Ia der Arbeitsfordnung möchte ich sent nicht eingeben. ( eifaII.) Weadxakelt einer bedeutenden Sdetbessetuag des Gisenbahnbetriebes gedacht worden g t. Trotzdem können wir d eser Votlaaosisks ·

Mikitärwerkstätten ha n den dringenden Wunsch, etatsmäßig an- die Sache auf em a t hmaUsschle e"? Die Entfchethng über wollen ja in der ganzen Frage keinen solut ablelinen die 

 
. . . . . . .. . . . . . . derts .

etellt u w eben. Die mei ten von i nen sind ivilversorgungs- die zU mahlenbe Strom-» und Betriebsart wollen ‚meine Freunde punkt einnehmen. Hier wird eine Lokomotivart aefok to
gexechti zt. Scie haben also a en Ansprikch auf thxatifierung. Sen Polieren Verhandlungen iiberlasseir Wir halten die Kommissions- an einer emaian Stelle in hier Melt. auf ber meonefxtzemtäm

ßabomforiumßgehilfen ist leider bie gefunbheitaauiaae entzogen asfsung sur die einzig»richtige.« Wenn wir dein Antra e»Gerhardus verwendet wird und wobei es sich um ein altes So eß r“
worden. Man sollte sie ihnen doch wieder eben. Ei timmen wurden, wurden wir die unleidlichen Verha nliöse auf der Dazu kommt, daß die Verhältnisse des Londoner und b0

Gener alleutnant Wandel: Falls nderun « in der an. tadtvahn ni t bessern. Der Vorwurf einer man e aften Be- Verkehrs völlig berfcbieben sind« Man tann Wert} e Zofe-no

soldungsordnung eintreten. wird ein Teil der Verwa tungsschreiber gründung de»r orlage ist vollkommen unzutreffend. eine Freunde Triebgestell hier die Haupt nahe ist, daß eine deraxkkgmoeive «««
etatisiert werben. Wir werden die Wünsche dieser wie auch der i eantragen uber den ersten Teil des Antrages Gerhardus betr. Be- {in'herflanaen Welt noch ni vorhanden ist.l Die Lo sp Mai

Laboratoriumsgehilsrn wohlwollend -vrufen. willigung von 6620000 Mark fur Verbesserung der Verkehrs- erst wahren-d dieser Vorlage konstruiert und erfuadow ·  



Wirklichkeit nur in der Zeichnung» besteht. Es ist doch bedenklichl Gegenstand des Streites zu machen. · Jch stehe 36 Fahre in der w. Dresden, 21. April. Beim Reitturnier saus der Renn-
datatxfhin oätireügrnfälhtältnjgelglgcihr efitttiren ganzsen .‘Bietrteli;anrfanbcntedt;i Staatsbghiiitaternåaltinigf cnnd kanns dsiceh Betrietbsver gängige im bahn zu Reick stürzte im großen Jagdspringen Prinz Friedrich

» eine o gro e» or age „m ganzen an , _ie ein a en wie «ie wierig en, i a e mir · « .
ltnnnm (Siegle: hdcats Triebgestell hat so ar der aie die großten auch eine gewisse Erfahrung angeei net. Es liommt nicht darauf Karl von Preußen mit bem Pferde beim SDoppeprrung Der

len. hier« das Zabnradsy tem eingeführt, das nur an et u tellen, b das Triebs e te oder die elelt ' Lolom tive ‘ißrina stürzte topfiiber, vermochte aber das Sßfetb unter bem Beifall
lådthimmten Geschwindmkeiten lunkttoniert Ein zweiter Fehler die friscliitixze Konstruktion ist, sgn ern daraus, „tätig? solche don- det Mens- ‚am Zügel iestöuhkllim Und konnt-s öpr etwas Hmkmd

eit€116 Ist- daß der Fuhrkrtand sich nicht darauf befinden trultion im Betriebe wirkt, und die Frage, wie die elektri che aber anscheinend nicht erheblich verlegt, zu Fuß die Bahn verlassen.

kann, sondern. m ben dadmtdklietnenden Wagen gelegt ist. Himu aschine oder die Dampfmaschine arbeiten kann, wird von en w. Schwer-im 21. April. Der König und die Königin von
„mit, da Händ Fänznsefidlremgtorst erulberaefubrt Werden muß zum Betriebstechnikern entschieden. Mein· Steigert wäre dur aus Däneniark sind hier um 11 Uhr zu einem offiziellen Besuch am
KäTZIN-Voll erforderlich sandvnlIertUgnh Utititthrämtsxz JITZUZR m der Sage, die technischen Einwen ungen des dg- großherzoglichen Hofe eingetroffen und verweilen bts Donnerstag

' « · « V« Helmios erneut ö" widerlegen- W sie- in der KOM- chmitta als Gaste des Großher o spaares Aus dein sestlich
um zu betrafen, daß in dem ersten Profekte der Regierung ro e · - · - . na g z g .

Mannen hegen. (Ein werte; 9Bebenten, mor f mich aus he mission von den Technikern wiederholt widerlegt worden sind« s . . . la t, . . . , . . geschmuckten Bahnhofe waren der Grozherzog, die Großherzogin,

Herren von der Tegnis en Hochschule aufmerlsam gemacht haben, Ellnjjsstchxldzozktxiejiifåehnfähegbeiiisuetfeiiäeitikockz eartdgddeiigt erging? iidgx Herzogin Marie Antainette, Prinz Heinrich XXXVIII. von Reuß

hegt in der Tatsa e, daß es nicht weg moglich ist, mit zwei- sth jedenfalls den Unterschde es FetndetFehts nnd dkaldedtedrg« und Prinzessin Heinrich xls III. von Reuß zum Empfang erschienen.

achsigen gofomotiben 315. fahren, wert die efabr eineä Achimdruchs us diesen Verhandlungen habe ich den Eindruck gewonnen, daß Der König Und die Königin warben aufs berglichste vom Groß-
‚u gron ist Undddkid "19° Ldkdmdilpcndaber sicherer “15“"- DIE das Vorgehen der Dampflolomotiv- nteressenten schwere Miß- herzog, der das Band des Elephantenordens trug, der Groß-
dgdentetininegndlztfikzsggththähgt ivztllchickliantteditclitaelthtdiztaltltndetiti1 IF; billignng verdient, namentlich ihre Hierbode (Sehr richtigi), Die herzogin nnd den übrigen Fürstlichreiten begrüßt. Der König
ggäjlnijsllnda nur deshalb erhoben aßen gewisse Anforderunan der Interessen des eltktrischen Ren erns scheiden sur die Regierung schritt hieraus in Begleitung des Großherzogs unter den Klängen

. . . .. gan aus, wir iiid weder ür Dampfinteressenten nocl für .. — - ·
giåkgäwerwaltung die wirtschaftliche Mc der Frage beruhten Eleprizitätsinteresenten. Wir lonstruieren und beraten uns gelber. der baniicben Rationalbnmne die FWM ber übtenlompagnte ab.; . .. - · Die Fürstlichleiten zogen dann in die festlich geschmückte Stadt

Eine FtcageEnonbgroßer sitzedeutung ist das Strom vstem. Nach Hgskazvew igabeFYühllitilåg selikifittverdtecilindlåkktbreilziEiletEiiLithrrkssreIun askxä ein Und begaben sich nach dem großherzoglichen Schloß.
tätimgeintasltretåieget mrelsngleiilir FenjnSlitixitnbtsxittnlebinttdgF esiigneitterwglggls müssen. Wir haben in dieser Vorlage technisch das»BesteNgeboten,
her Wechtetltmn mehr für bie äernbnbn in Betracht tomrnt. Eben was zurzeit geboten werden kann. Die wirtschaftlichen

 

 

‑ - - -· .. ”mm“ Der Arie auf dem Balsamalt d St btb . » . . des Herrn von Hennigs haben mi nicht uberzeugen lonnen, und mit g
Flechåeltltistlnchnalftltxdkeeik „e; WF Jetftisznijxghlrletnailils allekt Ilsesislidiailitij unteren Vorschlagen glauben wir illiger produzieren an können und ‘Di B t ff e nio
DE bnrd) den Wechselt-»Um Schwachltwmlettunam aexädrdet un ere Berechnungen beruhen auf richtiger Grundla e. Wir halten c V W)“ ekk U tto

. » - . an der«Behauptung fest, daß der elektrische etrieb «ahrlich « . A ril. Die Bot a ier ind euteex sinds-Muts- Wsixi eiltvixeeligxghniiie inne-set in s Minne-W sings- im wird gis m Damens-Ess- her Wandlle »Ti- ein da nagst-land rasen
willigt ist, erst dann werden wir Ver ucbe mdchen Wir haben aber sich in feinen Leistungen dein riektritchen Betriebe nur annäZrt g ‚ . «
UT prüfen, ab bie thlaae wittlcha lich ist« Dazu wäre es not, Wix haben auch ganz genau die Per onalkosten ein eschätzt. ie zUiaMnJengeireieM Staatsiekretckr Grey ist abmeienb, ÖW
komle da solche Versuche vorher gemacht werben. Ein Nein Ziffern der zu erwartenden Ersparnisse haben wir och nicht aus gegen ist Lord Morley anwesend.
Mm mir er {Regierung nich-« entgegen, sondern mir wallen nur der Luft gegriffen. err von ennigs hat sich allerdin s mit der

abwarten. Wenn wir jetzt A sagen und die erste Rate bewilligen, skågsbgiixgehksd dgl äftigibt « hält? odb Wirl Yidfdher Yåatchine leg ZU ben griebenßberbanbtnngen.
" wi B . « , a» e rrei en onnen · e mi em e e ri en e rie e, a . . -. ‑ ‑

Millkusggnn {flagge}: UficiiipslteijjjndeFligbIagig sättigt liilgicjljfttlliiäslbeeittI agi: Mussen wir doch besser wissen. Wir kennen doch die Leistungs- w. ßelgrab, 21. APUL 591e A “im ° ri d e r ier b „bei

verschoben Nach der Regierungsvorlage stellt si die Wirtschaft- fähigeit der Maschinen, die bereits an; der Stadtbahn berichten. Re g i eru n g auf die Mediationsvorschlage ist heute den Ver-

sichleit läge elefnrtirschtnsVetriebes unt etwa 1o bishts Prott lttsser ostverntnnuitsltnderetstlggllavtoåietldentåz s hatttedteerkådenxgi däcr flieg“; treiern der Großmächte überreicht worden.
es amp e ie. e , a er ein nur a erin " i‚ er m and _ - „a, onna en . . . .

irifmd diese ganze Berechnung derschiebeiii nIdgnn täte? sich die Vor- est vitelli- da an, eine solch enorme Entschadigungssumme von .. W' Sdims Au am“: JU der A.Utwoktnd«- m b“ Vet-
In e auf bie Verzinsung des Ka itals. Wir werden der Resolution 60s illionen gar nicht an denken ist. Dis-Herren von der Post- inman nachmittags UNWJchMD Wird «an Von dem Oli-
flammen, daß auch das alte pital Verzinst werben muß. Daß verwaltung haben das auch in der Kommission ausgesprochen. Die richtigen Wunsche beseelt, die angebotene Vermittelung ihrem Ziel

has erreicht wird, halte »ich für unmöglich. «Da liegen alte Fehler Regierung Wird keinesfalls durch diese Vorlage den Staat erneut zuzuführen- erllären die Verbündeten, indem sie die Großmächte
vor, die »wir nicht mit einem,Schlage beseitigen,können« Man bat 591d?“- Die ROHWVUU Sxaudd das bnrcb die Takifdkdohung eine neuerlich bitten den G runds ad der Kriegs ents chädignng
Tarife eingesetzt, bei denen eine Wirt chaftlichkeit nicht möglich ist. Verzinsung des . nlage apitals «un edingt zu erreichen ist. Die .n nlassen daß, fie diese Vermittelung annehmen aber sich dok-
Daß man eine Sstadtbahn auch wirts aftlich machen kann, das hat Tariferhohung wird nur insoweit stattfinden, als es zu diesem Bd It f L be V I) dl 't b '65 B "be i

die Hoch- und Untergrundbahn bewiesen, die doch immerhin einen Zweck erforderlich ist. über das Maß hegen hinaus ugehen, muß eba en, 1m" auie ‚r . er an nng'enunn en ro m“ en “3°
Nutzen von etwa 6 Prozent abwirft, Der Sinn tfehler liegt in den ich entschieden ablehnen. Die Tarifer öhung wird im anzen Frass 8,“ erortern, b“ sich nur b“ agaricben Inseln nnb b“
Monatslarten Wir mussen naturlichsehr vo ichtig sein, daß wir unge (ihr a t Millionen ausmachen, davon entfallen 76 rozent endgukiige Festsetzung der G rensens Thraziens Und des ge-
die Tarife nichtunlzegren t erhoben, also auch in wirtschaftlicher Be- auf ie ein achen Karten Die Monatskarten werden im Stadt- samten Alban i en s beziehen.
ziehung fehlt die notige icherheit in der Berechnung. Solange ich und Ringbahnverlehr starker belastet als im Vorortberkehr. Die
noch nicht sicher bin, was« ich an Strom verbrauche und welches sltrbeitermoctgntarten werden nur seltr wenig von der Erhöhung Sonitige Verwung , ‚
System das beste ist, kann ich auch nicht beurteilen- ob der elektrische betroffen. n der Frage der Tari erhöhung weiß sowohl ein w. Konstantinopeh 21. April. Die Pforte hat die von Griechen-
oder der Dampfbetrieb wirtschaftlicher ist, und ob wir noch Hunderte

« . . . dieser Frage sollten Sie uns do das nöti e Vertrauen chenken. e an enen an enommen. 5000 Krie s e an ene werden in

graut imsifålidg Feidddnaslxitejtii dZieAZleotggiibthiiT billig THOSE-dan Unietke Bekegnunt en in Gder b argfsrage g find stets dsurchaus idlefrsinxid an Landg gefügt. Griechenland gzighft {eine Truppen von

und Koh enverbrauch sind keineswegs einwandsfrei. Die Be- Zuge ro en. en n rng ebar us me ich abaulebnen, benn er Chios zurück. -
. . . edeute nur eine Verzögerung der Vorlage. Ich wiederhole . . . "-

rechnungen schweben noch in der Luft. Es ist auch aan falsch, die ° · .. . Kon antiiio el 21. A ril. Da die Biil aren be lo enBerechnung auf bie Cäpitsen bes Verkehrs etnzurichtenl El nochmals, daß wir nichts unternehmen konnen, wenn das Haus W g” .d v d 9 ich
u gewissen fiel) nicht auf ben Standpunkt ber Sie iernn stellt Dta Re- haben, die itglieder türkis eher Zivilbehörden freizula en,

iseiten und Stunden wird in jedem Betrieb ein Gedrange eintreten. « . ‑ - . sg g s« . - J tra cn Der Wali unb andere Beamte aus Adriaiio el ier ein.Das ift auch in Bonbon unb Paris her %?aII. Im übrigen ist nach ieruiig ist angesichts der Schwierigkeiten nach reiflicher Jahre- f d h

«l ls d ' ‚ '‚ ' " b’ R"ck v 'e s-mm Millionen hinterher werfen müfien, nana abgesehen von bem Tei der Gegner a auch er Treiinde nicht was er will Jn land aufgestellten Bedingungen fur ie u sendung on Kri g

. . . «1ibcrle u u de Vo«l l .. .- ' « Jn einem griechischen ause zu Smhrna sbeschlagnahmte die
den beiden VexsuchsfahrtenkeiigiaLchtten Eljfahruitgen eine Steigerung XII-this Veräniigzozrtunz tratectiigeköiiiengiiigtOlPilideIieFiignsdidstig Polizei Bomben. Zwei Personen wurden verhaftet.
stellesdelitxdalåns ZLIJIHICSTHFUM dorotoosstteiäet Isesdlieikibtltsiuwsttgasäßna Verantwortung für die Able nun wird tragen können, das ist w. Belgrad, 21. April. Die gestrige Versammlung serbischer
biete derücksichtian mirb as immer noch möglich fein, etwa 30 biß eine andere Sache» (Lebbafter Bei an.) Kaufleute aßte nach kurzer Beratung einstimmi en Beschluß,

.. » Abg. Rosenow (Vvt.): Man verlant ’th noch eine weitere wel er den un na be leuni ter Dur {i run des
XZZIF ZlkklrchJtYFkajudkgspftdftrxmdmeaa beruht 311m awßm rütung der Vorlage- und doch ist vie a e in der Kommission Boshrotts egenschiisteratieichicsh -un Frische WFretli aus richt.
Teil auch barauf ob bte nötige alte uen ftei erun n erwarten ist o» rundlich behandelt werben, daß man beinahe von einer Gegen den orwurf der Undanl arkeiii ge eniiber ihren Ge ä ts-
Dam der eleltttlche Betrieb matilt lctich „am Fa am? Ida ein ewissels lsgandlung der Vorlage sprechen kann— Die bisherigen freunden in Osterreich-Ungarn, welchen ie Wiener Pre se en
Masseiiverkehr stattfindet Ob das aber bei uns in Berciin der ürfabrungen usut bem eleftrifdgen Betrieb finb Vollkommen ierdischen Kaufleuten gemacht hat« wird auf das enticbtebenfteall {ein wird fcßeint nttr doch mehr als metfelbaft untere ausret end- Bei den« Gegnern er Vorlage kommt ein ewijes vrotestiert und die über eugung ausgesprochen, daß die serbischen
arise sind e rnüber den Tarifen in Groß tazdten anderer Länder fibelmo “1.533993? Verlm 81".“ Ausdrucks Es er cheint uns rag ich- Kaufleute ihren Vervfli tungen gegen alle· Gläubiger korrekt nach-

bieI an „iebägf’ Eine entsprechende genügt öbun halten auch wir ob Dieb Jan gäoblllnlg däjeni e Zizirtsl glitt ke tSbkig es lallt-d- dje kommen würden, in erster Linie gegen diejenigen OsterreiilyUngarns.
»r· notwendig. Jedenfalls muß sie o sein, daß die ganze Renta- III Sctiagitisdadtfrltältm tsls nah? Vaters-denkt Jcha bitt-ernst XI w. Konstantinopeh 21. April. Wie vermutet, nehmen die Ver-
ilttat einigermaßen verburgt ist.· as die Errichtung der Kra t- nadme Der Rommtffionßbefcblüffe. handlungen Dschavid Behs mit zwei Pariser Finanz-

äikiiälnaieltiiijiijäfnidsichs Treiääriiäiilde ZEIT-riskde ZEIT Dis Debatte wird geschossen- SWPM "”9““ b" Abichspsses ein« ““3“ “W” “m“
ichaftlichleit des raftwerles sind auch in der Vorla« e, wie bei allen Die Abstimmung über das Ge et, tntrb mor en statt« gnnftigen ßerlauf.
Punkten, nur Hoffnungen und Vermutungen ausge prochen worden. finden« 591e 21b]t1m_mung uber den Omnnsslonsbes luß wird .

eo rechnet· man mit der Möglichkeit, Nebenprodulte zu gewinnen elnewnameiitliche iemj uns den parlamentarischcn Rommifitonm
unb elektrischeKraft an andere Unternehmungen abzugeben. - on zweiter und dritter Beratung Werden nach unerheblicher
Zatatif abersckdie Filir»tsclåafct)lichkeg etines Unterneltmensd schonchheute Dlektiatte dåryslestgentkwurk beirR die Rechts uns ich e rhsesitt fü : Der Heckesetqt«

nieren, ein mir. o ein pimismus zu ein, er ni tan- a ere o e en in euborpommern un iigen « ‑ .· . - . s ,
gebracht ist nnd den wir nicht verantworten können. Treffen die beseitigt-, und der Gesetzentwurf uber die Eingeweindung ta cis FäsdisdtsliekfeukszFelsskzåggszZidnansxdsnandZFuYeilidiån
.omusspd1mtien em, sp Ist es ia eriFeUxIchs aber schon jetzt Mit ihnen do n R I ck l in 9 e n I n L IU d en angenommen. beö’g HeereseZats nach kur er Debatte bis auf die Fra e gob dieHi rechnen ist doch etwas unvorsichtig» Dann sind die teuren » Es folgt die zweite Beratun des Gesetzcntwurfs, betr. Av- Ksmmandantnren in Karlsruhe Dresden Dgaimstadt
thlendreise gegen»de«n Dampfbetrieb ins Feld eführt worden« anderung »der , rhe·lnif en Zuianinl,enlegu11gs- nnd Stntt art aufrecht erhalten werben ‚foIIerr beten
lbek die Elekirlzliat ist ddch eine m StWXU Umne Kiste. Kohle Und Und. G enr Kind eit.stilgungsg es »ei-; e. · Die , Kommission Streichun gar in einer früheren Sitzuii beantragt iiides die
oliiit auch von ben new-klugen Kohlenpxgxsen thgngsg» Dann hat die Beschranlung dieser Vorlage auf die Rheinprovin fallen ge- Bel lu fgfinn an? efegt worden dts djäJ Bevollmächti ten ber
kochte ich dem Anschein entgegentreten, als ob wir irgend eine Ab- assen und sie auf »den ganzen, Staat ausgedehnt—» Die omniission Vnn as taateng flagge Jnsokmatiothm ur Klakle nn degr mais-
seigung gegen bte Grgßstadte hatten. ‚Sngon kann nicht bie Rede beantragtferner eine Resolution worin die Regierung ersucht wird, rechtlichenSelte ein ebolt hatten-Der Jndßher dg 1jgch-Ba ische

‚Ein. ch gebe su-. daß der an eanrdItcbe Verkehr auf Wieder mitiiRYciPcht auf die burcb btefeä Gesetz entststdm vermehrten Gesandte führte Sus die Stelle des Koniinandgngn von Karls-
idiglitskadetilmzldgswß ”tätig; Akbkkitll e gif‘bgfie’; wsdgi mußt; 831%?” 531533133721: ben (E'tatäfonbö nr Bdsdhtlievdu Pufsprssutmstheckch ruhe sei durch die Konvention gedeckt« er betonte die großen O er
« , » « i er gro e er e ‚r en an» en. o nur ur ie zu er o en. ie g . on appen eim on .» - - ‑ ‑ ’ - __ - ;
älktifpolitit durch die ö." niedrigen reise. »Wenn die Ver-le rs- Leppelinann (Beginn, und.Frhr.» von Zedlib (frkons.) beantragen 2‘338‘321“‚Agiää‘ägefie‘äääääääi i’ääsfi’m’eee’lää habg dtås 1sixifü El nicht mehr ausreichen,· dann nat eben die» Stadt die Pflicht, das Gesetz nur fur die Rheinprobinz gelten zu lassen. gnblllt nnb träntenb menn bie Sauber eitgber Ronbentionen an:
“r essere Verkehrsgelegenheiten zu orgen. Wir übernehmen voll Abg. Stupp (Plsentr.) beantragt eine unerhedllche Änderung des Ue mei‘elt wüde .... iDer Sächsischg ilitärbevollmächti te
Vo ganz die Verantwortung fur»·iinsere Stellun nahme zu dieka Gesetzes» owie· fo gende Resolution: Die Regierung zu ersuchen, Friiäutarte bie 'unbebin te motmenbi feit her Rommanban ur
Slkdage Wenn die Gefahren fur die Bstriebsicherheit unserer baldrnogli t einen Gesetzeniwurl porzulegen, durch den das Ver- SDreBben ___ Nach bgertraitlicben ggln oben erläuterte · ber
bieg tdabn wirklich so groß waren, dann hatte doch »die Regierung fahren In Ufalnlnenlegun stachen M einer den Rechtsanschauungen Wssrttatnddk tscha Mtljtatdeddlltnä ti te bie Ant aden
dielsmadn Verbeiiekun 93‘ des dedfdemedes betet.” eingeführt, ber neueren 8m. enti re enben Wei e geregelt mrrb. Nachdem derU Kouima Fantur Stutt art eben allsgunter Mitteailun

tsed oben. ·Es mu also nicht so· schlimm mit der Gefahr sein. tchleunxgung der Zusammenlegungen in der Rheinvrovinz nicht er- eine ‘üorbernn set SBiIIi teit ___ üin entrumäab eo-rbnet er
lagen ofnjitendldiePthantwgrttingZuhlig tragen, nzoch menge Ufnltlm nloanestxklichtw ditigtgenv etnet tcltllsgenäeintze 2ältefortnt desB Vtrfahxms beantragte gdie genagr n t'en' Kommandanturelä als big

. » 1e rU Ung se er or age zu or em. n: o en un en er et, er ag a au te Wei erc era Un an ' « «

lElskftcinfach voller Vertrauen bewilligen. ir haben aber keinen morgen— g f ium 30' September 1913 tue faIIenb zu beaetdbnen. Die
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Uii auf die Tarife und auf die technische Seite der z age, und Schluß 4% Uhr. Vdstimmtm en der Konvention eten mcht nnabanberhd). 'T-
laentignt die Kommission in ihrer Resolution nochlleine Denk chrift ver- Rächste Sitzung 11 UhrlAbstimmung über die Elektrisierung der gdixtjstztathaättinotkrgxsgigftzllkgeochgpneiersthisntriafidgi chng dk
iechnischsp bangt das- b“ Sache nur km SRantechen an}. Die ßerhner Stabtbabn, mbetnticbeä ZufammenleaungsgespdsQstmarkem Kriegsminister von Heeringeii behalte bisher sei vor allen
durchgusen Fragen im!) npch dicht genugenb getIart. Wir iteben gefeta). _............. Änderungen in der Organisation usw wischen Hes en Baden und
essenten nicht quf bem einfetttgen 6tanbpunft ber Dampf-Innr- reußen verhandelt worden Der« entrumsaniras stelle die
Regina aberdid GIeftrrartategefeIIidyaften sind die {Ratgeber Der D hie Nachrichten eeresverwaltung vor einen Smart « es sei wünschenswert daß der
fabrikgnng bei diein ‘Boflnge getreten. Die Dadwfldxdmdnddm - e - eichstag in dieser Hinsicht nur iüns e ausspreche Seit 1877
Ins allen aVbeerthaIiidleitilifiglelZ eitttiædgiåfizeakchrgdtingslzsttrthnjttklr {1:25 « ri f seien 13 Kommandanturen in Wegfall ge ommen, ein Zeichen, daß
dreifache gekommen sind, ersieht man, wie fadTnfcheini Ketgjxüäde öofnad) d) €11. die Heeresverwaltung unnötige Stellen ni t aufre·chterhalte·. Die
dsErlgktnzitätsinteressenten sind. Eingaben bem Minister stets w. Hamburg, 21. April. Der Kaiser hörte heute vov 6tretcbung der Rommanbantur garmitab {er mcht inogIth), ba
hattenoute Vertrauen entgegengebracht, i kann mir kein grösseresnd wenn ich bie innere Möglichkeit gehabt hätte, mtt b er mittag die Vorträge des Vertreters des auswärtigen Amtes, sei. Auch der For der Kommandantur Königstein ei nicht

der Kommandant dttglteich Kommandant des Truppenübunnhsplatzes
. a

“witzig“ an geben, fo hätte i ch tIeinere Bedenken mit Vetannaan Gesandten von Treutler und des Chefs des Zivilkabinetts gerechtfertigt. Der Kriegsininister schloß mit vertrauli en An-

ton ellti nichts ist uns unangenehmen als dem Minister, dem Wirkl. Geh. Rates von Valentini. Um 12 Uhr begaben sich aben. “' Nachdem per fachhfdge ‚Militarbeboltmacbtigte
dieseiiimstsnaelft EUZYTFZZZFWIIZFFZU urissfestnbäzngegl wiegen, »Hu die Majestäten im Automobil nach Darinstadt, um einer assagisltetsstsæsrldzsstäsn ästtedsstaitachxtitchesiast ”erfug‘ä‘tifni‘gi
NUAZJ antuetlennm daß biee ledtaltzch das m'efurtat Tlnaessndx Einladung des Großherzogs und der Großherzogin von Hessen abgeor neter für Erhaltuii der Kommaiidan ur in Karlsruhe

erwagislnugaßeiner schwierigen lFluche ist. Er wish von uns nie zur Ftühstückstafel zU folgen. stilan Etin nattioltiallltibåxtiizerl AbgleockttdneteLrz be ründdlete eine
en . , a wir gegen un ere er eugung nuri m zu Liebe iu s . . · ‑ e o u tun, te en et anz er eru , „m er an ungenUtschnden ioIIen. Wir haben SBfItacßten neuen das nanae Land w Darmstadt, 21 April Der Kaiser, die Kaiserin. . . . . . mit Baden und Hessen zu treten, um an esichts der neuen
Stekklnrenn Und müssen weder nach rechts noch links blickend und Prinzeism Viktoria Lutfe troer um 1 Uhr mit Gefolge nniitarischen Lasten durch Verzicht ans an sich entbehrliche
Gebe g nehmen, »Wenn mir an bem Resultat kommen, daß bie in fünf Automobilen hier ein. Da die Ankunft der Majestäten Stellen, welche durch die Militärkonvention gesi ert sind

Wamdodcgßungellart ist. dann müssen wir die Anerkennung ber- heute vormittag durch Extrablätter bekannt gegeben war, linsbesondere der Kommandanten)- Ersparnisse an etwoglichens«
« das Unser pflichtgemasier Standpunkt ist, von b m « . . « . Die Aufhebun der Kommandanturen in Dresden und Stuttgart

61: nicht abgeben tönnen, to wnan mehm es uns iit. Ich bäte stellte .sich in den Straßen bis zum neuen Palais ein nach g  .. . . . . . em e le ich ni t, das ätten die Ausii run en der Militär
epf dlsn Antrag Gerhardus anzune rnen, nicht we en der Summe, Tausenden zahlendes Publikum auf, das die Fürstiichkeiten bevidfllrldä stigtenchdargetanki —- elhnlich äuf Frte d; ein konser-
dsth ein« nicht ankommt, saubern weiller die Sa e hinausschiebt, durch Tücherschwenlen Und Hochmer begrüßte. Um 4 Uhr vativer bgeordneter. »Die badische Mili ärkonvention müsse be-

flink igenugend genau, ist« Beifall WEM-ä . . lehrten der Kaiser, die Kaiserin und Prinzessin Viktoria 0 tet dedms menn m t b“ Stoniequen en nnabiebbare {ein
um”. I ier der of entlichen rbeiten n. reitenbacht Die ßuiie nach äombur urüd o ten. Er glaube nicht« aß unnöti e Sieben verlangt wür en-

“Mehr?" des Hauses hat auch die technische Frage eingehend g z ‘. . . . . ie nicht notwendi seien. .- Ein it lied der ort theilte-
kann” Hält- bete v. Hennigs hat aber. erneute Kritik an den W. «Hombnrg, 21. April. Der Rentier, die Kaiserin und partei stellte den ntrag, »fol ende ellen zu Frei en: dcii

ti zischt- nisinki sxgngasiubgtiglxindsg getilgt-Uns einem“ Messe M- M WMWie-- eins-We Zeig-Wass- ”Je; ist umarmt-« m “m„e,mm irreer tsss its txnxtixnsmitggsiligen-ei til-irre ice-— Instit-s- er“: its- 22 ist«-n is-e ‚ ine ro e e a r arm, e ni e ragen in , « r . - 1' « « ‑ » . · —-
n spezielle technis e Kenntnisse erforderlich sind, hier zum« meister Birkenauer. , tcben Grunde er Witlttarbermaltun offen flar uIegen, b“ h”stellung des Etats werde von der ilitcirverwa tung alles nicht



unbedingt Natwendige gestrichen. 1909»- sei der Etat bis ins
einzelne gepru , aber fast nichts eftrichen worden. weil eben
alles unbeding netweiidig ewesen fett. Fur die orderungen seien
in erster Linie militari che runde maßgebend, ü er die der Krie s-
minister vertrauliche »ngaben machte. ·Preußen sei Baden u w.
gegenuber istaatsrechtlich gebunden; die Frage der Abs affung
er zur Erörterung stehen en Stellen könne nur in freier erein-
barung zwischen Preußen und den in Betracht kommenden
Bundesstaaten gelost werden. Ein Zentrumsredner
gab zu, daß Preußen in diesem Punkte ebunden sei; aber
in der wurttembergischen und in der ba ischen Militärkon-
vention seien derartige Stelleii nicht vorgesehen. Der
Krie· «si·iiinister» erwi erte, die Vergältnisse in Baden seien
in mi itarischer Einsicht fett 1869 er'he lich andere geworden. —-
Der ZZessische efand e betonte, aus der Fassung der Anlage
ur ilitarkonvention gehe zweifellos hervor, aß die Stelle eines
«om»inandanten in Darmstadt seinerzeit vorhanden gewesen sei;
ie konne daher nicht gestrichen werden. —- Schließlich wurde der
ntraäddes Zentrums, die Kommandanturen in Karls-

ruhe, resden, D armstadt und Stuttgart als bis zum
30. September 1913 wegfallend zu beseichnem mit 17 gegen
10 Stimmen an enommen »und nach Tdemselben Antrage noch
einige Stellenversåiebungen bei den Kommandanturen beschlossen.
Damit erledigt si. der mitgeteilte Antrag der Nationalliberalen.
Der fartschrittliche Antrag auf Streichungl der Gouvernem-
stelle in Ulm und der Kommandanturen in ltona, Karlsruhe,
Darmstadt, Glatz und iGlogain sowie der sozialdemokratische
Antrag betreffend die Streichung der Komniandantur Königsstein
wurden ab elehnt.

Hierau ikani Generalleutnant Wandel auf eine frühere,
von fortschrittlicher Seite gestellte Anfrage zurück und legte den
Sachverha t klar betre end einen Antrag der Feldzeugmeisterei auf
Bewilligung von 170 ark an den OrtsvereinSpandau des
Bundes der Handwerker ur Förderung der Bildung des Hand-
werkerstandes Sol e Bewi igungen erfol en aus den Betriebs-
ansgaben der technis en Jnstitutez politische
bei keine Volle. ——- Ein Mitglied der Tor · . »
für einseitigZ wenn lediglich Vereine, ie nicht absichtlich Opposition
egen die· erwaltung machten, Unterstützung erhielten. -— Der
riegsminister erklärte, die Militärverwaltung unter tütze Vereine

ohne Unterschied, ob konservativ oder liberal; aber eute, die den
grieden untergrüben, könnten nicht auch noch unterstützt werden«-—-
in entrumsredner betonte. dir Militärverwaltung habe „nicht

das echt, private Vereinigungen durch Geldmittel zu unterstutzen.
—- Generalleutnant Wandel erklärte, es habe sich um Ertei-
lung des Rechenunterrichts an Meistergehilfen gehandelt. Mittel
für diese Zwecke würden aus den Betriebsmitteln entnommen. Der
Etat enthalte keine Mittel für sogenannte Wohlfahrtszwecke. _—
Ein 'nationalliberaler Abgeordnete-r warnte, derartige
Unterstützungen an Vereine u gewähren. —- Der Kriegs-
minister betonte nochmals, ie « Heeresverwaltun treibe
keine Parteipolitik. Wohlfahrtseinrichtungen seien aus fachlichen
Gründen unterstützt worden. —- Nachdem ein konservativer Ab-
geordneter erklärt hatte, daß es sich beim Bund der Handwerker
nicht um eine konservative Organisation handle, teilte General-
leutnant Wandel auf Anregung eines Zentrumsabgeordneten
mit, daß die Militärverwaltung mit dem Re nungshof in Unter-
andlung stehe, wie die Ausgaben für» Wo lfahrtszwecke uber-
«chtlicher· gestaltet werden könnten. Die Einiiahmetitel des
ordentlichen«Etats wurden hierauf genehmigt. - ·

Bei den einmaligen Ausgaben werden unter Titel 19
2795620 Mark zur Beschaffung von Bekleidungs- und Aus-
rüstungsstücken für die 1913 zu errichtenden oder zu verstärkenden
Truppen efordert. Hierbei wurde die wiederholt erörterte Frage der
Tuchfar e und der Tuchbeschaffun abermals behandelt
Hierbei führte Generalleutnant Staa s erlauternd aus, fur
die neuen Formationen seien »ei feldgraue und eine blaue »Gar-
nitur vor efehen. Eine Ein eitsuniforrw für die Kavallerie ‚in
Feldgraii ei nicht geplant, da die Unterfcheidungszeichen inilitarisch
notwendig seien. Fu den Ausführungen des Kriegsministers in
der Sitzung vom Un . 1910 sei keine Zusicherung egeben worden.
daß sofort alles in Feldgrau beschafft werden so e, ·sondern ein
allmählicher übergang sei von Anfan »an beabsichtigt gewesen.
— Kriegsminister v. Heeringen er liirte ebenfalls, daß ihm
von einer Zusage seines Amtsvorgängers in dieser bestimmten Form
nichts bekann· sei. Der Kaiser sei vall und ganz über die Bekleidungs-
frage unterrichtet d habe die Art ihrer Lösun gebilligt; Die Ver-
wa tung stehe in die ein Punkte auf einer ganzk aren Grundlage.»Die
Mehransizaben bei sofortiger Ausrüstung in Felderau betrugen
über 3 iIIionen° biefe Ausrüstung sei teurer, der ock koste . B.
4Mark mehr als der blaue; daher dürse das Tempo der Anschasiung
nicht zu eilig werden, zumal die Mas enher telluiig des feld rauen
Tuches sich«schwieri er gestaltet habe. Die erwaltung beabsichtige
durchaus nicht von er fe d rauen Farbe zurückzutreten. e dgrau
werde vom 1.»April d. J. a als Friedensgarnitur eingeführt, um
es friedensmäßig auszuproben. Bei der Kavallerie gebe es im Felde
keine farbigen Uniformen, dagegen brauche man Unterscheidungsk
zeichen, damit die Re« imenter sich schneller zurechtfänden. «Es sei
nicht nötig, daß jeder ffizier Kleiderfchulden haben müsse, vielmehr
brauche ‚er bei sparsamer Wirtschaft solche nicht zu machen. ——
Schließlich wurde dieser Titel bewilligt, ebenso die Titel 20
bi·s 127 CGarnisonverwaltun swesen), mit Ausnahme des
Titels 26 (Erwerb des Grundstü s Viktoriastraßesst als Dienst-
und«Dienstwohngebäude für das Kriegsministerium (Militar-
kabinett), sowie des Grundstücks Wilhelmstraße 78), dessen Be-
ratung ausgesetzt wurde. —- Nächste Sitzung Dienstag
vormittag.

Aus Frankreich.
w. Paris 21. AiiriL Jm Ministerium des Jnnern wurde

eine Kommission ge ildet, welche die Fra e der Reorganisation
der olizei des Weichbildes ‚von Esaus nach em Muster
der ariser Munizipalpolizei sprüer soll. Den Vorsi?d führt
Staatsrat Ogier. whr gehören erner an namentlich der ‘oli ei-
präfekt ennion uiid der Chef der Sigierheitspolizei Pujalet. ie
Kommission ist nunmehr auch vom inister des Innern beauf-
tragt worden, die Frage der eventuellen Ersetzung der rein
städtischen Polizeiorgane durch staatliche Polizei zii prüfen, da die
Wirksamkeit der städtischen Polizei bisweilen in einzelnen großen
Städten oder industriellen Zentren, namentlich auch in den renz-
und Hafenstädten, ungenügend ist.
- — Zur Besichtigungsreise des französischen Kriegsmiiiitsters
mit dem nöchstbefeglenden des französischen Leeres General Zefckres
an der Otgreniie rankreichs wird aus Ver un berichtet: estern
besichtigte er inister die Befestigun en von Verdun und von
Toul. Dabei hatten sich ihm die Be ehlshaber der Armeekorps,
deren Bezirke er berührte, angeschlossen.

" szaris, 21. April. Die Hinrichtung der Autoinobil-
banditenSoud , Eallemin und Monier hat heute fruh ohne
Zwischenfalle fta gefunden.

Tripolis.
w. Benghasi, 21. April. Die Operationen bei der Einnahme

von Merg gingen unter strömendem Regen und gro ‚er Kalte vor
sich. iHeute morgen unterwarfen sich einige Häupt inge,» anbere
kundigten ihre Unterwerfung an. Man beginnt, die Bevolkerung
guentwagnen Die Verbindun en mit Tolnietta sind gesichert.
·ei dem am f wurden auf ita ienischer Seite drei Askaris ge-

tötet und elf kann verwundet, darunter drei Italiener.

Die chinesische Anleihe.
« W. ·Peki»ng- ‚21- April. (Reuter.) Nachdem Amerika zurückgetreten
ist, bletbt dIeFUnfmachtegruppe, be tehend aus England, c‘rcanis
reich, SDeutfchlanb, RUB anb unb Japan, um die An eihe-
vergandlungen mit China fortzuführen Es scheint, daß es in
abse barer Zeit zum Abschluß einer 5pro .Anleihe unter ähnlichen
Bedingun en wie den von der Sechsmä tegrup e vorgeschlagenen
kommt. iese Anleihe isieht die Anstellung von Fünf Beiräten vor,
die den beteiligten Nationen angeboren.

Verschiedene Nachrichten
w. Berlin, 21. April. Die Betriebseinnahinen der

preuß.isch-hessischen Staats-bahnen betrugen im März
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9,7 Millionen im Personenverkehr gleich 19,54 Proz., im Güter-
verkehr 1,09 Millionen gleich 1,41 Proz., insgesamt mit Einschluß
der Mehreinnahme aus sonstigen Quellen 16,4 Millionen gleich
8,13 Proz. mehr als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.
Zu berücksichtigen ist, daß das Osterfest in den Monat März fiel.

-— Der bekannte Orientalist Profeser Dr. Hugo Winckler
von der Berliner Univer ität ist nach mehrjci rigen Leiden im Alter
von noch nicht ganz 50 ahren am Sonnabend gestorben.

Cassel, 21. April. Der Ballon ,,Jls e“, der gestern früh
91X2 Uhr, im großen Forst bei Eassel unter Führung des Kaufmanns
Weiland vom kurhessischen Verein für Luftschiffahrt aufgestiegen
ist, gilt seitdem als vers chollen. Jn den Nachbarortschaften ist
um Hilfe bei den Nachforschungen ersucht worden.

w. Brüssel, 21. April. Nach den bisherigen Nachrichten aus den »
Industriezentren scheint die Streiklage noch unverändert.

»Wie aus La Louviere gemeldet wird, sind gestern abend
zwei Soldaten eines vlämischen Regiments desertiert. Sie wurden
von einer Patrouille verfolgt, woraus sie Schüsse ab aben. Einer
der Verfolger wurde getötet. Die De erteure sind no nicht gefaßt.

Jahrbundertliteratur.
n. Von allen Darftellungen aus der Zeit der Freiheitskriege

werden« die von Augenzeugen stammenden immer in be onderem
Maße interessieren und auf unser Empgiiden wirken. erartige
Niederschrifteii sind natürlich verhältnismä ig elten, und manche da-
von ruhten liisher noch in alten Truhen und amilienarchiven. Nun
hat das Jubilauinsjahr Veranlassung gegeben, daß einige solche Dokus
mente »aus Licht gezogen und der Offentlichkeit übergeben wurden, und
zwar in dem Buche: »Ja Leipzig während der Bölkerschlacht und
anderes aus der Franzosenzeit aus alten Familienpapieren«. Von
IDii Ferdinand Grautoff. Mit 5 Bildern aus den Tagen der
Volkerfchlacht und einer Kartenskizze. (Dieterichsche Verlagsbuch-
geindlung Theodor Weicher, Leipzig. Kartonniert 1,50 Mk.) Der
roßvater des Herausgebers war als Student Augenzeuge der Kriegs-

ereignisse um Leipzig, der Erstürmung der Stadt durch die Ver-
buiidetenund des Elends, das dann hereinbrach. Nachdem er ein
Typhus-leiden das er sich bei der Krankenpflege in den Leipziger
Hospitalern geholt haben mochte, überwunden hatte, griff er zur Feder
und verarbeitete feine Aufzeichnungen und (Erinnerungen aus den
Tagen der Volkerschlacht zu einem historischen Gesamtbilde, das hier
mit einer kurzen Biographie des Verfassers eingeleitet dargeboten
wird. Vorangestellt ist dieser Schilderung der Völkerscl lacht die eines
anderen Augenzeugen von dem Ende der Blüchers en Armee bei
Lubeck im November 1806, unb den Schluß bildet eine ,briefliche
Schilderung der Schrecken der Franzosenherrschaft in Hamburg,
wo Marschall Davout»mit seiner Garnison sich bis in den Mai 1814
hielt. Das feffelnbe, uber 200 Seiten starke Buch ist auch sehr hübsch
ausgestattet.
» Durch das Gedenkjahr sind auch die frü er erschienenen Bücher, in
in denen Selbsterlebtes aus den Freiheits riegen berichtet wird, ak-
tuell geworden, iund von· diesen verdient besondere Beachtung ein
Werk, das zugleich ein Bild von dem stillen, einfachen Leben und
Wirken einer preußi chen Offiziersfamilie vor, in und nach dem Un-
glucksiahre 1806 bar ietet: »Aus Preußens schwerer Zeit. Briefe
und Aufzeichnungen meines Urgroßvaters und Großvaters.« Heraus-
gegeben von Magnus von Eberhardt, Oberst und Kommandeur
des Gardefiisilierregiments. Mit 4 Porträts und 1 Schla tenbilbe.
(Berlin, Verlag R. Eisenschmidt. Brosch. 2 Mk» geb. 3 k.) Die
Manner, deren Briefe und Aufzeichnungen aus den Feldzügen den
Hauptinhalt des Buches bilden, waren Friedrich Wilhelm Magnus
von Eberhardt, der als Major und Koinmaiideur des Jnfanteries
regiments Grawert bei Jena fiel, und ein Sohn Friedrich Wilzielm
von Eberhardt, der sich schon als 15jä riger Fähnrich in ders en
Schlacht, in der der Vater den Heldean starb, in einer schwierigen
Situation durch Mut und Geistesgegenwart o auszeichnete, daß ihm
der König den Verdienstorden verlieh. Der erausgeber hat aus dem
alten Material durch Hinzufügung erläuternder und ergänzender
Mitteilungen und eine kurze Weiterführung der Geschichte seiner
Familie bis 1867 —- in welchem Jahr der Großvater als General-
leutnant a. D. starb —- ein abgerundetes Werk von historischem Werte
und patriotischer Bedeutung geschaffen. Jn der Einleitung weist er
darauf hin, wie dein Offizierkorps von 1806 viel Verkennung und
Ungerechtigkeit widerfahren sei, und mit Recht beru er sich auf den
Jnhalt des Buches selbst zum Beweise da ”r, »daß ie damalige Zeit
auch Charaktere besaß, die —— in harter ule herangereift —- zwar
ni t das Unglück des Vaterlandes abwenden konnten, aber doch Blut
un Leben daransetzten, um ihre und ihrer Truppen Ehre zu wahren.
Solche Männer waren es, die später helfen konnten, den zusammen-
gebrochenen Staat wieder aufzurichten.« Hervorgehoben sei noch, daß
die Geschichte der Familie von Eberhardt in der Zeit von 1798 bis
1806 sich in schlesischen Garnisonen abspielt. «

Ebenfalls Berichte von Augenzeugen bietet das als Band der
»Hamburgischen Hausbibliothek« einschienene Büchlein: »Aus der
Franzosenzeit in Haiiiburg.« Erlebnisse von Wilhelm Perthes
und Agnes Perthes. (Hamburg, Alfred Janssen. Geb. 70 Pf.)
Der Herausgeber Dr. Mathias hat die ursprünglich nicht für die
Ofksentlichkeit bestimmten Aufzeichnungen seiner Urgroßeltern, die der
be annteii Verlegerfamilie Pert es angehörten, bearbeitet und ein-
heitlich gestaltet. Die beiden childerungen ergänzen einander in
interessanter Weise. Der Blick des jungen Wilhelm Perthes war auf
die großen politischen und militärischen Vorgänge gerichtet, wahrend
seine Verwandte und nachmalige Gattin Agnes Perthes. da sie immer
in den Kreis der Familie gebannt blieb, vornehmlich von den Ein-
wirkungen der unruhigen Zeiten auf das Familienleben erza lt. «

Weiter sei hier das Werkchen hervorgehoben: »Meine Er ebnifse.
Jugend- und Kriegserinnerungen aus den Jahren 1805—1815 von
Oberstleutnant Friedrich Baumann. Mit dem Bildnis des Ver-
fassers. Dritte Auflage, herausgegeben von Lic. Eberhard Bau-
mann, Domprediger. (Halle a. S., Verlag der Buchhandlung des
Waisenhauses. Pr. 1,60 Mk.) Friedrich Bauniann, « der Großvater
des Herausgebers, war erst 20 Jahre alt, als er bei Waldheim mit-
focht, und erst 23 Jahre alt, als er den Ruckzug von Moskainmits
machte. Seine Erlebnisse zeigen die furchtbaren Tiefen vaterlandiscker
Not und Schmach in der Zeiten vor der Befreiung; sie enthalten a»er
auch, besonders bei der Schilderung des Feldzuges in Vußlann eine
Menge interessanter bunter Details, so daß viele Stucke sich wie
Feuilletons le en. « .. «

Tiefen Einblick in die Gedanken, Stimmungen und personlichen
Verhältnisse eines der bedeutendsten und verehrungswurdigsten
Männer Jener Tage gewährt das soeben erschienene Sammelwerk:
,,Briefe des Generals Neidhardt von Gneifenan ·1809—1815. Ge-
sammelt und herausgegeben von Prof. Dr. Julius v. Piflugks
Harttung, Geh. Archivrat in Berlin. Mit dem Faksimile eines
Briefes Gneisenaus. (Gotha, Friedrich Andreas Perthes A.-G.
Brosch. 3,60 Mk.) Der bekannte Historiker hat hier eine Auswahl von
139 durchweg unb ekannten Brieer Gneisenaus zu ainmengestellt,
unter denen sich nur einige wenige bereits gedruckte iucke befinden.
Jn den im ersten Teil wiedergegebenen Brieer an eine Gemahlin
zeigt Gneifenau sich als »liebender Familienvater, woh o»llender, aber
notfalls auch strenger Padagoge und sorgsamer Rechineri in hauswirt-
fcha tlichen Angelegenheiten; auch die vielen Schwierigkeiten und Ent-
täuffchungem die seinem Wirken für Deutschlands Befreiungentgegeni
traten, spiegeln ich in diesen Brieer wieder, nicht minder seine chacse
Beobachtungskrat und» Urteilsgabe. Der zweite Teil umfaßt rie e
an verschiedene Empfänger, namentlich an den Staatskanzler Frei-
herrn von Hardenberg, an Boyen, Hudson Lowe, Frau voii Elausewitz
u. a. und bietet viele, zum Teil sehr bemerkenswerte Aufklärungen zur
Zeitgeschichte der Ja re 1811 bis -1815. Eine ganze Reihe der Briefe
gammt aus Schle ien und bringt auch neue Aufschlusse uber die
eziehungen Gneisenaus zu unserer Heimatprovinz. Em vorgefehteß

Verzeichnis, das Datum, Empfänger und kurzen Inhalt der einzelnen
Briefe angibt, erleiclzteert die Benutzung der Sammlung, die nicht nur
den Historikern, son rn allen Gebildeten willkommen sein durfte, da
sie uns das Wesen eines großen, geistvollen und heldenhaften Deutschen
offenbart. »

Zeitschriften. ff t P
—- Einen « e enwärtig sehr aktuellen Artikel verö en licht rof.

Ernst von Diiriang im Avrilbeft der Süddentschpn Monatshefte; AUE-
seiner genauen enntnis der Gesundheitsverhaltnisse des turkischen
Reiches, die er selbst viele Jahre hindurch iii leitender Stellung zu
überwachen hatte, gibt er ein geradezu erschiitterndes Bild von dem 
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p h schen ustande der Bevölkerung, insoeionder der erbvei
seist-rechts anlheiten._ letßrichter Wilhelm Sienas-F kchikthssti
gütig) Erwin Zlkrttesn eisige thglgingiflmegfigmigchtnng Gdest ausfgehenggi

. arune . er eanne eiee
Ernst Traumann behandelt in hinrei enderrger oe hefo cher
i}: uren in, Goethes Faust, die der Dchter.
a en, in die Handlung verwoben hat.

— Was der Fall vin Adrianopel
deutet, setzt Generalfeldmarschall von d
cheinenden H
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ar und»anschaulich auseinander. » Aus· dem rei alti en und bund

Jnhalt dieser Nummer von „ eit im Bild« sei no besonders Hersäii
ehoben eine wertvolle »sUnt»e uchun des Berliner Denkers

Jseor Simmel über die Iungste a er Philosophien »Die näüßflfg:

     
des eb en s«».·

« Gerimtsuerhandlungen.
. ‚at. lNåchiliiiie Weinhuiis-Szenc.] Am 21. d. M. hatte (b be

821ährige Ehemi er und fruhere Reserveleutnant Huggco Kania aus
Breslau, zuletzt Angestellter der Zuckerfabrik in altsch, mege
schwerer Körperverletzung vor der II. Strafkammek des
Breslauer Landgerichts zii verantworten. Der Angekl te 11m
Anfan Dezember 1908 mit seinem Fahrrad gestürzt und ahgatte ch
dabei schwere ahnverletzungen zugezo en, so daß er ich in Breng
in ärzt iche ehandliing begeben muEte Am 8. ezember 1908
soll der Zahnar t an ihm un er Anwen ung einer Kokalnbetäubun
eine größere ieferoperation vorgenommen aben, wodurch die
Nerven desAngekla ten«st«ark gelitten hatten. bends war er aber
trotzdem mit einer entistin zu Kißling gegangen iind dort mit
Bergassessor, jetzigen Berginspektor Baum er in Kottbus unb
einigen anderen ergbeamten bekannt geworden. Es entwickelte
sich eine fidele Stimmung in· dem kleinen Kreise, die Bekannt-
ssahaft wurde intimer, und die Gesellschaft beschloß, · «

achtlokale aufzusuchen. Man kehrte in einein a z am
Ringd in einer Bar ‚am Tauen ienplatz und schließlich
in em »Weinl)aus ,,Union« am chweidni er Stadtgrab-n
ein. Kania hatte sich als Reserveleutnant vorge tellt, und deshalb
war es den Bergbeamten aufgefallen, daß er sich am Bezahlen her
gechen nie betei igte. Zudem hatte seine BegleiterinBerginspektzk
äu nier zu zweideutigen Scherzen ermutigt. Als sich nun Kaiiia

mit dieser Dame kurze Zeit vom uTische entfernt hatte, machte
Bäumer eine abfällige Bemerkung über Sigma, den er nicht für
einen Neserveoffizier hielt. Da Kania »diese Bemerkung aufge-
fangen hatte, kam es u einer heftigen Auseinandersetzung«
Bäumer bestritt die Absichzt der Beleidigung, weigerte sich aber
auch, bie von ihm ausgesprochene Vermutung mit. dem Ausdruck

ides Bedauerns zurückzunehmen. iKania trennte si deshalb Don
der Gesellschaft und wartete im Lokal, bis Bäumer, de en

bereits früher aufgebrochen waren.e das Lz 1
verlietz Es war inzwischen 5 Uhr fruh geworden
Auf er Straße stellte sich ‚nun Kania dem« Bergaffesspk
plötzlich entgegen und schlug ihn, weil dieser isich auch jetzt
noch nicht zur Zurücknahme der»Redensart bereit erklärte, mit
feinem dicken Spazierstock so heftig ins Gesicht, daß das Augen-
gllas zertrümmert wurde und die Glassplitter in das linke
uge eindrangen. Der schwer Verletzte wurde nach der Unfall-

station und von dort nach der Königlichen Klinik gebracht, wo es
ich herausstellte, daß die Sehkraft des linken Au es für dauernd
verloren ist. Die Folge war eine lange Krank eit und schweres
Nervenleiden. Am folgenden Tage sandte «Kania einen Boten zii
B. und ließ ihm sagen, daß er eineAnzeige wegen Beleidigung
nicht erstatten würde, »wenn andererseits die Anzei e wegen
Körperverletzung unterbliebe. Als dieser VorschlagI a er keine
Gegenliebe sand, Kania vielmehr erfu r, daß eine ntersuchuiig
egen i n im Gange sei, verschwand er mit der Dentistin iius
eutsch and. Er fand in Paris im Pasteurschen nstitiit

eine Anstellung. Erst Anfang Februar d. . wur e _et
von der Behörde dort ermittelt und festgenammenz »anfa«n März
wurde er in das hiesige Untersuchungsgefangnis eingelie ert. —-
Kania ist bisher zweimal wegen Zweikampfes mit todlichen Waffen
vorbestraftz wegen des jetzt zur Verhandlung anstegenden Vorfalls
erhielt erfeinen Abschied als Reserveoffizier. ie Beteiligten
waren nach der durchschwärmenden Nacht wohl angeheitert, aber
nicht beze t. Jn der Verhandlung bestand der als Zeuge
geladene erginspektor Bäumer darauf, »daß, seine Meinung
über Kania und dessen Begleiteriii vollständig erechtigt gewesen
sei. Bei ihrer Vernehmung verwickelte sich die Dentiftinzuweieu
in Widersprüche, als sie suchte den« Vorfall moglichft gunftig f!!!
den Angeklagten darzustellem Dieser „machte in - der Ver-
handlung den Eindruck eines iiervosen Menschen. Nach
vierstündiger Verhandluiigsdauer mußte· auf sein Verlangen
eine einstündige Pause eintreten, weil er sich unfähig fuhlte, den
Vorgängen an der Gerichtsstelle weiter zu folgen. «Diirch b“
medizinischen Sachverständigen wurde dann übereinstimmend
bekundet, daß Kania leicht reizbar sei,· daß aber die in der Vef-
handlung aiifgerollten Vorgänge keinen „hallen Anhalt DOW
bieten, ob damals eine krankhafte« Storun feiner Geistes
beschaffenheit vorlag, die seine freie Willensbestimmung ausschlvfi
Der Staatsanwalt bemerkte in seinem Plaidoyer, daß er anfngi
Mitleid gehabt hätte mit dem Angeklagten- der idie fchweren
Folgen feiner Handlung nicht beabsichtigt«hatte; Kanias Beiiehmisl
in der Verhandlung habe ihn aber von diesem Mitleid abgebrci z-
besonders die Methode, die eidlichen»Aiissagen der Zeuan Er
unwahr hinzustellen. Es könne gleichgultig sein, wie weit (1,11m?n
bei Annäherungsversuchen an die sehr entgegenkommendeBegleiteit
des Kania gegangen sei. Erwiesen sei die Nichtbeteiligung ;
Angeklagten an der Begleichiing der nicht unbetrachtlichen Ze e-

Freunde

woraus sich die abfällige Bemerkung Bäumers erklärt. Die im

dem Paare geübte Kritik sei freilich stark und gzeeiginet emeheii

Kania zu ärgern. Er habe es aber unterlassen, ie rlnge egen .
in korrektor Form zu erledigen, obgleich» er ich damals weberf
der Notwehr, noch in einem Zustande geistiger torung befundedös er
Das Gericht billigte dem Angeklagten zu, daß»er in hoch Magis-
Erregung gehandelt habe, ohne daß aber seine freie I s-
be timmung ausgeschlossen gewesen ware; die urechUUJZ«
fä igkeit sei aus seinem Verhalten vor der Stra tat Zil den«
ne nien gewesen. Jn Anbetracht seines schweren » etm
leidens wurde aber die Strafe auf nur acht Monate Gefanshnei
bemessen, wovon zweiMonate auf die Untersuchungs-haft angele ten

werden sollen. Ein Antrag auf Egaftentlaffung des Angst. 91mg
egen eine Kaution von 10 000 iark wurde unter Beruckilchlliiung

seiner früheren Flucht ins Ausland abgelehnt. Die Enttawim
soll aber erfolgen, wenn die Kaution auf 20000 Mark erhob

Gesangveiein Breslauer Eebrennnen.‘
Am Sonntag trat Herr Musikdirektor Max Gulbins bic

feinem wohlgeschulten und sehr starken Frauenchvk ”um;
Offentlichkeit. Mit dem Ertrag dieses Konzertes sollte zUM nd
eines ,,Salzbrunner Lehrerinnenheims« beigesteuert werden-Mk

da der Kammermusiksaal gut besetzt war, so dürfte die WDH butd’

Absicht erreicht worden fein. Die Vortragsfolge bestachm niet
delikate Auslese. Neben Hegar verkündete das Prvgkknge Auf-
a-eappella-Chöre von Reger und A. Mendelssohn, techFUi 'ugeflb’

gaben, deren Lösung große Gewandtheit erfordert. Aber »Wie 1°egi e

frischen Stimmungen bestehen unter einer solchen Anleitungolnist in

Probe auf Tüchtigkeit. Was Max Gulbins als KOIUP. W
seinen drei Frauenchören fordert, ist auch nicht gering. Drei-te Zittei
begleitung macht es den Sängern nicht leichter, denn kleinen
durchaus keine gefällige Unterstützung- sondern»tritt au
Kunstgebilden als selbständiger und eigenwilliger Fa “um, ver-
die Yamen sfanden sich mit Begeisterung in ihren PMI «'T»»sat
halten den drei Gulbinssängen zu schönem Erfolg. Der »in
verrät den fertigen Meister, dessen Hand sicher ”Männern”
ersten Liede (,,Wie ein Traum«) gab es eine-wirksame Wind-s-
desgleichen in der folgenden Nummer, in welcher-dasen ·eii
tauschen trefflich geschildert war. Das ,,Volkslied« traf f daß sie

Ton. Die Kunstfertigkeit tritt hier fo absichtsliis 6;! im ist«

dem Hörer gar nicht besonders auffällt. Zur Mitwtk.Urner-ali
zwei folistische Kräfte gewonnen- von denen Herr N. BV

CFortsepung im fünften Beginnt
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»Häter erntete er stets Beifall. Neu war uns Fräulein
Vortetncr Schon die Auswahl der Gesänge läßt auf besonderen

Ilstskxm schließen, durch drei Schubertlieder verriet sie uns die
man, durch Welche Ihre Begabung genährt wird. Sie gefiel
nimmt; mit ihrer Verftändlichem ungezierten und zwangslosen
Daxbietuna unb Mußte sich· noch au einer Zugabe verstehen. Herr
m Burkert verschonte »den Abend durch feine Klavier-

begleitung. Mehr zU fagen erubrigt sich bei diesem voåzügzlichen
Musiker
m

globales.
a: Breslau, 21. April.

Ernst Worilz Arndt in Breslau.
Arndt kam das ersteM al am 19.M ärz 1812 nachBreslau.

Er floh vor Napoleon, dessen Haß er im Jahre 1806 durch seine
Schrift »Der Geist der Zeit« auf sich gezogen hatte. Die Weltlage

Hatte den König von Preußen gezwungen, sich mit dem Erzfeiiide
für ben Feldzug nach Rußland zu verbinden, und der Boden drohte
bem freimütigen Führer des Volkes« zu Berlin zu heiß zu werden.
Der Oberst Graf Eh a s o t, der Sohn des um die berühmte Attacke
Der Bahreuth-Dragoner bei Hohenfriedeberg verdienten Grafen
Ggmont von Ehasot, hatte ihn seinem Wagen mit nach Schlesiens
Hauptstadt genommen. Beide stiegen in dem damaligen Gasthof
«Drei Berge«, jetzt Nr. 33 Büttnerstraße, ab, wo später
auch der Ende des Monats aus Berlin nachgekommene Staatsrat
Gneisenau wohnte. Arndt erzählt in dem «Notgedrungenen
Bericht aus seinem Leben« I, 6, daß ihm der von dein Obersten
Esaus ewitz, einem Liebliiigsschüler Schariihorsts, herrührende

Entwurf zur Errichtung der Landwehr von seinen
Freunden Ehäsot und Gneisenau, mit denen er damals in den »Drei
Bergen« in Bresläu zusammen gewohnt habe, zur Durchlesuiig
mitgeteilt worden sei Außer mit diesen Militärs verkehrte Arndt
zunächst viel mit den Professoren S t e f f e n s, M i d d eld o r p f

nnd Gäß. Politisiert wurde vornehmlich in dem Kreise der
Gueisenau, Ehasot und Gruner, des Berliner Polizei-
präsidenten, der auch voi- Näpoleon flüchtete, in Schillings Wein-
wie, die sich in »Freyers Ecke«, dem Eckhause Ring 12, befanb.
(Festschrift der Schlesischen Zeitung zum 20. März 1918.)

Die Nr. 35 der Schlesischen Zeitung vom 21. März 1812 meldet
auch als in den »Drei Bergen« angekommen: »Herr Graf v. Eaffot
(Chäsot) und Sprachmeister Arnsberg, beide von
Berlin« Unter diesem Decknämen verbarg sich Arndt, der sich durch
das Jnkognito vor den Nächstellungen von Franzosen oder Fräu-
zosenfreimden schützen mußte. In der Liste der angekommenen
Fremden sind in Nr. 38 der Zeitung angezeigt: Herr Grünen
Kg1.Stäatsrat, und Herr Mützel, Geheimer Sekretär, beide von
Berlin Jhnen folgten als weitere Gäste des damals von den
böchstgestellten Personen besuchten Gästhofs der Staatsrat v o n
Gneisenau, ebendaher. (Sir. 39 der Schlesischen Zeitung oom
L April 1812) und Generalmajor von Scharnhorst und sein
Schwiegersohn, Hauptmann G r as v on D o h na, auch aus Berlin.
.·(N:r. 48, daselbst vom 22. April), während der Oberst vo n Boy en
im »Raütenkranz« (einem ebenfalls eingegangenen Gasthofe auf der
Ohläuersträße Nr. ö, den auch Goethe im Jahre 1790 besucht hatte)
einkehrte. Scharnhorsts Tochter, die Gräfin Dohneu ist erst
Anfang Juni in den »Drei Bergen« eingetroffen.

Als nun bereits gegen Mitte April Oberst Graf Ehasot nach
Rnßländ ging, um in die deutsche Legion einzutreten, und Arndt
anch von Gruner verlassen wurde. gewann dieser allmählich
einen neuen Berkehrskreis, der überwiegend aus Offizieren be-
im, herrlichen Menschen- mit denen er in den nächsten drei Wochen
von 5 Uhr nachmittägs bis in die Nacht sehr vergnügte Stunden
zugebracht hat. »Es sind meistens Soldaten«, schreibt Arndt am
S. Juni aus Breslau, »und recht tüchtige und kenntnisreiche, unter
UZelchen der General Scharnhorst, der Oberst Boden und
MJ rascher Graf Dohna, der Scharnhorsts Tochter zur Frau hat,
mir die liebsten sind. Durch diese Männer, besonders durch den
herrlichen General, der ein Mensch ist, wie ein kräftiger Bauer,
habe ich viel gelernt.«
.Jn diesen Kreis anziehender Persönlichkeiten kann aber der
»1chter erst nach dem 1. Mai hineingezogen worden sein, da er in
FUem an diesem Tage an seine Schwester gerichteten Briefe sein
Eben als einsam und zurückgezogen darstellt. Aus diesem
chreiben erfahren wir auch, daß er inzwischen ein Privatquartier

genommen und in dein Eckhause An der Sändkirche Nr. 3 bis zur
„wie in das schlesische Gebirge, Mitte Juni 1812, gewohnt hat.
Das Vachbärhaus Nr. 2 kann deshalb nicht in Betracht kommen,
welk slch darin die Kriegsschule befand. Er beschreibt seine Wohnung
dann so genau, daß kein Zweifel darüber bestehen kann, daß damit
‚“5 zweite Breslauer Arndthaus ermittelt ist. »F ch wohne
8‘ dem schönsten Teile der Stadt, mitten in der
Ster- auf einer Insel, die der Sand heißt, und der
ich rom braust hinter mir hin. Mein Zimmer ist hell, und
S habe grüne Bäume vor mir und den ganzen Nachmittag
d.VUUe- wie auch ein Schwälbenpaar. Neben mir wohnt
a}: ganze katholische Welt und stehen die stolzen
Wen Dorne und Kirchen. die Werkez welche die Tugend
r Kraft eines waidlichen Geschlechts auffuhrte. Diese Kirchen
seh mancherlei künstliche Arbeit beschäftigen mich manche Stunden
Mk anmutig; denn ich lebe sehr einsam und arbeite fleißig, auch
sinnt mir alles. Träurig bin ich kaum einen Augenblick und sehe

nichzt unb mutig in die Zukunft. Einem kann doch in dieser Welt
f": s Herrlicheres begegnen als sterben, und das ist ja kein Unglück

. e"; der weiß, was es ist. Auch einige wackere Freunde habe ich
mit?“ Ich seltener sehe, als ich sollte.« Zur Bestimmung der
is sschSU Wohnung auf dem Sande trägt aber noch eine Stelle
ei» einem. nachften Briefe an Freund Reimer vom 10. Mai 1812
msJch bin unbeschreiblich gesund und lebe froh, Schwalben nisten

von enIFIUFenster und Nachtigallen singen 50 Schritt
Dmlr in einem Garten an der Oder.«

1813 I öW et t e M al führte Arndt her. Frühling des Sturmjahres
Ruf bi B r e s l a u, als alle waffenfähigen Männer auf des Königs
her, nuer zusammenströmten Er kam über Kalisch von Königsberg
» ei mnfnebrßber Gehilfe und Vertraute des Ministers vom Stein.
.EkjnneIUeV isahrt von da nach Breslau«, erzählt Arndt in seinen
den “11112611“, „traf/mein Wägelchen auf dem Wege plötzlich auf
besucheaeen Sr. preußischen Majrstät, dir den Kaiser in Karisch
aber »F fuhr Ich» richtete mich auf, entblößte mein Haupt, schrie
zuweicheemem polnischen Schwager (Kutscher) vergebens an, äus-
ihm-ein“- In ein Haar hätte der Königliche Wagen mich armen
andelgeflgestreift; wie würde ich mit meinem Geschirr ausein-
3. :.°S,M fermroenn er uns gefaßt hätte!“ Arndt käm am
nach Welsij Bresläu an und blieb diesmal vier Etage, um dann
Zepter-. M Weiterzureisen.. Er hatte sein Quartier im »Goldenen
sEisinliche em heruhmten Werbebureau der Manier. Eine km-
um” S ilderung dieses zweiten Bresl auer
andern halt-? findet sich in Arndts «Wanderungen und

“9811 mit dein Freiherrn vom Stein«.«) Es heißt dort:
'I

la )Arndts W . -Sshauz V011g verkåheikksgåevozimslugust Lefffon Deutsches Ver

 
   
  

  

  

  

  

    

  

   

    

  

   

  
  

  

  

  

X
-

mit Recht Ansehen genießt, mit seinen wohlerwogenen

... Guru-„w; « - ·

 

 

 

« Ost-ist«
_—

 

 

 

._...———_———— —— --—---s-«----—-———-—.-—- 

« »Jn den ersten Apriltägen des Jahres 1813 fuhr ich in Breslau
ein 7—- o mit welch einem anderen Herzen und« anderer Hoffnun
als am Ende des Winters von 1812 von Berlin einfährend. J
konnte mit Recht über die schöne Wrätislavia rufen:« eu_
quantum mutata ab illa quam anno praeterlto conapexrl Zwei
Tage später traf auch der Minister von Kalisch hier ein. Jch fand
un· a hier meine alten Freunde des vorigen Frühlings-: Manso,
Mittelstedt, Gäß, Steffens. Bei Steffens sah ich seine Verwandten-
den Käpellmeister Reichardt und die beiden Professoren Gebruder
von Räumen Von Stizfens ward ich sogleich auf einen mächtigen
Ball mitgerissen, wo fi der Glanz und die Blute der»Stadt»und
eine Unendlichkeit von Uniformen und besternten Brüsten eingek
nden hatten. Was für eine edle, glänzende Ritterschaft war bei

er allgemeinen Bewegung versammeltl
»Ich ward dä von einigen als ein alter Bekannten von ändern

als ein Steiuscher Begleiter mit Freuden und Ehren und wie zum
Eingange als mit dem lücklichsten Wahrzeichen von einer hübschen
un fräu mit dem a exherz aftesten,»herzigsten Küsse begrüßt.
ir lich umhalste mich ein hu sches Mädchen, das ich nimmer ge-

sehen. des königlichen Leibarztes Hufeland älteste Tochter, vor allem
Volke mit einem fröhlichen, deutschen Willkommskuß Solche Küsse
konnten „einem damals wohl durch Mark und Bein gehen. Es war
gewiß ein Freuden- und Ehrenkuß aus vollem Herzen. Doch haben
an dieser schönen Dirne die deutschen Professoren weder· Gluck«noch
ckreude erlebt; sie hat sich einem walachisch-rüssischen Boiaren einige
Fahre nach diesem Küsse vermählt, jenem Sturdzä, der alle deutschen
ochschulen und Professoren gleichsam des Hochverrats gegen Gott

und gegen alle Kaiser und Könige angeklagt und·mit dein Lärm-
schreier Kotzebue die Sandsche Mordgeschichte mit vielen schlimmsten
unvergeßlichen Etceteras mit erregt hat. ..... N __ __

»Hier in Bresläu fand ich auch manchen lieben Berliner schon
im Kriegsrock, auch mehrere Lützower in demselben
Gasthofe, wo ich eingekehrt war, noch viel mehr derselben
zu Fuß und zu Pferde auf der Straße, die» nach Dresden fuhrt.
fEush war der sechste oder siebente April, als ich auf dieser Straße

r.«
Wir besitzen aus dieser Breslauer Zeit ferner noch einen

Brief Arndts an seinen Freund Reimer vom 6. April 1813,
in dem er sich sehr mißmutig über die große Teil-
nahmslosigkeit im iiichtpreußischen Deutschland ausspricht.
»Wir werden noch viele getäuschte Hoffnungen
beweinen, aber die Jugend und Gott werden wohl
durchschlagen und den Dreck Dreck scheinen lassen. O, einen
tüchtigen und frommen Mann, der Anführer sein könntel Doch
wo ist er?“ Jn dieser Niedergeschlagenheit über die politische Zer-
rissenheit des deutschen Vaterlandes sang Arndt sich und seinem
Volke zum Trost das Lied vom deutschen Vaterland.
Schon im nächsten Briefe an Reimer (aus Dresden, Mitte April
1813\ bietet er das später, soweit die deutsche Zunge klingt, als
Bekenntnis zum Deutschtum vielgesungene Lied zur Veröffent-
lichung in der von Niebuhr geleiteten »Deutschen Zeitung« an.
Jst also, wie anzunehmen, Schlesien die Wiege dieses National-
liedes des größeren Deutschlands, so ist, wie bekannt, Schlesiens und
Preußens höchster Berggipfel, die Schneekoppe, die Wiege der
Gustav Reichhardtschen Komposition des prächtigen Arndtschen
Gedichtes, dessen zündende Kraft später fein Urteil, daß es ihm
nicht verfehlt scheine, vollauf bestätigt hat. —n.

Kindesspiel und Frühling.
Die Sonne lockt mit ihren wärmenden, schmeichelnden Strahlen-

fingern sie alle aus den grauen, umfriedenden Mauern heraus,
unsere Kleinen und Allerkleinsten, und im Nu hat sich auch die
Physiognomie ihres Spiels verändert. Das hüpft und tollt und
lärmt, und alles, was oben in Mutters Stube streng verboten ist,
„fer Fängus«, ,,fer Versteckus« und »Fuchs aus dein Loch«, das wird
jetzt nachgeholt —— oder wenigstens p r o b ise r t, denn des Großstadt-
kindes Leben spielt sich, wenn nicht zufällig ein Spielplatz in der Nähe,
ein Garten oder größerer Hof hinterm Hause ist, im Wesentlichen
auf der Straße ab. wo jeder Passant zum Störenfried wird, jeder
Wagen und jedes vorbeisäusende Auto ein unliebsames gefürchtetes
Hindernis bildet.

Frau Mode aber regiert in ihrer kleinen Welt beinahe ebenso
wie in unserer großen: Jhre Spiele verändern sich, die Auszähl-
reime, selbst die Singverschen. Wo sieht man heute noch Kinder auf
den Türschwellen und in den Winkeln hocken und mit runden
Steinchen »knobeln«? Wo blieb das »Klippeln«, dieses vor anderthalb
Jahrzehnt so beliebte Spiel, bei dem jedes sein zugespitztcs Klippel-
stöckchen in der Hand schwang und der Reihe nach das an beiden
Enden zugespitzte Klippelhölzchen durch Aufklopfen in die Luft
schnellte, um es nach einem bestimmten kleinen Erdloch hinzu-
dirigieren? Kaum dem Namen nach kennt man sie heute noch, und
wenn man wirklich in einem noch nicht vom Asphalt und Stein ver-
schlungenen Fleckchen Vorstadterde Kinder bei diesen Spielen antrifft,
dann nickt es jedesmal wie ein vertrautes Griißen aus der eignen
Kindheit zu uns herüber. —-— Vor zwei, drei Jahren hätte jedes Kind
sein »Diabolo«, wie eine Modekrankheit überfiel dieses stumpfsiniiig
anzuschauende Spiel die Kinderwelt, —- heute ist es abgetan, fast ver-
gef en.

Aber da sind auch Spiele, denen es glücklicher ergeht, und die
Jahrzehnte überdauern. »Geschippelt« wird heute noch wie ehedem,
und da dem Großstadtkind nicht viel Erdreich zur Verfügung steht-
so benutzt es eben jede schädhafte Vertiefung im Trottoir als
Schippelloch, und wenn ein Passant sich naht, und die »Türker«, die
«Gockscher«, die »Fleischer«, die »Tag- und Nachtbohnen«, und wie sie
alle heißen, nur so herumliegen, dann zwingt ihn wohl der f·lehent-
liche Ruf aus Kindermund: »Ach, zertreten Se nich meine Schippel-
bohnenl« nachsichtig lächelnd über die ausgebreitete Herrlichkeit
wegzusteigen.

Das ,,Kreiseln« ist so recht das Spiel des Vorstädtkindes, das
auf die jüngeren, an der Türschwelle hockenden Geschwister oder gar
den Kinderwagen acht geben muß und sich nicht weit vom Platz ent-
fernen darf. Der »Sechser« zum Kreisel ist schnell zusammen-
gebettelt — ein Stückchen Schnur, ein äbgebrochenes Stöckchen, nichts
weiter — und ein Stück Kinderseligkeit durchsoiint auch ihm das
vielleicht vom Elend des Lebens schon überfchattete Gemüt.

Zum ,,Titschehu« gehört schon mehr Kapital. Es ist kaum
glaublich, wieviel solcher gelblicher Münzen ein geschickter Titscherer
im Laufe einer Viertelstunde in seine Hosentasche gleiten lassen kann,
mit welch’ raffiniertem Geschick er den stärkeren oder schwächeren
Anprall der Münze an die Mauer oder den Bretterzaun berechnet,
um sie möglichst in die Nähe des schon daliegenden Titschers zu
schnellen. Auch eine zweite Abart des Titscherns kennt man: Auf
der Tischfläche — oder Schulbank —-— fchiebt jeder Mitspieler feine
Münze durch leichten Druck mit der Zeigefingerspitze hin und her
und sucht dabei mit ihr auf die andere Münze zu gelangen
und sie mit der eigenen zu decken; gelingt das, so wird man Besitzer
der zugedeckten Münze. Jst eins im glücklichen Besitz eines
Groschens, so ist er ein gefürchteter Mitspieler,» da der dickere sehn-
pfennig natürlich leichter den dünneren Titscher deckt, als umge ehrt,
aber andererseits ist das Risiko des Groscheninhabers natürlich ein
bedeutenderes —- Ein Spiel, das ewig geübt wird, weil es wie Lein
anderes dem kindlichen Sinn, der produzieren, aus dem Nichts ge-
stalten und phantästisch modeln will, entgegenkommt, ist das Sand-
buddeln; um so mehr ist es zu begrüßen, daß fast überall die
Breslauer Spielplätze das bewußte eingerahmte Viereck mit dem
lockenden, feuchtgelben Material aufzuweisen haben.

Die Auszählreime existieren in allen Variationen, jede Provinz,
jedes Alter hat seine besonderen, das Großstadtkind weiß andere als

.. WM ZUUUSO , »

 

Bremer. Dienstag 22. April 1913.

das Landkind, —- eins aber haben sie alle gemeinsame Blühender
Unsinn ist oft gemeiigt mit jenem herzerfrischenden, naiven Humor.
wie ihn die echte Volksseele atmet. Jüngst« lauschte ich auf der
Promenädenbank ein paar Elementatschülerinnen so ein rede:
Verschen ab. Es lautet: «

,,Jn Berlin, da hät’s gebrannt, bin ich nach Berlin gerannt,
Und da säh ich einen Baum, und da wollt’ ich Äppel klaun,
Kam der Polizist, schrieb mich aus die List’, » ·
Steckt mich in das schwarze Loch, — aber Uppel klau ich dochl
A—u——s -— ausl« .
Eine Form kindlich spielerischen Geistes, die zwar das ganze

Jahr über in Mode ift. aber im Frühling doch einige Bereicherung
erfährt, ist das Täuschen ober. wie's im Kindermund heißt; Das
»Käupeln«. Es wird auch ewig in Mode bleiben, denn tief be-
gründet in der menschlichen Natur ist die Steigung, den« eigenen Be-
sitz zu unterschätzen und sehnsüchtig nach fremden Gütern auszu-
spähen: »Die-Z gefällt mir besser, willst Du meins dafür?« Und
schon ist der Tausch perfekt. So täuscht das Kind begüterter Eltern
in der Pause sein belegtes Schinkenbrot gegen ein Stück derben
Schwarzbrotes des Kameraden aus« — und jedes glaubt ein groß-
artiges Geschäft gemacht zu habenl Da werden glänzende Steine,
Feuersteine, Titscher, Bohnen, Bleistifte, Stäniolpapier und Marken
getäuscht, und während der Schulpausen wechselt der Inhalt so einer
tiefgründigen Knabenhosentafche oft mehr als einmal. Was kennt
doch so ein Knabengemüt alles für seltsame Sehnsüchte und wie
wenig entsprechend dem wirklichen Werte der Taufchobjekte wird oft
der Handel eingegangen! Ein Junge ist imstande, fast den ge-
samten Inhalt seines neuaüsstäffierten Federkastens für einen abge-
brochenen Korkenzieher oder ein Stück biegsämen Drahtes hinzu-
geben, -—— welche Perspektiven eröffnet aber auch der neue Besitz, was
kann man damit alles anbohren und zurechtbiegenl Natürlich ver-
dirbt diese Geschäftelmacherei ein wenig den Charakter; da ver-
schwindet so manches aus Vaters Werkzeügkästen, aus Mutters
Nähtisch und aus dem Küchenspind. Jch kenne sogar einen kleinen
Sextaner, der die Mauser seines Känarienvogels dazu benützte, den
schwunghaftesten Handel mit den verlorenen Flügelfedern zu treiben.
»Ich fag’ in der Schule, das sind Federn von einem ausländischen
Vogel aus Afrika, da denkt mein Freund, das is was Wertvolles und
gibt mir ’ne feine Marke dafürl«

Jä, die Spiele ändern sich, die Reimlein, die Tauschobjekte, —
aber das echte Kind, es bleibt ewig dasselbe in seinem spielerischeii
Tun und Treiben, seinen naiven Sehnsüchten und Begierden, in
feiner köstlichen, unverdorbenen Natürlichkeit. G. S.

Schwarzes Kreuz.
« Jin vorigen Jahre hat eine Asylgründung »Schwarzes Kreuz«

viel von sich reden gemacht. weil damit allerlei unerquickliche Er-
scheinungen verbunden waren. Dieses Unternehmen ist Anfang
dieses Jahres unter die Leitung des Pästors Küntzel gekommen-
der aber wieder davon zurücktreten will, wie aus folgender, uns
von Herrn Pastor Kiintzel mit der Bitte um Aufnahme zügegängener
Erklärung hervorgeht:

»Um die der Arbeit des «fo enännten ,,Schwarzen Kreu es«
(Arbeit an Obdach- und Arbeits en» Kampf gegen Trunk ucht
und Unzucht usw.) anhaftenden un « tie urzelnden Schaden und
Mängelheilen zühelfem gründete ich im Anfang dieses Jahres
mit einigen gleichgefiniiten Freunden den Vereint «,,Schwarzes
Kreuz« und übernahm seine Leitung. Jsz mußte mich aber bald
davon überzeugen, daß ein viel Ogxcgßeres aß von Kraft und dZiert
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dazu gehöre, um nach dieser iing hin etwas zu errei en.
Darum werde ich am Ende dieses Monats von er
Vereinsleitun zurücktreten und —- falls sich. kein Nach-
xol er für mich findet —- die Auflösung des Vereins herbei-
u ren.“

Von der amtlichen Straßenbahn.
It Der Verkehr auf ber Ele.ktris en·Sträßenbahn

Breslau hat, wie in dem Geschä ts ericht über das ver-
gangene 20. Geschäfts·ahr der esellschaft bemerkt wird,
nicht den gehegten rwartungen entsprochen, denn das
häufig und anhaltend herrschende ungünstige Wetter beeinflußte
ihn»nachteilig. Dann aber wirkten auch, so heißt es weiter-
die überaus billi en Preise der Städtischen Straßenbahn Breslaü für
Abounements-, trecken- und Arbeiterwochenkarten in Verbindung
mit der starken Vermehrung der verschiedenen Linien aus der Ver-
schmelzung der beiden Netze nachteilig ein. Mäncher»bisher treue
Fährgast glaubte sich den Vorteil nicht entgehen zu lasfen zu sollen,
welchen ihm »ein Abonnement auf der Städtischen Straßenbähn
bereitete, selbst wenn damit einige Unbequemlichkeiten wegen des
Erreichens der betreffenden Linien verbunden waren. Zu einer
ebensolchen Verbilligung der Fahrpreise konnte» und kann sich die
Gesellschaft nicht entschließen, weil alsdann die Rentabilität des
Unternehmens in Frage gestellt werden würde. Als ein Beweis
hierfür ist »der erhebliche Rückgang in den Überschüssen anzusehen,
die»die Sta d t»isch e Str aß e n ahn im Vergleichmit den Über-
schüssen der früheren Breslauer Straßeneisenbahn-Gesellschaft zu
verzeichnen hat, ein Verlust der die städtifchen Körperschaften
ernstlich erwägen läßt,»ob eine angemessene Erhöhung der Tärife
nicht dringend geboten «ist. Besonders empfindlich sind die billigen
Ac»ahrpr»eise der Städtischen Strägenbahn für den .Nebenbetrieb
·m n i b u s v er k eh r geworben, ei »dem jede weitere Verbilligung

{Seiner Fahrpreise in» Rücksicht auf die hohen Aufwendungen für
zuttermittel usw. gänzlich ausgeschlossen ist. Deshalb sollen die
Ergebnisse des Jubiläums ahrs 1913 für etwaige erhebliche
Änderungen yon grundsätzli er Bedeutung bei diesem Nebenbetriebe
maßgebend sein« Die übrigen Nebenbetriebe haben ein befriedigendes
Ergebnis gezeitigt.

17. Stiftung-fest des Blindeiwereino «Einirachk«.
Nachdem die erste Pr rämmnummer im Konzerthaus ver-

klungen war, hielt Herr· chhändler ·Ad. Selten eine kurze
Ansprache, um« als Vorsi ender die Ziele des ·Verbandes darzu-
legen. Hauptsächlich soll eine zusagende Beschäftigung vermittelt
werden« und es erging die Aufforderung, sich bei Bedarf der mannig-
fachen Befähigung der im Dunkel Tastenden zu erinnern. Von der
künstlerischeii Tüchtigkeit gab der Konzertverlauf am Sonnabend
ein vollgültiges Zeugnis. ·Wegen ihrer praktischen Verwendbarkeit
sind die Därbietüngen eines sogenannten .Salonorchesters« er-
wähnenswert. Es besteht aus dem üblichen Streichquartett mit
Konträbaß dazu treten noch. fällo'te, ·Klarinette,· Trompete nebst
Klapin und Härmonium. Die e kleine Vereinigung musizierte
in lückenlosem Zu ammenspiel. « Im »Nachtschwärmer«, einem
netten Walzer von iehrer, bot Einleitung sowohl wie Koda Ge-
legeigeit den __ eubten Männerchor zur Geltung· zu bringen. Daß
der .. efang bei e Mal in gemiitliches Pfei en übergeht, trägt zur
Erhohüng des Hümors bei. _ Unter den semblenummern ver-
dienen einige besondere Erwähnung Man darf staunen, daß die
Schwierigkeit» der gedachtnismaßigzexi Aneigirüng bis zu dieser
Vollendung überwunden war. r erste Satz aus dem Saiiit-
Saenss en BkDur-Klavier uartett. die ,,Danse macabre" des-
selben omponisten. das rzo aus dein Schubertschen D-Moll-
Ouärtett wären Aufgaben, deren Lösung volle Teilnahme bean-
spruchte. Dem Gesang war ebenfalls größerer Raum bewilligt, und
Zerr und Frau Barth boten uns zwei an enehme Duette. Paul

ellers »Bergkräch« gewann in der Deklamät on des Herrn B a r i h
unsere Sympathie Ein derber Meinungsaustnusch zwischen
obtenberg und Geburten», in_ eh die anderm Sude-ten-
äupter einmischen, wi (hier in be lich-r Breit-e nndod vom Dr

echt schlesiseher Gemütlichkeit Verhandelt
Provinzdeut ch, dem s on der alte .Holtei in der»" Literatur einen
Ehrenplatz verschaffte. ätte »der mgitator einen stürniischen Erfolg.
Der kleine Männerchor erzielte»- eifall mit zwei Nummern. von
denen das hümoristifche .Käferlied« von Veit noch heutigen Tages

it unserem lieben



wirl am erweist.
E?"einer sGavotte von Popver hervor, auch« die Eingabe, Schu
«Träumerei«, war recht ansprechend Die noch nicht genannten
Mitwirkenden, die Herren Winkler, Karrasch Stiller,
Schmidt und Jerofke haben sämtlich Beweise ihrer Fach-
kenntnis erbracht und koniieii es getrost ·mit «der Tageslonlurrenz
aufnehmen. Bei den verschiedenen Familienfeierm wo die Tonkunst
von jeher Zutritt hat, könnten sie als leistungsfahige Hauskapelle
mit Ehren debutieren. B. K.

Verschiedene Nachrichten.
.- Das Gelände der Jahrhundertausstellung besichtigten heute

uachmittag die Herzogiii von Sachsen-Altenburg-
Prinzessin Olga von Sachsen-Altenburg und Prinz
Heinrich XXXV. Reuß. Sie wurden von Stadtrat Dr. Friedel
und Garteninspektor Dannenberg geführt.

—- Zu dem»Ausstande der Vaullempnergehilfem der heute be-
gonnen hat, wird uns noch mitgeteilt, daß die Zahl der in den
auklempnereien Streitenden »nur etwa 160 betragen dürfte-

darunter befinden sich »auch bie'enigen Organisierten, die den
neuen Tarifvertrag bereits unterichrieben hatten.

ie Nah- und Flickstuben des Vreslauer Armen-
pflegerinnrmVereins verfolgen den segensreichen Zweck, älteren
und schwachlichen Frauen und Mädchen, denen der Kam f ums
Dasein besonders schwer fallt, eine leichtem geregelte Tätig eit und
sicheren Verdienst zu verschaffen. Die Arbeitsuchenden müssen
mit Ausbessern und Maxchinenahen vertraut sein und können ich
m lget Stab: nnd Flick tube I, Basteigasfe 7, I, bei der Leiterin
me en.
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Theater.
iMitteilunaen der Bureaus.l

Stadt-Theater. Dienstag: »Die Zauberflöte«. Mittwoch
gastiert der Kammersänger Friedrich Plaschke von der Königl.
Hofoper in Dresden als Hans Sachs in »Die Meistersinaer von
Nurn berg.«(Anfang7 Uhrl Donnerstag: „am i g n on«. Freitag Gastspiel
der Kammersängerin Margarete Siems von der Königl. Hofoper
in Dresden; die Künstlerin singt die Violetta in »Traviata«. Sonn-
abend: »Monna Vanna«. -

Lebe-Theater. Dienstag und Mittwoch: »Der lebende Leich-
nam«. Donnerstag geht das Schauspiel »Das Haus am Meer«.
von»Stefaii Zweig, dem Verfasser des im Vorsahre mit Erfolg auf-
gefuhrten Einalters »Der verwandelte Komödiant«, in Szene
Freitag: »Der lebende Leichnain«. Für Sonnabend wird »Die
nackte Wahrheit«, Lustspiel in drei Akten von Maxwell und Paston,
ubersetzt von Alfred Schmieden, vorbereitet.

Thaliatheater. Dienstag : Volksverstellung für den Huinboldt-Verein
«Lolos Vater “. Donnerstag: Abonnementsvorstellung für den
OumboldtsVerein (graue Ratten) »Die fünf Frankfurter«. Freitag:
erste Vorstellung für Gruppe J: »Lolos Vater«.

Gesammelt-ans Dienstag: »Hoheit tanzt Walzer«. Mittwoch:
»Der liebe Augustin«. Donnerstag: »Liebe-it tanzt Walzer«.
Freitag: «Susi«. Sonnabend: »Hoheit tanzt Walzer«.

Musikiiachrichteu.
_ Das Konzert, das Frau Ellis Gabriel-Rhode am Sonntag im

Vinceiizhauseveranstaltete wollte einem doppelten-Zweck genügen. Die
Konzertgeberzn brachteLsich nicht alleinals Sängerin in Erinnerung,
sondern erwies dur orfuhrung einiger Schulerinnen ihr Talent
zur Stimmbildung. er Konzertgeberin dar
ihren Darbietungeii ©ejdrnwcf_ zu finden i
san e lagen recht vorteilhaft, ihr Mezzosopraii eignet sich für den
Lie vortrag. Sorgfaltige Deklamation genugt zur Deutlichkeit des
Textes, «saubere Intonation nebst Ausgleich der Stimmregister ist

. den besonderen Vo "tätigen zahlt auch die gute Manier,
sichder emenTiefl mit ertänd’s bdi . Amm NOTer Rolf! M s ni zu e enen m

idie Vo ge

f man. nachsageii, daß in
lt. Die vier ersten Ge-

» idene Lie ««, hier sammelten sich
einein Pun e. Wenn ich das Können dreier

Als Jiistrumentalsolo trat allein das Cellot r innerhalb und außer alb unseres Berufes?« Der Eintritt"be .. . .
i Zofe-sit Weibliche Gaste sind wi kommen.

[Polizeiliche Nachrichten.] Gestohlen wurden: Von einem
Omnibus ein Karton mit wei neuen unglingsanzugen und

6 Pfund Butter, aus einem « rundstuck au der Rosenstra e zwei

Riesenkaninchen, einem Kaufmann »auf dem Hauptbahn o ein
Musterkoffer mit Wäschestücken und einer lgoldenen Uhr. — er-

mißt wird seit dem 5. d. M. der 27 Ja re alte Maurer August
atent, Hubenstraße 14. Er ist etwa 1,60m ro und vons lanler
eftalt. Ferner wird seit dem 5._ v. M. der 7 ahre alte chuler

Jgnatz Je es aus Lemberg vermißt- der slch na Breslau begeben
haben soll. Er »ist groß und «kräftig, trug
Studentenjacle mit schwarzem seidenein Kragen-

rünen igä erhut-
schwarze o e und

ebensolcher Weste.

Fulerntenteil.

Bekanntmachung.
Dienste den 6., Donnerstag, den 8. und Donnerstag, den

15. Mai d. ., von 9 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm., werden die

verfallenen Pfauder
innerhalb der Nummern 55 026 bis 67036 versteigert.

Überschüsse gehen in das Eigentum der Stadtgemeinde Breslau
u Gunsten der Armenverwaltung uber, falls sie nicht binnen
ahresfrist abgehoben werden. « »

Die für den Verkauf bestimmten Pfander lonnen noch kurz vor
uschlage eingelöst wer en. · »
erlängernngen werden noch bis Montag, den 28. April,

abends 6 Uhr, angenommen.
Breslau, den 16. April 1913.

aåStadtleihauit. »
Berlin. Hotel Botania FWMWMM C-- n. Potsdamerplatz u. Behinon

Mit allem Komfort der Neuzeit. Zimmer von 2.—— Mk. an. (X

Kein Mir-Mistw- vor-säume
eine häusliche Trinkkur mit.

Assmannshäuser naturiichem Gichtwasser.
Natürliche Mineralquelle mit Kohlensäure versetzt.

Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutachten frei.

« Brunnenverwaitung Month-il Assmannshausen a. MI-

Die Trinkkur mit 60 Flaschen hat mir-i du: ganze Jahr ‚frei von Gichtanfd’lim

erhalten. . med. Sah. m

In Breslau: Oscar Giesser, liauptdepot, _Junkcrnstr. 13. _

Ase-man gen Radium-Trinktableiten. Nur in Anotheken isan
_...._..... .. 7...-...—
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Beerdgungen
Leichenüberführungen

Feuer-beeinfluan ·"
, nnen vor no auf mäßiger « e betreut. so ließen ihre "u » ..,,...,,. .

ggålgIäist Lxelitsthiå en Eifnkgleitn REZF därchtkliälm i” Un- Mk gleichzeitiger “ehemahme aller damit irgendwie
g o an ein er u

gie ganze Klavierbe leitun , doch hätte ärkere Toiigelbeuizix verbundenen Einzelleistungen ([(li‘chllche Anmeldung
gelegentli nicht es et. enn Frau Ellis abriel-Rohde wieder
ein of tiches »Kommet plant. dann mochten wir in allseitigem
Jutere e um großen Pünktlichkeit ersuchen Um 7 Uhr war Ve-
ginn versprochen- es verpassen abendre viertel Stunden, eke der
erste Ton erklang. Das ahmt den Eindruckl B. .
« — Der Brauner Männergesangverein wird am Sonnabend-m Etat,
im großen Konzerthaussaale ein Konzert veranstalten, dessen Ertrag
fur die Bestrebungen des »Vereins für das Deutschtum im Aus-
lande (allgemeiner deutscher Schulvereiii, Ortsgruppe Breslau) und
des Osterreichischsungarischen Hilfsvereins »Austria« be-
stimmt ift. Der konzertierende Verein, der mit 100 Sängern nach
Breslau rammt, ist für seine »lünstlerischen und humanitären
Leistungen« mit der »Gros3en goldenen Medaille für Kunst und
Wissenschaft««allerhöchst ausgezeichnet und steht unter Leitung Pro-
fessors ER. WiclenhausensWien (Starten bei Hainauerl

-— Mittwoch, den 23. d. im, nachmittags 5 Uhr, findet das
23. Pbonolmstonzert im SchiedmahersSaali statt, in dem als Gesangs-
solistin Fräulein Marta Kammler von den Vereinigten Theatern
wiederum mitwirken wird. Karten lostenlos im Piano-Haus
Seeliger u. Sohn.

Vereinsnachrichten.
· — Der Verein atademtsrh gebildeter Lehrer der neueren Sprachen

hielt wegen der übersiedelung des bisheri en Vorsitzenden, Ober-
realschuldirektors Unruh, als Provinzials ulrat nach Cassel, im
Donnerstag eine Hauptversammlung zur Neuwa l des Vor-
sitzenden ab. Professor Dr. Gröhler wies auf die blei enden Ver-
dienste hin, die csich der scheidende Vorsitzende um den Verein
und das neuspra liche Unterrichtswesen in Vreslau erworben hat
und sprach ihin für seine aiifopfernde Tätigkeit den Dank des Ver-
eins aus. um Vorsikenden wurde darauf einstimmig Real-
gymnasiabDirektor Pro essor Dr. Aust gewählt. Vorher sFrach Dr.

lo per über einige Strömungen in der neueren franz gschen
Ma erei und Vieldhauerei. wobei er besonders auf das treben
nach einem gesunden poetis en Realismus hinwies, das sich in der
modernen französischen Kunt immer deutlicher geltend macht. ·

·" Der Gefangnerein Vreslauer Le rer, der mit seinen 439 Split-
liedern — 263 aktiven und 176 ina tiven — ur eit der» gro te
ärmer esan verein Breslaus und »der Provinz fit, gar mit einer e-

neralver amm ung sein 21. Geschäftsjahr beendet. Die Wahlen
ergaben für 1913/14 folgende Zusammensesung des Vorstandes:
Rettor P. Fröhlich, Vor itzenderz Mittel u lehrer«M. Kra«use,
1. Liedermeister« Lehrer . Aumann, 2. iedermeister3 Mittel-
Ehullehrer G. Mut chle, 1. chriftfüsrers Fortbildun s chullehrer
„Ringe, 2. Schri tfiihrerz Lehrer . enzel, 1. a enfuhrerz

Mittels )ullehrer K.Janosle, 2 Kassen ührer. ·Aus den Verichten
der» Schriftsiihrer ing hervor, daß der erein im verflossenen Ge-
schäftsjahre sich erfreulich weiter-entwickelt hat. Der Verein nimmt
sangeskundige . erren auch aus Ni tlelirerkreisen als ·aktive,
und Damen »un« Herren, die die eltrebungen des Vereins zu
fördern bereit sind, als inaktive Mitg ieder auf. «

——— Der um rlsverein der Sand-s und Sckzeitni er Vorstadt ver-
anstaltet am» Donnerstag, den 24. A ril, aben s 8 br„eine a r-
hundertfeier bei Pfin st Uferstrage Die Festrede wird Ge . e-
gierungsrat Dr. Riclter ga ten. , ‚

— Der Gardes erein hält Mitttooclk den 23. d. m, im Vereins-
lolal seine Generalver ammlun ab. L uf der Tagesordnun stehen
neben dem ahresberi t u. a. Er änzungswa len für· den« »or tand.

--— Der erein ehemali er Artcikleriften ät die diesjahrige Ge-
neralver ammlung am onnabend, den 6. April, abendssh Uhr,
im Verein lotal bei chlo el (Sicherheit 10) ab. ‚ -

-—- Der Indien-Gebirg sVerein Bre lau hält eine Mitglieder-
versammlung am Widmung, den 23. April abends 87 U r, im or-
tragssaal der Urania ab. ‚- s werden vor efühlrt Lichtbilder vom Zobten
(neue Aufna men) und Kinematogravhi e s ufnahmen: Wintersport
und Königsi losser in Oberbayern, Wan erungen in den Dolomiten
u. a. m Aus Uß hieran (gegen 10 Uhr) findet die General-Ver-
samni ng in emselben Raume tatt. «

—- Der Schlesi die Zentralvere n sum getan. der Tiere halt eine
Mit liederversamm ung am»Monta en 2 . pril abends 8 Uhr, im
Stau mannebeim gcbubbrude 50/ 1-« ab. Auf setz Tagesordnung
stehen u. a. ein ortra : »Der»Hiii»id in der belletristischen Literatur·
von Le rer Bd me un die Pramiierung verdienstvoller Pferde-pflegen

—- m Stau m. Verband für weibl. Angestellte spricht am Donners-
tag, den 24. April. abends 8 Uhr, « rauenarzt Dr. rund. Paul Becker
im Schiedmaversael über e ichten haben wir unserem Körper

 

 

HMsenoiimlgung -— Anfertigung von Druck-
eeoheu ete. etc.)

Fmprecher 237 und 4399.

WBehufs Vermeidung von Irrtümern
genaue Beachtung der Firma erbeten.

 

Zahn - Atelier „Sanltas“
(Jnh. Berta Jeron)

Breslau l. Ohlauerstraße 32, 1. Etage.
Zahn-Ersatz, Plomben Schonendste Behandlung.
unter vollster Garantie. Billigste Preise.
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Dlicststhauo Wirt- REICHSPOS
Neuer Prachtbau mit jedem Komfort der
Neuzeit. —- lm Centrum gelegen Steigen-
über Hauptpost und in nächster ehe:
Konigi. Schioß, Hotoper, Zwinger etc.
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Fernsprecher:

215 und 17560
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Regelmäßig? Pniukizissebtrclerugu zwischen "

ttin u. St. Petersburg
« Abfahrt nach Sehiflahrtseröflnung 2mal wöchentlich, Mittwoch
und Sonnabend mitten. vermittels der neuen, mit allem Komfort,
eleganten Salons. geräumigen Kabinen, Bad usw. und draht- J
loser Tale-raple ein erle teten Sohnelldom {er „Prlnz Eltel

Friedrich‘ und „Pr are-ein Sophie eher otte‘ sowie der
bekannten und beliebten AL-Dampier „Oberbürgermeister
Haken“ (Revnl enlanfencl), „Wolgn“. „Rheln“ und „Vinete“.

« mnmnnnmmmmmm Ausführliche Prospekte durch die mnmmnnmmmnmm

Neu Dampfer - e ein . Stettin.
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Anläßlich des großen

Fremdcnvcrfetirs,
welcher in nächster Zeit ein-
treten wird, baten wir zur
Einrichtung von Logis und
möblierten Zimmern unser

itilliliulll u Bauer
in preigwcrten

Mittelschienen
Nachttischen und
W aschtischen

bestens empfohlen.

leiekbiilwlnsllsksslsll
Telephon 174 Herrenstraße 31. Preisiisten graue:
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Blumen-Neuheiten
für Toilette und Hut

Elegante Vasenblumen

erstklass. Straulliedern
Reiner Paradiesrelher

Pantasleiedergesteoke

is

Christine Jauiii
Blumen- und Pedemtabrik

OhlauerStadtgr. 21, Stentrrrnedniue .
19 erste Medaillen —- Etabliert 1836:
Sachgemäße Instandsetzung Von

Strausstedern‚Pleureuson‚ Keinem m.
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5errmam Will
Breslau

ji’eue J’ascliensfraße 16
am J‘fiwpiba/mliof

Aar-s für
Wo/mungs - Einn'a/zfangen

Eigene Werkstätten   
 —-———

Lloydreisen 1913J
Mittelmeerfahrten

mit Doppelfchroudendamror »Seht-ewig«

1. Reise 29. April die 12. Mai ab Venedig
nach Dalmatien, Iorfu, Griechenland,
Sizilien, Neapel, Insel Eida, Genua

Preise von zur. 350.- aufwärts.

2. Reife 17. Mai bis 6. Juni ab Genua
no Rinier-, Taufe-, Malta, Griechen-
lan ‚ ßoriu, Dalmatien, Venedig.

Preise von an. 450.- aufwärts-.

Norwegenfahrt
mit doppelschraubendainpfer „Großer Kucffiri’i'

16. Juni die Zo. Juni ab Bremen
Preise von im. 250.- aufwärts.

Polarfahrt
mit voppelfchraudendompsrr ‚Großer Rurfiirit'

5. Juli bis 3. August ob Bremen
Preise von an. 500.- aufwärts.

Nähere Auskunft und vrucksachem I

Norddeutscher Lloyd
Bremen

nnd feine Vertretung-m

In Breslau: General-Agentur des Norddeiitschen {liebt

« Neue Schweidnitzerstraße 6 (Hansahaus).
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Hervorragende Kur-solange bei: «

Magen-, Darm- Leber-n, Gallenstein-‚ Messen- und
Blasenleidem inckerkrankheit, Gicht und Rheu- 1

matismus.

Broschüren kostenlos durch
liess-- und Verkehrsverein E. V.

« ‘1' . ‘5. ' . »

s . ». .,»·.« »K» «
| I I , «.«" '.. s

' '.. ' 1.1 _. » i. ‚
Its n‘, "‚ i ' .
««« . « ( -

« a. 11 .

.‘ a l“ " l « « - s« ,,
I I

l · I

güljrnimrort für Sommer- und nWinteraufent
anatorium, Hotels Pensionen offentlicher Ba

Einrichtun en, Lesehalle, Trinkur alle, großem » e
an chließen eii Waldparte, darin o entliclhes »Luftbad, Sportplaf -äßjag
un Rodelbalnen. —- 247 m ü. N. N. —- 190 Einwohner. —- RMC Ithssz
Konzerte, Li tbildervortrage u. dergl» Sehr maßige Steuerver
{trennen 2 12000 Per . -— Ausfus

n

hä
191 : _ rl.Prosv. durch d.Gem 13

u. die Allzgem Väderverkehrsaiistalt i

ask- n h er Prießni’tzsclte

Österreich-Schlesien Kuranstalteg
' II .Mge

Sanatorlum und Kurhauscr “2.1.1311 »z;
Für Nerven- und innere Krankheiten sowie für Erholung“?ed

 „er
llti <9

Dlllliii
,.
e

alt mit Dr. Lahmenn

eanstalt mit modernitien

an die Dresdner (CM

   
   

 

eindea

erlitt W-9,Potsdamg«S-txg.l-

Tagespeneion im Poles-ists - Sanatorium inkl. erwächst-wol
handlung von 15 Kr. an. Mittlerer Preis ca. 20 Kr. -- ä; DIE-zwar
Knrhäusern Zimmer in jeder Preislege, Prosp. durch
Chefarzt Sanitätsrat Dr. note-obgle-

(

Dr. Otto Unmut-Sk- II

aldsanatorium til-einigt MI-
Æ Lungenheilansta um“

Miit-ca name-. wende sage inmitten bou iooo mm. mensan 60 eingelegtem
u. Pakt —- Rönt eulabinett, In alatoriuni —- Zeutrageizuna Eiern. List sionzpreis
Liegehallen und 2 Separatla g en —- nenne: unb ommer geöffnet- M

incl
staat-l

Zimmer von o nur. an pro an. man. im OBcsivcr u. leitender Arzt onl’ri"
      

     
      

  

   

shall-ch-
Nerve!"
Festen

Dtaeteflsch - phy-
Hell-Anstalt für
krankeßckonvnles /
ochwächllche Kind“ „k
Ausgedehnter Waldp
Alle Arten von

Pension u.Melk- V' 3
Höheres durch P"

   

 

.

Ners-so
Chefsalat", Telephon 214

M tönt-ober-

  

   

  

  

 

 

    

1. pr. .. Krim chi:

Eva"?sehi‘aßwiafmßimtg'reßlägiox2r‘I8 ane -I.l. .

isoiio kargen-. Prosp. 2nd. mass-us
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Die Verlobung meiner Tochter Martina mit

dem Referendar Herrn Dr. jur. Georg Osten

beehre ich mich anzuzeigen.

Berlin SO. 16, im April 1913.
Mariannenplatz 26.

Frau Marie Schadrowski,
geb. Gerwanski.

 

Meine Verlobung mit Fräulein Martina

Schadrowski, einzigen Tochter des ver-

storbenen Zimmermeisters Herrn Johannes

Schadrowski und seiner Frau Gemahlin

Marie, geb. Gerwanski, beehre ich mich

anzuzeigen.

Berlin SO. 16, im April 1913.
Kaiser—Franz-Grenadier-Platz 7.

Dr. jur. Georg Osten,
Reicrendar.

BGBMSMBWRGO
Mir-WHemmung:
 

Ihre heute stattfindende Vermählung zeigen hiermit an

z. Zt. Breslau, Eichendorffstraße 51

Rechtsanwalt Kurt Neumann
und Frau Marga, geb. Rumpelt.

Ihre am 19. April in Neisse vollzogene Vermählung

zeigen ergebenst an

Kuhschmalz, den 21. April 1913

Theodor Nessel

und Frau Helene, geb Radler.

33:33));Dzie- KSSEIIESSIEQ

   

  

  

   

   
  
  

 

  

  

 

  

« Vaterlandes verdienten Offizier stets ein arm-pas- An-

Am 19.April 1913 verschied in Breslau nach langem
Leiden der

Herr Achilles von Zerboni j?"
di Sposetti.

Der Verewigte hat dem Regiment von 1870 bis 1888,

zuletzt als Hauptmann und Kompagnie-Geh angehört

und als Portepee—Fahnrich den Feldzug 1870/71 mit.

gemacht. Er wurde bei Wörth schwer verwundet.

Das Offizierkorps wird diesem um das Wohl des

denken bewahren.

Im Namen des Otflzierkorps

des 3. Niederschles. Infanterie-Regiments N0. 50
Diootol,

Oberst und Regimentskommandem'.
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Ihre am 16. April in Breslau vollzogene Vermählung

zeigen ergebenst an

I. Z. Gardone-Riviera

Apotheker Kurt Weidlieh

und Frau Annie, geb. Langner-Ehrbeck.

I
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33;l Heute nachmittag 12% Uhr entschlief sanft und gott-

i}

33333333311:III-LIES-

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen

hocherfreut an

Breslau II, Neue Taschenstraße 3, 20. April 1913

Dr. Walther Neumann
und Frau Gertrud, geb. Höper.

LZIDDDDDDDWEsxskxsssst
kkzkkkkksssmkkksscksx

Fritz und Jenny Jungfer
sind glücklich, die Geburt eines gesunden Töchterchens
anzeigen zu können, das Ursula-Kathe heißen soll.

Breslau I, Ohlau-Ufer 22, den 20. April 1913.

- BEDDDDDDVÆSSSSSSEISV «

ODDDDDDDDIHEXE-MS-
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Am 17. April d. J. versehied zu Breslau der

Königl. Oberst a. D.

He" Em“ Maschim, "221i
Ritter des Eisernen Kreuzes ll. Klasse.

Ein unerschrockener Kämpfer aus ruhmreicher Zeit

ist von uns gegangen. Vom Jahre 1849 bis 1883 stand

er in den Reihen des Regiments, dem er bis zum Tode
der beste Kamerad gewesen ist.

Vorbildliche Treue und Tapferkeit, ritterlicher Sinn

und Edelmut des Herzens, diese in ihm verkörperten ,

schönsten Soldatentugenden, sichern ihm ein dauerndes r"?
Andenken. "7.3” '

a. Zt. Lamsdorf, den 20. April 1913. »F

Das Offizierkorps
des Infanterie-Regiments Keith I- ;

(1. Oberschles.) No. 22. "
In Abwesenheit des Regimentskommandeurs s« .

Feldtkeller, . H:r

Oberstleutnant beim Stabe.
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61'geben mein heißgeliebter Gatte, unser treuer Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel
Und Vetter, der

Königliche Major z. D.

THE Achilles von Zerboni di Sposettl
Ritter mehrerer Orden.

Breslau, Charlottenburg, Erfurt, Beuthen08.,
den 19. April 1913.

In tiefem Schmerz Im Namen alle: Hinterbliebenen

Gertrnd von Zerboni di Sposetti,
geb. Czerwenka,

J(bllannes von Zerboni di Sposetti,
Leutnant im Feldart.-Regt. v. Peucker (1. Schiss.)
Nr. 6, kdrt. z. Militärtechn. Akademie,

Charlotte von Zerboni di Sposetti,
Gerda l’annes, geb. von Zerboni di Spesetti,
Halm-Georg Pannes,

Oberleutnant im 4. Obersehles. Inf.-Regt. Nr.68

kdrt. b. d. Gew.-Fabr. in Erfurt,

und 2 Enkel.

mittBGIBetzung: Mittwoch, den 23. d. M., 4 Uhr nach-
08Wagg, Von der Hauptkapelle des Kommunalfriedhofes

UND Chaussee aus.
bes“: wird die Bitte ausgesprochen, statt der Trauer-

6 des Verstorbenen im Gebet gedenken zu wollen.
i« « · . .- · -
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Nach langen, schweren Leiden verschied heute vor-

mittag 9% Uhr mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater, der

Güterdirektor a. D.

Theodor Scholt-
im 79. Lebensjahre.

Breslau, den 20. April 1913.

XIII, Körnerstraße 33.

Anna Scholtz, geb. Wipprecht,

Margarethe Henker,

Helene Semmer,

Maria Seger,

Lotte Pfeifl'er,

Karl Henker, Inspektor, Tinz,

ErichSemmer, Erbscheltiseibesitzer, Kosendau,

Prof. Dr. Hans Seger, Museumsdirektor, Breslau,

Fritz Pfeifl'er, Fabrikdirektor, Gostyn,

und neun Enkel.

geb. Scholtz,

Die Einäscherung findet in Zittau statt.
Beileidsbesuche und Kranzspenden werden dankend

abgelehnt.
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Heut erlöste Gott der Herr von langem
Leiden in Breslau den

Güterdirektor

Herrn Theodor Scholtz.
Ein bewährter Freund unserer Familie,

war er durch Jahre Bevollmächtigter meines
verstorbenen Bruders Tassllo Grafen Schweinitz.
Seines selbstlosen, treuen Wirkens gedenkt in
herzlichster Dankbarkeit

Berghof, 20. April 1913.

Anna Gräfin Schwelnitz.

   
   

  

  

  

 

   
  

    

 

  

Heute abend 7Y4 Uhr entschlief mein lieber Mann, der

Kaufmann

Ernst Lohberg,
im 58. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet

Frau Elise Lohberg,
geb. Scheeder,

BerlinvFriedenau SW., Corso 61.

z. Zt. Bad Oeynhausen, den 18. April 1913.
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Am 20. d. M. versehied in Breslau nach langem
Leiden der

frühere Güterbevollmächtigte

Herr Theodor Scholtz
im 79. Lebensjahre.

Der Verstorbene gehörte dem Vorstand des Landwirt-
schaftlichen Vereins zu Breslau seit einer langen Reihe
von Jahren an, und zwar als Stellvertreter des Geschäfts-
führers. Er hat die Arbeiten des Vereins stets mit warmem
Interesse wahrgenommen und seine reichen praktischen
Kenntnisse und Erfahrungen jederzeit gern und uneigen-
nützig in den Dienst des Vereins gestellt, bis ihn sein
hohes Alter und dauernde Kränklichkeit daran hinderten.

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden!

Der Vorsitzende

des Landwirtschaftlichen Vereins
zu Breslau.

von Websky. 
  

   

—-

Heute morgen rief der Herr durch einen sanften Tod

in sein himmlisches Reich unsere heisseer treu-
sorgende, nimmermude Mutter, die

verwtw. Frau Privatier

Eleonore Lo'rke,

im Alter von 74% Jahren.

Mittelmuhlatsohutz b. Klinken, den 20. AprilM

Im Namen der tieitrauernden Kinder

Otto Lorke.  
 

3 Uhr, vom Trauerhause Breitestraße 18 aus
neuen Mana-Magdalenen—Friedhofe (Verl. Lohes.tr)statt.

‚ ‚ ‚ ‘r... . .‚ .__._,
. c‘n°,' -.-« -·-- .7; ALLE

I‘ « .n_1e .

« « « l»

 

statt besonderer Anzeige!

Gestern früh 6 Uhr entschlief sanft nach langem, mit

großer Geduld ertragenem Leiden unsere innig-geliebte
Schwester, Schwägerin und Tante,

verw. Frau Klass- de Lage,
geb. Kühn,

an ihrem 48. Geburtstage. cis

sie folgte ihrem vor 5 Monaten vorangegangenen Gatten
in die Ewigkeit nach.

Breslau, den 21. April 1913.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. d. M.‚ nachm.
nach dem
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Für die herzliche Teilnahme bei dem

Tode und der Beerdigung meines mir un-
vergeßlichen Mannes, unseres lieben Vaters,
Schwiegersohnes und Schwagers, des

  Bergwerks- und Hüttendirektors

Wilhelm Wolf-nann-
sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus.

Frankenstein, den 18. April 1913.

Die trauernde Witwe

Helene Woltmann, geb. Lippold,

auch im Namen der Hinterbliebenen.

  

.....
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V ithu.nsseitnthrl tÄdåmeidE ET e e ini rrn E ASStatt besonderer Anzeige! TJHILzUjk; VFEkmlssectkEitwi d LeukzxsW g §
s s - s en E S

Heute früh 6% Uhr entschlief sanft USE-h langem „’35 silåitrthacicIZallscliinicdetn glIarieäSäb. g §
schweren Leiden unsere inniggeliebte Mutter und Tochter Fels Zäkägurgk “11' Franz 6eite— Z Z

V b d n s st s g Z
Augus'te Koerner’ von ccsxiukixr Umitg BlaHrfäri Gkäfliii Z l I Z

geb Peukert ·.«--«. voidB Egdnert DEaiizig-TLMgfuhä Z Z
« 9 iir me To er errn E S

im 48 Lebensjahre Wg“-Asscss« chluszcngFkklic aß: SrlIg HOFLIEFERANT SCHWEIDNITZER ;
' ' «« r ir. a E Z

. . ck K I. I _=_ IHRER KOL HOH. D. FURSTIN R. Z
Effslsus den 20° API“ 1913' « . Ziiii DFErjogi e olitgin KGYHZZZZÅF E LEOPOLD v. HOHENz.-SIGM STRASSE N= 46 §

Mauntiusstr. 24. « Zofche Biene eck bei Vogelfang- ä: §
o o grunhVI8. Z Z

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 1111.11.11 grauem, _„eb Ostwpstttadt _==. ä
' möchte wöchentl. eini eNacliinittage ="..= S

Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. d. M. nachm. k.·; ein. cFamilie od. ältergsadmewidmen Z §
5 Uhr, von der)Begrabn1skapelle des Bernhardin—Friedhofes Zuicbnu. U 157 Gscbst.d,Schl. Zeni. Z EIN6A G LETZTER NE H §

(Rotkretscham ausstatt. « -:-__= ä

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. ModeupUtzfikiäickekt Z N U EITEN Z
.- « . - ‑ ‑ » -— nahe her. IcI)Ie1pflugenfllinitfam Z mmmmmmnnmmuuunm|ummmmmnmnm|mmmmmmmlImmmmmnummmlImuuummImumumnumm Z

' - « d)'n'11c‚ nurnebbmc Z ä

s · « « ( « - Måomen u. Batlsiitlilisni g m
Für die Teilnahme beim Heimgange TITTZ bei großer Auswahl M" ”nimm E Z

unserer unvergeßlichen Tochter und Schwester 91111?![11111112 Z LINGERIE- UND SEIDENKLEIDERN Z

Kaethe Ymmpdfwmn ‘ Z VERFEJHTIJ stE LINGERIE- UND SEIDEN-BLUSEN Z

sagen Wir herzu-oben Dank. Iauft man am E- KATALOG FROTTEH UND LEINEN-KOSTÜMEN Z

· “mm" kand besten E KOSTÜM-RÖCKEN UND UPONS EDr. llemrlehsdorfl', Kolberg. AlbertmPuehs Z J Z

Anna. Heinrichsdorfl', geb. Cohn. 6d’m;{”“äg°”*" ’ Z Z
o · O « 1’. . Z E

Allee Heinrichsdorfl‘. ‚ J-llIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltmsF
O W

· _ Alle Gartcniirbeiteu
« ' I '2’ «T«'«T.·«·-««;,"I·":«-T".«·,-j,,"-«;L-THH-;-. sowie Bepflaiizungen von Balkons ;.j«

werden drationell nnd bald aus- J I
.- neiübrtbnrch -
s« .Kabitlilchke, Landschafltsgärtney nrset m“erla'

Belltafelftraßel

Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme Blcslauchz
bei dem Hinscheiden meines geliebten Mannes, unseres .--»»-»—7"« I

guten Vaters, sage ich im Namen aller Hinterbliebenen ”amifi'“l äsellänstiln sophle Koth
« h 1' h i D nk. . .mm «- S ‘m « «-z;,;i;z aaitunrincuin 18 'l‘el. 8334. Schweldmtzerstr. 44.
Bernstadt, Schles.‚ im April 1913. Gegr 1894 %ern1’precber 1876. « Empfehle mein reichsortlertes Lager

Marie Mücke, geb. Schmidt. GMWZ .. cui-setz
Kfz;Sintflut Hut Haus-nasche der neuesten Blocke entsprechend

Gardinen-Wäscherei, Plättcrei. zu mäßigen Preisen-
" « ‚ Sor älti te und rom te te mit garantiert rostfreienStandeeamtliche Nalchrichtew gf gebimn’; p I [9 BOISBIS Einlagen.

Set rbef äll · h «R · ‑ wachbar, ohne Herausnehmen 7.50m.M11.
Standesamt II (summiert. Heinrich Duitz J. — Tischler Bettfc ern- engukiii der Stangen » « · _ von

ans Springst, 62 J. —- Kaufmannswitwe Jeanette Selten, Freie Abholung u. Rucklieferung.
4 ähn— KäufmansiieäthbitwechMckthildte Yse er, IF 11313frck-'inseiåbalin-

mei er u er —- r ei er u mma
gkintheg 31 K —- nEienbahnvsäcarb-Fra1116Johanna Janneck, Stiltter‘n- gibt eine formvollendete, elegante

Instit Imperial LIMITme
anFigur u.istanerkanntbequem,von . —- ienstm" ma —- Kärriierswitwez _ - -

Eleoiiore Vetter, 68eVTZL -—— Kaufmann ePaul Rohland, 66 J. HZGVUUdfcIlsch sind Sprecki u-Atem
i 83 bung. Nur die Anstist z. befeitfig., "ouragebändlerswitwe lhelmineR Btaien 3J. —— Arbeiter Karl 11 2 ,

et)e1:‚275 . —- Arbeier Ma ther, 318 J. —- Kuts er AuYiftsszngLe jsAsnggisijhanIquhrfe2r]

ä? 2J)?”A Jst THAquka Busch-.-H krisr ”sie“ « 71273 is J. ;o e r , — —

ScrhleosserxleWilhHe‘ll; zeikfiiinzs1J. —izisleischermcäisteri rnst Tani - Bücher« Revision-

 

und Hüftfedern, erzielt unge-
mein schlanke Hüften,

Gorset Inn-ists KäTZIN-BIENE-

   
  

i n a, efchä ts hrerswitwe Anna St e i n m a n n, 71 J. Ordnen rückständiger Bücher, Buch- _
gehornssitåeins-echertfiitwgi u ie Sm9«i etan——1150a.'€>tl ;erok20näi)tiv- führung TikifilLtlboxiyijiöetiiCiteliåteusw. (9 Anfertigung nach M888-

rei au uie iegner an erer an nna l . 9 «
nidr a in ein, 64 J. Arbeiter FGustav 3a n z eI . — Am Ohlau-Ufer 2. Fernsvr 10297.. - „1-- ‚

’s·enbahnarbeiterswitwe Juliane Sche"o n f e I —Eisen ahn-
wei eniteIIegr?» au Auguste P l e sk 68 J; ——63SlIeiIenber Jaques .‚J.‘ ,--;»-...—;.«,;.» ,,2;-;;,-»;k,k.zzsz.,zzip-s-,jka·«-,z«z:--z.z-.;7.;-xz-xs;-.,z-3.s.k-:-.s,«z;,.s,:s·-.«;-·zikz«-.-.« «-

i 11,4 — Raufmanne’frau Emllte V e V M a n I‘l, J. .«--·J;·s.-«· "' -- ‘-' ':' ski s»«-"«IT :·:.«;'-:—«— s«—«.-’-:—.«.«. .- t,-- Ewig-? this-—- ..1 —

Eisenbahnbremser Karl H a u bi B. 62 J. —- K.aufm Karl W u t t I’—e,
82 tscher9 Wilhelm Wolf, 32 J. —- Ei enbahnvorschmied
AngntRos fa,49.J —- Eisenbahnzugfübrer Josep Rinie, 59 J. I
—- Lo ngärtnerswitwe obanna Beier 73

Standesamt III. iIb= u Geflügelhändler Paul Haupt, 52 J.
-—— Schneiderswitwe ohanna Hamerla, 58 J. -—-— Ratsniaurermftr.
Jsidor Urban, 82 — Rentier Paul (Streber. 79 J.—- Ober-
boftas istent Fran Keller 48 J. —- Maler Robert Siol, 25 J. ———
Haus ef. Ernst ittner, 66 J. -—gKan leisekretär Gdustav Mitt-

Tapisserie-Manufactur

Breslau, Schweidnitzerstr. 48.

 

   

    

 

    

  

 

   

    
      

    
  
         

     

 

 

Wegen
mann, 72 —— Alwine Bleiin J. Handschnbmachers- i — f ..
witwe Olga Fietzew0J. —- Bürgermeister Albert Gainbke.5.3 J. «E.I’"». Bßßl'lllgllllgS-‚ FeuerbßStüttllllgS: j Verka Uf unseres Geschafts

e’ VåigverTiltek Heölatnk 9112i“? 59 J Z EFZTFFUF Ihm zu Lelehentreus ort instit-ist « b‘ i — ‑‑1I r h 1m- p - ausei er -— er ama ten ermann a i . —- ?;;«,.j - -:7· lse ·
Eisenskanketrieriarekterdswiitwe telliei8Korn, 80DJchsFBRANng « p « »;".« le en er zu aussergewo n m lgen m n

orn ein e ermei er ol 6&1: ner, — ;j—,;—; _‚ ' ' ' . .
schtge riälcartig BieKd fing? J. TeHa7usbälterK0FlugustDCxlelfogexxeysersy Inll. “Wilhel||| SGHHEIdeI‘ GObellnSt|Ckere|en für Kissen, Decken-
—-— u an iener ar orz J —- Kaufm. . re aner, s-—·—·:, « .. «
ä!50*st RentieäöEänst Bärin-ka 5t2 ..‑‑ märfiägmümß PFnlinc « Breslau 5€;Sääfäri‘rfgärleb Tel 5828 [9 Stuhle und Wanddekorationen.

e an1I, —- ieae ar ei er rrau rne ine u ner, . . .
. —- Anna z ranIe, 43 — Arbeiters rau Emilie Brückner, » . Ecke Kprerschmiedestr. und 565. ‑ Gartenklssen u. Decken auf wele grau

39 ——- C emi ersfrau Elisa eth Meyer J. —- Stellenbesitzers- . .., und bunt Leinen
witwe Panine Peukert, 76 J. Goldarbeiterswitwe Franziska —;-,.; rer;„a *9th» „3„» 6’411.32..." '

7ms.sk- 8i esstsissgimsgstsrseien-Wie 52 Jk —- · «·"«« H «H « « Blusen u Kra en — 1m sangenau a er ar u er « —- mei erm mn er, . ezelc . u. an
1J. —- Wirt chaftsinsp-Witwe Klara Moench, 78 1a Tibrib « g ’ g g

in Bunt- und Lochstickerei.

Kinderkleidehen, Mützchen und Täschchen in leich’ll’u’r
Arbeit.

FrüiiliiahrsuHli'ie
Pariser Modelle aus den tonangebenden
Salons, während der Saison permaneflt

eintreffend. Getreue Kopien zu mäßigen
Preisen in großer Auswahl vorrätig.

M. Gersie
Königl. Priml. Hoflieferant

auffehers rau taiiislawa Ordzinska, 49 J. -—- Oberdeckoffizier
Walter iersberg. 40 J. —- 6Dienstmädchen Else Luschner, T

i5. —-— Maurer Karl Liebr. Hausdienersfrau Pauline
Hörlner, 40 J. — Fleischer Paul stiegen 42 J. —- Schuldicner
aul Medtznen 53 J. -——- Geschäftsdiener Paul Macofchek, 27 J

-—— Schneiderjn Jdrr ollmann, 19 J. —- Schuhmacher Robert
Rufechel 68 J. chuhmachersfrau Auguste Werner, 64 J. —-

losgår MaximilianSchneid er, 45 J. —- Eisenbahnlademeifter
Karl arz ahh,l J. —- Werftarbeiter Julius Sternitzk e. .
-—— Postsekretärswitwe Jakobine Grosf er, 6J.

 

‘."'‚:_‚ XIV)-‘d'fi‘m)? « -.« 1- .
. M: .«‚n rMé‑1é

 

 

   Kg.l‚K.glPrinz]. u. Fürstl Hofl.

Breslau, Schweidnitzer Straße 27

Robes - Modes

Kleider Mantel Pelze
Damenhute

Erlesene Auswahl Pariser Modelle

Preiswerte Kopien [3

Sehr zmle Preise Eigene Kurschnerei
im ause

 

1'1‘ ,-
z .· -s. « ‚-

J- .-.« ( ««. ..‚
. V h . ,

I. . ·. ."

I. .‑ .'- .
. I .' .. « ’. « »

« i

Tel. 1045. Schnlnbriicke 61/62. Tel. 1045.  Beerdigungen
Leiehentruusporte
‚Feuerbestettungen

Ofl‘orten nur auf Verlangen.

Große Maßatehers unter
bewahrter Leitung  

Breslau I Paris Einkaufshau‘
Schweidnitzer Str. 10/11 2 Cite Bergäre    
 



m 277. Sechster Bogen. gdilelisclje Heilung. . . Unsinn. Dienstag, 22April 1913.
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SIEBEL-Ver «-«·-sz·s "« - IIIIIlIaII lllIiea
gkmiiizigte Manuelle. Viotona- ‚e111g1f‘*111.n.12'°1.1.‚11‚

 

 

 
  

  

 

 

 

 

 

» 3. äures über, Massene, Kneidp’sche
»ch 3sat“II Theater - e, Wannens u. Zuladbädev

Mittwoch 7 Uhrtsc Ü; Im- noch kurze Zu“ ‚ Elektr. Bäder 2c. I9

gqftwielfrietlrlclslslarclslm» Ilie Dresdner Gäste Shampooing
Die Meiltcrlivgcr von -.- mopfwälche inn. kisuk 1121.1.—

Nürnberg.“ „Bin ins Vergnügen“ " ganz hervorrag. bei e Apparate. [x
erste W Uhr: — T d Troll « .133.211... permis-. ssßtgsknssk — Albert Jeserieh, 5. —
„amgnon.“ sp. Käthe Funck Freiburger-Straße 3. f « ‑‑ .«

; - Walter Ritter [9 o o -'o o-«\\\
b «T eatcr etc. etc. . - Erst Cyrifu IIIIIII111|1I|1 « 111111.1II|

Ü e« O «-« Aufs Konz. 7%, Vorst. 8 « " i Ist Ihnen die Verwendung des Custos-Teletons bekannt?

Dliesstals 7722 III « - » _ — B VIIILebgälgafiltllt. Wissen Sie, daß Sie sich durch diesen lispeho-es- Apparat,
e en e e neun. « «- « « « eeginn neuen ten act-Kur us . - - - _"96111.11de 7% Uhr nö Mai. Gründl braft fluBhEIb WH-- » der außen an der Entreetur angebracht ist, mit. JededeinJaß

er lebende Leichnam.« rcusBusch Dauer drei Woch. Pro et. gratis j; begehrenden durch die verschlossene Tut verständigen un ihn so

"Q I ‑ -l BesteIchri gäbe Empr l aur efl ·«·-’"-"« abfcrtigen können? Diese Erledigung können Sie aus dem ent-Donnerstag 7 le Uhr. An 9 «
»Das Haus am Meer.“ Heute Dienstag-Mbenh22. April Fr« chzhokzlåanejsenaustr18 Ibt 1.5,; legensten Zimmer vornehmen, ohne sich ev. vom Stuhle zu erheben.

l T t abbends FEugpf hatte. ital Unterricht Ist Ihnen ferner bekannt, daß der hörerlose Custos—Apparat in der
m. la· „ca ers Große Illulwmntbltßlllllll] n“ RogsvådrkgsapMm“Sehrerinfg , Küche angebracht, es der Hausdame ermöglicht, sich mit dem
DienstYölkFVUMstllldt- Vettiu Das große MarinesSchanfpiel Feld Et.qge « Personal sowohl vom Bett, als auch vom Speisetisch aus, zu ver-

DV e UUS Junge,fgreprnfte Lehrerin 7737 f? standigen?
»Es-US Jägeoksr Verein I l 20“ HEFZHLYRZSZIHTIIYSFFF 21IJUZ j»-jsp« ;. Eine Sprechverbindung von der Straßenfront des Hauses oder

Wäggänenqcen sKs Verstkllung ° 9; la n Bild 23b. ämmfiälufäänUigfig1211696511823? f""’ der Villa zum Hausmeister ist praätisch und MIUTTEUCTI fWir
(graue ar en m [um] en ern « u r u S ;I.k.«"«-·— haben hier am Platze bereits eine nmenge sowo en e one

sei-Tät Iktlpsikakklältåkz 1.3.... Wem-W .. Jun e sich. Russiu 1....“... “mm Mem-»se- Ispssss und "mm-
"20103 Vater« Das ilnterfeebnot unter Waffe-« « erteilt rulsi I’d, ranzöjfisch, deut ch. czi herme. als auch Innentelefone tin- die verschiedensten Geschäfts-

- Versten der Schiffswtmdung unh Humon stddnggllchtI ‚i8 ;«s·-I F ns r eher und Bureau-Betriebe ausgeführt und liegen glänzende Bdgutachtungen

Schauspiel-junge HereinHtrtilizdekeserWchiEllxese Die lex wünset Nåbhjlfrc 01‘ D e « in unserem Geschäftslokal zur Einsicht aus. Auch sind daselbst

Dienstag 8 Uhhu DUDBFcst engdemsIlszztmztäkkreitzer. S til-di c nGtzfl8117 athetmatitk 62980 die verschiedensten Anlagen zur Besichtigung und Demonstrierung Fig-»
o er re ro en pri- ·, u er et en e ri un er J; ‑ · s n h n i t„anbei! tanzt weniger.“ rh Attra tioneu. i1 162 Geschäft-Jst d. S tellZig. mühen um“ Aufsehen ""9" « e" ° « "n  ._ s M. monatlich an fix und fertig montiert käuflich.Alte Le rexto ter u i en ion r: · . . - .

nebst Pflflegebin Fillemfdcgnä user- ·«sz Es ist für Jedermann 1m eigensten Interesse Pflicht, sofern er

Mittwoch 8 Uhr: «
»Der liebe Augustin.« m "21° bü t A

Donnerstag 8 11h": an “r on .. t e n e te mit “IQ unter eine Sprechverbindimg wünscht, sich unsere Offerte einzuholen.
« ’ --·«--«

»HohcttUmsWalzcrr « S Fehl? d Schle Ztg [0 "" Vorführung des Original-Apparat: durch unsere Reisende W
     205 Ge

Zur Erholung u. gründlichen Er-
« Das menl Iide A narmm lernung d. Haus alte unter direkter · Ä « bmdhCh

— - - - . . . Leitnnqd Haus rau finden 1 oder

IIIIII MIIIIIIIIIIIIIII MIIIIIII illllli 1.. Cnsios - telefon-Gesellschaft

  

 

 
Sonnabend, den 10. Mal,

abends 7V, Uhr    
   

 

in Grossen Konzerthaussaal: Reue (Stille 17 Lu FgglegsMXzskgaetäxggis m, b H,

Konzert _“ Täglich Ball« .. 8311);. Ich; cubigc-sgöne-8811;1Mch 1-. Rossmarkt 3 I gegenüber III-aca-
mm Besten der Bestrebungen desWM“. fur urzen U. längeren Aufenthalt , u, von Psalmle Enkel.
 

Vereins für das Deutschtum illa edmi “f «
imAnslande(Allgem. deutscher » g efforts -.
Schulvereln. Ortsgruppe Bres- Neu N“ . -. . 1...... « «  ;
b“) und des 0es‘err.-ungar. . Bad m hefide’ <7 ‚L « W 15; „WM 1:: 1,1.. 'I‘ - «- .' e- ‘..’. "p, -„u- _ ‚ „'I- '..‚;,-r.„ . - -i·«·« W, i. läss- ..z«-:W.«z;; « . Ä . . " W '_ W .

ullfsvereins ‚SAustria‘.. eröffnet. "unnatl d lt K l b L b ·i.«'" 1' SJFMIJ E‘Q'X“ J. -_;'5.'. _' I«7«"«,i 4"."·« .‘. 34;..‘4 ."vf-‚lif...‘ : -. ER‘ « 3P! Hält" « 1. _- - , b . ”l -
LeitquHerr Urteil-direkter Professor 8111:1181megmguieur er€11): e älåcåg beizlå -..«·; ‚v... "15:11” —: :-:-.-, .-·«.·z. . .. « « . .».»-—.—«:—W—W —-:_—_-.-———_-——-——-—L

RWickenhnuser. l3 ' Frau OgStandfuß « E " « · I . »
Mitwirkende: Konzertsängerin Frau H f n'“M smszxxzsxgsksssssss „ llll llllllll IIaIls Waldfrieden
  

      
 

  
  

 

 

 

Fron M. Illrsch- aufmann- |5qu I
Breslau (Klavier). 31'681“, Gartenstraße 79, 11111)".WereFnokäåklxmwW ibe

Karten am’uägga‘ä‘gr 0’75 Mk b°i Visa-viselggräioäiaänägshause, emb. ärhogungeiudenbenü{011%in ‚ «
° ' bebagliche immer;i SB-e

. - , : omfort der Neuzeit. » «
S Zimmerv. 2,50 Mk. an Inkl elektr. allonsin "n'a J'ngßr bchweldnltzerstrasse 9.
. IllllBIllllillßf-Saal Dicke und Heizung [9 empfiäbltaugut möbL Wobnnåigen m. 1
Mittwoch. 23. April, sUhi: -LA d H-M ndP eTnilntalt KU e · e"5e "e tmmeki « ' 'Gxxm. Fringt-mI·-1-ll;c»izecst Mama. ‘Bje‘ef 1‘100 VIIka 11‘... 3112,32.‘m W Des gutes VII-g Neu emgetroffen.
esan ṙ arta ammler e e eine ‑ . - I ‑sit-IITegssxzixsirsgfteststs Assiftenzarztes Mle ,,Medelle«l"ur Engl. Jackenklelder u. Mantel

Seliger e Sohn. onktxdgnggseäzxschtPsvchiatrisge d Ytsllsiolgl Dllhcml, S t R .tki Ider
W r ! 1‘ lt am UW - III t bs ". _ » » « ‚. 1' UNDERng notmenbIQ frei geL, Zielet ärbfolisulgsillchsggstle por u' el e «
« « · « « tgåzägedelanerllstthtldziknrigatänæmfå FtlkilimkellcrgermGkgkgifilerctziunsiexeeæxleArztM· Bezug Vszzåzieezszzgx.r. seufzt Maßanfertigung im eigenen Atelier von nur

"i3"?i ittl. ren n t w d « « t« """.113}. e..i‘ä.i.....‘..?.. VII-IN »FOTHEngsErz-rau« ersten langjährig bewährten schneidern
unentgeltlich n (imitieren. uschr. » c a s e -

wi- u. S 260 Gef lt.d.Schlel. Zg Holteiprpmenade« Bekannt guter Sitz. —- Tadellose Ausführung. -- Zlvilste Preise. [x   Rij Nur noch wenige Tage!zisc-
  

 

fi.nd lli t d d. s
PI‘Of. MiflkflWSkl äLeMEiEääefägi" ällrltelnemojnneäe

 

 

 

 

 

  

 

 

   

    
 

   
   
 

        
 

    

  

  
 

zurückgekehrt Jandl H i « "r“ « z « “w ‘As — —- . e m Massagc grpskssseksseszxsrg Messer-gesessenessesseessn
-»;,.» zurückgekehrt uhefteVSUPHZJUHNFUXJTFF was I- Elegante Manikure u IN Einem geehrten Publikum und Vereinen zur gefälligen

« -“13'321;Fäaeglsstiztåtk 12—1 Uhr (3 Albrechtstr. 18, I. [1 G Kenntnis, daß ich in nächster Zeit das (2
— — ': ;- - « « MassagenTÅäder,Hobenzvllernstr.9. {b s-

““8“" S°nnab°nd Ean ehlenswerte Sommer ilde: Is«m»».m ProfimGottstein. AWMMFHB Mdsgeurmewg.1., « „Gafe Restaurant _ »
-:«; Bahn: Llllvtktemntlgf Mll' mG M ll 4011. 9 {ö am sales-plat- übernehme, dasselbe Wll‘d der Neuzeit O
Ü Am_8. co. Gollnlcmnirons ‚1.5, Ludwigsdorf.KrWEIBER-erg Ochsl.. a eurtu W FHM e I‘ÜÖ entsprechend renoviert und mit elektrischem Licht, sowie O

"rüc "e e r erekt bon gwg. llUsg uten Wal- Massoass Riltltczzvlatz 8 3 modernen Tollotton eingerichtet.
In; en ållkselålä?“ — VagecrmstaltW « r W Bestellungen auf Säle oder Vereinszlmmor nehme O

'ranaiose -?«I"-«T?- Dr. W. Seidelmann, Zuersflüge edlesHatEEf'en—uUmsätze Millle 53‘551?" THE-um«g Il- schon jetzt entge en- Für nasse-pflegte sie-se- Heino Os-
' · ' d beste Kiice bür mein Renommee.2.... Sgezialarzt fwiirinnereFreudentanzEsel-reirg.e -- llige Preise. —-‚(Säule Hornbach S ‘Ö un gt Q.smku c -:--.,j,» 2[ebenenraitteiia“53.33131? Rädeng —-ewlasscnsc Vahnhpsstmße zl II ‚Ö Um gütige UntersI'IcIiizfii‘nzg1131.23:oll 3:

. s ;« a 0 e I.‚ Hund-Mrka | Maud Kerry KalSBf-WllhBIlIIJI-Sll'lllll 25321ggf”tsei sum-zLehrerneue?! Elcgqutc Akquikurc "Ob GEOI‘ Fiebig„Stadtkoch
"-«· Bums 3300“"31300bY‘I":..1‘Mumm-.-4—5«..» . Neudorltr 12,ll, Mdm.3nrnitt. W g OtI r o "c s .. I o 1. d M d M ltkL T l. 4470, 2774.. . . _ 9121: Heule, geprüft W e onom er orse- un o e- oge. e HI-   r.tI

Frauenarzt. . “nimmim n; p Man-M z Altbüßerltraße 15X1Z, 1. Eig» ler, JZFFZFZFWJZZFFFZFZZJFF
lFlI habe mich 2 Albrechts

eiserne-»steigtcis-I Iay,atgggl,q‚a‚1„glgggg 3,29„MTlxlsklktgtthgxg -I-----
Arzt für Eiserzkranke _ EI,“ °lg°p°t 9 . Malaeeftellserldlixzre Elznile läcchts(5 5CHNaltDAMpFERD' ENST

nMulseuse 1.21111111st..

 
 

 

 

1.12 17€. Elz-

-"— eramm'‚ » . . I,

02:5 :.

Narow Bros |Mllo. Llseite

„Lora“
.Der,Wunderpapagei.

 

 

       

    

  

53151.2, niedergelassen.
s« ·- Sprechstunden:

 IMSICICIU «

 

   

  

 

 

  
   

  

      

  

  

s...., 27. i... I Mosisgokgxxgzsskos«-k:—3-;-;»kssss-ss s A "IIIIIII Massage 8111 11.5.16 I «-— « n e reiteltr.

"1111m*LUI'IIVIIIIIHIIIII F°‘“°"’°°“°‘M Max-WilhlEEi [ierleue Pianino II._‚.ötnniliigel "“"""'i ‚1.111.111 »s» „
Vom 1. Mai ab wechsei-‚ innerlichKranke äs?eldgich-ng11lheYI-Straße 853, iu I .     praktiziers ich wieder in I und Erholungshednrftlge... »Es-H

c

_HAVE-M Ball AH- Heidg Abteilung 11. Pauschalpreis Rimsing» ggkzztåchtgupchrijkujnksi
! (Zimmer.l

Mitten-ten
 
 

- ens o K , Ar t o . E
STIMMSM Dr G- Holtmann. I3 6 bis 8 Eli-Isl- mild T5432 ) v n Vger letchiclstäjickg Folllcztänedigks '6

III-. Laäfimann "' PrOETTFFZdTTMZW _‚. Jnftinmcntarlum
 

 

        

 

  

  

 

  

   
  

  

namIIiPR-i-n m“”kann" - praktiziert wieder in Dr'f‘mffiflßgh’äfggmzt‘B“ Mienen Hättststegfix:11380Mark __._
e I.

spszlålldl dassJågggäde Bad Landeßk le SOlllEWan die Gelchst«W
täten-programniö „ EI kt tb I .» „_‚.... Gedrau tes, erst Eos iges Picnino

Bons Fscfsgmålggk ült' l „80‘.rlluoorf Sauemsng E813 vonuchSchieDmgigietr, reisemåsäbkslknsk Prinzefzflüqcl,1,c L,vollkommen in Ton und Spielern Pioninos von· .‚ 8 18. . mag—der. Ma’ssa . EzzesztdxchlsIII: .)50—10«000 111,1 10 Ja· re (Sammle, excl-tauchtetXfaitige Stntzflügel von

  

 750—-1000 Mt., gebr. nftrurnente stets borrätig.

Piauofortefabrit Treu-alt Berndi Ring8.

   

    
      « . cn.

11....... 3....... 19 Prinz-Heinrich Bad, ““‘I"““°“ W ““111...Betrug.Illennunußgmm‘äFest-DIcon: B t- xm. t wes i"I 7onab°enäabemene i Mir-Pf im". Tel. m. deOTAltmannsMåågam Regenteiii,“nuglfieiii‘cbmiäioeedr 27.
 

 



Bekamitmachu
Gemäß § 19 der Wahlordnung unserer Bgrns eno en t

machen wir bekannt da in der heucize abehaltenen Gedåossenäeschsgfig
versammlun die folgen en Herren zu itgliedern
neben Geno erifchaftsvorstandes gewahlt worden find.des

Als Pfitgucdck die Herr-U-
1. Robert Gärtner, Kommerzienrat, roeiburg (Schles.).
2. Oskar Meissner. Komnierzienrat ori.ltz
3. Paul Mem-setz Geh. Kommerzienrat, Landeshut (Schles..)
4. Dr. beo-g Raum-samaKommerzienrat, Herinsdorf a. d. Katzb.
5. Max Pinkus, Kommer ienrat, Neustadt OS.
8. Ernst “’ebsky, Fabri besitzen Tannhau en (Schles
7. Georg Diuglinger, 311101110313“,2001994311011) sS
8. Hans C. Wiesen, Fabrikbesi er, Wüstewaltersdorf
F Bett-liess Fleähtäer, bFabri besFeFLan enbielau ES

r. a mun am er a ri
bielau (Schies.) g’ West er’

11. Heinz Rosettbekgei,Fabrikbesitzer,Oberlan enbielau
12. Dr. Oskar Ostersetzer, Generaldirektor, riinberg
13. Dr. Ernst Schwerin. Fabrikbesitzer, Breslaiu
14. Hans Süssmanu, Kaufmann, Breslau.

Als Crsatzmiiimer bie Herr-»-
Is: .I'iarleäulsgnl; Generaådirekton NeussaOalY

aco e rand. eneraldirektor, illert al S le
17. Gustav Hain, Fabrikbesitzer, Reichenbach(S601311eff. d) n
18. Max Hamburger, Fabrikbesitzer. Landeshut (Schles.).
19. Paul Weitley, abrikdirektor, Marklissa
20. Hans Janeke. abritbesitzer, Gdrünberg (Schles.).
21. Max Gloy, äabrübiwreftor Hausd,orf Kr. Walkdenburg (Schles. ).
22. Ernst 'I‘zschaschel, Fabrikbesitzer, Ruhban
23. Fritz Maue, Fabrikbesitzer, Seidenberg OL.
24. Max Lassmann, Fabrikbesi er, Laubam
25. Max Schönkuecht, yabrit esitzer, Sagan.
26. Alfred Müller, Fabrifbesitzen Görlitz.
27. Max Blech, Fabrikbesitzer, Neige
28. Lonls Stiasny, Fabrikbesitzer, örlitz

Breslau, den 16. April 1913.

an e r 0 0 r It a n d
der gichlefifchru Gomit-Berufsstonlsenfchaft

Oskar Meissner,
Königlichcr Kommerzienrat.

Statadtleihamt Brod-Inn
Messergasse, Eile Stockgasse,

g: Versatz u. Einlösung von 8!-2-—121X2 u. 3—-—6 Uhr eöffnet, beleiht Gold
ilber, Juwelen, Uhren, Wäsche, Kleider, Betten, elze, ahrräder usw.
egen 1 % Monatszinsen.
Zinsermaßigung

Ich..)

les )
Oberlangen-··

EF käii

 

Bei Darlehnen von über 500 k. auf 2Bun31c1

B ceilauei HallensiliwimmlmvAktiengesellschaft
Bei der am 15. April d. J. in Gegenwart eines Notars vorge-

nommenen zwiöl·ftendAuslosung unserer 322% Plaszrtialoblthionen
wurden die nach tehenden Nummern geöaagen:38
347 357 362 38 633 8,1100658 zahlbar mit47 538
e 500 Mk. vom 1. Oktober d. J. ab bei dem Bankhause G. v. Pachaly’s
Enkel hier,dgegen Rückgabe der betreffenden Stücke.
nicht ·i?·l·)e·r den genann en Zeitpunkt hinaus findet eine Verzinsung

Breslan, den 19. April 1913.
Der Vorstand

der Vreslauer HallenschwimmbadsAktiengesellschast
Lange-help- Dr. Barthel.

« „3’35333" k-._..
· ·

l)i. Meinecke.

1. )-·-‘1‘

JFQUPJL"i: ‘V”

Schwarz.
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HEXE-.-

°° "hjszoders
gebrauchsfertig, stets bereit, sind alle

[BIDZIIIBI' Patent III'IIIIB- HEI'IIE
eichtestes, einmaliges Anzündem gehen nie aus,

äetöbheißes Wasser zur Hand. Unterhaltungskosten

ca. Mk. 3,50 pro Monat.
Grosze praktische Vorführung im Braten, Backen
nnd chen mit Verteilung von Gratis-Proben

Donnerstaag, den 24. April,
nachm. 3—7 Uhr, im aale des BallhauseteckFlorms
Küra er in. von der Halte e aller

( Ifi stragiahnennach Weinburg), s
wozu wir iede Dame einluden.

s·..-« — Unser Dienstagvortrag fällt diese Woche aus.

lilsiilimi sillisliiillilsill
· „100000011.. Ists-E“43“:

ists-si-tdizlttzssYes-»Mo-
pas
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eine geb-www Fleischkomen've in Verbindung mit
MS,RSIS oder Nudeln, erhältlich in 75 Pf

1/1 Portions-Dosen ä g‘
als:

Nr. 1 Reis mlt Kalbskpofragout Nr. 9 erslngkohl mlt Rlndflelsch
- 2 Reis mlt Frlcassäe—Ragout - 10 Meiste-til mlt Hammelflelsch

.2’»Fss
‑‑‑‑‑‑‑

 

 

- 3 Bleotto mit Leber - 11 Wellie Bahnen mlt Dörrllelsch
- 4 Reis mlt Hammelflelsch - 12 Schnittbnllnon mit Mittel-all
· 5 Reis mlt Rindfleisch - 13 Königs er Klops
- 6 Nudeln mlt Schwelnsgnlasch =14 Erbsen mm und
- 7 Erbsenpllree mlt Sauerkraut und Frlkandellen

Pökelflelsch -15 Lungenhaschee mlt
- 8 Llnsengemuse mlt Pökelflelsch sie-steifen

Alles nur zu erwärmen, kann sofort serviert werden.
Die äußerer. gelungene Zusammensetzung und die schmackhafte

Zubereitung dieser Gerichte verwischen gänzlich den Eindruck einer
Konserve
rar Jagd-· Sport und Segel-Touren wie für

jeden Haushalt geeignet.

0’130 Stiebler,

t
o

ßarl Meeren lliilisiiiiilalilli
“In l n Breslau - KL-Tschansch

 

er lan- 5 und Filialen. N

eo gefert- zu EMgeizen Beinen

sei-W
[teiäfng'mA ist heute enigetragaitei

diminensksthGNFumQÆO an,e sges a an ier:

Die Entzieh engerißVertretungs-
Wmacht des Kauf-

Damm
ereinbarung

Vreslau
ist der Go-

 

ldst. Der bisher·e
glaufmannulins Brühl Bres-
lau ist azinigerssnhaggerder

i- inPdroqu Mchadgdden erg u
Ge chäsis auf insMBM er-
lo· von diesemwieder-
er1seilt. Bei Nr.."3404 Die
Carl Walter’s Restaurant, i

Aust hier,
tanrant leiten-

Besitzer Max Anst. Bei
9, Firma Kaufhaus Gold-
epter Richard Con hier:
schäft ist unter ver-

anberten Firma aufhaus Gold-
Zevter Ludwig aKrombach au

den g{icäällfmann bLudwig Kromba
in r an u ergegangen.
N and-Is-r. 3. Die ·
esellschoaoft olas 011e! e& Kleiner

äier ist au chs Der bisherige
esellschafter Kaufmann ulius

Kleiner in Breslau ist alleiniger

nhaber der Firma. 2
ffene Handelsgesellschaft Schle-

sische Kartonnagen-Jndustrie Ziller
Co» Breslau, be onnen am

G· erkka 1.913 sVdsssgs schneeige e a er in e a
Hugo Ziller· und Richard Dich-ni-
scher, beide in Bresesula

Breslau. den 15. April 1913.
Königliches Amtsgeriibt

Konlursverfahreiu
Jn dem Konkursverfa r·en über

das Vermö en chner-
meisters Adof Haucler in Breslau
ist zur Abnahme lußreclp
iiung des Verwalterrs zur Er-

un von Einwendungen ge en
dasuSirtchluszverzeichnis der bei er
Verteilung zu berücks tigenden
Forderun en und
fassung er Gläubi
nicht verwertbaren
der Schlußtermin an den 17i.— Mai
1913, vormittags 11 Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte hierselbst,
Museumstra e Nr. 9, Zimmer 271,
2. Stockwer bestimmt.

Amtsgericht Breslau.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen Kaufmanns
Leo Vack in Breslan zur Ab-
nahme der S lußre tnung des
Verwalters, zur 11110-3611n‘qäbonf3Ein-
wenduzngen gegen ·ßchluver-
weichnis der ei der Verteilung zu
gerücktichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der G äubiger
über die nicht verwertbaren Ver-
mögensstiicle sowie ur Anhörung
der Gläubiger über ie Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütungan die Mitglieder
des Gläubiger ‑ Ausschus es der
Schlußtermin au den 0. Mai
1913, vormittags 0% Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte hie elbst,
Museumstrasze 9, Zimmer 27,
.Stock bestimmt.

Amtsgericht Breslam

Offentliche nstellung.
Die Oberschle ische bGenossen-W

‚grhaftßbamnt, 6, .
iquidation,in·chrVeuthu

·ic·:rtk··e en Im? viau 2) 'ben’
e rer 0 er,

TischleroberxneifterIhrZwstantinZa-
wadk1i, i_beibe in Beuten
Wil 21mstrxaåe Prozeß evollmäch-

. R tsanwalt Neugebauer
in Beuththen Q.S- klagt gegen
1.den Robert Gla« er in Kano-
6' ‘8 bdk 3. ·vv., dengenug
imon a a in Jdawei , e
ekannten Aufenthalts 5. pv·..,

unter der Behauptung, da ihrd
Beklagten aus einer We elforde-
rung 10000 Markverschul en. mitp
dem Antra e. 1. bie 9era ten als
Gesamtschu ner kostenåfli tig ziu

agerin
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zer über die
ermögensstückc
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verurteilen, an odie0
umme von

Worten:PWzsehntausend Mart nebst
insen eit dem

19133unb44,13 Mk.LWechel-
zahlen das Urteil

vorläufig vo·ll·ftrec2kbar zu er-
Die Klägerin

la
des
sur

usner Handelsregiter Ab-
r. 2 neu

26° ins-.r iei or
FeschränlterGe f-

. Die Gee
fcha die w chaft iche
AusnutzunngsSteinbtn Tan-
bSenberg b Setzdorf in sdsterreichs
t67:11:11efien. Das Grundkapital be-
Eggt 30000 Mark Persönlich haf-

Geellschafter find:
Gus·tav·, teinsetzmeister. ältben in

mei-lter, Optikan
ebOigPaul,SteiiYeRT

ins-Ferse “221.311.111:-
gr· e bstäiidigo und
eichnung er

zur Vertretun
Geiellsch be-

rechtigt. ·Li·iben, 17 April 1193.
Königliches Amtsgcricht.

n unser Handelsregisterl3Ab-
tei una A ist amllispvll

riider Kldrner
r· " 1 tk wenge agen or-

Eitelm Dem Bu lter Otto Tbmn
in Waldenlkurg underdem Geschäfts-
führer All-in Neumann in Sand-
berg ist Gesamtprokura derart er-
teilt. daß beide berechtigt sind. die
rma gemeinsam rech sverbindlich

teiffingusB ist heute uwter
eingetranen: »
werfe Taubenbe
Gesellschaft· mit
tun Ltiben i.

 

  R. 1882. Tel. 1300. I91...
MMWLM

ufoge
ellschggerTOwieder auf edel-en. Bei

dem

fingst n. Friehiofäenckaäcgzål' «TAFEL ben M

86s Dienstag. den 20. Mail

S· 1 versiegelt

Wilhelm 9

ae-
ÆNLIOZW

c-
berder

Mk
die Firmaderen»Panr Lilben«

Kauf-
mannalsttlPas inherLiibeu ein-M

see-Yesmmden16. April 1918.

Karitas-verfahren über
des am 18. September

ltstadt verstorbenen Zi-
arren lers Adolf Hei-in
üben ist zur Abnabme der

rechnung des Verwalters.

MKMIUVBJLWJTEWUCM
teilung zuundberüzckw

arungeti
der Gläubiger züberdi
der Auslagen und dieeGewährung

eit-einer Vergütungan die Mitglie:
des Gläiisubigeri Ausschusses der
Schlußtermfu auf 15. Mai
1913, vormittags 10 Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte hierselbst-
immer· Nr. l8. bestimmt.
üben i. Schl» den 18. April 1913.

Königliches Anrtsgericht.

Bekanntmaihinig

DD·omlinenWeinntlitnn
Domäne Wittinnen,

530d,e4,9 km von Bahnhoffcth,

In

 k1912 u·

118:-

Der
 

 

1913”
vormittags 10 Uhr «

hierselbst im Regierdungsgebäude—
Zimmer 233——f·iir die Zeit von
annis 1914 bis Ende Juni 1 32

meijtbietenb betrachtet werben.
Größe rund 340 ha, Grundsteuer-
reinertrag J1, erforderliches
Vermögen 110000 «- bisheriger
Vachtzins 6698 Jt.
Besichtigung ist nach ·-Benach

rthit uIigdesPächters jederzeit
ge a
Die Verpachtung erfolgt in zwei

Bietungsgiingen mit und ohne
Verpfli·chtung zur Ubernahme des
Jnveen1a.rs Nähere Auskunft auch
uberldie Voraussetzungen der Zu-
lassung zur Bietung, ewzzteilt
Allensgeimden 12. März 1918

l önigliche Regierung,
Domänenverwaltung.

Olilauei Kleinlmlln
Am 1. Mai 1913 tritt bei der

Ohlauer Kleinbahn ein neuer Fahr-
plan in Kraft.

Betriebs-Abteilung Vreslau
der Ges. m. b. H. Lenz & 00.,

Berlin.

Klelnliiilm·BunzlauNeulioks
tritt beider

Kleinbahn Bunzlalu—Ne·udorf einU
neuer Fahrvlan in Kraft.

Betriebs-Abteilung Vreslau
der Ges. m. b. H. Lenz a 00.,

9erlin.

Die Lieferung von 500000 Hin-
termauerungssteinen für das Güter-
abiertigun sgebäude auf Bahnhof

Breslau-.ll ärkisch frei Baustelle solll
im Wege öffentlicher Ausschreibung

mverdungen werden. Bedin ungen vv.

können hier ein sehen o er5··gquen
postfreie Einsen ung von
in bar (nicht Briefmarkejf bezogen
w.erden Die Angebote ind mit
der Au schrift .,A·ngcbot au i·egel

»Bitte uterabferti ungs - äude
b resäsusälkJ·verse·en ·bisttgYiilt·. mach"
en vri mitta
an die unteraeigzbneteD91111g1bte'1
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louhr

lung
 

Wochen.
1918. König-
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und
rBeichen. uschla sfritftfre
Breslau, senlä letiios
liche Bauabteilungp I.

Die· Ausführung von Anstreichet
rbeiten e1tiits·s·l.d··r
Los I lAns
Doppelfenster nnd
enster ——— unbdder 8
tehend in Rinnen,
p.·) für den Neubau des eschä s-

pebäudes der Königlichen Ei en-
sahndireltion zu Breslau soll im

e öffentli er Ausschreibung
nvere ungen we edingungen
könan hier im Zimmer 4 des Bau-

assbureaus ohrauerstraße 3, Garten-
haus, eingesehen, oder Megenbpost-
freie Einsendung von 1
(nicht BriefmarkeCn von unserem
Zentralbureau,6aaiägfitraiseefmte12
hier bezogen
sind m11"gderwAufsrhriftx »Angeb·ot
auf AC- s,-st«ci1i-ii I)
daKös leschäftsgebäude

Eisenbahn - Direktion
Bresfaamversehen bis reita, den
.Mai d ., vorm. 1 y an

das Z·ent·ra ureau versiegelt und
Zoltfrei ein ureichen. ·Die un
er Angebo etenfindetUimZimmer

1 tatt.M l t drei1Muse1Mschdæagsfrii

IIden17.12Fp·ril 1913191Mllch8
Eisenbahndirektion

der· AufschlägenDie AusfüksrmUMFL
arbeiten eins ießich der

"r 245 tiick
tück einfache

Materialien ( os ll)L
Kastenfensterterund 66
Fensterzum Neubau des Ges
genau der Königlichen· ·en-
ahndireltion Breslau soll im ege

öffintlicher Ausschreibung verdun-
en werden. Bdeingun en können
im Zinimcr2 des aubureaus,
Bohrauerstr.b‚3 Gartenhäus, hiean
eengesehenoderÄgenpostfrejeEi

r·i-igva V.fg in bar
riefmlarkenl von unserem

ralliureanwman“nstraße 12,
ier be UIie Angebote

sind mit erwAufscklriftt »·Angebot
an Ausführung der Anschlager-
Er ästezks ()·.Zos d11 dfür Kdas lncsue

e 1111 genau e er onigi en
eiEi enbahndireltion Breslau« ver-

ehens bis Donnersta ..Mai
.‚ vorm. 1021geI das

entralbureauverie und post-
geIsi’bffnung ber

 

nein

 

rei· einzureiche
ngebote findetim Zimmer 1 des
genannten Baubureaus um 11 Uhr
statt. Zuschzggsjrist"o ··Wochen. mit 

qlreis K

U3U- Friotthe zur

EM“: HFMWFUZMUJE Zinkens .-

9190:1129. MUS-

im91111-111111 Blebmailt

00%62‘1101 früh ab“man.darf erit

 

Wohlan, den 19. April 1913.
Der Magistrat.

Miemietz.

geggibangsversteigeriiug.
ittwoclhde dM.,vv
ri werde ich Luiseaftrafie10,

enhietfeibe
1 gr. 618161111111,
Bierapparat, Bartie Films,
1 Geli)s(lii«ank.1 19-20 Zigarren,.

in are-and offnng45 60110111an166. Mickb Möbel Gehzft mit mind. mMi13·r.3eichenschrant, 2 9rebbänle,
uhnenmodelle u. a. in.

meistbietend gegen Barzahlung ver-
steigern.

Körber,
6er.-Vollz.

FinnlenslelnsMsinslerlieigs
Asllinmtstslei Kieliliiilm

 

 

Xsaiti
vertan

kensmteiln - 2721111iterberg=27111101110“{TI
Kreifsbahu ein neuer Fahrvlan int1

Betriebs-Abteilung Vreslau

KluvfeaelBverkauft spottbillig

Altbüßer raße 51.

6111150111101,
g·renomm.Fabr» wenig gebr.,

Mann-Magazin
9J Neue Grauventr 13 I.

Hochherrschaftliches, schweres

mit ar. rächti em Bü ett. Kredenz
Lederstü len,1Ausziehtf·sch. Umbau
und Soffa, iaiio. Birle,

b. zu verkaufen
Gartenstraße 65. 1. Entge-

—Bresl. Eisenbahn-Handtarif

tränen. Spcditeur J Guttmaniy
Reuicheftraße Nr. 51. (
Wenigchgevraucht

Mai 1913 tritt bei der Fran-st

derGes. 111.b. Q. Leiman
erlitt.

Tode ierer

Georg Neumann,

CIM Sileiilzjillslllll

Schlafzimmer1 und aliaadnisalon

Taschenformat mit neuesten ach-

m... Galan-Mantua
 

undh2erstklassige, wenig ebrauchte
gute Pianinos m. Garan sehr bill.
verk. Glenz, Breslau, Kanstr 29.

gönneslreixes nen.sllnzslgelB
eI eachlctztccifglt ähnlllntf'ßberitr.im16bIS

Fast garnicht getragen-es

schwarzes Tuchlleid
niiiirt 4mei ijeib. Garnierung Gr 44

v I?
unrt.4s 262 cgeschftr HEXElengle

Frische Trink-Eier
versendet in 60-Stck.—-Kist. 4,40 .ll,
in 45-Stck.-Kist. 3,;30 reie Zusend.
geg. freie Rücks. d Pa mat.

unp.Js Lau,Fra
RittergutcGorplaub.StröbeL

Fünsfaclie Baldriantropfen.
Nur echt mit gesetzl. gesch. Namen

Pentavalin.9e10ahrtee ausmittel
bei Nervosität und S aflosigteit,
sowie bei nervösen aen- und2

fEchterrben, 1 u. 2a k» ausw.
ro e 115M BreslauBfreiHaus

h iea, Breslau II,
Tauentzienst.915kckgeGrünst.Tel.1992

verbitt liir Auto- und
Fahrrad-

Laternenosferiertm1- 5-u.10-Kilo-
Büchsen billigst frei Haus. I[

leitet-tig E 00.23155
Langegasse, Kivleweg

Einen größeren ·Posten

I Weizen-, HaierstrohE
mitViudsaden gepreßt, fernen...

2001001110111:
2,30 Mark p. Ztr. inkl. Sack

verkauft (28
Dom. Siegendorf

b.Amsdorf, Sir. Liegnitz.

Für Ballen
Petuuieii, tiefbl. Karlsruher
und noch in 10 der allerbesten
großblumigen herrlichblühenden

hängenden Sorten
und volle, üppige Töpfe.

kFenrig rot Meteor Perlars
gonien.
Ampelpslanzen 3000 CobaeeA
scandens, herrlichblüh., schnell-Z
wachseiide Schlingpflanze. Die
enormen Vorräte äußerst

billigste Preise

lliliiscli Bieiliiu-Griilislllen
Gärtnerei am Eleltrischen Depot

Telefon 11670.

plain-i
Reparaturen

gewissenhaft und vreiswert

SIIIIIII-IIIIIII'IIIIIIIIIIIIIII
Kaiser-Wilhelm-Straße 9.

21111111111.(611111121111011101
habe billig abzugeben.

übernehme auch (Sirntienbauteu.1
. ter, Kun
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senstein
 

ein

ganz

Grösse

batman

k-

Mar
Ausrkun
kauf« L

Liegnitz

gesun

cWald,
schon a

24%02021:
Acker-

e e-

i.s ön.,
300 000C
burchC
straszel

(8-—4

Zum baldi
1anett mit über 60000

135265000ezkgdmuste

käm-Oe “Mm”...
Adresse unt. 6 218 an
d. mit

Rittergüter.

bald verläu li
Iundigesliüfi enböden·in rammt:
FuteermalfiverM Guts

________ 2100001.
Größe 1450 Mg. Gute a

nur 6e bstkäuilern durch B. Wim1

meinen alten Be
nahe Liegnitz u. Bahn, ca.260

Rüben-u
ebäude, voll

4 an ent chloss·· Se bsttäuf. m.ca5 000

fegniFRhauptpo

Erbsilsoltiseiqus
bequem zu Stadt mit
ZagnM(6

u.aRübenbd,Wiesen
elektr Anlage, lova
sehr preiswert bei 30. bis35
Anzahl an lurz ent
abzägeben KostenL

iduer. rüh. Vorwerlsbesitzef

in Schlei»hochberrschaftlsins

avon ca. 900 Mor
2Be7i enbob., 120 Mrg.
70 Mrg.

zablung 250000
nur «-

in Schlefientx stärgchaxglichwin beu
roman i or ir
Mis» davon cg. 121g)“THE-If

ei
beste Wiee
hw"cher uHof

wenn 40-——50000 MarkgtUe
pwotheken als Aes

»Schlesisch. Gebirgszei
_. Schlei.

”Achtung.
87Ferrschgaftliches Gut in Gro 6‘

ev. auch nur 650 M
läuflicho ev. auch au

nKieisfMtagt Ziur
erhalten Auskungtudu

B.

its-im «
11... 1.};rentabl. Gut

Lage nahe bem
93181611; Mittelbode

Buziweirt STAMMVUYÄ

fib‘e GschsrMSSPZZ
Rentables

Zuschn unt.

Crblgholtileigm
‚man. Gro

atzu 6€ DDRMtbghnz
etckmkrlügk

bei
ver-

850 M mit 40
Acker WiesenRest

 
 

nnd
Wiese Brennereiund
gutem etriebe. Großesuanieg im?
guter masfiver Baiåzustand. W
vonerBahnund er-abr1 Am
zahlun ca.400.1. Nähekks

 i. Sch
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.Weizenbod.-·mass··ive
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nurlan solch
Familieuguls
stlagerud[1

Ilta.uH0.Ruäebeü

uckerfabr n
aniedeWitschles-,its
nben3501)

chnellzugst··at.)
M.rg arrond..

Selbstiäus
chluß erteiit31

I, Parkstraße4.

.r0mant Lage, ca. 1800 rg.
rgenbtekierAMeAcker,

festbagifdubestandowügi
beste ebaude s·
lten Park 25kZimmleL A

Bittergrut

·zenbod 170
780Mr ut. est«

Waid Reif»Zeichen«-.
UthGcäb“hat ’ I

alt art, 2281mm. Aus-·-
Mar. Kostenlofe 21116111,".ili-
1.(Mr-ich, Liegend··

Kaufe

Jagdgut-

(1511111912110111111t

ote erbecien UU
n«All)0an die E pedva11«·

g“ Griff

    

     

     

   

  

    
  

  

u·21Hieseii

istubald 1&6;
1’kleineres

ch Lau-
vseorltvcilexilisteKäuxs

kch
Wirth, abnan i.··Schmu

drima Acker

 

Poch
Zuschr.

Verl.
SRübbb.

0139-

Zufchr

Gut

bei Breslau.

ER'3') 315319315“Hänge-Pelargonien, M « em

111 W
Rittergut, 3:?„3’10'1’5300016'
kaufe bei 90000 Mk.
Zuschr. u. M 14 Geichsts

bei 30000 Mk. An
unter B 20 Geich

     
  

  

    

  

Mai-le
Møkhcci

t auf 15 Jahre
zu zedieren.t·

u. U 141 GschstTMTO-
1 err ch. Gutn

'06).chiGoltfber

      
7 I

chMH

KranGroötf
   

    

  
   
   

  
    

 

alt Besitz,
00«-l.

u. U 140 Gs
  

d.kIN
en

230 Murgca. nnr W«
und Rübenbodein WIZTZ

igM
 

Klein.
ca. 60M
Zuschr

 

Jagd.
eres
B. K.

Mittelbod

HeirstliRitlecgzitll·-M
schg··(·5chloszbeu.

II 21 zu ver
· Selbsth "8 ich

an BahnstreckeT
1 Meile von der Bahn- II,“
Wohnsitz für 210 Millee Ei
Anzahlisiägr zu· rvexikcl

durch denrBemlftr

      

  

oder Gut-Je
Wohnber-PärLb

arteno
12111218bonöäelm

“23'139.

Wenig {III

stät    

     

  

us

    

     

     

  

   

   

lei·

eåzebsz

u. s 231 6

Slleineß Ritteer
cvnxkchone

SeinUtkäUfFF“11:91
a nost-

4059 0113W”wjpltM
Ver
  eslaus

ZEIT-« beiWe

 



 

           chdn Landgut Niedeischlesien
mit Ziegeleis und Gärtnerei-Beirieb,
ion und zwei Kirchen am Ort, zixka 160 Morgen groß-

TIERE-lau 170000, bei Mark 70000 einzahiuna
ist baldigft zu verlaufen.

bände (schönes Herrenhaus) alle massiv, lebendes und totes

   

  

     

  

 

  
  

   

 

  

  

  

 

   

    
     

 

  

  

   
   
   

 

  
    
    

   

   
   
    

 

  
  

 

  

    
   

    

 

  
   

  

    

  

  

 

tar in bestem Zustand- reichlich ·vor anden. Selbstläufer

ersädgen Näheres dur Carl Kionka in logau. Besichtigung

gegenvorherige Anmelung jederzeit gestattet (1
»Is?«««k«i “50};««I«««“J": /' ‘ E?"fd.-IF

etra en. Nur
1:5?th sei-Sonstin 60 Vogler A.-G.‚ BettinW
 

mit vorzüglichem Baumbestand,

im alten Teil von Kleinlmig,
eeignet, it unter ünfti e

sen. O ert. unt.tiqu PoM
Glashüüe.

Die zu der Konkursmasse Eduard Kleber: in Münder a. Deister
e Glashütte mit sämtlichem Zubehör soll am 2

5. April 1913, nachmittags 3 Uhr,

...eibeBillen
ert an im“  

" Mitte
 

atze.
R. Lohn. Konkursverwatter,

Haineln 0. Weser.

In großer Jndustriestadt Oberschlesiens
sein im flotten Betriebe befindliches, d. Neuzeit entsprech. eingericht.

Yotel mit eltaurant
und Meiultuliein

eil Selbstbewirtschaftung nicht möglich,
u verpachten oder zu verkaufen.
räfti e Bewerber wollen sich mit Angabe der m0911608n

..Schles 819.

Grundstück
im Süden, Südo ten oder Osten zu
kaufen gesucht. uss.chr unt. S 241
GeschstdHSchles Stg (2

Dampfziegclei -
in Niederschlesien mit 2—21-e Mill

Glasmacher am P

  

Nur kapital;
aution odex 2In3___0'____1)ung melden u. J 250 Gschst.d
mu 500 Mg.,Nähe Bresl.,

klägli- Rübenboden, ver-laute
it60 Mk. 2111302.1 sedhr ii
usch.r unt O 162 Uaelschst.d.Schl.

11111111, Bei Lilith
siMor .Weizenb m. maxsirgMk
s·invl. nventar für5

 

 

’kg- k« Anza-k Iung Fabrik01., ca. 30OMrg. Land u. Lehm-

ntiitiniitschsth Reis Meeres lehr gut Material' zu vIerk oder 311 bei-dachten An 55 000 8u16r0.
unter 0 241 stehst. Schl.819.

Achtung!
Zimmermeisterei mit 9001110111190:

wert, altes, sehr renomm. und ren-
tables Geschäft in mittlerer Stadt
wegen Todesfalls bald verläuflich
Nur solventen Käu ern mit An-

lustergnt,s Bez Liegnitz,
9.309211), vertaufe slof. m.70000 Mk.
118.7 G ntw Selbftkäufern unt.

eschäftsstelle d. Schl. Ztg

lllllcqlll [11.1500 Milcllllll
ittel m· Brennereiu. 810 ele·i,

 

  
 

FFCHerAJYvthvaerrkkvmpli lmit Zahlung vors 50000t ek..Tigvir1d dein-F
r

suser u. S 65 eschst di SchSleZtsgt51211210111021eignäfäaiiln armvcägler u
sl 011

5%“qu Gltt te n O

ANY 919bSeele-HBed.EÆ Glanzende Existenz!
« eb011 0 O "1111110011011“ WEIIJNFUWe O

0.1. «,sp«skmä. « Zemen arenfulariii
111161001 un Bahn,in katholi cher mit ca. 14 Mor en Land eigenem
190110, ist ein Rittergut m. no lem Sandlagsr auf lühenderIndustrie-
Zkkenhaus an kuiilz entschlossenen 0rt Jahr Babnstat, umständch.
1111 für 265 Mi e bei 65 Mille billigd zu verkausbr NHaber Unzssaßr
Wilqu zu nerfaufen. Nur r100 Proz u. Nutzm

ltliiu er Näheres durch den Zuschr erb. u. m6ef’247 61611. 0. GZetfg

Bianerei-Ausschant
sofort zu verpachtein Auskunft:
G. Bruchmaun, Rawitsch i. Pos. [2

Brauerei1111511111111
mit klein. Saal, Garten undA
Fannung steht zur4 VerpachtueGT

ebote unter S2
schaftsstelle der Schles. 81g.d

Meiullbaslliaus

 ftragten u. B. M. 4061 an Ruckolk
Wiss Breslau
R Nur für Selbstläuferl
ltter ut an Bahnstrecke Oppelm
er11 0 Morgen, seer reiswert,
‘hl470 Mille, bei 120 1110 An-
“bang zu verkaufen. Volles
°0tn.tnt. ute Gebäudee Acker ist
tintert, üben-, Weizenk und

ätte oben. Genug einheimische
161|. Wildreiche 090. Näheres
R“ en Beauftrag en u. B L4060
Udo!lf Messe, Breslau.

11 herrlicher

 

 

 

 
 
   

  

  
   

 

  

 

    

  

  

  

  

  

 

  
 

 

 

  

 

   

  

 

  

 

  

 

  
  
  

  
  
 

  
   

 

 

       

   

Wsofort zu verkaufen Use

Ileilnniaise1111111117Erdschollen
o ort diskret belieben von 20000 Mark aufwärts bis zu FIT-

‚nenüen f f direkte Off. (teine Vermittler)Werbeten unter :j--.sz

schönstes Gartenland
stekund bequemster Lage, ca. 2600 qm groß, auch zum Bau von

nanhlungsbedinzgnngcu preis-
099 011 Rudolf Masse, Breslau 7:1 

ebäude in Münder d entlich meistbietend verkauft werden. f

Ao-Gcro 9 Hä[ff

 

1|1|13 stillt-, llllll ll. lllllllllilllllllllllill
ca. 60 000 Mk. Umsaå in schöner Stadt, 16000 611110., ist mit Grundst.lVU
bei 25--30000 M nz. bad zu verlaufen. Bedeutend u vergrößern.

«__u__________816riftenerbeten unterg 223 Geschäftsst.ddSchleZZt (1

    
I feines Spezial-Geschäft, in bester Lage Breslaus. ·-
AngenehmelmAuch l Dame sehr gute Umsatz
Branche. Existenz. 20000 Mark.

uferwird vollständigeeingerichtet. ‘-

_.____________ca. 111111 11 .. . ..„‚.........Ounter0U 145 Geschst d. Schles. Ztg

Streng solides Angebot.
Giinstig zum 60101101101911106011.

Anges. leistungsf Fabrik bietet einem fleiß» streb erru,
gleich welchen Berufes, eine selbständige, dauernde f H

Existenz
« mit 5——6000 Mk- jährl. Einkommen. Branchelenntnisse u. »bes.

« Räume nicht nötig. 6rfor00r1. 800 Mk. Barkavitalb. 60. zunächt
Nur ernsth. 6r1111.60101r0,fle1t die

das verlangte Ka ital auch persönlich besi en. wo en ausführl.
Edlngebote einrei en unter D W 5960 ei Rudolf blossen
Dresden.

Kolonialw., Getrcideu. Säinereien ist in··einer
ehr gunstig

sehr erweiterungs 0019,
[einen Provinzstadt wegen Krankheit des Besitzers sofor s
mit schönem Grundstück u verkaufen

Näh. Auskunft zu er alten bei Lion, Junkernstraße 31.

Altes, eingeführtes, leistungsfähige-s

911010110011061191061111116 flicht

erstlilu [1190 Vertretung
LrSchlefien. uschr. u. P 238 Geschit. der Schles. Ztg.

 

'I

auch als Nebenerwerb

 

Für selten günstiges Fabrikanternchmen wird ein

Sozius mit ca2-—30() 000
Mark gesucht. Ge Anfragen nur von ern lichen Selbstreflektanten
erbeten unter U f1147 an die Geschst der Echtes Zeitung. [2

100 000 Mm
werden zur Abldsung vonHgövarkassen eld zur ·l. Stellekbalb esucht.
Das Grundstück ist etwa 500 qm 9r0, an zwei auvtftraßen rontenu.
in 61001 von etwa 4000 Einwo nern 90109008111 riften unters 230
an die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung erbeten. [3

Bleinggnug in der giiid[00.
Tod des Senior-Chkefs bietet sich für jün eren Herrn mit

einem Kapital bis 200 0002 kGelegenheit, als Teil aber in ein altes
Eutses Jmport- und Cxportgeschäft mit Plantagen-Betrieb einzutreten.

esundes Klima. Belverber belieben nähere Details u erfragen unter
L V 442 011 Baasenstein ö- Vogler A.-G.‚ Hain urg.

  
 

 

Basis 35 000 Mark

besonderer Umstände halber für die 9.221,.“1‘133221‘2“9613331
e des Wertes verkäuflich.
K. S. Postamt 26, Berlin.

still-drei feines 0111111111101
und Kilanialniarea Geiliast
a. Riugbe lebh. Kreisst., Bez. Liegnitz,
bei 8 is 10000 .711 Llnz an tuchtig
Kaufm. zu verpachten. Weinstuben.
Kau mann A. Storck, Breslaul,

Humincrei 54. Telephon 7131.

Wer sein Kilantalwaten-Jn
Delilatesis In. Eilenaellliiiitsp
verkaufen will .cin sotapessuch
wende sich an den bew. Facl111101111

Malt slaieli in 91021111111,
Hummerei 54. Telephon 7131.

Beste Refercnzen. —- Gegr. 1893.
über 800 Objekte verkauft.

(511111111.dKllilllllllllzGäglllfckcllz
l310116. 2 resp. 3 Ka-
iliale, will ich gern

Erf.1500 bis

8____1116r. u. U 1296016106 1.819.
Welche vornehme Dame leiht

begüterter Mitschwester

Mart
zum Ausschluß eines Grundstücks
90.61ntr0. Zinsen Evt Auf-
na me in i reUBill

 

(0116930nd zur 11fach·en Miete) auf
utieschFaus-

om
 

l2--——15000 Mk.
Selbstg.

Sicherh vorJagnd
_ aftsstelle d.S»

‚I- ‚'Jkunij

    
  

     

    

   

   

    

.·,;JJ·«I

 

befindliches

Engrosgeschäftin bestu. nLaEJNe
fern» z. Zl.

  

 

 

  

  

 

 

- will ich umständehalbex an so vent.

80161:. u. 8226116501611. Sch. Z·

lllllllclll. 1250|] Mk. [3
Zundstück in Breslau
arlehnsgeber selbtsr

Zu chr.chu. U 130 Geschst 661. 81g

h Findxusw„ggf

Ein im flotten Betriebe

m11111111_111111 1910111110001
Mo 6.— bis Mo 460— pro F1.

300009810111

 

 

MD.
00011. ists

darum. - (00000 -
Wa90001000,

 

Reitenggeeign» br. Wallach,
hochfeine Hypothek 001006-7 . ··

HAQKFFHMF tut-Vikt- mitÆTUUSHEE{365192113anAäeelsths
1 . Mietsertrag aus ebend pon ÆCJlZsckdcpt 05

so ent. B iber fur bald ob f ter UTZMIUZ4J b‘ au ei 11., nie

gesucht. Seien erstklassi R tats- zähen,“1355 tllZU SJMaus-«
811 chriften un S 138 an Arles10? - andUA «-

diea c001118 Sichersng m1 e 97: au je rbei100110110,
gute än e und zugfest

2 detkst zuiuwiosiiagx Mete- "f“ billig U Verkauf-A
ertrage w n vom esitzer für Engen l‘011ml

.391;IEFWUFFFLSO lieber Zthuhv Schwertstraße 7. Tri. 1005.
 

H50 000 Markg
hvothet, chauf ein roßes

Rittergut eschu 8uåg1:.g unt.
P 267 (6501031.td. Schle-

Flii iutlie 11.25000Mk.
auf lI. Hypothek z.G
Agenten verbeten flOråusch
unt. U 103 GeschstGd S 101.8 g

250 000 Mark
Kaufgeld,

das mit in genannter Höhe be-
schg ft wurde und zwar 200 Mille
in ar u. 50 Mille in 011001 01011,

 

Landwirt (001. auch anGu
wenn mir 1 Proz. ntfchädigung

,bewilligt wird, zum Anlauf eines
‚größeren und tireiswertjen

Ritter-gutes
übertragen. 5 Proz. Zins. 601. bin
ich bereit, mich zu beteili. Ver-
mögensloseGBewerber u ermittler
wecklos Gl.ef ffu..WRittmeister

tsbeamt..l

 

 

3111111.kbWürtteinb. Güterdirektiou
kNamglaUs

verlauftwzäsa [2enNachzucht

a·Yeiii-fei«iieM
gxsüchsehalWalla

Gag 00m

unb Stute,
Bollbluthenpsi

igensinnalabstamuiend
Bandmaß, sehrs nell unb ans-
daiiernd. Fester Preis 1500 Mk.

10 Pferde,
etwas pflaletermübe,

darunter 6 junge lur bein. Dänen
und mehrere billige ckerausbilfss
pferde preiswert abzugeben

Breslau, Berliner-blau 5.
Teleph 6265.

Schwarz Schimmel,
6111 01%, flotter Einlsvänneh schwer
zie e und auch als Reitpferd 90:
ei net, lerngesund sowie mtt
lo en Hufen

zu verkaufen.

 

 

  L.« 00111109. Berlin itinersdotih
Postamtl

werden zu kaufen
E|||||||||||||9|| gesucht.
Aug. (auch Ideen) an Firma. Adolf
Seng.Gasse] 199/4. 2

Jiaufinann
wird

tätiger Teilhaber
mitß15-—20·000 Mark zwecks Ver-
Es}:ösßerung eines fast konkurrenzlol.

e afts d. Holzbr. ort
Zus r. u. U 151GGsoliisi ScholesuZig—

u. Portwein-Altetabl. Sberrh-
Verlaber in äserez·de la Frontera

Oporto su n einen

um komniifsionesm eVerkauf ihrerl
eine an die Breslauex Händler.

Schöner Nebenverdienst für Herrn,
der bereits andere Branchen des«
einbandcls vertritt. Ausführi.

Off. an 6. P. 201 Box ch. Smiths
Advertising Ossires, 51 Moorgate
Lt., London. · (2
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  Piomiion und
TagesSpeien

Uon angelebenem Unter-

nehmen (nid)t Ueilicheiungss

tach) wird zum Beluche der

cancikuncllchait gewandter

Reisender der Ueiliautsscitolge

nachweisen kann. gegen fette

Cages-Speten und Provilion

gelacht. Pertönlicbkeiten von

gutem Ruf, die Ueiliautstalent

belilzen und lich eine licheie

Existenz [duften wollen,

werden erludn, lich unter

Angabe [eitberiger Cätigkeit

und Aufgabe von Referenzen

-··,«···. —-

0'." -

«
.-
L«

  

- Geschst. der Schles. Ztg

gesund, durchgeritten ufnd leicht
« - reiten, trupvenfro

H Untugend.
des Preises

« stelle d. Schles. Ztg. erbeten

für niittleres Gewicht, bis 10 J. alt,
. nicht über 168 am, mit nd.

TY reiten, ausdauernd u.
. ·· kaufen geesucht.

Geschsi. d.

  

Anfra—·g. u. S 258Gschst d. 661.832

5111111783. 11|. WallllllL
7iä·hrig,1 O kerngesund
Beine ehr flotte geräuiirGänge.
er robt i‚016 2lbjutanten: u. Komp-
6 ef6:‘-Bfer0‚ 00 110003001 ‚ zu
verlaufen.

Hauptmann· Obftfelder,
_gijia i. o.s

Wegen längerer Abwesenheit 006
Besitzers sehr vreisw. verläuflich:

5100001110150,
wallache 5·j., 176, breit und

aus auernd. schöne elegante Pferde-
8250 Marl;

Reitpferde,
lSJimmeklwrllach 6j., 1,,68 bequem,

1Raplzkaallach, 8j., 1,,70
selhr edel, Fuchswallach,
111., 1,73.1B00llblMut;tlep, gut. Ordo-
nanzieipferd 750 1
Na. durch das Rentamt Stuben-

dorf. el. Nr. 11 Bahnh. Gr. Stein«
Dom. Schudow

Stat. Preisin, stellt ein 5jährigeg

Reitpferd
01100 W. Abz, FarTrsehGlerfrei.
s.8osireiswert .Ber ew.

fd. Vor er. Anm. erbG (15

8Vertaufe 7jährigen

Rappwallach,
Li«s..L·-annov., 1,78 ho viel Aufs

für schwert. Gewi t. ausdauern
ehr viel ang, glitt ·geritten, voll-

ständig ge und. reis 1900 Mark.
Ansehn er unter v. O.291 an die

Reitpferd gesucht,Ilc

mm, sicher i. Cher
lände, garantiert scheufrei u. ohne

An ebote mit Angabe
llters Farbe und

B 272 an die Geschäfts-

  

Fu

 

Größße unt.

Reitpferd

ksernge
leich zu

Zuschr Frist-ji«277
Schles Ztg

u
Beinen, truppenfromm 1

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

     

t bald verkaufen.1 0 t 0 b _im Kreise 600098905331, s1919 Ve f U 0— 1 we ches zu en ers en er e- zu bewerben unter P 283

1.01: Landbesitz einzig am Ort, mit 100 r9. Acker, Haus,2 6 0|33|11;i nurLaAdiranaufnd tsråäfzetngeesårsjächcseåsätün 6016311511. d. Schls Ztg. |2 · " Ein Elf anleø Ge an“
're anitsteinbruch im 9110 en: alles beim Haiise, nur Wei en- u. den Miete nichth An r. an g s,

ie egm båi s5119111605eher-;tBis-to en- Rügeizbottiem Intt gziteg Sie 1kliutden Hugo Kupfer, Sauer,Schle. 101n06BetäekksäzsaåijäV ° « J « Ruft-en siebeujährig 68 u. 70 cmm es xaeu nenar,i aner ei ner- -..-. - -unb W t t6 0" - In 010 0 k 100 000 YUUUF « ·..-L- feher rei, ist furden festen reis
ichs-getg (ca. 48rMckg Hgåuaunde, negnsunrgsilen eFuteii Pztåolsraciiufdite auf ute 2 HPH Inst au her 00. gegen hohe Ver inkunbg, event. : g? 31’115 durch Otberta s-

1 widest-ge sei-Zehe 2.1:: AssAI A Stich-les As ... Ue„1.:. ännnnsan. 00.1.0222. steh-ziehn- « WirtshausRei 1111, VII-Ihm mMin"11 “‘ä - E tt B t 0 0 dr, ’ 11%
iungäksekbliches »Heute-aauch für berinejggeiffomgemä1:13,13“an 500089(s Quark-— 6924090121913130113‘1“Zunter 0116 01111 am 90100061 du" 111111 Zur Lieferuug MonatMai
eignet, sofortbinigrlåIthZFFriifYF ll-tHypot er auf ein großes Ritter- 215911111: zum FzsiYSJantgk und später offeriere primu

, u u
"“83 durät; dåii iådsitsäschen Ell 0 |||| eStüurün g Zu e r. u. F 299 601'611. Schl. 70000 Mark Ein Paar kräftige, ältere Wobusch Häfßfnljlen

III-uVsszikkis 18 12 xi rufYeeesiiuiklrdxsgiistui 20100230MHU eisiskiiwsåe99‘101.29;Ez- , NUKHLLZMEFZZFH M n... vereinen und 010011000.
sen-l mdgli, bei günstigen edingun en 11110 0 uth un er e t‘ 00 « ow 01 '0111 tark «b a . 0 t0111 age· mit ggugygägt. in u verbaufe·3.l Nurbkapitalkåäftgie zur 1 Stelle zu 4/ Proz. gesucht 12 000 20101111 Wallnkkkji swell e wagldickxr Srehtititå ZEIT-ZcyegzestgekistammcuA

.1km n... n... DeusFuss-:zu Weis-W-e0.28100“.n einse- 2.32.1: xgikesÆkimKeine-·ng egksrchznigzrzau.1... 1 Sau-(B ers-neuern fürs Lenzes-Hei esgzzss Alb... usw«
aMars-ZAcåäschiiSchreiJng hssåiskxir 1.329121. tin-is AA PFüs 101311, Schrewgf m 1a YFSFEDØJAF 10;: Held-M Sahst-si- As TMAls-— Rissen-Geschäft

H4 r uiau e rve. ano un a i 6a uWlintal in Obernlgl.I weinsienqsqnge-qekkzqi n...„.1. ° IS 101000 2 « A s Reitpferd “W“ n Schi
tsgl auuenf Etagen-—Haus Un- et 2In V 0 unter S 253 an die Eingefunber, 0ü016erIett131111113,nschöne 2.090 u Gärten S,82.130t1ng10n01gn9, verbunan lntiit 00 “91‘050.52 001: 6.6101 810 1„65—170 groß, gut· durchgeritten, “d3Mauerh-

„um,0r1 A ent. 0er0' eins u e·, se r renommier a es 98111611 n06 55 200 911u6ri ten vollkommen straßensicher und scheu: 9
sit l g Geschäft, in G(arni·sonstant, ist· bald te P2796 1611 0 Eckhestg 4000 Wärst rei, leicht u reiteAn zu laufen s7 abre Wagen, un0 910110 er0
Mk ahssanlage für Rentiers. preiswert verliiiuflich Sehr sichere un r e er iucht 11011:. mit A.ngabed Grö ee, 1 groß für 860 Mk· zu 0 auf:

1.23:“ 2:1neebLnsnßsnngäiwenn 17 000 Muth 11.11.1" Au- ms: M DMWOZMAUinteressieren-esse “11.,... E”man“, naus 25„Tue 90r1011 6:93rei6. erste leinzigeägsvboggekaus«neues esuchr Mehquchemm?001:- 2101160001,StatiognKönig
koeA tstück. Preis 0316, utgeh 0190n0r1|.11Usmst gärkerhlausl Zuschr. unter 6228 an Reitpferd,

leiechdrhcnköa La2 «-25 000 Mk halthexlr so ofrltegktver aikflgcehz hetiexispitaltkuV60101190telässikleimäszr Einigslslichx die Gelt-Oft der Schlei. 810. lia 1-68 gross- ut Purchgrrittrmmvoll- mmmm Ü" er
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VonDienstag,

steht bei mir zum fofortigen und

sclir preiswerteu Verlauf:
Ein Transvort .

Wim sehwurzlmute Rasse-
Stiere, za. 6Is2 Ztr. seyn-ev. J;

Ein Transport s-4--—-—1«2jiihrige

orima schwarz- n. rotlmute
KeilMiit-er,

fämtliches Vieh ift fiir Weidezioecke sehr geeignet.
Desgleichen stehen

prima schwere
unb bitte um Besichtigung.

reichem:Nur Löwen

den 22. d. M»

   

  

   

   

   

(2

noch bei mir einige

i. Schl.

aus feiner fchlefifchen Rot-s

60 Stück priina hochtragende,innge

Kühe und Reiben
foioieveiu Posten

ganz erftklafuger Zuchtliulleu
W und 3J4——11X-«,jiihrige Kuhliilber ‘m

stehen bei mir zum baldigen, preiswerten Verkauf.

Arthur Strecken
Stallu

elevbon
JetedrichsWillielmiStraße 19

Hel-
Trkaufe ein Iaar

lräitige, elegante
Wagenpferde. Wallache,

dunkel-s u. kirschbrauw mit Abzeich,
(151.. 6 Zoll; ein Paar

kräftige, gängige
Rappen, Wallache,

74/9 Zoll, zu jedem Zweck zu
gebrch

 

asbienxlsilnftsreitpferd 9'108'161?arm aIt tSleitrc U Wall» - etcmpmsåzol
111 schw ewicht 101 _173 0m ’e’” t fromm« a Use Figur« Alle Sekten
Ichwarzbrauner Wallach;« einen « eiebedlguslebstxgißitiofekdFI« stfätosicher« PLE-

bunlelbrannen ßallach, borhanben, wegengAn 6611511133363: amwiiml {r
bornembmes lriiftiges Reitpferd, 55., Abutos für alleräußert 2000 Mark l aur baldigenf unb späteren Pakt

guiangerittemfliridnuereßabwasche.911151700811 unter S 238 1eierung [9
GXTzfegezbeisi bdeifde im lagen, b Gei___C_h_it.____.__6Ch_lei._810 sauft .--.I

r e in komm, o ne e e . .
lIntugenb unb werden unter zäher—#11318 Wailachp JFE Firmxaam [Bußeomusk
göiviliåischtelncGciraijtieFverlauf iChtnarabrau 5jährr» Igfätfm’glgcht 15.: an

zu reiten angenemie o e an‘90, »- Mag-«

8 Fazit arm) NZNCUUM IsglstiösOIUSBSDLarnzPrtkiiYiFchl · Beigiåå 1: Rartxntfiel; Ins-t- Hätte-sank 1. ar o - e
in echek r«7 StatilthoDegenbor 26; Ge 01.131710. ;Fernslb1r.· Nr. 8.

Q;llchs:vaallch, .WZt.PeruschenJFgfx grghhen; «««« »e» .. r

eine gsaggksikggsgigggWITHWage-i nggesspes sWss Mss 200 sgkz Wegs-« 444444” «
geritten 1 O cm ro fiir180
wegenljüberfällqu ßes SstallesMzu bibraune «Surfen Inn at ofieln
verkaufen [6 V Uhr t St t l t verkauft“——fi—ä. Effiöadlc 91atfif,

Oberleutnant von Heilemann, m’it St: Vcsu e11, M" spt ° Gäng WMQEL eEUspLZ ·(32eabschütz Q Ins u. » «sz··z«.·«;·-. ,
 

Belgiseli. Abfotzfolsleu
Befiellungen auf Sie erun von
fchwerem gut e·stellten bsatz oblen
säußerst
zuon 1e t entgegengenommen.

Sed acze Stations alter.
Bauerwitz IS. Telev. 1.3

—Txlferdenerlmuf.
Am 25. April 1913, vorm. 11 U r

auf dem Stallnlab der 3. E-
kadron in der Kaferne in Kleinbur
eine zum MiliteirsNeitdienst nich
eei· nete 5'eihrige Reinonte an
ei tbieten en verkauft werden«

Leib-—Kitrafsier-{Regiment Großer
—Kurfiirst (661lei.)_Sir. 1.

Ein Abfatzfohlen
ftebt Inn-·aVerkauf-; vorzüu.l Rasse

oni L Hengst Ei en ammer
medt. Selbi es ist am 5. Mai

Wochen, arbe: Schwarzfuchs
mit Blesse. Gutsbesitzer Links
in@al______t___auf,Kreis Oblau.

WReitbferd
9Jahre alt. Schimmel f·e rf

u. bequem eignet
Gewicht e 650 Max

23FrGieschiöt CächIei'_._:3__:1u chå

LDominium Schriibsdorf
Kreis Frankenfteim sucht

Reitpferd
ändutaufen. ö bis 6 abre aIt, 4 bis

gro. Walla. ein Schimmel.
im Wagen g.ebend Ag-

b bitt
Meeerwalkkeiganga e e an dls

Br. Wallach
o»Abz Aiäbr.. 1.75 m 580m. Aus-
dauerndes Patr.sP erd, gut Jagden
egangen, tadello e Bewafü 00911121

ungetgerittenb lGiFeeiänetAnfrz unt.an en u er a5234 Geier-se Scheust-etf 12

 

 

te,f

ina igen Preisen werden käuf-

Breglau V5“,
3363riebr1d1==2951helm=61raize

Kutfchpferd-
8j.., 1,65 cm osllvrloRabpstuteg. A»
teniveramentvo fPottelr (i54iiäge11:i

ib__a_ibreelau.

Ileabee
Schioarzschimmeh 1,61 u. 1,63 m

0e

W

aar

braune Wallache,
llnaarn mit guten Gängen.1,;72
beideliP

KaLeralamt Hermsdorf (Kiinaft).

Reitpferd
Glanzrapvst., 7--8

durchget..,

 

Pferde!
8-—10 jungP, teilweiseh aft·ermüde,
breite, tie ePferde,a einP
älttere, gibt sofort ab Speditioushof
KLeine Holz tr 4 Tel. 6189

Kutfchgefchirre,
neu gebe, darunter 3 Paar
ng OmnibussGefchirre, gelb. Bek-
s [112% billig zu verkaufen.

ewi er, Matthiasstr. 71.

IEingetroffenl I

Madame Faavmaaea lElmel
S iebefit5, 4-u. bit-» leicht, eleg»

bill ewin, Klostertr. 68. Tel.6657.

Verwaltung der Herrschaft
Gr. Minnie, Kr. Trebnitz,
Station Gellendorf, offerierti

lzztiiek einfarbig rote,

U3fiilirige Stiere
111196101111, Stückgcwichi 10 bis
2t3enner. [0

Gefl. Anfragen bitte an das Rentauit zu richten.

Abmelleliibc

Joseph Schi!" ftan,

fiuf‘.0 1'X, iomte' C7 ‘11: e" '-·’,.««I \ Te

aare achtjährig- sofort vers

,1‚66 10 groß,

is
30. April.

J .«s llasam allailmlmamSaallanullel
die der Frühsommer herausbringt eine delikate, mehlreiche Tafel-
kartoffel auch in schlechtem Boden enorme Erträge liefernd. Herr   

« Hugo Zöllnei. Detmold. schreibt:

eute blieben beim Aus

Kollieii

viehftammherda

130SchJllailiuaaHammel
RambolldL
Weide ober Mast.

O sk a r G15 i7'i4n
Görlitz Te.

DeutimKakibau-Welvemj

 

ute
0 .16, drei Hiindinnen e 30

von Technisch}:
Haafenau b. ßennigeborri. 6chlei.

Gut abgefübrter

agbhnnb,
vor ügliche Nase, anhänglich 11. tr

eid. Preis-bbald zu ocrkf. be
Fedester Kalka. Großburg i. Schl.

311 verlaufen

2 echte Darljsljuude
e. 15 Mark, und

l Dachsljlindkn
ä 8 Mark, 11 Wochen alt.
Bedingung: nur in gute Hände.

Puolzold, Olj oioa II

1J s

‘f
el

     

 

     

 

    

      
      

    

 

zum Teil neuere
und neuefte Züchtungen iehler rei u. laminfr..

ml2?ä»rlujniå.kab1gesd3» breit. spitz ·
e r u ri · «

(hängen. fur Spotn.tpr vgn t. “üben“ Schrftan,
denofokxtf 1:1. kletthauf169nG icbit S l t ««;:; · Breslllll V,

e ch Z g Kartoffelgroßhandlung.
Gegr. 1878.

J 1')

gibt iehr billig ab

   

afe —- Merinofleischschaf —-
Kreuzung. verkauft zus

v. Treu HolezweilerausMaBZanda (iehr : »
Gebrauchsbündinwi 1 Rübe ·

.be
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eine deutsche Malta,

   

  

  

  

  

  

  

 

„Die bezogenen Saatkartofi‘eln haben einen Ertrag
„eliefert. wie ihn hier noch keiner gesehen hat.

eben stehen.
‚.5 Kilo gepflinzt und reic lieh 2 Zentner

100Psel. dieser DelikateßStadtkarte?lkel Mk.
X Ztr. Mk. 5..—— 1/2 Ztr. Mk. 7.——

Peterseim’s Bl11mengä‘u'tncreieu. Erlurt.
müsesnmenßlumensamen. Obstbäume. Rosen. ... Hauptkatalog umsonst.

DVetieudokHes
Otemachem verrauftsehrfchöveiseejähriae I-

Fid

.Zl

Bdllms Cifolg,

kauft noch großere Posten,

sowie auch alle
niederen Sorteu

Haatware
Kartoffelgroßhandlnng

Emil 01111111, 130111.
Telegr.-:Adr, Saatkaitoffel

Magd.
50 Zir. Kaiserkrone Saat,

pa Saat-Peluseliken,
Rigaer Saatlein

R i e t i eh ii h, Sir. (hlogan.

rste neue Kartoii e‚|   

  
    

     

  

    
    
      

  
      

Alle
Ich hatte
Poe-roter“

25:0

13..— .
Jetzt sehr
billig: Ge-

Almo, ij

Kaisertraue
und Ellei

-1fFernsprecher 3099.

bon Saat u.« Speise,

verkauft

eikommißherrfchaft

 

100 
rIanit

« bete mit Preisangabe zu richten an
z; Pitooinzialkiståietibl ungSSßilegcanitalt

Saatfaetoffeln
need

Angabe

o
s
-

  
   

  
     [1

Kartoffeln. «
alle Sorten, kauft
Leo sannst-10. Breslauxlll

Fernruf 8730. [x

Jede Sorte

Saaikartoffeln
sowie bookprozentige

Billlllcchlllllllllllll
gibt billigst ab

Illrell 81010001
Leim-law___Telep_l_1__on_No.44g;

-.——..__._

WoZitinnlinrtoifelu
II b, -13111.; 1.4.14 gegessenng
Dominium Petersborf

bei Spittelndorf.

Breiiiiereilartoffelu
fucht u. erbittet b·emuftert. An ebot

Dominium rinzen of

 

  0
3

Stiick 5 bei Kro schin.

Haarliarroffeln:"

10003tr. Woliltmanm

hat abzugco

1011111111111 bonum
ea.100
ca. 100

Dom. Hiinern, Kr. eA’rebnih.

200—Zentner
Haatlmrtoffeln

werden zu kaufen gesucht.

lauft und bittet um Offerten mit

Saotlaiioffelu
ca. 100 814:. Richters ,Jub·el« Goch-

xeftrcztzgrlkumfwiiirtsdbat ch1/ 0 au no
« Biirckner, Wilti
Telephon: Rotbfürben 40.

gelber Seleeniarfee
Interessenten

» .‚. l. Aalaatm

I _ ‘ i '.. ·.---

« .·«’s- : S‘r‘l' -. J :«.'.«

;,,« '‚;.'14‘‚"
A "t“ «-·« "1; 4" 1· «·,'i

f·', ·· . a- ' " l

‘ « « " ä « l‘I, I 4
‘o „4,491 -k· . . .

. - 'I’
» « i,i sit

n ; - , I-(

. s x « v‘.
.

‚\ 92:" I - l s «

 

951elianthisg'innllen,
9berborragend für Wildremisen. bis '

Meter egrabcne, ‚ ·
bandverlesene
lange der

anweisung.
H o i n1 a n n, Rittergutsvächter,
Rittergut Darf-en. Kr.G

Tafiimamliuk
iriich gegrabene

1zisinsilliagnum bonum,
tr. Industrie,

Zir. Miixker
ben (3
0111. Lgfsem Kr.Jst-sieg-

tr. Speisekartoffeln
tr. Saatkartoffeln

Telephon Breslau 28. 

Ange-

biik

Fabriklartosfelu
der Sorten

Dominium Trebits
b. Poltwiiz

OrtIII 0011
abzugeb-

schau

__ .966:
.‚ ankerkiinntob. d.

1Wl0 chml.
tadellos ereinitgt und

ge roeknet

17. Selbe,
Scheöteuitz
Post Buslar,
Bez. Stettin.

Stat.Warum-Deian
 

neun Monate
Die Wagen sin
können sie zu Lastautomobilen umgebaut werden.
gestattet.

. Grä er,

Berlin-Nu ow,Kanalstrasze; ferner

« Glogau. verkauft

IT zur Saat,100 ke: 20 Mk, verkauft

M«.

t Eswird die höchste Zeit zum
Pflanzen für

seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamte
Hoihnltungen

Sr. Majas-liket des Kaisers
Enthaltungen

kommst-u und vielen Privathaushaltungen ständig verwen
verlässt-r wirkendes Mottsnschutzmittel.
bessereno Drogerien, Apotheken. Parfümerien in Flaschen i.

zahlreichen anderen

26’03501 1.111616,—

Pharmokon 6. m. b. H.‚ Berlln

3111011111511“ Silelia
LaaaerimuMvacenfamem
beides auch zu beziehen durchchmeine
erren Vertreter: ReicheSOder-
fer-Mü leo Kreuzburg g.

Strebli OS.SIlliil
nebel,o amenban lg., Iteglnith

äclerftra e19, Gustav vonHiil

meinen hochertra reichen

Späthafer und iimtliche

Zerstäuber h 1.10 und 2.—-—.
Prospekte gratis und franko.

Zwei Automobil-Omnibusse
eiahren, we en Einftellung des Betriebes u ”er!

gLgut erhaltgn unb vollkommen betriebåzfertzich

Anfrageennan A. Donov-seh Bad Salzbrunn, er eten

hat größere Posten

zu verlaufen. Offereen n
icn, Preis-Angabe usw. bitten

die 8ntebermaltnng.

von denN

militärischen Bekleidungg
detes zu
urch alle
M.1,25

G

Zu beziehen d

8W. 29 und Frankfurt/M.
   

ufl
Evenuuå

geil
sow·

Bfeicbi
 

Uilg

Dominium S
Kreis Frankenftein,

ealtrm lll  
Weizen- and Roma

Malasmenvra

l2
U»

‑‑. w.mW“-

 

—-

 Kartoffelforten von Böhm.
M. Peiiekert, Bernsdorf

bei Münsterberg in Schle ien

comiuambur
hanbberleiene, efiende Knollen,

.’.tr 2,30 Mk. erl. Verbackung, ab
t.at Gaisbach. d. Bahn Gubrau-—

Do minium Reichen,
Kreis Gubraiu

Hemdella
ro Zir. 11,00 Mk. und 13,00 Mk»
opbelt gereinigt, bat abzugeben

Bich. Przyrembel,
Pitfchen OS. 1
Telephon 10. [x

Gelbe Lupinenf
 

Dominium Großendorf
WbeiSteinau_a.-t;«·).«»«

attenrasen-‘llschnng .
- Bresl. Promenaden-Misch. «

,«z- Berlin. Tiergarten-Mieten. _
Iz. Park- 11.Spielrasen-Mlsch.

· in mustergülligen Zusammen- «
Stellungen.

Gemüse-Samen,
Blumen-Samen.

Reichhaltige Preislisten kostenfrei. f1

TI» lll. llllllllfllllllll. Will kkä
« Breslau V, nur Sorte-isten 27/29.

Fernsprecher 4733 (4Ei«

aamaagaflmel
Z- u. 4iiihr. verschulte Fichten zu

15 rein. 22 Mk.1j. Bantskiefern
Sämline u. 21 verichulte, 76
r.efp 9 Rotbu en 65-1005216556,
Eichen 40/65 23 k. e II. Perpach

vfranko Sagan solange erräte frei.

Grasfamen,
Tiergartenmisgchun ans
Gräsern 80
lTeppicliraseni 110
rasen 140 Mk. per 100 Kio ab
agan, auch in kleineren Posten,
owie alle andere Grassämereien.
Schilntbal b. Sagan i. Schlei. XX

  
besten

505131!"

. ·«««kiSslllll
I 1.5lull

Garantlei. Trock. u. Vol.

H. Theilen,
8113:1112. 8. Tel. 4004
(lägen.Verind.Torfverwert.

enmoor.
L-Legale? In Breslau.

Testleea
konkurrenzloser Qualität. garant.

4cbm taro Wag an. liefern
Torfioerle Agi a. 1659. n1. b.

Berlin W9
unb Lager fürVreslau
Krügen Beet-Elau.

Morgenaustrsi 75:1.10

Gorfslreu
und Hiroli

; incatl‘l. Sorten offeriert preis-

 

  

 

Vertretuzi
Mill.

   
hoch zmrisch

Knollen Zeigt1ab, so-
Vorrat reich pro

Mk. Auf Wun ch Rulltura

Gubraiu

esunde Quellen,is

m11.301125, Neisse,
GFour esGro bandlun
(hegt. 18358. B5511:1. 9512367.

er ·Bearf von schonen
mit Ballen-i 'ohebdis

hat, bitte, wende si an den
Plantagenacholz

Krotzeh Kr. Schweidnitz.

sp eidjtcnnilnngen,
4jäbr. berschulteu. 2iäbr. Sämlinge

at abzugeben die orftverioaltung

      ichten
Mir..,

[9

lis-

2 111mg, vermögend und häuslich,
..s··; guter Familie,

» Ä; Grassamen
äflpichrasen-Mischung

mit höherem Beamten; gern gese«
Oberle rer. Witwer mitKindnm

-·;««· guägeie;8I. Buichr. unt. U 86 Gsa

:«:'« Suche

"- wirtf aftl.,
« passe

sicberter Lebensfiellun
Oberlghrer pp. von

en Eierrtasen ,
attens ·«-

' in Sii deutssl.chlieb» in den
la ne r, (9 lid

ijablissemejitspfiiriForstwirtschaft itattlitchealbri ein., b" gråligäii«gemu vo em bar» im
Kaufe 200 entnerm 1 herrl. illlpenvorlandt einbgkäespv

Breuftet- Winden. an IglgfgnzgzugszstHugo 41,1
I- Garantie liiir Sortenreinbeii. na ük1., her csen 10110115413
Stümpbel 511.11) DomiineIilieuhnf beb. Ehe in eiliriefw u tret

skke MIZ l c disponibLVermö en edin Uns-S

’2 lalltjmam lll lll
7 Gas, miet

oder i äter zu beöiebm

--eventl. m. Penfioii.
« od. 1.

FamilienAamaalm l
überall über Vermögen, Ruf
Charakt» diskr. u. gewissen
Welt-Auskunftei „ us· ,
Berlinw.85«,Potsdamerstr. 114 43‘

»Häl-f'

suslillilll
,Cb-·,arakt Vermögensv

Beobachtm Ermittlgi.am lafgiIl
außerh» vorn.Ref.,fol.

Glossen-sitei creallmiaiI
Gllsefe t.m bei ränlterdaftu
Breslama eueS weidnitzerstrI

Suche für meine Verwandte E .
80er, evangel» angenehme Erichs

 

   

    

  

   

 

pasfeude Pentie

8th Diskretion erbet
u. zugesicher <911101111111 amecflot.

Weelll
für meine Tochter -.

musikali ch, -
res au 1111
g,Zåfnlgennic

ten 1

Vermögen vorbganden.3ev. gleich.
811ichr.bie2 d. M.unterU

an dieGschftLJLSchlel8t9»

Suche
zzfiir meine Consiste,
so leich 30 000 Mark Mitöiiftä
Lesildet, häusl» sehr bliüsch
richeinung, einen 018m

—.-,««e evangel. Beamten mit gutem
Charakt» nicåcheren höherer-
.ensionsbere tigtelr Stell“lll
zwe cks Heirat. Alter 40 bis
50 Jahre. Streugfte Diskret

_._. Vermittler, sowie anonym
Verbeten.

·» Z.ufchr mit genauerLlAngabe
xktl bis Sonnaben den 26. AvtlI

1111.1Kiel««1l«)i«)l)auptpostl. Dess-
«I1lf

   

   
  

   

  
  

  

en Herrn 1n

   
   

   

  

 
   
  
  

     

  
   

    
   

     

h r.
s Ä ss

Ciust gemeint!
eb. Landwirt, Dokt» SchltAkad. 301:

       

   

  

as

WAAVerfchwiegenbeit eidelrsEINan
GewerbsiniißVermittlung ZEIT
Nur ausführl» nicht eian M
erbeten u. N 649anllMSe
81Virginia“AnGl.01511541511!!!"W

‚M.410

1:11ernnetnng?
mevie ZeissGustrtionspreio 15Pfgl

mn l. JUl!" „
eth. rii er 4- imm--WVVMI« e
-Efta e, Ba on- ad- TMching

      

   

  

  

 

    
    
      

  

    
   

   

     

    

reichl« ubeh, eIeitr. Licht-
m au e eincbt. G 513

ien non-P (656i019äiteit.b Schlei·

Zum 1 Oliaaer 1913
I‘ll l e 3a muten—5199111111094 D

.Så:t WUZT 9341666133105- spei ne er or
-l3-.r g. U155Geschts

WVetfetzungsbalber
Wohnung

  

·S xlII
wird

10 8., 0,5600 ubek1016

Aar-i 1111 MW«
Ober tleutnant v. Ufbe-

Zmei aatmabagcte3»,.
Mai zu Yksllicicnß21981
 

mehr elegant, bebaut“

Wahns and 6qualleIm„5
imSüden sofort
Licht- Bad, Siceleblsolnve 65 I

4611101111111.El-
   besonders für Wi lremisen gcei

thr. 2 Mk Scka, a Sgnh
n eolenice bei ISirotofchin

Ebern. Silssch bei“ ce.
ltobel bei Sten chewo. Provinz I

Pofen.  6011111110gamm-l...
PaxkaussichdöUW   



„3., 277 SiebenterBogen. 3119299112 3ettnng.
 

Wischnstliehe1. Etage, 8 Zimmer
mit Mausardenstube, allein Rentiert. elektr. Licht usw» ver Oktober

Gocthcstrach 39 an vermieten. [5

Fjir-Pensionnt oder Freiudenheiut geeignet

suchenden-u nnde Gartenstein-n
zjqckwerke zu je 6 Zimmern zum Juli Feder Oktober zu vernteten,

hbar. Pr is pro immer
mtckL ()k.Mar ede gewünschte enovatiou wird bew rit. Zu chikiften

 
211111) ei2nzelne Eta en, eine (Etage ofort bez

crIhnenunter s 289 Geschst- d- Schlesischen Zejxlmg.

Klosterstrasze 11 Ecke Feldsirafze
{W 4-Zinimer-Wohnungen mit allem Steinfurt, Zentralheizugg usw.

o er tntOktober ti vermieten. Näheres beim Hausnteister
ÄlumibüroKaiser-Wilhelm-Stra«ße 28/30. Telephon 408

 
NEW-

Steinstrasze 7a Hochqutesö . ekWnnmPkatz,
öne sonnige immer-d

Wollu, mit1allem Komfoort,Bad,,YngBbar.gi,XIetMusnk 9reim.3u1n
u«1. 1311.11 LJuli zu vermieten

« In der Scheitniger Vorstadt

5--3t1nnter-3tlntmnng
501.

 im Erdgeschosse eines hdehkomfortablem ru igen, vornehmen Hasuses
euml.Oktober zu verui en Näheres Vor igstrasze 24.-26

streifen-willfelint-äirnl‘ge 65
isidis himäerrinaftl 1 Etage glkailårxignfåstixtxnkakg

GTausewilzstrasse 8, 48“.“611.
« err aftI. 2. u. 3 Eig. je 6 gr. sonnige immer, Bad Mädchen,
Leim.viel Beigelaß, Gartenbenutzung, Oktsber zu vermieten. (8l
FürRechtsanwälte, Zahnärzte,Damenschneiderinnen etc.

Albrechts-Sir. 21, II. Etage

 

.- berrlcbgaftdL Faus, elegante »4-8immerwohnung mit Küche, Spe«
immerka usw zuin 1. Juli zu vermieten.

Tiergartenstrasse 24

Doppelvilla Scheltnig
Briskestrasze 4,

-.·-M·unrnehuie Wohnungen zu vermieten-

n. Ver  orgung. Ents·taubungsan«« äheres daselbst.

ist die halbe 3. Etage, be tebenb aus 6
zum 1. Oktober zu vermitetem 911-.

6-Ziuimer-Wohnung in vornehmeiu Hause« i.

Mauritiusstrasse 16,
verfosort zu vermieten. Nälteres beim Hausmeister.

2111gnltaltr. 65, 2. Ginge (
618.1...Bodeiikammer 9erIe9unngaIb. sehr preiswertsofort z. verm

WParterre-LokalU
.» Tnneutzienftrnsze 43, Nähe Taueiilzieitplatz,
[111 jede Brauche geeignet, ca. 200 qm 1:0,?
t.der später zu vermie en Näheres da elb t. Ruß & Guttentag.

Geschäftslokal
mit Lagerräumen, in welchem seit 30 Jahren

holnnialiuareusäliesihiift mit Yesiillationæg
etrieb. wird, auch für andere Branchen geeign» z.
Hnbensiraße 66/68. —— Nähe-res: Nr. 66, parterre.

Kastanienallee 3a
hvchbeirsiliaftltche Wohnung, _ immer zc.soort zu vermieten.

ll. Zimmer-(viel

   

 

   

  
  

 

  

    

  

 

    
   

   

  
    

     

 

  

 
  

 

     

Yfiiteuplz « 5 ' Gpttzlh
sind in der LEtag

docdderrlcdaulicdeWohnungen
I’‚eftebenb aus je 6 bezw. 8 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mädchen-
ölmmern Logggia, event. auch im ganzen für sofort oder spater
zu vermieten. »Fahrstuhl ist vorhanden
G Ftäheres bei der Hausmeisterin daselbst oder bei Imagines-ils

o..‚ Gartenstraßel

Laden «·

 

n den neuen Geschäftshäusern zu vermieten
Binnen, Bitt-os, Geschäftstäimte
Größeund 1200 qm Keller.
enst 55

«fx1«« scrikTZwße 5’130‘692... (ä zommernioymmg

Wen vermieten. 2Iug U V 50 909l. Dks mit“.
 

“9111.135“ Stemka 4»11»jnks 269 bald od. spät. kveruu Pulmstr, 81.

ZEIT-!itzun-—.u 611111119me11 Grt, 8119m,
 

elrinieten (auch vorüber-
dSaUItvatobreplin2, l (Schweid-

an derKais.-Wilh.-

  

YB d« 8nn1ner 2 lage zum1. October billig zu verni.
W”geeignet. eventLgetei t,

X«Xble3LLmketcn» 2] M. Liebermann,

kll t zum v1» Oktave-; Laubaut Schien
stunbe vd4,3immernB'ü r o,l

GaEnter “gleitet“:TtveftrakknerszFeld- wei HiriäßeLZimmer Schweiduie eten tra ite Königstraße 1.
Geschi. d. Schlei. Ztg. ziim April zu beendeten. x

inspektor

Ho

U

lilelleu(b1suche

 

« lsnserttondvreis 15 Pfg. für die Beile).

 

Filiale.
Jntelligenterfrüherer Wirtschafts-

cBuchtl ubernahme einer
illialeftS ololadd..-nd Zigarrensee
eklchäft Kaution kann in größerer

maschS
bei 2 Großbanken tätig gewesen,

te Referenzeit, sucht bald oder
äter anderweitig Stelluu
ankchfa od..Gröflsieren iudustr eIIen

Betrieben.
GeschstdSchlei. Zig. erb.

Bresliuu Dienstag, 22. April 1913.
 

mit Spezialbaue
bodenfragen.JA

Baulreisen bekannt.
Geschaftsstder Schles. Btg. erbeten

Kaufmann
repracäentationsh ener isch u. ges

abre selbjtändigs gew» owelcher Krankheitshhalber
ein Ge cbaft zu verl» sucht bald oder

eiesehiiftsfiihrer, RegseigieH tLagerist
grosverkauf vollständi

auch ür eine Reisetätig eit, da schon

3%“ seht

 

e gestellt werden. Offert unter
I an aasenstein if- Segler

A.--.,G Bres au. l2

Zutritt-rannten
20 Jahre al denasialbild.,
StenogSr., Sbolze-Schrevsp136»Um i.

cbreib elr"' 6u ender bei.

t stre «sam und eigne
ur kleinere Touren gerei t. Ia

h. Gefl. Angeb. erbeten unter 0 299 Geschst
Angebi u. 82

 

 

volu. sprechen
ertr-

Grosse 4-Zimm.—Wohnung‚ noo m. p.____Um
endet-Istr. 27, Ecke sadouasit.zs, 3.en.

Leschlgssenes baue), vornehme, ruhige S- immeriWohnuu mit allem
ubehör sofort zu vermieten. Näheres: ugo Baum. Te. 486. I9

I'l Zimmer, eventl. 1 Mansardeniimmer, gro e Diele, 2 gr. Veranden,.
t2 Liliädclssenw Gas und elektr. Li arkart arten, Warmwasserheiz.

Telegrapheustrasze 9 qSouueuplaIn; lßm
eigea

Ders. bei. b.

O
D

immer hergrschaftliche Wohnung mit allem Komfort undeiner ist
e

event. auch geteilt, sofort nii

Er kennt a

Juli zu vermieten

tt,rau

   
« suche ich zum 1.

6teIInng als

>< 6‚0S m groß-» Viktoria-Straße Nr.104n, Ecke Rat er-W·l elun-
hettrrsxtsäLaufseite, in welchem bisher ein Lainpengeschiift mi«Jtnstq«llhqtipu
chlie exnd wurde- auch für Klem ner be onders geeignet, e91“. mit an.

IerclWohnung, zum 1. uli d. .zu vermieten. Näheres im

Jdnndlernstrasze 38l40 und 41143

« 1111. siik 900 Mk 8289., 91.22.22.29. n:
au“51819 Mtkjkzchenstubh Küche etc. Komf. u. Ob tgart. vreisw. a. verm.

its-IPiusmin. Zimmer Maler- n.Binnaueksnienec

bei
tve
elbjtanb. zu iwirtsigeiftemmtnnrubex:4
meine e»u niss.e »
ungelü iger 6tellung wunscheVS
m. nur zu verbessern ute G
fehlun en23m: Seite. Ge tAng
unter

worin Galairterie, Spielwar., Hause
u. Kücheugeriite seit 16 Jahren ge-

, Säraße, llerrignftl. flibrt werben. ist in beit. Geschäfts- 

Junger Man

Gefl n bote unt.gUI
Geschst. chlef

Tüchtiger, erfahreuer

Kaufmann,

Bauibuehhalter
bilanzsicheu erste Kraft- such
trauensstelle ag.s Fu

Adolf Hühner, Gabitzstr. 14

 

Wenltnn“nr,

LBO Jahre alt, gusZd. Kßlonialtöars
ran e, »mi a Zeu»gnt

z.1. ai Stellun in glitt
smarten:Geschäft a s

Veilguiee oder rastend

 

 

 

päter einen · «

Futln file meinen Soda-
14 Jahre alt, Deutscher, russischer Staatsangehöriger, evang.-luth.,

Platz als Schlollerledrling
KuDeuPtschland Gesi. Augebote an Gustav Kopsch, Ißabinniee.

Yeitende Yolttinn gesucht
.evt. l, 10 d.J

Bin 1. Buchhalter einer der größten Linoleutnsir en, verbunden
achmann in Linceuin u. U t

se u’. Referen en
:er s 212 aliå

 

 

schaftb Kutscher-.
verh 3bKinder, gew Kav-

estens 9ert_r. in
f«im«Serv., auch mitFach

vertraut ucht etli. äu beste eTHE .. ss.-l is32‘.ür ba
1. Juli as Kutfeeher oder akd-
auffsJeeher. uschri ten unter 64

.. Geschaftsstee cbIeI.8

 

ts ewandt,26 a re alt, «-«.
g tio-Tini 911d:- -

richt auch
bewundert

 

UIU O
, « 43 Geschir. Schwes.

31.121.11.191
Kdgtr. )

Kautiou
eI 8te.

 

 
 

Wirticllniiiinlvelut
Mitte 30, herb, mit»pr. Referen en,

uil auf äter dauern eno

d m. Destill.-Brauche
sucht Stellung als 211er-

haltet, Exped. od. Berlaufer. oder 1. Juli empfte
.U 139 6eicfiit. d. Schlei. Z Eu»t il R

ter Stellenvermittler,
1artenItr.83. Tel.10860

Wirkung kureisr
Ievorzugt oder wo sp(B 

 

lt

Oberschweizer
sowie ledige» Schweige:ggfür sofort

 gen-se
In::=-———-—-——Gseim deSchi. 81.1.IQ

 

Nm.nifl'e vorhaxtrden.  rüfttig, edier emanbfitigae(Ei-3 ‘ät'kundig
Uer Dreeh in aL 1mdiese ziehn Erst ZT

 

  leZuschr u.lJ50G

Suche für meinen» Sohn mit Ein-g
jähWen-Zeugnis eine

Lehrstelle
inmäBankgeschüsltkod.Agrätgereui kaut-

åliiZetLbote untermänn. grieb
2'___176 Gf st. Schles
Verheir»selbständ, u. et;.’

der eine 10
besitztr.u. inumsBerufe u. der allseit.

firm n.Iicber11ft, sucht wegen
orftbetr.-And.v .t.Ol laJ.nd
nstell. od Jnsp.u.C-inr. ll. Forst.

ern LLFY a‘ viäitzior r
s2099ef. die GselfsgchwSeh e.s Z. I0

Focitnann lutln Stellung
Für einen ungetr orstirtan

der aus drin l1i en Grkridenba
heiraten möch e,
am liebsten» in» Schlesien od.Po4
aber auch in eder ander. Prov

. ist zwei ellos ein« strebi

Chef.

a61I1611I11‘unn, Kr. Schgweidnitz.

Wirtschafts-zuAssisteuym
fort odereE"er

 H-

 

 

  

E
-

Jusnektor,
37 J., ev., sucht gen eines

Ohrenllegeens f
großelr Berwaltuu

Hofinspettor
bezw. Rechnungsführer,

werden.
Aug

gebotte

ZU

Bein Oleclllmelnc
sucht am 1. Juli er. Stellungzud

.Biehststande. Kaitio
ißefte

 ebote e
weizer Salzmann

rawisebei Draeidle.

Schweizer,
) ohne GMehtilfem sucht Stell. nd
o.d 1. i.

Ang ödte bitte unt. n.
wir-,»Kr. _Sliifa _i_. _„58

n Verkauf des Gutes suche
uli Stellung als

Gärtner-«
als Wald- und Zeich-

erbeten unter
potleigernd Landsberg

 
   een we

.Schles. Zig. erbeten

« Kiaudergärtneriu

C
1  

mtälgim(bis Sept)a,uauch Stellg.
t u

Fennerrfsätzezesåhsrab"413111.1. 5311;.
C«ohnnnitersehwester

uietengeb.
us r. u. sLsZGesehst Sd

Junge geb.Witwe,

en en. »

eh
uschpbu.fr1180 Gefchst« _ d. Schl. Zig.

 

ttsfitätere Berheiratung

‚'elbiger besitzte

be äbigt, den
wesen eit u
Bu fihthrunå

 :-
».

,:
»

ve
Rechnunbeiswe«s.,

en- und Jahresabs lüssen
firm; etwas politisch sprechend.
E d weniger auf hohes
.'ommen als auf d

uche ich Stellua

 
   An

Der sci- - - 11.13 100 gpost agernd 6aga% ann, i
[9 tra tet. Werte Fu wirt ch

gu Arbeiten im 1 arm
gäåuhNadelholz u».tistumgibt“tKae

aften bezw.mit
führg. vertr.

revier wurde er einU1«girv» ä siger
Hüter und Wirts after sein.
energi ch i. rsts U . gut
igna »rnb aser,

man}? wwLZ FZFchr· ebet n es.i i g n
unter P 26 in der ech aber-:

· Schles. Btg. niederzulegen. R.

Verh. Förster,
Mitte Dreißiger, 1,74 "an. durchaus
uberl. mit allen in hat? Forst-
agdfach edeinsehlag A ei n ver-BE

geb Jager, kautionsfähig,
itchsf ge tützt auf gute eugnisseAu.
m e
ebote unter S 245 an dieHängen6te:
.Schles Ztg
»Für einen mir bekannten Land-

wirt ch.-Beamten, verh '69
wel . ich bestens empteh en kann,

Juli oder Oktober

I. dauernde Ste ung.

Infpelitotz
auch in Zuckerfabril als
beaniter ünd Wie eineister.
ist mit diesen Furt tioiien au'cb gut
betraut Pil, Kgl. Oberamtmann,i
Sterngliv ( berschles..) (3

Nach 2jähriger Lehrzeit
fiir meinen Cleven, den ich be
empfehlen kann,
Ansprüchen Stellung als Assistent
vom 1. 6. oderl I2

Keil-er. Ritter cuispächteu
Luzine, Kr. rebnitz

Suche zum 1. Juli od.1
anderw passende, mehr selbständige
dauernde Stellung als

wirtschafts-
_ 3nlnehtnr

mit eigfetiiteinnHatusMeitriäotev

1 Jalre, ledig, der bolnischen
Sprzche nii»1«chti von irgend

beitn

gen erfahren und

8Gschs—-t·—.Schl.

· « « r., « eir

» 1enueröisserwalte
ritt abr- ra
S ll. IvattC a

 

 
 

i. Schlei. erbeten.

  

Suche stirtücht»strebsamen

Obergartuer,
Bein

{2805112512tensalein IIenl.
»Ist-ät. dauer«t«ie? Stell

Herrma

ind
gnp 
 Gewachshauskul

sucht dauernde Stell
Leiter in Guts-, B
cha sgartemainlieb

unt-käme
deTGeoriktS neider,

ri1191..

wmrn.=.mrmtnt.

auxrenommd

 ä
t
.
-
g

 telludntnBand) unter

neb.k«nerbet. nutb

J«Lemdwirtssohn,
tritt jed. Arbeit vertraut

TSltellxmg also Qßietfeg

 

T
M

 

 

.-Beantter, Ende 20er.

aus renomm. BE
Landw. m.eLus

sucht b. ea.r8 0 Mk.
unter S 262 Gfchst.Schl. Zig.

Guisbesi
welcher sein Gut verkau

oln.ss.pr.,
 

Ers eintung, su tBertrauerL

Kurs odergflinbebireettnr
bei bescheidenen oder Güterdi

U 167 Giefcbit. der Sch?ens.

1 Wininaluieaniee
ltt. 28Jahre alt, Landwirtssohm ledig-

7 Jahre Praxis, gedienter
Ackerbauschule

a. 8. Besucher eines
landw. Jnstituts, sucht zum 1. Juli ch

Gute Zeugnisse und
Empfehlung. foert. unt. V 74.8
an Rudolfblossen Charlottenburg,

f KantsStrasze 34.

eWirtschaftsbeamten
seit 1888 Landwirt-

“in t gestützt auftgute Zeugn. 111
elungen sofort i 1t.hJl

 

 

G U  
cb. in a en lan wirrtgbaftl.

 

   

 sinkt
«eschst.d

err zuverläsg

tG2566Gsschst.b.

nunesucht Pfui-—.-UUM

Wr«t«sehtafts-am.
chrtiftenleunt. PM

Zig.

 uch«ni«it3«chreiei;;
u. amtl. relde
Dauersu nicht.

Trägbauliehensweg

 

Sdm«««miti«tts»ehreiäutenwgev
Stellung a
afteriit

 

scha tlich. Hause« unter
cb tbbald Stbellung bals2. Diener.

ebote erb.
Pobter PeilauI_I Nr.

Gnadenfrfrei.

.alt,eh7%ft1e9. welch.
us in Der

ma t, suchk für 1. Mai od. s

Diener
oder ähnli e Beschafti
scheidenen Lln yrüch

irschstr.7,
—Stuehe für meinen Bruder

Mai Stellung als

Diener oder

Kutscher u. wieweit.SEI
D elbe ist 19 hre alt
est als Schulsifd bis

er bei ein und derselben-den

. in .111inneng
Funnei (Sinnflut.

26 J- alt. herb. von Beru K
ichtern un

Fest

trieben.
MSchletL

d

sein«
GeChitifsseur

und 6n losser, 26 J. alt, 2 J- PrFis
uchh wo
‚eltunlg.

ShindersFunniec

Tücht. Ehepaar, Mann mit Gas
u. WasserHvertraut sucht anderw.

tte. zum
Hausberueiniguns

a
r.unter

jdahrelanei inne
i

sucht Tagesstelleunsmihe
. Ehreslau oder anz in

1 tin-m
ZReTBFslI gleichst-Ud. tchlåulädt:

fLe rerin,26 .alt, heiteres We»
III die« gro en {Serien Stell. et s«

‘Iehegleiterin oder

Gescllschnfterim
G.efl Ang. unter s 207 Geschäftsst2.
der Schlei. Ztg. erbeten

Für e. qutterlos jglt Mäd
aus gut. zJs.aui,24 Fa von
scheid. Wesen u. eåoi
in. abgef Iofssener
laltungs- ulbildung. auch musi-
alifch, wird

ch. Charakte:
cbter- u.tdaus»s

Heim
9in feiner n. gefellig lebender "e:

Familie au pair gesuchuw
häusl. Betätigung, wieBE

Frucht wird eine angenehme
‚geilell.;ch 8er reituräfåßi

ann. nerb
58299 an bie Geschäftsstelz

Z.eugn I. vertretungsw.

s r.

Stell in Geb.-Sanatoriunt
im: als ReiLebegleit

 les. Zig.

Steuoti isiin
.sprachkfrundi, In t Stellun im

S ation u. etwas

  

 It in feiner Schneiderei,
n»-zkrjie"ihen,dFrisieren und vers -

     Bedienung, 
 

U I um}h ulii 611111111 .must stöZ5111zA H I].
Bres au.

«ftsgäriner,
er a r.i Gemüsei A

hd n; ‚tafel-

die63.189936a.tles St
  mer S 256 an «-

g-     

 

  

 

m Ausbessern, Wei nähen,
.v. Kindergarderobe, »An eruug.
arderobe empf. s. ins Haus

ä}:fliää'c:eiberei,mBeste Enivfehlun en.
etbe»»rei,

als selb"
illew od.

atteGutexienwobadige

mit“:zu Dieenstem

errscha tsgärtn., erjttla
manntr.2

eugiissen

Jaåtinherrx

ieners·Z

O

tng

r««beiter
äftigung in landw. ird. 31

uchr. rmt
B.

1Ie K eentann,
LVorwerksstn 881V.

Weiß’ä’3äämneikiiifii.siLekchskkaßM
Zaussehneiderim

sich in nur vornehme
se.r «Gefl.;lng. u. U170Gschst..dZ.
 

 

afsste« eed. uGCbnleI. Zig.
Ein f. tücht, Wirtschafprin f.“unen-

nwirts 24iabr. Lan stütze,
chin, la e

ur Büfett und Gä te dienen.
imniermadchen, ledige Diener.
ichard Janus, BresL Klosterstr.17,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

gung bei bang;
ert. er . u.
9art L oteul

J»Katuhol. Witwe sucht bald Stellung

alt 111111mitteilt
».Angeb 11. B 276 Geschst. Schl· 8 [3

twe a. gut. Fam., die

LGJF«UYngieb««olk;b»eiiFanekitdaushchselbst.-« "bren tann,

Hartr «
ueslauerstra e 43.

Dienerburfche,

chneidern ist,
und auchehKSprachkenntnisse bekigvh

Stellung als

indinne n. ves. Stille
n. Ubereinkunft.

Diener. Zuschr.er.eit stheschst Schl. Ztg.

»Winltlaiiilninlein,
eeihre, ’ebang. fir»m in gt. bürg.
min allstqweigen d. Innen-

8mußenmirtfcba sucht bald oder
ubittet Stellung in stauenlo.s
Laus-hbIalt.tmilläibe vorzügl. Beugn.

tellun en.
an die Ge-

(2

W amse Fräul.

 

nndi
jetzt

-der Haåsusfrau dDie-. ist 20 J. a t,

Suche für m. chwester z. 1. 6.
Anfan sstellunSg a s [1

  e

 

aushaltungss
schuletbesucht u. 1ft in all. hauslich
Arbeiten u. Nähere erfahrrne

nebote an FrL E. Llchtelilnu,
menviv, Kr. Gleiwitz
 

olxdeo richt·

Yrånkshsszd. ech
Such- Stellung als

eine.oder Wirtin
fit; deckt-'oberlhütee 199 Dien t-
mädchen vorhanden. Bin evan e«l..

ahre; am liebsten auf
Angeb. unter 6 260 an 9:13

Gebildetes räulein, 20 Jahrei
musikalisch, er ahren in aushal

auch etwas Lan wirtsch.
nicht-. mit suchtebald Stellung arg

Stütze der Hausfrau
bei Familien-

efåwZusch- unt. 11 ei

Befehlt der Schles Stu-



Su e für mm ‘Iadlter, Provinz-Delikatesfen-Gesch.wirixür1
a., a bess. Beamtenfaut.,wir Juli cr. ein freundl» ge-

graut-Eimimxiimawlssmk Wes“3'101,"e -
S«1»»5. .:«odS»s«t»t»«-in bessHSausqaltob Werkunter

e uu e o er
Scirkschafterim Gefl. Angebote mit Und Ethntutenr
Gne a» tsan abe erbeten unter P206 gesucht Vewkkb m Bild» entwis-

W GeOst-.--.S-chL.-—cfZtgs—L0 absehr. u. Gehaltsanspr. un. S 217
—Stüh««e mit Koehkenntnissen, an die »Geschst.dS.ehles. Zig.
Mädchoktlit föin AllF»b.10F»1»2chTlr. Ein älterer

pftej rne jne i er,
Cianfewitzstiu 17, gewerbsmäßige Lehrling
otellenvertnittleriiu

Su e halb od. z 1. Mai Stellung
als be sere

tütze
in ruhigem Haushalt; bin 26 Jahre
alt, evangelisch und« erfahren in
Küche und Haushalt. Land bevor-

 

ugt. Zuschriften unter B z post-
agernd Lichtenrade b. Berlin.

sum filk meine lau 1811111 sammt
Ausank-me 111 einer Pastoren-
mmilie etc. zur weit. Ausbildung im
Haushalt. l'arnilienanschl. Bedingung.
Ohne gegenseits-o Ve1g1‘itung,

Kaufmann Julius Sehr-11mm,
IIIcslau, Friedrichsh.

CSuche für m. Schwester, 20 J.
Iath.‚ Stellung zur Erlernnng des

 

aus»halts, event. ohne gegenseitige
ergaiitg.811fchr.erb.11.MH.1OO

vost ag Hundsseld,

Eyagg gebild Mädchen
mustalt 1., Gutsbesitzers-
tochter. ifiufit aStellung zur Gesell-

aft und Unterstützung der Haus-
au bei vollständigem namilien-

anfehluß, am liebsten auf d Lande,
in Agr. Haushalt.

Angebote unter S 249 au die
Geschft. der Schlei. Ztg

Suche für meine Tochter,
17f Jahre alt. höhere Töchterschule
besuchcht, dzur «Erlernun desHaus-
Flts und Küche bei vo em cFamil-
nschluß und etwas Taf engeld

9

 

Stellung. Angeb. unter S» - an angestellt. Nurfleißige und achtb.
die Geschsk her Cdflef. Zkg (2 Herren bel. Beuerb. einzureichen

äßcamteutodjter, unter 2648 an tin-sonsten &
21 Jahre, schon in Stellung gewes» Esssäknsäeägsesltam Dis-
mischte gern die Aufzenwirtschsaft g er «
erlernen auf kleinerem Gut oder ..» _
bei Jnsvektor Antritt 1. Mai evtl
auch später. Fantilienanfchluß und
In chengeld erwünscht. «

ufchr. erbeten unter O. W. 100
Breslau,Postamt10.

Empf. Köchin, auch ur Anshilfe,
Stü.,Kinderfrl». n.MKäudermiiddch.en
Stu e«ntnädch. i. Miid.chenf Alles.

Emma Richel,
erbsntäßigeStellenvertnittlerin,

leam Hintermarkt 3, am Ring.

Auch-mainsell
ältere _Iathol., perfekt in feiner

e, feinen Bäckereien usw« sucht
g auf gute

tc_uaffigen“15211101111, zumL Juli
einem feinen Herr-

. A.ngeb unter S 248
an ie Gefchst der Schlei. Ztg
Köchin auch ffuür 1Ääanbfchlofs,

Kochstühe mit 8erug_nlrifen
Manch f All7 ED2I.n10n.

o o » —cn111fieblt
Anna Hulnich, gewerbsmäßige

Diellenvermittlerin,Paradiesst.24.

Wo kann junges besseres Mädch.
in der Sommerfrische des Gebirges
in einem Hotel oder Sanatoriutn
gegen Vergütung die«

1111111111111! Kinde 1111111111?
b»ngeb 11.11146 es t.CI i

Mts. erbetZIs ch Zg
Jungfer,

lang' ährige Zeugnisse aus e ten
Häuser-n- empfiehlt zum 1. Mai1:1

811111111111 Hilllllfflfllll- Vllllll
Breslau,

Stellenveurmitteluneg f. Haus-

Ultbüszerohlealsefzåtem,J»un«2kernftr‚41./43

StubenmädechhKindrtfräuleim
Landwirtschafterinnem Herd-
mädchcn, für Bad 1. 5., ledig.
Diener, led. Kutscher empfiehlt

Emmu ll.mmnm
Neue Taf etuEr. 25b, gewerbs-

Pmäßige envermittlerin.

Stubenmitdkheu
ür Breslau entvsie lt lk.t1-»Mai

mo. Kerstin,d11 er
ewerbsmäß. Ste envertnit Ierilzn.

Empfcylc Stubenmädchen u.
Kinderfräulein

c{11.011111 liest-sum anlam
gewerbstnä i e Stellenvermittlerin

H f kenstraße 86.
Anständ. Mädchen 21 J. alt sn

z. 1. 5.00 später CaifonfteIIg. as

Zimmermiidcheu.
Aug u. U138 Gefehsi. d. Schlei. Zig.

Kinderfrau
zuverlässig, mit {Engl} i8eugrgiefien.

n anempfiehlt sich»Fe»
am Frau E m 111ffa
l 11 n trn«k e ‚ Breslat»t,E»»-wkFriedrt

 

 

 

Themis-Straße 452

ntellrnNachweis

 

suserttouepreio 20 Pfg. für die Zeilen

siebenfacher-se können den
tollen-Un wei-

m dumm}en trttm «
Bofh eituugspreisli e Seite

M jede Postiuftalt beste en.
seingsprrts ‚aß: den Kalenderntonat, s«

für das sierrelljahr. Für kürzere 8th aufd der
Stellen: No weis nur: von deur6mmnon
mfreioort ver chtckt 01ml

‚Boa Breslan. [2 75:1“ « L" I«-

Zeugnisse aus M

oder Volontär

dingungen eingestellt.

Gesucht

Bewerbungen mit

unter P 293 Geschft.d
 

Weingro
isUciftZ

Wiillfillliklliliiklüklllkii
stb Bewerbungen mit

freier CtationunterS 9an
Geschst.d.Cchleufn Zig. erbeten.

die

 

 

 

Vermittler
an allen 01ten von schlossen
für Feue1-‚ 11111111uchsdleb-
stahl-‚ Unfall-‚ Haftpflicht-
Vergicherungeu gegen hohe
Proxisionen und event. Bewilligung
ion Kostenanteil gesucht. In
obigen Branchen versierte Herren
weiden als

Reise-3113111001211
mit fest. Bez. Spesen u. s. w.

  

 

 

Suche für meine Weinhandlung
zum möglichst sofortig. Antritt ein.

jungen Mann
ebangelilscher Konfesfion. Der elben
muß 10 ide, gewissenhaft un in
Keller-arbeiten wohl bew ert fein.
Biunge Leute aus der Kolonialwar-
ran e. welche aber bereits in ein.

tdlung praktisch tätig ge-
tnefeng seAin müssen, erhalten den
Born Alter nicht über 24 Jahre.
Ref eItiere nur auf einen jungen

ann, dem es daran liegt, eine
dauernde Sxellung zu erlangen.
Bewerbungen mit Zeugnisabschr.

u. Gehaltsansvrürhen erbeten.
Max chlicker,

Weingroßhandlung, Schreibrrhan.

Für mein Kolonialwareti- und
Spirituosen - Geschäft fu e um
ntritt 1. Juni ebent frühEr etznen

nicht.
nicht unter 22
abschriten und
Frau eufteiu i.

Maxd‚Lowag.
Sstrebt-»Eheefür sofort oder später ein.

jungen Anann,
111eelggeergerstrkürzlich seine Lejrzeit

 

 
(1.52611 Zeugnis-
6ebaltsäanfn. erb.

elbe muß e nd-
fcbrjft befigbeni und in BRfü sung-
bewandertssein. .An ebote m en -
nisab chriftenr u. (Igehaltßanfnr. tät

beim, Cagau. (2tg
Getreide. Futtermittel u

Kartoffeln.

Zur Leitung meiner Filiale,
»t»t»iral»w»aretn und ngiatesfenk such

oor einen u ten-
kautionsfähigen g a Irren,

Zungen Mann,
er be ähi t ist, den je en o en

Zimmssmüesskn PmkkUFFgSFFOFn atere erna me wir
tn Aus» icht gestellt erren mit
rima- eierenzen wo en Bewer-
ungen mit An abe ihrer Gehalts-

,ansvrüche bei reier Station ein-
senden u. U75Gtchst d. Schl.Zig. [1

 

  

  

   

    
  

 

Für«mein Deltkatesfen- und
Kolonialw».-Detail-Geschäft f.

zzuni einen militfr. zuver-
läf iken

nagen Mamt.
Der elbe muß in der Deli-
kate fenbranche erfahren,Bgew
Ver aufer und mit einZBu
führungvertrautsein ewer.
mit Zeugnisabschr. erb. an
Friedrich Blau Nacht,

Cnruu N.-L.

Junge-r Mann
a. d. Kolonialwarenbranche zur
Leitung e. Filiale n1. Kaut. gesucht.
Teichmann an 00., Breslau,

Schweidnitzersrr. 9.

Fürnt. Kolonialto.- n Delitatessen-
thtg suche ich einen gen-audien-
otten

2. Verfasseer
welcher auch in Sämereien mögl.
firm it.

 

wird ebenfalls unter günstigen B»e»»-

für meine Weiuftubeu a, Bedienen :«;«;-:"
der Gäste u. Keller ein ält» solider -.j

braucheknudiger Herr.
»Original-

zeugnifsen u. ällhotogmplgeIerbetein

handlung der rovtnz sz.·1·
bfabigeu Antritt tüzchttgen fszzi

[2 --

I

Dlre
ü
käter gesucht. ewerber mu

Händleriundfgaftkennen.
Ausführlt

an Rudolf Klasse-, Breslau.

Autritt oder am 1. J
jungen Kaufmann als

Gesuchter nku

Kautton wird verlangt.

unterGege
obiger Adre e nach Dresden.

eugni
s- «"« «·«-«««-.«:-.«s·.«

«.’«p«

chr und Gehalts-ausdrü
ckten bei , “2...,M.

gewerbsmäßiger Ste envermittler.
Wird filt- unsere Filiale

besuchen, wollen ihre Offerte 
, jüngeren gewand

 
   

    
     u
z glosse,Breslan.

Fngll{neinf Liszt-, spiotzialuåfspv
e 1 a e en- u e 1 z

baldige»n» nAntritt (gar .Mai cr.
einen inneren

erltäul‘er
Angebote mit Gehaltsansprüchen

erbittet (2
Hugo Buchal,
Habelschwerdt. 

Versliiufcr D- W

Stemomramlk und
Smreiltma mittemnfmumec

um sofortigen gefnchch.t
ur solche Bew» die flott u. sicher

ftenographieren, «w·ollen »sich melden.
Zeugnisabschiiften mit Gehalts-

anspruchen an die Verwaltung von
. eickers Sanatorium in

Gorbersdorf,Kr.Waldenburg Schl.

1111110011111,taubqub Mtkaufmännisch
ebildet, mit u en Um anges-l
ormen und sicheretn Auftre
zur Aequisation »für Tele on-
anla en vonFgrößerer e ell-
auf? gegenFtum, rovi io»n
und Speien tooort geu

Gefl. uchsr. unterBE4053
an Rudolf Messe, Breslau.

um soforti en Antritt sucht einen
tü tigen, flo en, soliden

Veriiiufer,

ntritt

 
Koth-nicht unter 20

«der einigermaßen Geschäftsin»teer

wenn möglichJpglninsch sprechend,
a re

Max llllbig, Münsterber
Kolonialwaren und Delikate en.

IBuehhaIte1'-Sfurfe'
S sum«-»s-»mums»sms»mkgkaj

Breslau,Ohlauerftr. 68· Te .9764

»zf»»iz».

 

ur m. Kolou-,5 Zig.- u. Samen-
fuche einen ehrl» an-

.,poln. furecbenb, jüng.

Gehilfen,
zeigt. Anspr. m. Bild 11 3911.—:11111'31'1.
er.b Carl Kupfer jr..‚ Jauer.

Möbel-
nhleu= undR

 

Für mein S editions-,
transport-, Ka a

I

- ementgefchäft suche wegen Krank-
eit einen

ungen Wann,
der au Au ficht und Bestellun
des Fuchtwertks übernehmen mußq
Antrttt sofort

Paul Vogt,Trebnih i. Schlei.

JmWaren-Engros-Geschäft findet

Lehrling
mit Eini- reiw.-
Stenograp iekenn e«i
Remuneration. ufs.chr unt. U1
Geschäftsst.d.S 1..I8tg (1

Yokgmysqg
chrinen

30 Seiten

Steten 150 JI. mit Schchreib»tn«as.
Fninealbrh 4Ctunben‘i96.E»c»r’5ilefia«
Gartensrahe 48. Tel.4

 

eung und tnö
n. Jufnahme

 

Joh. schönste-,
Jnh.Job. Kunz. Gottan
 Mmaflsvmmtec2 r 75 Bei Abuoluug

äuüåaPälchHuduukTäm us diese-se- spezerjn or tnimm 1.31111 1913 unter
des Prinzipals nicht« unt.

II: mein Kolonialwareu- und militärfrei. pmit derWildbranche 25I Ja e al.t möaltåst militärsrei,
Delikateifcngeschäft suche Ich ZPMLTzum solide u. arbeitsam. für etwas epolnis«ch {800112end. pbei JAn-
an? er. einen bist-its empfol lag“»1»1»umKoenträZ »einesa»Eng»r»o»3; fe» che Bhaltwvog
ungen an“. Andc W 111 I g U c er 1111gen m.

geboS n11 zGehalts-is-abs r1fte11, die nicht zurüe
gnisabschpa (3 attfbrüchen egen our.seine-bin

c a r I B111teiliicm.911110111111 aOS.  1111.th111236 die Gesi-
frbaftßft. d. Schlei. Sta.erbeten.  fge “bittet

Post 61111511011. Kr. GrottkamÄmse

r Schlcfifche an Wasserstrafze gelegene Mü le
bereits in leiten er»

rauche gewesen fe»in undle angebiet, Mute die in Betra t kommende

l. Magazin-Verwalter.
fehr um «c»htig und energisch u. gewöhnt

sein, über ein zah reiches Ar eitspersonal und einen größeren
uhrpark zweckmäßig zn disponieretn

Tätigkeit und Referenzen einreichen unterzese an Hausen-
—. Stein &VoglerA.-G., Breslau.

Feuer-versicherung-
Alte, erstklasjiege Gesellschaft sucht für die Provinz Schlesien

Auszetibeamteu
sz für die Organisation Kenntnifse in der Befichtiguug und Re-

lierung erwünscht. Zuschriften unter B J 4058 an Rudolf

(9 an die Gef lt d

Idol-
um

l
e Bewerbungen Nebst Ge altsansvrüchen unter B B. 4044

e eu
Wohnung, Beleuchtung, Heizung und Garten nebst Parkanlagegewahrt.

Giklmek Wanken-EInmufm-Vekem IIsm
Für unser Dresdeuer Hauptlager suchen wir zum ba»ldigen

uli einen gut empfohlenen nicht zu

ehalt und Tantieme wird freie

Hinterlegung einer

Angebote mit Angabe der Gehaltsanfprüche und
ifü ung vonPPhotographie erbitten wir uns Erster

eine tüchtige kanfmiiunifkhe Kraft
aur unterstützung des Chef-s sofort gesucht

9111111111110 befähigte Hkkcem
die auch bereit sind, den bestehenden Kundenkreis selbst» zu

unter Angabe der bisherigen

 

1. Juli oder »
etllun der gleichen .

umsilchtigen solider
I-

ziniz
1. uu es An an

«.-' Geh.«9c:«»2i«13«k.zp on»«»,««schönenWo1‘)":
« . and Genaue

nisabschr unt. U 150
TieGeDchägftssthddHSchles Zig.

nZuverlässiger

Gärtner

welcher befähigt ist, größeren Zier-

kefucht auf 15. Mai oder svät»er. Es
. o

. t»» it

tllmeau
Drefmmanstlkinenfilink

T mit eigenem Handwerks-seng-

7 its tvertraut m. sämtl. landw. ;
aschin., dess.rau mit aus

g/Irbeit geht, wir auf ein Gut,

v: vixuspät eucht. Meld. mit
11.01131 r. unt. M an

aa enftein 1E. Bogler, tl.-G-
reslau. » . »

 

Für Billa««inObernigh fleißiger,

Gärtner-I

 

ob. Garteuarbciter,
arten in Ordnung zu alten »u.

b emüsg tä t äDbftbaui t3: teht,
anern e e un ge u

Fabriibe ttzer linearen,
Reichenbach i. Schl.

Im Oberlellner mit Kauxitm
suck1t Paul Schwierskott‚

Weidenstra e 3,

M

‚’
16

Erster Diener
mmen nur Reflektanten in e-

iraacht die langeeffåzeit in adligem
1der 0 herrf a em Haue

ZientHhtctkben eugnckisse und Hisng

 

- bürgerlichen Haushaltes

Side. v. Breslau, für bald w

' Äußern zuml

I. Un

Hausmeister
8.51.1"11‘mfä'7‘ä Yowmei Gtgmdii

eher.1Herdainftrakzci‘sfmiucht
Führung eines kam

un
zieh. eines fünfjährig. Mumm-g;

[III]Hmcm Domme
eren AltergØe voll »angenc»hx»»

Zur

T mittl-
iai en .-

bo e mit Bild-eugc:«1i«sai«i«få,s«
Ghehsaltsordferuu e

erbet u. U 15 nSwern
Gesu» t ä»ltere,Gsaubere.gbut'dm'“

zuberläs ige u;

Kinderpflegerin
mit besten Empfehlung-In
«ährigen K.naben Zeugnifsx««1«1« iåss
haltsansprüche an

Da S p a u i cr,
FGrofi trehlitz OS

WegenKErkdranikung meW
Kiuderffriiuleins

fnche zutn 1. Mai zu 3 Kind
gesunde. in ihrem Beruf erfabrcch

Kinnexvflkmkm

AugeG

 

Gehalts-ins rüche u. « ·,ar1bfd1 en (“Ei EUMUZ

mer,
Dörnicht bei Liegn

Post N.euhof «««««
 

Perfctte Stenotypismit
mit guter»uSchulbildung u. Kontor-
glraxts gesu
lngeb u.U99@1efchft.C1hI.{23111.

Kontoriftin
für Kolonialwatrengeschä t Bi 1
cgurht mit flotter andds«ch»rift««««ug«dl

se ere Rechnerin. uschreiben mit
lngabe d. bish. erl igtletn Arbeiten 
 

;-·k· ra 1e an Graf v. Tatten ach, und Leistungen. Gehaltsan
9 ”h 3„3 Freiburg im Preis »au. mitesZeugniSsabchristen unt ««l««r««1«t«i«i
0___L »Eurobäischer Ho-— Schl tg ___i_2
Sake für sofort l2

verh. Diener.
Lebenslau, Gehaltsansvr.»- Photo-
graphie, « eugnisabschr. einfenden.

rhr. v. Loöu.
Gr. s iesnih b. Görlih.

Vklhclkfliclck Müll
, be en raunzittuvrima Beuqoninsien Just

  
1111111111111111

.eftaa»tlicher Anstalt mit Einführ-
unis gesu euntniffe in
tetnattk. bn‘fiI u. Chemtie er-

fotherlieh En li ch erwünst
eschft

..Schles Zeitung.
ebote unter S 237 an die

8111100111silfsliicnt
ihm-Hamen nasssch msmzixk
gesucht. ehalt 400dIYiarivul
Meldungen mit Leben lau aund

Zeugnissen erbetenfecui-;L f 3
Dom

Post Mörschelwtbn«(Sc«hlesien).
Selbständ. disvon., evan.,verh»,

mit vorzügl. Zeugnissen u. mp
versehenen prakt. u. theoret. ge ild.

Landwirt
mit leicht.11..J;chlner.230benberbältn.
vertraut, fu bald oder zu ander-.
Termin passend. Wirkungskreis als
Oberbeamter bezw. Leit. ein. Herr-
chaft. Angeb. u. 8208Git. d. Schles. Z.

Dom.Stanowitz, Kr.Striegau,
fu t für 1. Juli einen »fleißigen,
tü tigen, zuverlässigen, jüngeren

Mkfleugt-m
der auch mit der urun
Bücher vertraut ift. Gehalt 4 0.172S
bei freier Station exkl. Wäsche. {1

Unverheir., evangel.. an strenge
Tätigkeitgewöhnter

Justiektor

 

 

 

 

von einer Herrschaft Mittelschltes «
für 1300 Morg. großes Gut unter
Oberbeamten zum 1. uli81geuerht.
Gehalt 1000 MkNIE eier
Siation und 50 I. Radents fädig.
Bewerbg. unter P 286 an die« Ge-
fchäftsstelle derSchlei. Ztg. (2

W" illiiftemto Fuwegkorälter. Gjegw rbß

gelb.Gannero Stellgnbekncittit9::
ermann Exncr,BresL,Wäldd.23cb

nament.

Volunt.-chmalt.,Winfmaft.,

 

 

1111111111111. 11111mofvumalt s-
chlliickcillccwlllL (90111122.
Plan Kramer, gewerbsma iger
Stellenvermittler,Brsl..Moritz r.15

Wirtschaftseleven
oder

tätigen Volontiir
sucht für bald bei 600 Mk. Penrsion
pro Jahr. Furt-Anicht w gewährt.

Kinneh J vektor,
Dom. Briefc, Kreis Oels.

06Selltsttiitiger Volout«
kann au kleinerem sehr hübsch ge-
legenen undeute unw. Hirschber
ohne egen e e Vergütung barlg
eintre en. us irigebneunter 6:29

ls Sta. [2
Suche»zum baldigen Aufritt einen

ebangelis

Wirtsch.-Eleven.

 

  Pension nach Meinle (2

»N edNeuska 1erläfSccåulq

Gärtnergehilfe
auhtlanu sich melden 70

Blumenhaus Flora
Kaiser-Wilhelm-Straße f0

er Wirttf aft
für dfßerluim 1herrffcbaftI. aushall
Festungdu 1. Bewerb. unt.

Gichft Schlei« Zig. (
zum 1. Juni für großenU

aushalt aufddLande
S adt) einen durchaus

 

h Ssgezlftl.err a
Winter
verfekten

Diener.
Zeugnisabschr. mit Gehaltsans r.
und Photogr. einsendenl an

rau Pei
F usüheinl..,Schlon Nbrvenich i.
Kreis Düren.

suche zum 1.Mai einen ält»
utEFrheiratetem gewandten, durch-
aus zuverlässigen . [5

Diener,
welcher langjähritgeZeugnisfe aus
guten Häu ern besitzt. Schnurrbart
nicht gefta tet. 2

eugnisabschr. und Photographie
er eten an

Paul Methner,
Generaldirektor, Landeshut Schl.

Für hiesigen prinzlichen Haus-
halt wir unverheirateter

2. Diener gesucht-
ni t unter 1 70 m groß," der seine
Be ähigung urckiåaI gahr.ltZeug-
nisse nachweisen an nach
Übereinkunft. Bewerbungenlnebst
Zeugnisabschriften sind an

rPrint-lich Reuß’sche Rentamt in
Seebftbeu, Kr. Züllichan. zu richt.
W

Diener- und Kellner- (9
Ausbildung-Institut

Gharlotle Piorkowski, Breslau bs..‚
Herdaiustr. 80. Prosp. frei.
W

[—-Gefucht für sogleich oder 1. Juni

f
:

W
H
- 

ein Diener,
1,7Qgroß,16——18»3)ahre alt der
schongrin herrs aeftli ein Hau e an-
gesellt war. gen an

Hausberwaelter Cagßafe,1
Breslau, Taschenstra e
 

Gewandter Junge, nicht”8101?,“
Sohgt anständiger Eltern, —

Dienerburfehe
für sofort gWsucbtene

Kl. Jesexih beieKarzem

Leu DiesikaUMDU öU innig,evgl.-

(2

Dante au s Land
für» 1. Mai gesucht 30 Mk I. alles

ei. Karl Preußner, gewerbs-
1_1_1_'_afsiger Stellenverm., BerlinervL 6.

Einen zuvernkäsegem verheir.

t eher
ba

Für herrschaftlichen Stall ein in
der en l.Pfer»depflege, Jahren u
vor A em Reiten durchaus erfuhr;
unverheirateter

Kutscher-
ged.» Kavall. leichtes Gewicht. ge-
fuch Sel«r gutes Reiten auch

{Hängen91mPfer e; beste Ein fehlungen
nurrba

ZeugntsaFfchn., Kishotogn, Ang. d.
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